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Beitrag zur Berechnung der Einflußlinien paralleler und parabelförmiger
Vierendeelträger.

,=,' = 10.009,=/ - 302 '400,

-:I,' = 47.956 ,=,' ~ 144 9' 075 .

" ' ~ 229.771 1":,' - 6943' 125,

",o' = 1,10 0, 99 '=/ - :13,266'700,

",, ' = 5,274 .7241":,' - 159,3lJO·525.

- ' - -'10 1 - "1 t

".' -= 4,=,' - 0 '075,
-::.' = 19'=, ' - 0-525,
::/ = 91 :;1' - :!'iOO,

" ,' = 436,=,' - 1:1'125.

...' = 2089 "..- - 6:1'075,

Aus der Behandlung folgt , daß "" = ,=,,' , d . i,

5,274.724 -:11 - 2,:163.0 5'<)75= - 5,:!74.724 0.,' + 159.390 '5 ,'5.

Nun drUckcn wir die umme ", + ,=,' aus. Dann setzen
wir die Summe der 11 von der linken Seite des Trägcrs be­

rechneten Kräfte '" bis '=" und der 10 von der rechten eite be­
rechneten Kräfte 1":,' bis "10' , welch letztere mit entge~engesetztem

orzei .hen genom men werden, gleich 0 und bekommen su die

zweite Gleichung Iür die Berechnung der Unbekannten -:11 und ",'. d . i.:

1,391.:!7.'i '=, - 6:?:I,:!9:12 - (J,c..G5, lJ99 T,' + 201.4 :H '325 0,

'ach der Bestimmung der Kräfte "1 und ",' ermittelt man
durch Sub titution die Kräfte '= ~ und "11 bis '=.' bis ",o'. Eine, aber
ni ht absolute Kontrolle liegt in der Gleichung ~ " = 0, Diese Be­
dingung kann aber auch dann erfüllt werden, wenn man in d er Be­

rechnung der Bie~ungsmomente oder der Faktoren ;(1 einen Fehler
gemacht hat. Auch ein sehr gewandter Mathematiker wird einsehen .
daß die Berechnung der )'räfte " sehr ze it raubend und ermüdend
ist, denn um zu brauchbaren Zahlen zu kommen , wird man bei
steigender Zahl der Felder immer mit mehr und mehr Dezimalstellen
rechnen müssen.

Der Verfasser führt mit PUck icht auf die Ausdehnung der

Arheit und den zur VerCUgung in dieser . Zeitsch ri ft< stehenden

Raum nur die Bercchnung der Eintlußlinien filr die Zahl der Felder

I~ bis 11 = 10 und fUr das erwähnte Verhältnis I" = 1 \'or 2 . Ein er
anderen gesonderten Veröffentlichnng werden die Einllußlinien für
andere " crh ält nisse ,., und eine andere Zahl der Felder vorhehalten.

In den beigeschlosscncn Tabellen 1 und 2 fllr die Zahl der

Felder n = 8 unu -= 9 sind immer in der :\lilte für jeuc Kraft "

die nach der Formel: __+ '3 D ,., _ _ }, !!_ 1/' +1
-:Ir+ I - • r -/I - 0 " J12' r

b rechuekn W e rt e eingetragen, ( 'ber diesen steht die genaue, \"on
11 a I i e k i berechnete Einllußlinienordinat uud daruntcr wieder die
von II a I i c k i he rechnet vereinfachtL (lrdinate. In den daneben

2) Die beig ' ."chlossenen '/ abellcn 1 und 2 l'nthalten die Einlluß-
linien nur fUr 11 8 11nd 11 - 9, dagegen sind die Ahb. I, 2 und 3
für 11 = , 11 = 9, 1/ = 10 vcrfaßt .

Von

:L1/lf 1'425

'~ 11 13 - 1"'-­• • 12 - _I:>

3 .Il: ;=-- 1'125

:1 .Il:~ -= 0'1)75

4 J/ : ~ 0 ' 25

:\ .1/:7 O'll75

~ .lf:7 0 52.5

J .Il :~ 0'375

:; J/~ = 0'2:!5

" 1/ 21 )-0-5J . 2) = I • I ,

chnung' setzen wir die dreifache lomentcn.
1 in die (;Ieiehunl-::

'=r t I - '=1' j :l~'" - :\ .1/' + I
lind ku rn . ..r .

lIIen zu foll-:cndcr ( ,ruppe \'on (.Ielchungen:
;",.1 -

"., r.~ - 10009:,:. - 44 '4'10U,
1:2 4 -

", - \ '425, ". 47.')56,=, - :!1.4 4'425.
IlJ '=, - ,"475, 1":. _ 22'1,771", 102,'137','75,

::.a 91
'=, 40'800, '=Itl 1,100.• 9') '=, 493 :!04' 1111

1t. 4:\(, ", -195':175, '=" co 5,:!74 ,7:!4 ", _ 2,3630 ."'1)75
r:. :'OR9 '=, - 9:~5'I):? , US\\'

I) Hcrlin, Wilh 'Im Ern . t . ol1n.

Ing. losef S lavik, k , k. Bauadjunkten, Prag.

A. Parallele Vieren deeltcäger . Es ist klar, daß man weiter zu sehr hohen Zahlen käme. Ein

.E' tl In dem Werke des Dr, Ing. Wenzel St. Ritter v. Bai i c k i geringer Fehler in der Berechnung der Biegungsmomente oder in der
au';I~ußlinien für die Berechnung paralleler Vicrendcelträgcr- ' ) wurden Zusammenstellung der Glei chungen für '=, wenn auch dieser nur in

rund der vorn Prof. An d r u z z i abgeleiteten Gleichung : Dezimalstellen verursacht wurde, hat zur Folge. daß man zum chlusse
zu unmöglichen Einflußlinien kommt. Erst der Verlauf der Einfluß-

- + - - t- L f) ,·r ~ !.!.. l/ r + 1 I' . . b' hti d r. I h h d'"r 1 - "r u H - . " 1/2 "' r mien zeigt, 0 nc t1g 0 er ra sc gerec net wer en Ist, und im
die Or)' letzten Falle muß man die mühsame Be rechnung wiederholen. Es
_ (lIIaten der gen3uen Eintlußlinien berechnet. Dabei bedeutet :
«r - Ii liegt auf der Hand, daß die einmal genau berechneten Einflußlinien
J) ' dir + 1 urc horizontale Kraft in der l\litte der t ändcr r, r + I, CUr den Konstrukteur eine große Zeitersparnis bedeuten.
a

h
rc Entfernung der tänder, Il die Entfernung der chwerpunkt- di S I' h I . h

C sc d b Nachdem 11' umme sämt IC er '= g cic 0 ist, kommt man
(' s 0 eren Gurtes von der Schwerpunktachse des unteren schließlich zu einer Gleichung mit einer Unbekannten _ '=,. Durch
JUrtcs und 1f r + 1 d B' '"
tä d "' r as lel-(ungsmoment 111 der Mitte ZWI ch n dem ubstitution in die oberen Gleichungen ermittelt man die Kräfte '"

' 11 n er T und T -t I. Die Einllußlinien wurden für das Verhältnis ird I I I h I ' hbis "2" Die Berechnung wir sie I e r leb ic cic ter gestalten , wenn
---, 0
/) - " - 5, = 1'0 , 1'5. = 2'0 berechnet. Zum Ziele der \'ergleichung man auf obige Weise die Kräfte" nur bis zur Mitte des Trägers

~~~ Einflußlinicn, welche Bai i c k i ermittelt hat, mit den Eintluß - ausdrückt und dann - hauptsächlich bei den Trägern mit größerer
Punkn, wel he man bei ErWägung der Gelenke in den oberen Knoten- Zahl der Felder - die übriocn Kräfte '=, von d er rechten Seite des
u tcn bekommt, wollen wir in diesem Aufsatze nur ein Beispiel Trägers bcginnend , berechnet . \Vir berechnen also im vorliegenden

I
, k-. für das Verhältnis ,., = 1, vorführen. In dem Falle wenn r.e: Falle, von der linken Seite des Trägers ausgehend. nur di e uben
cn'e ' ,
II In oberen Knotenpunkten gedacht werden, tritt an die teile ausgedrückten Kräfte '=, bi 1":" und , von der rechten eite aus-

er oberen Gleichung die Gleichung : gehend, die Kräfte:

"r + I - "r :1 I) ~'" _ 2./~ lf' + 1
1/ . 1/2 • r •

.Handbuch für Ei cnbctonbau, !'rllcken-
Welch .
b e ln v . Ern p e r ger.
au abg leitet ist.

sar I· erner hat Dr . Ing. BaI i c k i in seinem oh nct wähnten Auf,
I! zc ~uch vereinfachte Einliußlinien CUr d n Fall ermittelt, wenn in

er Mitt e sä tl i h ' .hr. h m IC er täbe, emcn nur ausgenommen, Gelenke ange-
ac t werden,

cI i Daß ein Zusammenstellung solcher Eintlußlinien auch bei
Il ~se~ Betrachtung nicht von geringem Werte ist, zeigen wir an dem

elsPlele ' -
Fr' eines paralle le n T räge r mit 20 I' Idern. Zum Zwecke der
• rnlt tlung der E ' I' 1'1" 1 . , ,c' I _111 IU J mien asscn wir die Last P -= I 111 den

dlnzelnen obcren Kn ot enpu nkt en der I' e ih e nach wirken berechnen
cn linken \ fI ' + Irn't ' . u agcrd ruck und sodann die Biegungsmomente N r

I Ihrem dreifachen Werte. r

Auf diese Weise bekommt man :

.11; = 0'475 :1 .1/; - 1'4:?5 .11 :; 0'475

.I/~ O'n5 :1 .I /~ 2'775 .I/: ~ 0'425

.1/; 0'R75 :{ .I /~ :?'h:!5 ..1/:; = 0'37. ,

.I/ ~ - O'S:?5 :1.1/54 = '_"475 1/ 15
• 14 = 0':125

.I/ ~ - 0'77," :\ .I/~ 2':125 .I/:~ 0':!75

.I/? = 0'7"5 ., 1/7 _ . 17
u - ••• tl-2175 ..1/ 1 0'225

.I /~ = 0'675 'I 1/8 :?'()'_'5 18" 7 .1 / 17 = 0' 175

.I/~ = o't>"5 '\ 1/9 _ 1'''75 1/19.. , '·8 0 .. 18 =0·12 ....,
1/10
. 9"- 0';'75 :1.1/ 1°

9
1'725 20.1/19 = 0'075

1/11
• 10 - 0'5:?5 3.1 /16 1'575 J/~ _ 1I"0:!5

Nach lli seI' Bel'
WeI L fU

r dcn Fall ,.•

e in



angeordneten Kolon nen sind die Unterschie de zwisc he n den beiden
von Il a I i c k i berechneten Ordinaten und den unse ren angeführt.
Im Falle, daß die vom Ver fasser berechneten Ordinaten größer als
die anderen sind, ist die Differenz mit +, anderenfalls mit - be­
zeichnet.

Allgemein kann man sag~n, daß die Ordinaten bei Erw;igun
der Gelenke in den oberen Knotenpunkten, die Endst änder ausgc­
nomm cn , kleiner sind als die von B ai i c k i berechneten .

Die Abb . I bis a zeigen die Einflußlinien für 11 = " = ') und= 10. Sie liefern eine gute Kont rolle der berechneten Ordinaten .
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Abb. 3

. blei ' I CI wähntenW ir vcr wci scn d .n L scr auf die eltun!: 11I I cm "1
I1 I I die 11" icBuche In dCI angdührlen Gleichung bedeutet: r I -j I I .. 1 k I ten in ( Clder tändcr r r I , 11' t die l l öhe du J dachten n .rcc I r" I A hs 1 oberen ZU• litte zwi. hcn den St ände: n rund r 1, von (er c . (. , os-

A h e des unt rcn Gu te gerne en, .Ir' I \\ ie früh r das Bleg
un

...,
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B. Parabelförmige Vierendeelträger.
Wenn ein Gur t des 'I räge rs gekrümmt ist, wird die B rcchnung

d r Horizontalkr äfte '" noch ko mplizie rter und fIIr d i se n Fall wird 'im
' ammlun g von Eintlußli nien noch größ r n Vort il als im erst n
I· alle bieten. Wir ziehe n inen Traget mit unterem grade m und
oberem parabelförmig ge krü mmte m Gurt in Betracht Die Län ge de r
Felder ka nn hei solchen T rägern vi I leichter gleich groß ang '­
nommen werden, als d ies bei gt>w6 hnlic hen Drei k fa hwcrk n
möglich ist. Für die Berechnu ng d r I'raft J': für ein n 01 hen
Träger ist im Buche v. E m p e r ger, - ll andbuch für Eisenb tonbau
Brückenbaue folg nde Gleichu ng ahgeleite t wor d en :

1I ; (:llI , + 1 JI , ) '\ I) II~+I "_
::'r

'211~+1 ll : t l '
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/- ~ 0
0 '0 130,

/
; 0 '0 101 0' 1409 ' /I 0'005 1 ·0'07,
,~ 0 ' 15 10 t- /; . 0'0755

O'038 Q -.. O' 1250 0 '0260 . 0 '0625

1
0 '0069 "'- 0 '236 1 /: 0'0035 0 ' 118 1

- + 0 '2292 /1 o· J 146
0 '03 19

1
-t- o·2500 0 '0208 I- o· J250

I,0'00..13-1- 0 ' 248 1 I!0 '00 14 +-0-124 1
, 1- 0 '2448 - t- 0' 1227

0 '0 110 +0' 2500 0 '005" +0' 1250

I0 '004 1 +0-:2488 - 0'00 I 1 ,. 0 ' 1248
-;-.0' 2447 - +0' 1237

0'02.11

1

' ~0' 2500 0.005

1

' -t- 0 ' 1250
. 0 ·0133 ..... 0· 2420 ; 0 '0033 -1 0 ' 124 1

- +0' 228 7 - - : - ... ') ' 1208
0 ' 1039 -t-0'25CO 0'02 1 i - 0'1250 0'004'

(, - ---- - ,

1

0 '0387 -+- 0 ' 187 1 10'(' 112 0' 1177
, - I- O'1484 - I O' 1065 - I 0

0 '0022' + 02500 0 ' 101 I 0" 250 o.oJ
1

'1" 0 '0078,-0' 2447 '; 0'03 11 0 '0678 1
' - -0' 2369 ' 0 '0367 ~ 0

O' 1152 O' 2500 0'0 131I O' 1250 0'0883

1

1

10
'06201 Ö' 6448 ! 0'0273 0 '3255 1

o· 5828 1 O·2982 I 0
0 '0736 1 0 '7 500 0' 1672 1 0',3750 I 0 '0768

1
10 '0 134 0 '4 135 11: 0'0 188, 0' 42 15 I
, 0 ' 4269 0 '4027 I

0 '0597 0 '3 750 0'05 19,1 0' 4375 0 '0348,

0 '0 15 1 0 '2113
0' 2264
0 ' 1875
0'354 1
0'3431
0 '3750
0 '37 13
0 '3640
0' 3750
0 '3
0'35 19
0 '3 750
0 '3 115
0' 271 1

+- 0'3 750
0' 1244
0' 1228

-0 ' 1250
0 '0 473 :-0'557 1

0' 5098
0'6250
0'5823
0 '55 14
0 '6250
0 '3 5 10
0'3 722
0 '3 125

0 '00 1

0 '0304

I' 0 '030

0'0459

1\ 0'02 12

0'05 10

T a b ell e I .

0 '0 110

0 '0172
I

0'03 19,
10'0 1

0 '0389

Tab e 11e 2.

1
/0'0 194 /- 0 '28 1

...,.. I -i- + 0 '30 10
0 '0597 -s- 0 ·2500

I 0 '0172 ~ 0' 471""3
- ..... 0 ·4541

0' 0736;: +0'5000

- -/ 0 .0 188 ..... 0 .4884
- , - -+ 0' 4696

0' 1152, +0'5000
- --'10 '042 1 -+-0'4360

-- +0'3939
0 '00221. _ _ - 0' 5000

o
- 'I 00' 1039 . 0

I 0'042 1-0'43
- - -·0'3 93

0'023 1 - ·0'5000
----

0'0 188 -0'4884
0' 469
0'5000

0' 4713
0' 4,54 1
0'5000

4 0'28 16
0'30 10
0 ' 2500

1/ 8.

.0'

0 '0052\

\

0 '0 110

0'0208

; 0'0 151

0'0260 1

0'0212 . 0 '35 10
0'3722
0 '3 125

0 '5823
0'55 14
0'6250

0'0 473 ., 0 '5571
- 11 - +0'5098

0'0 131. ~ 0'6250t0:00 16 :+ 0' 1244
- ,..0' 1228

o·1016:1 ...... 0 · 1250
I 0'0404 -0:-3 115

- 11 - 0 ' 27 11
0'0213 - 0'3750

0'0 147 - 0 '3666
0 '35 19

-·0 '3750
730'37 13

0'3640
0'3750
0 '354 1
0'343 1
0 '3750
0 ' 2 113
0 ' 2264
0 ' 1875

3 ;: 4 11 5 11 6 IJ 7 11 8 11 __9. 11 10

0 '0 134 /- 0 '4 135
0 '4269
0 '3750 0 '05 19'

0'0620 +-0'6448 l O'0J09
0'5828
0 '7500 0 ' 1672

. 0'2447
o·
0 '2500

0 ' 187 1
-0' 1484

--0'2500- - -
0'0133-0'2420

-0' 2287
-0' 2500

0'004 1 - o·2488
0'2447
o·2500 10 '00 53

O"OQJJO' 24q 1
0' 24
0 '2500

0 '0069 0'236 1
0' 2292
0'2500

0'0 101 0 ' 140
0 ' 1510
0' 1250

'014 51-+ 0 '4292 1~'02,29 +0'3745 , 1'0'02 17+,0'3 129
1.

\ '0173+ 0' 2504 1'0 136'" 0' 18781 1 '009 1 +0'1 252 1'o'004S .~ 0':)626 ; 11
· 0' 4437 - .- -0'3974' -t- T +0·39461..... .I- +0' 2677 ,- . ·0'20 14 + -+ +0' 1343 t- -t ·0'067 1 -t 0

-f- 0'3889 ,0'0548"- ... 0'3333 IO'064 1\1 , :+-.? · 27781 0·0~~, 1+ 0 '2222 '0'0 45 . +-0' ~667 iO'~34 . __ +0' 1111 0'023 2 1 . _ +,0'0555~0 1 1~
'06281+0'67 10' 1 '0320 '-1 0'62 \6 '01 87 -1- 0' 5237\ I '0 154 +0 '4 197 '0092 -+0'3 1481 '006 1 +0'2099 \°'00301-+ 0' 1049 I

- · 0 '6082 +0'5896 - - +0' 5050 - - +0' 4043 , .0'30561 - - :-0'2038 , - "'10' 1019 , I 0
, 0'7 778 1,0' 1696 \+0'6667\0'077 1

1
_"!?' 55~~IO~0505'. . j 0' 44440'0 40 1 _ , .I 0'3333,0'0277 _ 1-0'2222 ',,0'0 184,\ -.0' 1111:0 '00 92

'00 81 . 0 '2723 \ .1 '0476 + 0'59841 '0 199' -+- 0 '5436 \ '0 20 1
1

j-0·44.)3 '00 43'+ 0' 3309 . '00 24 +0'2 206 ', If·ooi!~ ! -'\r-
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·0 '20 17 I 0' 22961 - - 1-0'043 1 .I 0'3974 ,O'3 112i - -' 0 '2 17 1 0' 1100' 10
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0 '2204 - I ·0 '3276 0 '3635;0'4 467 1 0' 1642 , t - -t 0 ' 1208, I 0 '0928 , 1 0
0'2222'0'00 18 '6 (0'3333. 0, '00.57

1

__ ,· 0 '4444'0 '0809 '0' 5555,1 0 ' 108 0'J:133 ,O'502S _.l. 0'22220' 101-1 : 0 ' 11J 1 0'0 18~
'00 24 - 0 ' 2206: 1 '0043 ' 0'3309 '020 11- 0' 44031 101'0 191 --0'5 436 1 '0476 0'5984 I '00 8 1 - 0'272:1 10 '03 10 r O'0540 , I
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1
0 '2099 '00 92 - -0',31481 I '0 154 - 0'4 197' '0187' 0'5237 '0320 0'62 16 iO'0628- 0'6710' 0'02770'3386
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0' 1252 1~'0 136'0' 1878 1 '0 173 -0'2504 '02 17 0'3 129 '0229 0'3745 i 0'0 145 -0'4292! 1,0'0 1820'4293 1 I
0' 1343 , J. 1 . -0'20 14 .1 i - 0' 2677' "1- + 0'3346 , T t 0'3974 - -l ,- 0' 44371 + ·0 '4 111' - 0
O' i 111:0'0232, /.0· 16670·OJ4 -0'22220'04Jr O'277810'056Jfo'33,13 IO'064 111 - '0 '38890'0548,! ,- .0 ' 4444 0'0333 1 I

0 '0 188 --' 0 '42 15
0'4027

...,.. 0 ' 4375

0'0273 -j- 0:"J255
0-2982

+-0 '3 750-- ---
'1 0'03 11 - 0 '06 78

- - 0'0367
- 0 ' 1250-----.

0'0 112 ,- 0' 1177
--0' 1065

- 0 ' I 250 o.:..~ 8~

0' 0033 - --()'1241
- (,' 1208
-C,"1250 0'0042

0'0011 -0' 1248
-0 ' 1237

--0' 1250 0 '00 13

0'00 14 -0°124 1
0' 1227
O· 1250 0'0023

0 '0035 0 ' 1181
0' 114
O' 1250 0 '0 104

0'005 1 - 0 '0704
0 '0755
0'0625 0'0 130

o

o

o

o

o

o

o

~J 0

.. , I 0

...

.. ,

::5

...

2
--

'0 182 .1-0'4293... o 11 - ,0' 4 111
0' 44440'033

'0277 - 0'3386
. , o 11 - -t 0 '3 109

...;. 0 '38890'078
'03 10 - 0' 0540 "--

.. . I' 0 11 - - 0'0230
-0' 1111 0 '088

'0 111 -0'1039

.. , 11 0 " - - 0 '092 8
- 0 ' 1111:0'0 18

'0027 - 0' 1102
.. . 11 0 11 - - 0 ' 1075

-0' 11110'003

rOO IO 0 1110
" . " 0 I - 0 ' 1100

0 ' 11110'00 11

'0005 0 ' 1110
", r 0 I - 0 ' I 105

- O· I ) I 1 0 '000

'0011 -0' 1103
o 11 -0' 1092

0 ' 1111 :0'0017

0' 104 9 I
.. . I 0 11 - 0' 1019 --

I·
r,' I 1I 1 0'0092

'004 5, -0'0626 I
::,,, I! 0 I! + -0'067 1 t J

0'05550'0 11

" - , .



::, = - 0'0460 = ::s'.
::. = - 0'0421 = ::,/,
:: . = - 0'0437 = ::s',

"10 = - 0'0506 = ::;,

~~ :: +~f ::' = 0,

349 '5 5 9 ". - 11S'23l! 5 - 110 '952 ::1' +5' 5206 = 0 ' , 1\),

Aus Glei ch , I) bek ommt man ::. +- ".'= O'390l! und aus Gleich , 1ll
durch , ub stitution für ::1'

::1 = +- 0'3:189, ::1' = - 0'0519,

Durch we ite re ubstitution in die oberen Gleichun~en für ~,

::. und ::.' bis ::.'
::, = +- 0'1317,

" , = - 0'0572 ,

", = - 0 '0711 ,

" . = - 0'0616,

und ferner, weil

",' = 0'746 4 (2' 5423 1':1' - 0'0 11) + 1'6 84 3 (3 '5423 ::1' - 0 '0811 ) ­

- 0' 371 8 X 'i X ~ = 7'8639 "1' - 0'3642,, 20

::: = 0'8376 (7'8639 ::1' - 0'3642) +1'5509 (11'4062 "/ - 0'4453) ­

s
- 0 '2 954 X .:.... X 3 = 24'2767 ::.' +1'2171,

20
::s' = 0'90, 2 (24'2767 ::.' - 1 '2 171) +1'4915 (35'6l!29 ".' - 1'6(24) -

- 0 '2603 X _7_ X 3 = 752691 ::.' - : \ ' ~ 5X2
20

und sc hlie ßlich fUr ::. '

::.' - 0 '97 (75' 269 1 ::.' - 3'8582) + 1'4925 ( 110' 95 2 ::,' - 5 '[,2(6) -

- 0'25 X~X :1 = 238 '60(,9 ::1' - 12 '31 95,
20

Nachdem ::. = ::s' können wir schreiben :

23 '6069 " . - 80 91 87 = - 238 '6069 ::,' +12':11 95 , ' ' I)

D u: 1 ~r " - 3 [) .11 r +11'r. r

' . ' 1 f)

-:":1

-hl

H.
r 2 p - 2') f) und die Ordina ten x. = 25 IJ,

I t> [)- D

i- (, 11

o

TJ ,1/:
9

.1/7 - t: 11
.'i

11 .1/8 /I ,
2 2u t :!O

\f 9 .2-n .1/:6
t

11,
20 20

bi s

r

ITI! 2

Kra ft ~ r ib t ich also:

20

.,=- 1I x -.~ /J al 0 sind die Höh en 11 , = IJ,

... l :!5 t

t6 [I. h,- 14 [), h = I''lh [ J, h. =2IJ,

1 l/J 113 - 1 75 [1, /I~ 1'91 /J, /I~ = 1")9 n.
m dem zweiten I ' not enpunk te von link s

n rnomenu ind da nn w ie folgt gegeb n:

9 D lf~ 17 /J 1/4 15 [I .1/45- t:l [J
20 ":!O' • 3 - 20' 20 '

11

2 pD

• d Parab I d 00' r n (Jur te, au f d ie Ach sr-n X , Y

1 " 1

FOr di

V nn
h "I h'n t

• 1I

l' 1I
:!\

Je 1 6 IJ,

11 1 1 I /J

DI' t I'
Ir n. 01 BI

\1

11

d

1.1

p - Pa rameter d r Par abel.

und endlich für d i Kr..ft >

\ [ 192 [I! 3 2 I) - 1Q6 /J )
" 1)2 2 :! T) 175'269 1 ", 25'5(,'1:. ) +

3 1J I N D (110'')',:! ". -17'3 19 ) - :1/) ~ D],
:!O

-; = 23' 6069 " , - (j'9 1 7,

.lIt -; haben di Pererbnun r in d m mittleren St änd er
h end t und um di elbe zu ve re inlach n und zu großen Zahlen
vorzubeu n, I- n n 'ir nun vo n d r rechten. eite des Trägers an,

Dabei in ,11 1-a to ren d r "I der Reihe nac h di es Iben wie frUher
und nur d r ab olu t l-aktor, 'elcher von den Biegungsmomenten
ahhän ig J t , wird ich ändern und 'ir kö nne n schreiben:

1
,,; - 2-5423 " I' - 0'5406 3 20 = 2'54 24 c'l' - 0 '0811,

wirkt , ist:

::, = - 0'1553,

::, = - 0'1611,

".= - 0'1717,

vierten Knotenpunkt
::, = _ 0'1488.

::, = - 0'0974,
::. = _ 0'1217,

",0 = - 0'1494,
::\1 = - 0'1545;

Mit entgege nge se tztem Vorzcichen genommen , entsprechen
d ies e Kr äft e dem Falle, wenn die Last P = 1 in dem zweiten Knoten-

punkte, von rechts gerechn et , wirkt. , n
, , I P ' dem dntle

Wir nehmen nun an, da ß die .ast = 1 m ' .h
Knotenpunkte, von der linken Seite gerechnet. wirkt. Da ändern sie
di e Koeffizienten der ::1 nicht, nur die ahsoluten W erte, welche V(111

, "d ' händern,d en neu en Biegungsmomcnten becintlußt s ind, wer en SIC
Die- neu en Biegungsmomente zeigen die \Verte von

_ D 24 D 30 D 26 J) 22 D,
20 I 20 I 20 '20 I 20

_18_ ~l ~ D ~D ..!..- f)
20 D, 20 ) , 20 ' 20 '20

und wir kommen zu den Ausdrücken:

". = 2'5423 ::1 - 0'6488, 1':.' = 2 '5423 ::,' - 0'1622,

", = 7' 8639 "1 - 2'9155, "s' = 7'8639 ::1' - 0'7289,
1:, = 24'2760 1:. - 9 '2989, "/ = 24'27601:.' - 2'4355,

::.= 75 '2691 ", - 28'6460, " .' = 75'2691 ".' - 7'7202,

". = 238'6069 ". - 90'5641 , ",' = 238'6069 ".' - 24 '6509

und in derselben Weise wie frUher erhalten wir
::, +- "/= 0'4829, ", = +- 0'3791, ::,' = - 0'1 03l!,

::, = + 0'3150, ", = - 0'0927 = ::;,

+ 0'0657 :: = - 0'0844 = ",',::. = ,
::. = _ 0'0956, ::. = - 0'0874 = "s',
". = _ 0'1115, "'10 = - 0'1017 = ".'-
". = - 0'1083 = ".' , nßte die

W enn man auf mehrere Dezimalstellen rechnete" m
d

: zU
, Falle sin wrr

Gleichung ~:: = 0 erfUllt werden; in unserem , 1 t lien ge-
H h auf 4 Dczima steuc

kleiner Differenz infolge der ercc nung ,

kommen,
Wenn die Last P = 1 in dem

::1 = + 0'3523,

::.= r 0'3279,

", = +- 0'219:1,
", = + 0 '0281,

::. = - 0'1136,

". =-0'1327,

im fünrt en Knotenpunkt:
::1 = + 0'3078,

::, = +0'2959,
::. = + 0'2338,

::.= - 0·0572 = -::.',

211 . 2 )

ich

die ( ~ roß [J ver chwunden und man
.. m der !.;lnl!c der F..ld e r nicht

\ I 4 IJ

1- 1·,423 ":. - 0';211'1) - :1 /J - 1 /J
~o

~ - 7' 63'1 r , - 2'7222,

1 Q( I) - l ' 4 lJ)
24'2767 ". - ,

2 \ '96 [)

13 I1"11[J ":15'6 29".- 11'7503)-3 [ 1 /J
2 0

7;'2 'n ". - 2"56'.15

[ I' 1:," I)' :

J) 1'"\ [ I

[ )

1 (,4" I)

Für ,\i Kr ft ..

I,I. [JO [

1- 0r di Kra t " ,

[
1' /4 ! t» ' 4 [) - 1 (,4 TJI

7 . (,:Vl " . - 2'7222 . +
_ X 1 [I

1 u / 1'7- f) \\ 4062 ",- 3' 45 2 1) - :I [ ) 15 n],
20

- , . 24'2767 ". - '2Q 2,

od -r

u

kann er

od -r nach d r uf hrun
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und endhch

::, - 1 0 '1 (,55,

.. t 0 '006:1,

::" - 0 '1 :171>,

in der ;llitk des TJ :l~el s

::1 0 :!5X:I,

:";:1 - f- 0 ~5J:!J

::1" - - O':!02-1 ,

::11 = - 0 '2 072

C., o' :!O'l O,

:: , 0 '1 17,

::. = + 0'1-110, ::. = - O':!090,

::. = 0'0, ::10 = - 0'2512,

::, = - 0'1-110, ::11 = - 0258::1 ,

::. =-- - 0'1817,

Abb, -I ze ig t die Einflut linien für ::. bis ::•.
(S chlull fufg!. )

Der Österr. I ugc n ieu r- IIl1d Architekten-Verein hat sieh
offiziell an dem Wasscrs t rn üeutug« heteiligt und hiezu als Vertreter
entsendet: Vizepräsidenten Professor II alt er. Baurat B ra 11 d I,
lug. K lu n z i 11 ger, lIofrat:\1 ras i c k. Professor I' 0 11 a c k
und Ministcriulrat R eil' h.

Die 1'0111 Österr . Iugcuieu r- 111\11 Architekten- Verein heraus­
gegelll'lIe Denkschrift ,, \\liell IIl1d d i e D o u a u': wurde
seitens der Ce1lleillde Wien allen Teilnehmern run \ \ 'a ssers t ra 131'U ­
tag iihcrrcicht IIl1d fand so die mühevolle Arbeit unseres stiindigcn
Ausschusses für die hauliehe Entwicklung Wiens weite \'er­

breit uui; ').
,\ls Berichterstatter des Wasscrstru ßentuuc» fuugierten u . a .

unsere \ 'e reinsJllitg lied cr Stadthaudirektor Dr. lng. Heinrich
(~ 0 I d c JII und, H,eichsratsahgeorduell'r :\Iax F r i c d JII a n n
und I lo fra t ~ c h r 0 JII JII Edl. v . B 0 d I' 111.' 1 h; au den Er­
iirh-nJIIgen lx-tci lig tc u sich u nser Vizcpriisidcnt Professo r Il alt e r.
Professor ~ JII rc e k und Oberbaurat Eng e 1111 a n n.

Österreichischer Wasserstraßentag
v '. .\m 20, IIlId 2 1, j uui 191 7 Iuud der \"011 d er (~~'IIH'iJ\(k' Wien
1l,lllstaltl'l ,(') ·t " I' I . .

Z'I) I ' I S vrrcu- IISC le \ \ asserstraßelltag unter uuücronlcntliclt
., J I"l'Jdle H ' ,' I ' ' .
\ ' . I" vtvi Igung statt. Hesoudcrs aus dcru Deutschen Reiche

,II"I'U \'1 'I ( '" ,
k I c .aste crschicncu, uber auch aus l 'ngarn und ltuluari -n

OIlUlt:u F . .. , " ' ,
I"i l 1"1 uude he ,l.:ruBt werden. \\ ährerul des furchtbar -n V ölker-

Igl'IlS, ",:'1 ' I ' , . '.di1 I' ,I IrCI\( eurer Reglcl"l1llgsknsl' fauck-u 1111 1 ouzcrthuu .c
wi )l'ratullgell statt, deren <:cgellstand di e Aubalunuu; gedeihlicher

Jrtsehaftli"ll \ I ' t ' k I' ' .• er . r J 'I 1111 .ouuucnr eu I'ncdl'n war.
Ihre Frg 'I' . I I " ) I Iri I' 1 Iv 11 • e nus: ' s n \( loc Ist )1' rrer t" en( e und '~'deUlllll"s-o t" 1"'1 ....

k ,manche anfiinglich zutage gctl"ct~'ne Iutcrcs eu"e"I'nsülze
OUlltell "l .. t-. "

I' .' .. 11 Jerhruckt werden. so da B schlie ülich die wertvollen)cs"hlll " ' . .
, sc l'lnstllllllllgl' :\ Illla h llle Ianden.

IU't ,!ll'r iillUl're Verlauf der Tagullg, die am 21. j nni nn clnnit taus
I l'lllelll \ 11 ' . 'i t . us Ilg 111 den Freudenmu-r l la len ihren .\ IJsch lu 13 Inn.l,

s alls I T
dil, " 'l'r agl'spn'ssl.' lx-k.mnt, dl'sgll'icheu das \\'khti '.,tl' iih -r

11 I
l'llIzeh ll'u Bl'rich!<', \\'t'dlsl'1l"l 'dl'u IIlId Ikschlii~ I \\'ir werdenOe I ' . .

111 ~'IIII'III eilIgehelIden 1:l.'riehtl.' darauf zuriickkonuncn.

in Wien.

Die Kupfergewinnung in den Balkanländern, vornehmlich Serbien
(nebst einer anschließenden statistischen Notiz über die russische Kupfergewinnung).

Von Dr, Heinrich Pudor.

I . 8(,I'iJi, n.

dll' nil' )'eriilllllh'sll' I'lIl'fel"lagnsliittl' dl'r Balk:lJlliilld~'r ist
\1 VOll Bor (30 kill lIonli ',stlkh Zajeear IZaidschar] iu .. 'rh iL' u l ),
1,:/ " :: alll I'otell Bel"g [l'rl'euo Brdo I IIl1d bei (uka Ihrlkau), J)i~'

I ', /.gallgl' lasseu skh hier 10 ki ll WL'it \"erfolg~'u \'011 \'akitiu I'oto)­
Jls .

111 ' Z~1I11 Berg \ ' iso ka <:lavica, Das Lagl'r gdliirt zu delll .\III!l.'sit .
.. )<1 , I v , das 1'0111 sil'beuhiirgisdll.'u Erzgebirg ' iiher dil' »uuau
\1 )''!"trit!'') , ,
der , -, I las Dorf Bor lil.'gt sehr ro1llllutisch iu der T alsohll',

lote Her.. eriullert ill seiul'r Fonllation 'lU deu Frzber"
1'0\1 K'... ' '" ...
'kr K 1I"I1IIa ill ~chwedell. (lher die parageul'liseheu \'erhiiltuisse
I(al . u)lf,'rlag~'rstütt, VOll Bor hat illl J , 1904 J, .\ 11 t u la .\11'
r ) I~ gebra('ht, die i1ll J , 1908 VOll F . I' 0 r 11 u U1U\ :\1. La z a -

c VII' 1 . I .
I), Jenc I\lgt wurdell (.. Ztschr. f. prakt. <:101.... 11. 1 6,~, )53),

,llIaeh"l 1 .
I') ' . . a Ille t dl' BOl"er I,age rs t iitt l' lkll Ellargitgiiugell dl.'r

1I 11 »» llIl'lI I ' ' ,F 11111 ,on\a1I1~'nkas, hl'S(,lIIk'rs der hekallllt~'11 relehell
.r/.Jal(er '

<1 '1 I \ OU Buttl' ill :\Iolltallll. I I. J 0 V a u 0 I' i t c h . ehä t zt
',S ' Ig

di, I;" 'r \'011 Bor auf 1,592.500 tErz. • "a ch der Pii, tUII" wei. CII
~6°" [ ' upf~'r auf, das raffillierte Kupfer l'lIthält ab\allll

bll<ler I) VIgl.. I>,r, (, I >0 e I t l' r. .. Die .Iilleralsehütze dl.'r Balkall-
UIII Kle1lla . i~'us". ~tllttgart 1916, F, Eil k e .

1I11't I') Die <:esdlicht, dl'S lll 'Ul'f!'1I S 'r h i l'h"l1 Ikp'hans he"iullt
I eil I ' . " ' " "

v, I1 I' r j IISPl'~tlollsrl'isell des siiehsisl'hl'lI Obl'rherghallptuI:1II1II.'s
B r I' I' t l' I' r 1111 J . 1835 ulld des siichsisehell Oherb~'rgrats Prof.
S' lau I 1 " ', Ilb1'rg'l ' I ) 1111 ). 1856, hrsll'rer sll'lItl' besollders deli hohl'1I
ll'.t I ~ I:, t I er serhlSch '11 Er/.e. ll'lzll'rl'r dil' ~alzlag 'r " 'rb iells
iil'l'~ d' ~'I~,II' ('eisl'lI hrachteu ahl'r ZIIgleil'h wiehtige .\ u f: d llü, sc
11"1 II altl'reuB, I t 'I' I ' . I 'a tlli s' 1 ,~rg.Jau 1'11 S<.:r JI~'IIS 11II( S~'lIIl gl'ologl.e I~'U \ cr-
1 { 'l~ i l 'l" I1~; ' ;1, dl~' ZWlsl'lIl'IIZI'it fil'l der Elltsl'hlu 13 der :erhi:ehl'1I
da rllil' dl'rg, ; 111 I.erg ha u , ,kr lIa ch deli \ ' ii1llp fl' u VOll 1804 his 1815
:'I\ ilh'u v,~e q~I'~1 ha tte , \I il'dl'r :l\IfZUIII'lnlll'Jl uud hl'MJu,kr ' die
It-IZ!l'rl'lI 1

11
. :\Iaulaupek wk,tkr :lIIszuhL'lIt~'U. I)i · KOII/,L', iOIl dl'r

,tb 1858 1,~lttell lIa~'heillalllkr ~'ille .. frallko-sl'rbi:l'!11.' C selln'haft "
1 ' ,I 1I1l' l'II"hs 'li ..:. . I I 'll'hk· hes'l ;'f ." .1 I: ..,,,'rl'laU rOll alll ~1I1Jpl'r ~o, " ah 18
dpr F . ', ..1,1 t Jgll-u Sich ah~'r IlIdlr Illit dl'r .\ h wlzullg der \\'iild 'r

e h , .lIg lIlIdl'r Jllhll I I 1 " 1 1883 I'" ", I 11 d " 0 \I 01 • a, , (I~ \\ 11"UI'r hnua
1111 I 0 I r" l 'o ' I 1885 .. , . " .
HIl('\ "I\( llil'h dil' (',,) 'tl ~rl- ":t: "ll'a~er 11'11,11' hdg!'11. Ilw . t,l' dl:llliItI
, crl'lI [' . SI, ,-. 01,1 Sl'lSl'U 1:1 IIIgesl' ch,lI t. .\ u dcu

I 'I' . IIII'uul'1)J 'tl'll I' t 1· I f .. , I ', )lItal hl,teil" ,., s >l so~u l'rs rHll/t>. I , (w. IlIIt\ hdgl, ('h~"

Igt, au13~'nk;1I l'ugh, eh 'S (\ 'gl. \\' . I' 0 13, . ieh . , p iit er ), I

99'62"" K u p fer . Die Erzl'ngullg ist zil'JIIIil-h stark gewachscn, sie
bl.'lrug nach L. St. R a i n ~'r (.. BalkaJIII.'\'ue" 1915, S, 414)

1111 Jahre 1906 /7 1220 t,
190 7/8 1900 t.
1908 /9 3273 t,
1909/ 10 5024 t ,
191011 1 5804 t,

1911112 7200 t,
1912/13 7600 t.

ll ie Konzl'ssion lag seithl.'r ill den ll iind eu ,kr (OIU pagu ie
tran,'aise des JIIilll'S dl' Bor und wurde IInter deJII , 'al1ll 'lI
S t. (~I' 0 r g l' S geführt. .. Der tiefo;tc I1',rizont li~'gt 101 nl ulltcr
dl'JII , \u ,sgangspunktdes ~chistl.'ksdrachlo;," I, a zar e \' i L: sprichl
deJII Ikrgbau \'on lIor ei ne grolle Zukullft uud lange I,e bensd a lll ' r
zu, zUJllal auch in der. ' ühe \'on Luka Dulkau 1I0ch andere Erz: ­
JIIassen \'orkOIllJIII'n . ,. In l"illelll lIeuen Erzkörper tritt naJII~'1Itlieh
Kupferglanz auf; die Durchschllittsanalysen ergabeIl 9"0 K u p fer ,"
nie hier \'orkOll\lI\el ll\en :\li lle ra le K u p fer ind ig (Co\"ellill) lind
Enargi t si nd IInr a n \\'en igl'lI ~tellen der Enle bekall llt. Die Il ü tte ll­
lager \'on Bor sind bdiihigt. das gefiinkrte Erz selhstündig ZlI

IÜ'inkupfer Zll \'l'rarbdll.'II, Die erwühnte (uJllpagnie fran\'aise
zahlte hohe Dividenden und die .\kti~'n wiesl'n hohe K urse allf
(noch iJII Kriege iih l'r F 6(0). die a u der I'a r isl.'r Börse lIo t ier t
wurdetl. Das Aktiellkapital heträgt F 5,500.00, \'Im denl'n "/
wiederhult in eitll'JII einzigeIl J ahn' \'erdient wunk'lI . IJII Krieg
soll allerdings die sl'rhische .\ntll'e bei ihreJII I'ikkzug grol3l.' Z ':r ·
stiirullgcII all den ~dliiehtell ulld I liittenalll:tgen \,orgenolnllll'n
ha bl'll. Gl'genwiirtig si IId im Bergwerk \·o u Bor 1600 \"IIssisehl.'
I'riegsgefallgl'ne beschiiftigt und dil' ,\usheutullg ~\'inl sdtlns dl'r
deutseheIl ,.1' ri,'gsJlletall -.\ktil'n-Cesellsdraft" bell ICbetl.

I) nil' \ ' l' re in sle it u ng snh sieh \' cranlaUt. \'011 diesl'r, De,lIk­
, ehrift einl' zWl'ite :\uflag., z:u \'l'ranstalten, J1'11 ' IIel7en \ erc n '­
JIIitgli~'der, welche ein E,'l"Jllplar diescr D"l1kschr!ft lx-z 'ehl'n w<:>11el1,
wolleIl di , ' deJII \'l're 'n~;: ,('kretariat Jä '1:;st en,; b :s ZU:11 31. J' Ilt 1, J.
hekann tgl:heu.
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1917

-----~

66. 300
20.0961

58. 100
26.1331

1913

44.J
6.096

11 84.2331 86.396\ 50.2 8

88.780 77.364 47.852

246.585 237 .317 226.702
9.173 - - I

85.000 173.870 235 .597

543.912\ 472. 673 492.
867

8 1.663 60.465 40.874
1

_ 3.368\ -=--

1,055.1221,025.057 1'043.89'1

78.892 49.247 62.445

231.540 198.353\ 115.956
52.5931 40.787 35.748
44.513 14.4581 19.410

203 ,123 1 192.542 - _

6 10.66 1\ 495.3871 233.5 59

306.6941 290.049 213.9 44

I
17.964 24.720 19.180
20.257 28.112 26.299

358 - I -

345.273 342. 881 259.423

Znsam ull.'n

Zusam men

C h e m i s c he n n tl R a f­
f i ni e r w e r k e :

Ehemalige Aktien-Gesellschaft
Kreine U .

l ' schakow-(;esellschaft

Sihirische Werke :
Spa ßki -Oscllschn ft
Sibirische GesellsdHlfl
Wlad imir Alcxcjew,

K uraku duk-Gescllschaf,..:t.:.,...:....:....:..-4~~~~--::::-:-::~~-:~~

K au k a s i s c h e \ V c r k e :
Siemens' Erben
K uuk usische Achtul-Ucscllschuft,
Mctnl l-Ucscllschuft Sjuuik ,
Kondurow-Werke
K aukasisch e Kupfer -l mluslrie­

Gese llschaft

Zusau uueu

t; ra I i s c h e \ \' c r k e:
Demidows Erben
Bogoslowski-Gl'se!1sclHlft
Pasch koffs Erben
Obcr-Issetsk-Oescllschuft
Kyschtym-Gcscllschult
Sy ßcrt-Cesellschalt .
Poklewski-Koscll .

Zu sau u ucu

Insgesam t 112,095.28911,949.721 \1.587.155

. . '1" f' "I t [- U über Wladi,,'o-Im .\nschlnB Ineran Sl'! be l au Ig erwa 1Il • ( <l cl",
, . f"l rt wur L

s tok im J ah re 1915 für 35, 600.000 Kubcl Kupfer emge UI
gegeniiber nur 2500.000 l' nbd im J ahre 1914.

3. R ußlu IId.
. I 11 ',ICll (ll'll l:eslstellUllgl'11Die russische Kupfergewinnung iut

des zentralen Kriegsindustriekomitees
im Jahre 1913 2.095.289 Pud .
.. .. 1914 1.949.721 ..

1915 . 1,587 .155 ., bclragell.
" . , . . . . . K fL't"cruhcll

In den einzelnen Ccbictcu und wichtigsteu np . . .1
I 11"1 'rreich t (\g .hat sie in den genannten 3 J ah ren folgem e oue c

,.Torg. P rom. Gaz." v . 11./24.5. 1916) : __

'Il--~'~1 9_1 4-, 1~5 Il l' u d =1

. I I 1 I' des fastIn B u I gar i e n begann di e Wie; er be c )\11 h .

gänzlich eingegangenen lkrghauwesen s na ch )1 e i n h a r d 1111
, f' I Fiseuhahll­J. 1878 . Die Mincu von Pcrnik (34 km von So tu an (er :. \ugriff

lin ic Soiia-K ustcndi) wurden in de n neuuzigcr Jahren 111 · L

geno m men.

z. Die üb,i!lell Bullcanliiudcr,

In )Iazedonien finden sich. wie ? I ein ha r d lx-richte t
r h .rreste alter Kupferminen in der" rähe von Verria Oller K ur a fcr ia
(dem alten Beröa). die verödet. aber durchans n ich t ersdlöpft
sind. Bedeutende Kupferlager gibt es bei Oewgcli (. 'egona). bei
(~rad ko ( ' tckinna und Tschitschevo) und bei Wodeua. ) Iit Erfolg
wird Kupfer bei Drama ausgebeutet. Alle Autoren heben aber
hervor, daU (He Gebirge noch lange nicht genügend erforscht seie n
unrl daß noch viele Bodenschätze der E ntdeckung harren dür ft en
Die Ursache des Verfalls des Bergwerkswese ns auf der Balkan­
haibin el chiebt M ein h a r d den Kriegsereignissen des 15. J ah r­
hunderts und den darauf folgenden Gewalttätigkeiten der Türken
zu, die die sächsi 'chen Bergleute nach Konstantinopel und Kl ein­
a,.,ien vcr -chi ppten, Die misten Erzgruhen )Ia zedoni ens ent­
halten Blei . Knpfererze werden noch in Dn gi-Il rid, beim Kloster
L . n oki )lonastir und in dem ösUich gelegenen Ge biet \'un
Pesdlt c!\('vo. am rechten l'fer der Po\'ischnica, einem. ' ebenllu U
der Tahacka Reka. und bei dem Dorfe Buko\'i gewonn ·n.

\"erhältni 'm ä ßig am wcnigsten bekannt sind die geologischen
Yerhältni:se Alb a nie n s. Znr .\ usbcutung der BOllcuschätze
:\1 0 n t e n c g r 0 sund de . Sa n d s c h a k s wurde eine
dcnt che Bank gegründet mit einer Zweigstelle in )I it ro v it za . Die
Erzlauer von Berane nnd Kola 'ch in in )1 0 n t e n e g r 0 wnnlen
. chon im 14. IlIlll 15. J ahrhllndert alL~gebentet. Der Reichtnm
de " I\ld~haks all rotem Ei 'ens lein ist bekannt.

Beacht nswert sind die Kupferlagerstätten von Rebelj und
Vis [Wisch), sü dwes t lich von Valj evo, im Gebiete der J ablonicu,
eines • .ebenfhu es der K olubara (vgl, C. D o e l t e r. a. a . 0 ., S. 54) .
I ier Kupfer geh alt steigt bis 5 °~ höch stens. soll aber meist geringer
sein, Rebelj liegt in urwaldartigen Forsten, die Erze enthalten
8 bis 14°;, Kupfer. Im Jahre 1913 wurden na ch J . .\ n t n l a
3820 t Erz geförd ert. di e 151 t .' .hwarzkup ler ergaben. Im Jahre
1910 ging die Erzlag r tätte in den Besitz des Franzosen .\.
S c h w e i t z e r üb er.

Von weiteren Kupfererzlagerstätten Serbiens sind diejenigen,
von Zajecar bei dem Dorfe Metovnica (vgl, A n t u I u, J 0 v a n 0­

v i t c h, L a z a r e v i c) zu nennen...Die ersten Minen. die von
der s -rbi chen Re 'i erung eit dem J ahr 1847 ausgebeutet wurden. sind
die von Maidanpek in der sogenannten Krcina im • [ordosten
Serbiens, di e .chon den R ömern bekannt waren; hier finden sich
an Uer Kupfer und Eisen noch silber- und gold halt ige Blei- und
Zink -rze, )Ialachit usw.") ." Auch südlich von K rupan j in der
J agod nja planina in Westserbien an der Drina und bei Maidan pel,
befinden 'ich Kupfererzlager. Den "orgenannten Autoren an­
sch einend nicht bekannt sind die Kupfergruben im Kreise Podri njo
und im Kreise Timok, die von W. R 0 U, Harnburg ("Die Ent­
wicklung de serbischen Bergbaues". ..Osteuropäische Zukunft " .
I. 13. I. Juli-lI. 1916). a ls sehr ergiebig geschildert werden. Das
ö: terr.-un rarische )li1itärgouvemement hat für die besetzten Gebiete
eine Ber 'b au abteilung mit einem Bergwerksdirektor errichtet.
Viele Bergingenieure lU\(1 Tausende Arbeiter sind mit der 111 ­
betriebsetzung der serbi sehen Bergwerke beschäftigt. Der Voll­
betrieb ist bereits in den Bergwerken wieder aufgcuonn ue n un d
an 18 Orten . ind Wiedererschließungsarbeiten im Gang.

Run d s c hau.
Bremswesen.

Ku nze Knarr -Brem se für Personen- und Güterzüge. 1111
.\ u. chlu U an den von uns in 11. 23 er wäh nten \ 'orlra g üh er di e
K u uze _ K n 0 r r - Bremse für Schnc1b.üge sprach (~eh . UIK'r­
haurat Ku n z e vor kurzem im \ 'erein Dentscher )I asehineu ­
1ngenieure über dit: K n n z e K n 0 r r - Brem:e fiir Personen­
uud Güterzüge. Die fortschreitende Entwicklung des \"erkeh rs­
wesens -tellt an die Ei 'nbahnen beständig neue Anfgahen; a ls

') \ ',1. Fr . ) 1 e i u h a r d . ..Znr \Vir tscha fts geograp hie (kr
Balkanha1hms I" in der Zeit schri ft ..Osteuropäische Zu knnft " I,
. -r . 12, 2. Juni·lI. 1916.

. . .. .. " I ' -I , ·1 . Idl-u Hn-II I'; "
eine :,nIche .\ufgahe Ist (he hl.nfuhrung emu ll~I.' Ige l.lI I' bei .leU
fiir l~ üte~züge anzuselten. Pl.e Au!g;~~)e ~\'ar n~lht,neu:, (l~ütl'r1.iif,:("
a ll\e n ka ll\sc he n Bahnen he n: lls seI t nbel 15 J 'II ~ re_n , ( h\\' e s t i I1g­
ll\i t d urchgehe nden Luftd ru ck bremsen nach d CIll. Systell\ " , v;jhrl.
h 0 u s e laufen. Diese hahen sich indesscn IIlch t derar1t J~~r~'I1I~(:
(la ß ll\a n, als die Frage der Einfiihrung einer ~lurdl~~helHen,l : 111[\(:[\
in Preu ßen auftauchte. das Beispiel Amenkas hatte 11~,l: :;~tc il1
kö nnen Fs wurclen dahe r alle in Betracht kOll\n lelHle.n ,11 I 11,'cr-

. .- I . ,· ,1 I'O(lnnen F lsen Ja 1langen Verhand lunge n un te r (en \ C~.,l I ~ ~ • I' U :llIc
w-dt ungen sorgfält io- er wogen uud WClt cr111n ange regt.. (I .1,. ( liehe

• ,.., . I I r 'llIe ll\ ('ll\ II Ieuropäische n Bah nen ,::mc durchgehel\( ~ 1Il \( VO '. , t io[\[l1l'[\
(~iitcrzugbrell\se einführeu soll(l'11. .\uf <\er 3. Intern,l
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!,-ol;ferel!z iui :lIai 1907 wurde d as Hcdiirfui s hiefiir nnerka nut und
1lI I( eru ~ehlußprotokoll der .. Internat ionalen Kouunission " wurde
SI~)C rum zu Beru im l\lai 1909 das enduiiltiue sogenannte Berucr

rogramn "f t I t 1" ,..,,., .- ..· ' I es ge eg 11l1( später VOll den beteiligten Rcuiernnacn
<lllerkann t. . ~

!n Anbetracht der bei den Eisenbahnen vorhandenen vielen
t ;rsc1nedenen Bremssyst eme war es nötig. zur Lösun g der Brems­
'"~ .~ge gauz neue Wege einzuschlage n und eine Lösune "rö ßeren
" t lls zu fi I I' 11 I I' J" ,.., b.' ": IH cn, I ie vor u ein nuc I cue , Iseuhahnverwalt nngen
:.~! It stl'l!cn B~.~gstreeken befriedigte. lI~nd in H and mit der Ein­
· Ihru ug der Cütcrzugbrcmsc muß cmc lmgest al tnng der Personen ­
~uphr~nlse gehen, wenn in Zukunft Pers on ell - U!H] Güterw agen in
I)e ll.:lllger Mischung, besonders in Milit ärzü gen. mit Luftdruck -
·)[I' IUSe gefahren werden sollen. Aussicht au f Erfolg konnte nach
~ ec~el:l n.~lr eine rü~kwä.:ts lösbare Brem se bieten. die zugleich

olle Cewähr gege n Ersch öpfung der Bremskraft versprach und den
\ n fon~erungen des Bct ricbcs in vollstem Maße gerech t wurde.

.~us diesen Erwägnngen ist die Ku n z e K n 0 r r - Brem se h r­
~ c!rgeg an g.ell. ein e vorcinigung der Einkunnuer - mit der Zweik ammer-

)1emse, die beidc von einem gemeinsame n Steuerven t il beherrscht
werden .

. Der Vortragende stellte an der Hand eine-r R eih e von Li cht-
1J!ldern U!Hl beweglich er Modelle die Einrichtuna der K u n 1. e
~~ n 0 r r - Bremse eingehend dar, die bei den i~lgestell ten Ver ­
snchen den an sie zu stellenden Forderungen voll en tsproche n hat .
I~I U ZI~1II Sch luß noch einige Bemerkungen über die Wirtschuf't­
hehkelt zu mnchen . Nach einer sehr vorsichtig aufgeste ll te n W irt­
sehafbherec!nlllng sind für die Ausrüstung des gesalll te n Lok emotiv­
unrl \Vagen parks der prcu ßisch-hessischen Stnatsbalmcn mit durch­
gehenden Güterzugbremsen insgesamt 267 Mill , Mark im Laufe von
? J ah ren - dem Ausrüstungszeitraum - aufzuwende n. In diesem
Zeltr.aum wird durch 1'crsonalersparn isse neben Dpckung all er
Bt'~nebskostcu das aufgewendete Ballkapital \ ' OU 267 :\IilI. restlos
gehl.gt und verzinst. Nach der Tilgung. d . h , vom 10. J ahre uach
.I,~ eg l ~ l n der Ausrüstung, verbleiht ein f'berschuß von 65 :\Iill. :\Iark

,J;~h rh l'h ...der l'ntsJJl'ech~lld der Verkchrssteig('~·m.lg ill jc(lem, folgenc.lell
J<Ihre wachst. DIeser (jberschu Ben tsteh t le<hghch durch I ~rspannsse

a l~ l'ersollalkoslcu. Am Ende des .\ usriis t ungsz eit ra ulns werden
lll1ndt'slcus 35.000 Bremser weniger erforelerlich. als die Beibehaltung
der II an d hremse erfordern würde.

Maschinenbau.
. Über die Verwendu ng von Alu minium für die Kolben und

ZyIlI.lder von Automobil - und Flugzeugmotoren werrlen in der ..Auto­
Illobl~ztg." 1916. 11. 35. ausführliche I.litteihmgen gemacht. In der
alllcnkanischen Au tomubilindustrie hat <Ier Aluminiumkolb en all ­
g~meinc Einführung gefu nden. In Europa fand derselbe hingegen
bisher noch wenig Anklang. obwohl die ersten Versu che hiezu aus
Dcntsdlland und Frankreich stammcn. Die aus dieser Zeit
stanlluelHlen praktischen ErfahrungeIl mit Aluminiumkolben in
d.cll eurollüisch en Fabrikenhahen jedoch nich t befri edigt nnd wurdell
~!ahlkol len hisher vorgczogen. 1 Teuest ells haben die italieni schen
hatwerke; hei ihren Fl ugzeugmotoren fast auss hließlich Kolben
a~ls .\Iull lm.illm verwcndet. Die neu en gu ten Erfahrul1 gen mit diesem
ITolben bel Flugzeugmot oren haben scit Au sbrncll des Krieges
1 .a~hahll~ ung ill anderen Fabrikc'n geful1den . So wurdcn beispiels­
\\."Ise hel dcn frallzüsischeu G no m e- :\lotor en \Iuminiumkolben
('Illgehaut . woclurch d ie Leist ung von 120 J',' auf 150 PS ges teiger t
\~unle. Aueh die Fabrik L () r r ai n e - 1> i e tri c h hat L

bei
ellielll ae htzylilHlrigl'n Fluuzeugmotor mit Aluminiumkolbcn . di e
I~aeh dem Co t h i a s - l'r~ßverfah ren hergestellt waren . bessere
I esultate er halten. F ür Zyl inder. insbesondere von I,a stkraft­
\\:agen . wird eine 1\ Itnlliniumlegk'ruug verweiHlet. us dieser Le ­
wer1ll.~g wen]el~ die Zy linder gegosscn und in dieselb en dünne Stahl­

<l \tfb.uchsen emgeschrauht. lJl'r abnehmbare Zvlinderkopf wird
dahc;l ,a HS CUBeisen hergcstellt. Iuncn und au Ben 'sind die Zylinder
~ntal ~hert. nm gegeu etwaige I I\(lichtheiten des Gu sses Schutz
~u bl~ten . Der l\lotor wiegt 1'08 kg für 1 P, ' ohne Wa sser und
't chn:~erö l. Ein mit einem Almllilliumzylill(ler ausgestattet~r .:\Iotor
~~~ Iim na l' a n I ~ a r d..& T, e V ~ s ~ 0 i r lief ein J ahr lang täglich
k .Y:! I ,olmc Betnebsstonl1lg. Bel (hesem Zylinder waren überdies
k~lne S tahlhüc hsc n vorhanden und waren Ventilsitze und \'entil-
~)pfe aus Gußeiseu hergestellt. Ebeu so waren die 4 Zylinder

cl')I\'~llels P e n g e 0 t - l' enl1wagenmotors aus Aluminium olmc Stahl-
c Isen I I . .. ' . IlII< 0 me besondere Venttlsltze hergest ellt Der RohguU

ZWlel'!-: t 111 AlunJin iulll 28'3 kg, in GuBeis~n 76 '5 kg h~i et wa 94 uml
.y lIider boh n J' " .(" lIIg . .CI e1l1e1l1 8-Zvl11lder1l10tor er"ibt sich ein c
28~1~I~ tsersp:1I:u is \:on ull~cfäl.l r 9'q kl-;' Die :\[ oto~en I~ufen mit

\1 . j ~nd r . /n ~m . Hi era us Ist (hc \ \' Ich t lgkeit der Verwendung von
· un l1l11U1I1zyllll I f" 1'1]), '\ 1 . .. <c~n ur 'ugzeuglllotoren ohneweiters ersichtlich.
'11: r .] \11I 11111U1I1zyItnder der \ ' -BnuHrt ist in r]er IIerstelhmg billi Cler
c .-, (er (~ . . . . t"t
InHl . no I,n e - U1lllauf1l10tor. Ist leIchter zusa1l1111enzubauen

\ 1_' 1 \tll gl~te1l1 Zustand zu erhalten. Bei gleidle1l1 Gewicht ist der
. , 0 or 1111 II ' I I' k f " .iilv 'rl. I ' 111 ) IC- au sel11en ger1l1geren Bellzin- und ~chmier-

)J auc I 1111 VOI'tel'l IJ ' \1 . . 'k 11' ..als d ' (' . el J U1l11111UI11 ' 0 Jl'n 1st nur wellig lelehter
hat j~rl :rauguUkolhc!1 und n ich t leichter als der ~tahlgußkolhen.
giins? o( IJ ~ !ell Vorteil. da U er die \ \'änne gut ahleitet was int'n

, Igen ~ l nfluß auf seiue I.ebensda uer h:it. Es kann' dai;er dne

höhere Verdichtung zugelassen werden . 11l11cn wird der Aluminium­
kolbcn 1I1it Rippen verschell behufs Ableitune der Wärm« von der
Kolbeno~lerfläche: ." Teuestens werden.. die Fhfgzeugm otoren i1l1111er
n~e!lr mit Aluminiiuuk olbcn ausger üste t. Insb esondere sei t dem
~ne~e !lahen SIch infolge schlech te r Beschaffenheit der Schmier ­
oie (~.Ie Stahlkolben h,cI der hohen BeHIl:~pruchung der Motor en weni g
bewährt. <Ja e1l1 ~ \ er russ uug und em Festbrennen der K olbeli ­
nnge ein tra t. Die Anwendung von Alutuiniumkolbcu hat di esen
Übels tand beseitigt. d a die gute Wärmeleitung des Aluminü;ms
<he \'en\'en<~~m,l: von schlech tem Scluuicr öl ohlte Festbrennen d er
Ko~hen ern.lOgl ~ch t . Neu~.stens hat 1I1an versu cht, im Aluminiuni­
zy linde r .d l.c St.~hllaufl~uch~en wegzul assen . so daß Aluminium
auf Altl1~11I1111!n lauft. H.lebel kommt es sehr stark auf di e Art uml
Besch.aJ!enhelt d~r Legierung an . .Es hat sich nieb ei gezeigt . da U
J\ lu.llIm l1l l11gu ßstueke \:on verschi ed ener " 'andstärke ga nz ver ­
sC}l1edel~~ Ilcsclmffcuhcit d~s Bau stoffes zeigen. je nachdem di e
Waudstärkcn gro ße ode r klein e Abmessungen besitzen. Rb.

Wirtschaftliche Mitteilungen.
• Die Flotte des Österr~ichis~he~ . Lloyd, welche mit 59 Xl ill .

Kronen zu Buche st eht: bC~ltzt crue I'onnagc von 233.920 Ilrut to­
toncn. Im Bau hat <h~ Gesellsch aft 4 Dampfer 1I1it zusanuuen
26.160. ltruttotouncu : sie stehe n 1I1 it 22 Mill . Kronen zu Itu cln­
2 v~n Ihnel~ stellen je, 6290. die 2 übrigen je 67?0 t dar. Ferner s illC i
2 Kohlenleichter . I Rem orqueur. 2 andere Leichter und 2 :\lotor-
boote 1111 Bau. -

Im Ruhrkohlengebiete hat der Monat Mai 1917 eine de rurt iu«
\'ers~ndhesserung gel~racht. (]a ugegenübe r dem Vormon ate 11In n1l7d
3(, :\rl~!. t mehr \:~rsdl1ck: werden k,onn~eu . Di e \\'-agengest -llung war
\ ollstdm]l~ ge~~ugen<l. \\ odurch dIe. \ ersa uds tc igcrung unterstützt
wurde. DIe. R äumung der \'0111 Winter und Frühjahr noch vor ­
handeneulllcht unhedeutenden Lager geht befriedigend vor sielt. ...

, Der ~bsat~. der.Maschinenfabriken. _\ ns den Bilanzcn der .:\Ia­
sch1l1enfal!n ken la Ut5.lch ers~hen ..~I,a ß.fast alle Untcrnehmungen die ser
AI:t a!lch nu ahgel.Hutenen (,esc~ l att~J ~h re trotz al!er Schwi erigk eiten
nl1.t Jy 'folg gcarbeltet hahel~: DI~ Dlvlr1I'n<~en wurdcn iihcrall erhiiht.
I~el el11zeln~n hesOlHlers begull stlgten llctnebcn so"ar " illlZ hctrücht­
IH'h. I?abc;.1 \,,:urr]en gro ~3e Bl'träge für d ie h ' rg:~lgs~' irtscha ft au s
(]C~I Ertraglllsscn bereltgest~llt. . \\'elch~ \Vich~igkcit ge ra de der
\Vl ederums~clIung der :\lasellme1l1ndustnc ~uf d.te Friedenst ätigkeit
zuk01l1mt. I~t bek annt: Das Geu er.alk01l1ynssanat für Kriegs - und
Ohergangswll'lschaft hlldet daher el11en eIgenen \Virtschaftsverlnnd
<ler :\laschinenindustrie. Dic meisten :\Iaschiuenfahriken sind " e' :en ­
würtig für mittelbare und ulllnitt~}bare I feer esliefertUlgen g~n';. in
Anspruch gen o\!nllen , ~o da ß "\ u ft rage der a lten Kmllischaft zurück ­
gestellt werd e\! . Scho\! daraus ergib t ~ich. da ß au ch in ckr :\Ia ­
s<;hiue\!industrie von einem freie\! GeschäfL~verkehr im allgemeinc'\!
mcht 1IIehr gesprocheu werden kann . Auch (lie Preise si\!cl für ei\! ­
zel\!e Erzeugnisse 1IIeist en twede r überha\!pt vorgeschriehen oder
we\!igstens hl'grenzt, entsprech en ührige\!s uicht imlller de\! er ­
höhten Gestehu\!gskosten. die heso\!r]ers wegen der gegenüber elell
Friede\!szeite\! a\!ßerorde\!tlich erhöhten Löhne a\!dauernd wadisen .
Die gegenwärtigen Auftragshest ä\!d e ~in<l bei (kn meisten Firnlen
reichlich um] sichern ihn en 101mende Beschäftigung his ZU1ll Jahres ­
ende und darüber hinaus. Einzelne Fabriken haben heute scho\!
ein en Auftragsbestand. der in manchen Erzeugnisseu de\! he­
tI:effc\!de\! .~\ nlag<-:n rb eitsgelegl'nheit bis ,En~e 1918 g.iht . Die s gilt
II1cht nur fur gewIsse. hesOluiers hegellrte SpezIalmasdnnen. SOlH!<-rIJ
a\!ch für den allg cm ei\!eu :\[a:chi\!enhau. Allerdiugs setzt Iier be­
stehemle .:\ Iangel a\! gesc hulten Fach arbeitern der Erzeugung cine
gewisse Grenze. Die einzelnen Fabriken verfügen zwar gegenwärti"
über einen höhere\! Arheiterst and als i1ll \'orjahre - manche soga~
als i\! ruhiger Zeit - doch hesteht der zeit di e Arbeiterschaft der
l\laschiuenfabriken zu ein em erhe bliche n Prozentsatz aus Lehr-
lingen und weihlichen l\ rheitskrä ften, .. .

Die Lage der ungarischen Minera lölindust rie. Gemüß den
zwischen der iisterreichischeu und ungarisch en Regierung getroffenen
Abmachunge\! wurde der <\ n teil der ungarische\! Raffinerien an d('n
Rohölhezügen au s Galizien festgelegt. Die Lager an Enderzeug­
uis sen sind nicht rei ehlidl bem esscn; gle ichwohl begegnet di e \ 'cr ­
sorgu\!g des Bedarfes kein erl ei Schwierigkeiten. nur wird der Leucht­
petroleum\'Crbrauch im Sommer beschrünkt. um für die Herbst ­
U1\(ן \Vin termonatc \'orräte a\!zusam meln. Im allgemcincn kann au f
die Deckunu all er Ansprüchc sowohl in der :\Ionarchie als in Deutsch­
la\!d um s~ mchr gere chnet werden. als die lustandset zung cIer
Schächte in H.umä\!ie\! sich hefriedigend entwickelt und die Er­
zeu uung so ausreiche\!cl ans te igt . da 13 Rtu\!änie\!s Lieferungen hinnen
kur~elll von wesentlicher Bedeutung für die Beliefenmg der :\Iittel ­
miichte wen]en dürfte . Das für die hevorstehende\! Druscharbeiten
erforderliche Be\!zin ist i\! genügender :\Ieng e vorha1\(lcn . " .

Der amerikanische Eis~nmarkt,Die Roheisenerz eugung betrug
im :\Iai 1917 3.41 7.000 t . "e gen 3.335.000 t im .\pril 1917 und
3.351.073 t im :\Iai 1916. Diebtäglich e Erzeugungsfiihig~eit be~ifferte
sil'h an f 112.000 t wie im 'onno \!at ('. geg '\! 108.099 t Im :\lal 1916.
I>ie Zahl der i1l1 B 'triehe hefilHlliche\! lIochöfe\! belief sich auf 340.
gegen 336, !J(·7.W . 32 1. In I'ittsbnrgh hahc\! di e Preise für Roheis<'n
I>ull. 50 für die t err eich t. :\ nfi l1\gs :Ila i zeigt e der :\Iarkt für Bessemer -
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l'is"n 1, ' 'olld l'rs gro lle Schwaukunucn wie noch nie se it Bcgillll des
I 'riegl's . Es kamen Abschliissc in der Höhe von 75.000 t zuPreisen ,
die zwischen Dol l. 46 und 50 sich bewegten . zustande.•Yuch di e
Preise für halbfertigen und fertigen Stahl zeigten sich bcciullußt.

Der ungarische Kohlenverbra uch ist während des Krieges von
J ,~h r zu, J ahr ges l iege:1 und die Fi~nlenmg d er Ikrgw erke konnte
nut der Zunahme lieS \ ,erbrauches nicht Schritt halten . Eine I Iuupt­
ursaclu- d avon war di e fast 2 Monutc d auernde Besetzung der
".~illaler Kohlenwerke durch die Rumiiucn . doch konnten au ch die
ührigen ungarischen Betrieb e ihre Erzeuvunv nicht wesentlich er ­
h,i!hen , t 'm die .\nsl,?riiehe der \'er\)raudl~ z~ befriedigen . muß d ie
Jo.tnfuhr stark vergrößert werden. so d aß di e K ohl eneinfuhr im ver­
110. cnen J ahre den Höchststand erre ich te und besonders im Ver ­
h~iltni s ZUIl1 J ahre 1915 eine au ßcronlentlichc Steigernng au fwies .
~ uter den aus dem Auslande eingefi ihrten Kohlerun engen t raten
jetzt ~um erst~~mH! 1 be.t.räehtlidle Men gen r u s s i s e he I' Kohle
au f. di e hauvtsaehh~h Eisenbahnzwecken dienen ..Yuclt im heurigen
J ahre verbheben die Kohleneinfuhren auf dem hohen Stande d es
Vorjahre '. d a sie so woh l \'Il\I den Eisenbahnen als auch von der
lud ust r ie..I~1ll1 der Landwirtschaft ungeach tet des Umstaudes drin­
g~'ud ben ötigt w~.n\eu . d aß d ie Förderung der Zsiltaler Werke ber eits
d I~ vor der..nn.n amsdlen ,Be~etzung erzielt -n Ergebnis: e nahezu er ­
re~~·h ! . DIe ubflge~1 unganschen Kohl enwerke such en . ihre Erzeugung
n!ug,\ldlst zu stelgen~. trotzdem si , hoh e Aufwendungen fiir di e
I ~rnahnlllg der :\rbelter machen müSsen und di esen vor kurzem
~\,it:~ler. eine L~~~nerhöhullg. gewähren mußten. Dic Steigefllng der
mJalllh 'ehen I'onlerung dIent \'01' all em dem stetig wachsenden
Be,larf der Staatsbahnen, weiter s der Krie"s- ulllI d er starke n
:\liihlcllindustrie sowie den iiffentlichen Iletri~ben. In letzter Z ·it
ist auch die bisher brachgelegene Bauindustrie al s Kohll'n abnehm 'r in
aufg,:~reten. un~ den Heef{'sbedarf an Ziegeln nnd Zement Ilefriedigen
zu konnell . Dnngcllde Bdrie(lignng erheischen auch die .\ n forde­
r~lIIgl'n der L.andwir!-schaft zwceks Versorgung der landwirtsdlaft­
h!'hen :\Ia.yhmul IInt Kohle. In l 'ngarn sin,1 fiir di e Bildung der
I ohlcnprel:e . tet ' die von den Staatsbalmen bezahlten Einheits­
p,n:i:~ maßgebend gewesen .• 'uu ist im Februar 1917 der ~'rii ll e
lell Jener alteIl .\ hschlüsse abgelaufelI, allf (~rnlld (krclI ,Iie Staats­

h.ahllell die erfonlerlkhl' IIngarische Kohk- noeh zu FriedenspreiseIl
. ldle~"l'~~~'lIt \tattell. Ilei Ernl'uenmg ,liesel' \'Lrlriige werden zweifl'1­
I,. nlll I' uek. Ich t anf di e während des Krieges eillgetretene Erhühuug
de:. (~estehllll":kosten erheblidl hiihere Preise bewilligt werden
nlussen.

Hand els: und Indu st rien ach richten .
Die () s t el' l' eie his ehe F lug z e u g - .\ k t i eng e­

s e I I . eh a f t \ 'in l für d as abgelaufene (~eschäftsjahr eille Di ' i­
dendl' von 8 "~ zahlen. Das m it 31 J>,:zemh'r 1916 ver.strichen c (~' ­

s«:hä fts jahr war d as erste der im Jahre 1915 gel'riilldeten (~esdl:ehaft.

<he h 'k :l1lntlich llem Konzern d er Daim ler werke angehört. - In
der Bilalll_sitzung der .\ u s s i g - T e pli tz e r Eis e n b ahn
a m 24. .\pril 1. J . wunle besehlo:isen. der 59 . onl 'ntIichen Celleral­
\'l'r"ammlnng d en .\ n t ra g zu stellen, fiir das J ah r 1916 eine Divi­
dewl<', von K30, ,I. i. 3",,, ' zur :\1:szal~ll1l~g 7.U bringt;n u.nd den Betrag

011 K 86 .480 (gegen 1 55.829 IIn \ o1"]ahre) als ( .ewnlll\·ortra" fiir
das J ah r 1917 vorzusl'1 lre iben. Die Divic lende des Vorjahres I~atte
I" 55 betrag'n. - Die Callz c" Co, .. D a n n bins" :\[asl,lli­
ne n. \\. a g g 0 n- und S e h i f f bau fa b l' i k s - .\ k t i e n ­
", l' seIl. sC h a f ~ weist fiir das ahgel:lIlfene (,esehüftsjahr einen
1 , ~ ,h gewlln.1 '0 11 K 3.438.182 ,!ns. ,von welchell1 nach Ih t ienlng d '1'
\\ ertvennll\llertlllgsreserve IIl1t h. 1.284.491 l1lul nach l lillzureeh­
nung des (;ewillll ....orlrages ein Cewiml VOll I" 2.600.541 verhleibt.
ller (~ewillll <lesyorjahres hatte r 2,010.13 8 h 't ra gen . Der Cen ·ral·
\:~'r . ' 1I.lI l11 l un~ wml vorgeschlagen \\'enlen, eine Dividende \'on K 160
In~ lll' .\ k ~le (:' 'gen I" 120 illl \ 'orjahre) zur .\ uss 'hiittung zu
hnngen. , I'>.. 55?! 80 .soll,'n auf neue l'echlluug vorg·tragell
\\'enl'u. G1cldlz '!tl" wm l der (~eneralversallnulung die Erhöhuug

1917
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"es Aktienkapitals auf 14'4 xnn. Kronen \'Ilr gesd.llag en . we:"800
u , zw. durch Ausuabc von 7200 Stück ncu eu Aktien iuit K .. . .e
• Ten nwer t. - Am 25 . .\pril d . J. wurden die Redlllungsahsehlt~s:;,_
der L c 111 b e rg - C z e r n 0 w i t z - Ja s s y - Eis e n b ahn \ c ,
öffen t lich t. In folge des Ausfalles der .\ n nu it ä te nza hlungen 'l e.

1

rumänischen I' egierung iuuß eiue sehr wesentliche Kiirzll1~g ,.e
r

Di vidende erfo lgen. Üi' rum iinischc l' egi 'rung .hat n~lIIl~ch ~;;I
J a\lre 1916 nur d n Teill~ 't r.ag fii~. d as ers te .Halhph~ mit I 9 ,;il~h :
1,('1 ge za h lt . dagegen deujeuigcn fur d as zweite I [alb)ahr unbc , I ­
tigt gelassen. 1111 Gewinn- und Ve rlustsaldo l'rsclte1l1t darum "I
Zahh\ng Rumäuicu s nur ein Betrag von 1'68 :\Iill. Kronen un:
gegeniiber d em Vorjahre erg ib t sich ein Ausfall uiu 2 '7 :'Iill: Krollc~l.
Von diesein .\ u. fall wurden rund K 700.000 durch :\lehrenll1ahlule~1
iu auder en Zweigen. insbesondere dur ch di e h öheren Di\'iden,!en \~r
von d er Gesellschaft betrieb enen Lokalbaliuen in C alizien und 1er

kowi . . ' 1 I I' E ' , 11111"n UIIIBn cowma, heremgehracht. nu ganzen S1l1< a )1.'1' 1 ie 'U1l1.' ~ ,
2 . Iill. Kron en hinter dem Vorjahre zuriiekgebliehen . Diese; '\~\6
fall bewirkt eine Verminderung der Dividende von K 30 auf K 17 I
fiir di e Aktie . _ In d er Direktionssitzung der Ga n z s c lt e \
EIe k tri z i t ä t s - A k t i e n g e s e l l s c h a f t mn 25. .\pn

I 1· . f " 11 I' it ci I' ' l'II" C\l'1I1U1. J. wun e ( ie BIlanz ur 1916 festgestc t , 1 ic nu einem , e .. .
von K 1.229.887 nbsch lic ßt . Die Direktion wird der Cel~erah'illl;
sammlung vo rsc h lage n . die Div ideude 1I1it K 32. ge",'n K 2.~ ,
Vo~j .lhre ," zu b 'me':.,scI~, K 125.000 dem ~'cser\'l'folllIS zu, . u~~c,~~
wels eu, K 50 ,000 zur \ er1l1ehnu.lg de~ P,:nslOnsfonds . ~~er . B,e,II~'(lr_
zu verwenden ull<l den Rest e1l1Sdlheßhdl d es vorjahngen I '
trages von K 368 .847 auf neue Redlllung vorzutragen. Fe r ner WI~rt l
bes'l'hlossen. tier (~eneralversam1l1Iung di e Erhöhnllg d~s .\ktl~I,II~
kapital s von 12 auf 18 :\Iill. Kronen vorzu~ehlagen . - DI~ 3 grf lie
QualitäLsst ahlwerke C ebr. Böhlcr c" Co .. 1'01<1ihiitte. A.-( •. U:~l . ~,. r
Ternitzer Stahlwerke h aben eine neue C e"ellscha ft nut \)esehr:u4 1 "
Haftullg errichtet. die ..Erz h ii t t c g e seIl sc h a f t 111. b. le;l.
(;e"enstand ist die Erwerbt1l1g un<1 .\usheutung \'on Erz\'orkoluu 1,.., , . " I t , uIII
der llan,lel 1I1it Erzen ull<l :\Ietallen. ferner dIe hrne I tUI~ V'IS
I'ach tung von clte1l1 ischen uml 1I1etallurgisclten _\ ulagell UsW. I'~
Stamlllkapital beträgt 1'2 :\Iill . Kronen . :...- D '1' \' crwa l t ~lI1gsr.at :'~;l
\\' e s t h ii h 111 i se hell B l' l' " h au akt i e n ver ein l' s \\ I.. ,.., . l' e1l 1-
in <1er Cl'11eralversalll1l11ung h 'a n t ra gen . aus de1l1 l'rzlellell -\I
gl'winn "es Cesdläftsjahrl's ' 19 16 in der Hiihe \'on K 3.556.?08 ~~'.'~i'
den iiblichen .\ hseh re illtlllgen untl sonstigen Dotierungen ellle I,.s.
llen(1e \'on K 30 (K 26 i1l1 \ 'or)'ahre) zu be zah l ' n . - l> 'r \ ·er waltull,....

• . . . " '1' 1111" nlllrat d -1' \V len e l' B ', u" es -lI s e ha f t hat 111 sell1e~ .-.I,~ "~ ull"
27..\ pril d . J . he. chlossen, der (~eneralver:;a1ll1l1IungIhe hllll,~", ' I~
,les Divillendeneoupons fiir das J ah r 1916 1I1it K 12 vorZllsl:h l.lgc, I,
Die Dividende ist elie gleidle wie i1l1 Vorjahre. - In der ( ,~!le~:~11
versammlung der (~ a I i z i sc h e 11 :\1 0 n t a n 11' e l' k. e .\ .; ': . ilrc
28..\pril 1. J . wurde beschlossen. die Di\'idende wie 1111 \ 01')':11.:0.; '
lIlit 70

H
= K 14 zu b 'l1\ess eu . - In der Sitzung des \ :er walt ll ,\' k_

rates der Ver e i 11 ; g t e n :\1 a s chi n e n f n h l' I k e n j: l' ()'
l i eng e seI I s c h a f t vor In als S k 0 d a. R n s t () 1.1. / hll1.
111 () V s k y <" R i 11 g hof f e l' am 30 . April 1. J . wtlnle dlC , " ; I~d'
fiir <1as abgc1allfellc J ahr \'orgc1'gt. • ' ach \'ornalulle ller Ahs9 (illl
lHII1" '1I a ll (I '11 .\lIla 'ewertell im Betrage \ '011 K 2,502:09 'illll
\'orjahre K 1.987 .331) ergiht <1as (;eschäftsjahr eillell I' clllf!~~\ 1.11
\'011 K 1.885.485. so da ß d '1' (~ellerah'crsamllllullg nach I, 1I~;1'1I
fügullg <1es. C '\yi ll~1Vortn!ges VOll K 90. 814 ei!.1 Betrag VOll I , n Z'cr­
1.976.29 9 (1111 \ orphre K 1.234 .568) zur \ 'erfugullg sldlt. ])er 11('­
wallullg,r,lt hIt hl'sl'hlo, SLlI. ill lkr Cel1l'ralvers:~l1l1l1hll1~ 1.U, /.ur
alltra"ell , eille Ilh'i,lell<le VOll K 18 (geg'lI K 12 IlII \ 'orph

re
: 11,:,. . 1 . B '(f 'II'C' \ 0

\ ' -rtellung zu hrll1g 'n . deli I' l'sen' 'fon, ' I bIS ZUlII ~.... \ '('1"

K 500.000 zu dolierell 1111<1 e1ell lIach ,\ h zllg der Tallllelllell" 'e il.
hll-ihelld '11 l' est \'011 I' 131.239 au f m'u ' l'l'dll1ullg vorzutl,lg IId
:\Iit Rii eksieht au f d eli \'orlicgcllell'1I groll'lI Bestdltll1gsbl'~t:llld" ~~'re
eiu ' fiir lan'" Ihuer " l'sid w r l l' Be "h;ifti"ullg wurde d ie \lcI ·k··... ' ,.., ... ' I' I ZWl'l ~
\usgl'staltuug <kr gesellscha ftI id lc'lI Werkt' ,nIllI. Zll (1C,'l'II, 0 \ Iill.

(I;e Erhiiltullg d l'..\kticllkapilab VOll 16 :\1tH. I rolleIl ant 2 '".
I ' roll e 11 b 'sd llo 'se il.

, .. 27 a. Regelunl;'; fü r ~rei se 1gebläse : I )ie J:esehll'nlugun" 0(1< I'

\yrz(l"l'r.un:~ des LUltal! tntte. a ~ l. d.l'l1l .\ ushlaseh a l er lolg t ,lurd l
l ~n unt \er~n,lerharer (: 'sehwm,hgk';11 a nt reih hares u1ll1 da: Fliigc1
~~(.I ~1~1.IS~'~~I~,I.\endes l"'lt ra<\. :\Ionz l' 0 s en t hai, \ \'ien . .\ng .

, . 27 a . Stufenyerdichter, der ans 111 'h ren 'n ~ l'martig UIII die
l'III ' l1h a lIIe ,\ n t n ehswc1le allgeordnl'tl·n. nlehrsluti "'n Zvli1ll1,'r ­
gmpP 'n zu .I:nm ellg '. ·t zt i:t: J>i ' je einl'r Crul'P' zug~hiin!!en
g

Patentanmeldungen.
(Ilie erste Zahl l,edeulet die l'alenlklassc, a1l1 Schlussc iSI der TBI( dcr .'\u1l1c1'Jun" , bcl.w. d 'r I'ri"ril iit an gcgeben.)

. . _ \ lrlc ll~
, .11Ic nachslchcn,lcnl'atcutau1I1cldungcu wurden B1I1 15. J uni 1917 Zvl indcr . i\lll illl'lIar ulld der.dhcn <Inrch dl'· .\ ch. ~· ,\ -1 ' ul l u, 'k

0/1 'uthch bckanntgcmBcht und mit sämtlichen Bcilag u in der Aus- \\ ~lIe " d l,' ud" 11 Ehenl' ,krart a llg ·on ille t. ,laiS die tl'lg"nd,'u .11' di ,'
Ic 'chalI ' d k. k. ~'atentamtcs für die Dauer von z w e i :'Ionaten aus- stu fel~ e llhpn: ch 'lil ie Bl'\ ' 'guugsrid ll ullg lkr Lufl dll~' '\1I1l'11
J.::~egt. Inncrhalb dlcscr F rist kann gegen dic E rtc ilung dieser Patentc Zylinder eier e incn Crul'pe j 'ne l' der Hewegllng~nehllll,lq I ,t i~l.
Ein s p r u c h erhoben werden. dIe Zylillder der h"nachharlen CruppclI entg"geng,:,setzt ge:~'. I c;\ug ·

_ Cillli() S I I . e s tri u\Ill Anton F i n den I g g. \\ lell.

28. 12, 1914 . . S ' t 'h t mit <kul
3 1 a . Trockenkammer für Gießereizwecke : • ~l' . t-- " Iflinuigl'

(Ifl'n Ohl rh dlh der Fel 1l'rhrücke nnlllittelhar dllrdl elll ' <lI".cl II'iudl'l'
, . ' I' I J' I' 1·1' 1- 'lllIlIIl 'r elll ll

OffllllU g 111 \ crhllldllng, , IC an 1 l'lII )<~, 11 , l '. f" I bJ; I ~('
.. ' ..' I' I \\'. I I (lf ' lIS l'lIl LlI tellwahn nd In ,I, l' " l' '1'l1nl,, 'r le",'11< eil .1\11' es .' .. . I" Oku-,.., , ... ''' 1 I 13 h ' Tl' langs 1 esrohr c'in,'n 1'1' ' 13lu ft trollI d 'rart zllll1lrt. <.:1 1 , . I' ·I·nl.

, I' I l" I I I' 'h 'etn,' Il'lI \\ 3I.(c'wiilhc" 1I11d e, ' Zl'lIln 'l'11 ,lurch 1 \l' lI " 1111' U l 17 1 191 .
'J. _I. \ '"i h .lleillcuhc·itll a . ll. Brz. (\\'iirtt l·:nb ·rg) . •\11".. '
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xr t 35. b. Z.~eiseilgreiferwinde: Ein dauernd im Hub sinn laufender
trio. 01' .\~1f(1 fiir da rreb~~l un.d &hli ..ßcn des Grei.~ers. mit d I' :~n ­
1 dls\\Clle gekuppelt, fur die Ausführung der iibripen (~r .n er­
,<,wegllngen (Anhalt .n , öffnen, geschlosseu oder g öffnet Senken)

~ <l!;:~gen nhgl'kuppelt, wobei sowohl die Steuerung der Kupplnng
~vlschen ~[otor lind Antriebswelle als auch die der Itremsen und
1 IIpplllugen. welche zur Erzielung der verschi den n l ~reifer­
\\\'l'gllngeu erforderlich sind, durch einen einzig in Druck schalu-r
~'~~5Igt. ~ Dr . fng . Frnnz J 0 I' d a n. Bcrlin-Fricdeuau. Ang. 29. I.

: Prior, 2. 2. 1914 (Deutsches Reich ).
s . 45 a. Vorrichtung zum gleichmäßigen Auspflügen bei mehr-
~~af!gen. Motorpflügen: Die I'flugkiirper sind mit der Hebevor­

f!lhtllllg 111 solcher "'eise vcrbuudvu. da ß, wenn das 'I'. te Schar in
der Reihe gehoben wird, die schriig hinter ihm angeordneten Share
~'lIl~' Richtung schriig nach oben erhalten, . 0 daß . ie ich nllmiihlich
'III~ der Erde hcrnufschncideu und amtlich ihre Furchen gleich
~~\t herauspfliigeu . Cu.'t:l\ ElI1il J 0 n s 5 0 u, Halmstad
, 'IWed 'n}. .\ng. 20. 11. 1915: Prior. 10. 12. 1914 (Schweden).
I' 45 a. Kartoffellegmaschine mit einer kegdfönnigeu Tronunel.
(I~e Im dein die Basis des Kegels bildend n I~I\(I' mit Taschen fiir
I, ~l AII.fnahnll· und den Transport der zu legenden Kar toffcln ver­
, \('U 1St. auf der fest ~dagerten Hinterradachse 10 e drehbar an ­
/.(c.onlnd ist nnd von emetu der lIiut rriider in Drehung v 1', ·t7.1
~\;1rlI: I>ie Taschen li 'gen mit ihrer Öffnunq sowohl 7.UIl1 Aufnehmeu
:;,s aueh ZIlIU Ablegen der zu ptlauzcudcu Kartoffeln senkre ht zur

r()lIluldadlS(' und werden nach der einen Seite hin durch je ein'
:111

1
der Tronuncl dreh har angeordnl'le K luppe geschlossen gdwlten.

1I1( <'In SIch dito Klappen llIit ihrelll freien Ende gt'gl'n einen Ulll die

Trommel greif ndcn. aber feststehenden Ring. bezw. Flausch legen.
der an, hezw. iiber der Ablegestelle unterbrochen ist, um das selbst­
tätige Öffnen der Taschen naeh.außc,n durch Aufschlagen der Klappen
zu ermöglichen, und der an eurer feststehenden, zum Abschluß so ­
wohl der Trommel als auch der an dieser ang ordneten Tuschen
auf ihrer I nterscitc dienenden Scheibe uugcorrlnct ist. - Johauues
f,otz U11l1 Vnlentin Latz, Rhiua, Kreis l Iiiufeld (Deutsches Reich) .
Anz. 17. 4. 1914: Prior. 17.4. 1913 und 15. 7. 1913 (Deutsches Reich).

45 b. Kartoffelerntemaschine mit Vorrichtung zum Entfernen
des Kartoffelkrautes : Es ist ein Doppelrechen vorgesehen, wovon
der eine P ochentcil unbeweglich ist und ii her den- 11 iigel geführt
wird, während der zweite in Cestalt eines Speichenrades ausgc­
bildete 111111 11Iit Aussparungen versehene Rechenteil 2 Platt u be­
sitzt, die dns Kraut au d er Erde ziehen. festhalt .n und hochheben.
his es in eine n Sanunelbchdltcr ubzelezt werden kann. - David
11 eng g i. !.ic!Iterfe1de hei Eberswalde (Deu tsches Reich). \ng.
26.5. 1916: Prior, 18.5. 1914 und 14. I!. 1914 (Deutsches Reich).

46 h. Vergaser für Verbrennungskraftmaschinen mit nur
einem Regelungsorgan zur gleichzeitigen Regelung der Zusatzluft ­
menge und des Hrennstoffluftg mi ches, dessen etwa" oberhalb des
Fliissigkeitsspiegels im Brennst~ifg.~.fäß angeonlnet~. ])ii~ ' nm iilH IlIng
am oberen I:nde des z~ntralcu.Zuh~hnlllg rohre~. fur .(he Hauptluft
angeordnet Ist und bei dem die beiden Luftstrome Jene Teile des
Vergas rs bestreichen. über die der Brennstoff herabrieselt. dadurch
gekennzeichnet. da ß die beiden Luft. tröme an der engsteu Stelli­
eines dOPj)elkegelförmigen I' inges aufeinander und allf die zer­
stäuht« F iissigkeit nuftrcffeu . -- I, c s F i I s d e A. I, (. d 11 ('

& eil'.. )'ouen..\ng. 10. 7. 1913.

Ver m i s c h t e s.
Kleine Mitteilungen.

. 'I a g f ii r ]) 11 k III alp f leg e. Der ge" 'hä ft: fiih!,e\ll!l'
'J\.U" dlU~ des Tagt's fiir n 'nkl11alpl1ege hnt he ,<,hl.o Sl'~I: 11I dlt:'sl'llI

:Ihn. ~.~Itte ~ptelllhl'r in .\ugsbllrg zu t;lgen . ])~l'~ ' 1a '\Il ~g \ ar
/I,IO~~ fnr 1914 g~·plant. w~.Jrtl~ ah:r . dureIl dUI .~... ncg \'l·rhlllliert.
ünz\\ I~~hell ,hat ~II(' denkwunhge r... negstagllng fu~ ]!~nklllall)tlcgc
<]1, ,Brus, el Inl Septelllber 1915 stattg~fund.(·11. Iltl' lagesOn11l111g
~ s •\ ug.'IJlIrger I >L'n kllla Iptlegl'tages WIrd hlllnell kllrz 11I bekalln t

gelnncht. .
. K I' i l' g l' I' deli k 111 ä 1 • I' i n Fra n k I' e ich. \\'ähreml.rh in Ilcutsehland die Stillllllell 111ehrell, (Iil' ZUIl1 (~düehtnis

(.er gefalleIl n Kriegt'r die .\nlage \'on stillen lIeieleuhainl'n yor­
~ehla 'eil. Iriigt llIan sich in Fnlllkrl'ich llIit .,\dinligeren" Pliinen.
)er .' hriftsteller Ilenri Ca i 11 lIIacht deli \ ·orsrhlag. ('iJle Yia
~?~ra un7.\~leg<'n. die \'on • 'it:'uport iibe.!, Yp rn, ..\r.rn . ,: i.o;, ou:. I~eillls.
perdul~•• aney, Thanll. Bdfort ullgefahr ller Luue der franzosIsehen

ront IIlI \\'illter 1915/16 folgt. .\ufdi stlll .. Boul yard de la grn\llle
r~:~rr~'," soll jed<'S 1{('gi!lIent se~Il<·. lIeldell durc.I.1 l!ellkllläler..eI.tren.
Z K<I1hedrale \'on I'CIIIIS 011111 Ihre1l1 geg 'nwartl eil I~.'cha<hgten
(lstancl als ..sand uai!'e tlc Ja patrie" erhalten hlelb n, ehenso wie

:(~I; ~e!'sehoss~n<·n Forts yon . ])onaunlOnt und \ :aJLX. Bei ~:erd.un
p . te d:~nn ('1lI großes .\1I1plutheat r ('utstehen. 111 d 111 allJahrhch
k·:·l1lkn'lch und seim' \'erbünd ten großartige Feiern \'ernl15talten
"l1nt('n.

Baunachrichten.
Bahnbau ten.

1)'I Die Direktion der. Tagyvarad-B 'Icnyes Ya. kuher Yizinal­
\:1.111 •bl'srhloß den Ausbau der projektierteu Belenve, - Bihal'o"er

I 1. I n alb ahn. •
J'Ih Der kgl. ung. IIandels1l1inister ert ilte auf die Dauer eines
~;i .J,es cll'~ Hol7.produzentenfirlnu R 'i n er ', )f a nd u I a in
vo~ 7k z lhe. V~rkonzession fiir den Bau einer Forstindu. triebnhn
12 kl erf' !'enpene eier Stadt Iglu iiber Igl6huta in einer Länge von

111 ur elle Ilaupt- unel 7 k1l1 fiir ine Zwciglinie.
fÜhrt I\~r kgl. lI1~g. I land!"1. llIinister erteilte na h. tehend angc­
CI' f ~ ~r~onzesslOnen auf die Dauer eiues Jahre. u . 7.W.: n 'n
11113 ~~ .b~11l1 \Il\ll l,aLlislaus S 1. ec h ~"II y!, La.~i~lan. 70 a par Y
Rt . deon nun g y crs 70 k Y I. Im ('1I1e \ IZ1l1albahn yon der
\\'e~ton Man.sina bis Bl'galallk,ts und \'on hier aus bi.., zu deu Berg­
bis. n;r von der Statiou Ruszknh;llIva ~7.örcnyhal:iz.sdeinesteils
Biei~;l~r ,onaer .\nlage. anderent 'ils uber I'e, icabalwa bi 7.U den
I. vOI~r~werk 'n: d~r Direktion der Bndnpe. t'r \'izin:ilbahn n-.\ .-( •.
Unie . el\ Absehmtten 54/~8 der IUko. szentmihaly Rako. palotaer
linksUfen.t ang .den (~'ml'nulen Pe, tujhel\' - R akt palota bi 7.ur

. engl'n R I I I" I " .Irii\'ii' '''1 mg )<l 111 mlc <l'r uug. ~taatsels 'nbahnen ; 2. \'on tIer
Dirck~~ 0 gycr E~1l1station iihcr l't'sthitlegkut hi ~[ariaremet ; der
hahn \,Ion Iden S7;al6naker Ikrgwerks-.\.-C. fiir ein Sl hmul. \lllr­
dem I ~l I1.< er StatIOn Nagyszentmihaly !,is zur Cemeinde (.aborfa \'a;
lunge I 1~(pn~1uz nt 'n Adolf B I' g I' (BudaI t) für ein' 40 kill

n ustn bahn von d l' Station u abi in da Tal d Dm 3n-

baches. !Je'r kgl. lIng. I landebminister \'erlängerte weitl'rs folg('wk
\ 'orkonzessionen auf (Iie Ilauer t>i11l~S weitereu Jahres, u . 7.\\'.; dem
!'ntl'rnehmer Ludwig F ä h i an \'on der Station Sar\' ,1r bis Rum,
b 'zw. bis )[oh1<I, e\'eut. IJis Kiirmeud: ller Direktion der Kiiriis­
B(')o\'är-B:ircser \'i7.innlhahn - .\.-G. \'on der Station in Antuno\,;1e
bis 7.ur Station • 'oskm'ci: dem Barou Kal'I Ku f file I' \'on der
Station .'cmetdi6szeg his zur Stntion Ekecs; dem Oheringenie11l'
Domokos II erz e n c 1. y als dem Vertreter der Stad t Zenta \'on
der Statiou Baesfeketehegy-, ze ,he y his zur Station Zeuta. ferner
fiir eine Linie \'on der Budapest-Tiszaer \'izinalhahn iu der Sta­
tion )Ionor bis !'jhnrtyan, bezw. bio znr 'tation Alsudabas: .Iem
(;rundhesitzer 1\';1lI 0 h a d (Zagreh) \'on 'iJlem entsprechend nl
Punkte der Linie der Zank Stuhicaer \ 'izinalhahn his zur Ccmeinde
Sestine.

Fabriken.
Die ehemalige \\' u r m . ehe Lederfahrik in .\istersheim.

Oherösterr.. wurde von inem \"iener r.e. chäftsmanne erworh('n,
der sie in \·inc '1' I' 0 c k e n m i 1c h fa br i k umgestalten wird.
Die .\ rbeiten sind hcreiL~ in \'ollem Gange.

Da nach Eintritt normnler \'erhältnissc mchrere tausend
S~lllllen erhaut, wcrden mii:~scn: ~)eabsichtigt ~!ie ungarische Re­
gIerung, zur hrzeugung elllheIthcher Schulbanke 111 Kolcl1.'n-,ir
eine Fa b r i k zu 'rbanen.

Der ungarische Staat und die L'ngar. Agrarbank beabsichtigen,
2 K uns t d ü n ger f abI' i k e n 7.U erbauen; eine soll in )Iiskolcz
un(1 (Iie zw He in S7.egedin aufgeführt werden.

Ein Konsortinm wird noch im Laufe (lieses Jahres eine
eh n m p n g n c I' f a h I' i k. ull<l nnch dem Krieg " auch ell1l'
BI' an e r CI ill _\grnlll ernchten.

Verschiedenes.
Die \ 'orarheiten fiir den l'lllhau des 13 a h 11 hof e s Boden­

ha eh sehreiten \·orwärt.. So wurde mit dem Bau der Briick 'll nu<1
l'nterfiihrungen nn LI 'I' Einfahrt. knr\'l~ der Duxcr Strecke bl'reits
angefangeIl.

DIe Donnu-Dampfschiffahrts-Ges. projektiert in Bl'k:ts­
megyer den mit K 200 .000 \'eran 'c!lla uten ~la\~ eines neuen \' e 1'­

I a cl e kai s. Di' \'erhandlung 'll md herelu 1m Zuge.
Der Allgem iJl( l"ni\'er. ität. -Hili ,"erein . und die ~Iel~sa

academiea hahen kiirzlich den Be,'chlu ß gefaßt. Ihr tudent nhelln
entsprechcnd zu en\·eitern.

D '1S k. k. I1audelsministerium hat iiber .\nsuchen der J en­
hacher Ilerg- ull(1 IIiitten\\'erk~ \'on J. u. Th. Re! t I i n ger in
J ellbaeh die nachstehenden. Im.• n chlu. ~e an (he best~.hcn~1en
\\'erkc der l'ntl'rnehlllllng zu ernchtenden Anlauen als begunstlgte
Baut('11 erklärt. u . zw. 2 ,\ nhau ten zur \'ergröß~nlllade, Pre.ßhm~ses.
('lIle Lokomohilzentralt' 7.ur Erz uguna elektr.1 ·e11er . EnergIe. elllen
.\ nhau all die Drehend. (·iJt Werkz uglJaus. emen Kohlensehuppen
ulld eille ~ortieralllage. . .

IIII Hinblicke auf die ungeniigende Kolllenzuwenmg wml
bei der städtischen Gasanstalt in Pil en die Erz e u l? u n~. \'.0 n
\\' a . seI' gas in.\u. sicht gel~?mmen:Es ollen noch <hesbezu 'hche
Infonnationen au anderen tadten emgeholt werden.



410 ZEITSCHRIFT DES ÖS1'ERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTE" '-VER EINE S Heft 27 1917

Staats bahnrat Dr. San 1. i n sch ilde r te G ö l s d 0 r f n
l,

s c h a f f e n den I n g en i e u r: I r. w: als ( eK arl (~ö I s d 0 r f wurde am 8. j uni 1861 zu .. -ieu : j .\.
älteste Sohn des später en ~Iaschinendirektors der Sudba,h!1 ,. die
G ö ls d 0 r f gebo re n. In früher jugend zeigte sich bei Ilu!l.hnu
Vorlieb e für di e Technik und besonders fiir den Lokül uot!\ he­
so ausgesprochen, daß Zweifel üb er di e Berufswahl wohl nIe
st anden haben dürften . . rater

Karl G öl s d 0 r f hatte all erdings durch . se men ~ko'
Louis Adol f G öl s d 0 r f, der selbs t auf dem GebIete d~s L -\11'
moth'baues e in angesehener Pachmann war, schon früh rCIl'!~~ 'de,
regung erha lte n . Die eigena r tige . lebhafte Darstellun~swel\e TcIl

Vaters , der um diese Zeit selbs t mit zah lre ichen , schwieng~n I<1t~eIl
im Lokol11oth'bau besch äftigt war, mag wohl 0 nachhaltIg al:1 uud
heranwachsenden Sohn einge wirk t hab en, daß dieser bald ,~o -hüler
ga nz ~Iitarheiter des " aters wurde. ehon als Ob~!,re~.st <;ütl.
arbe ite t G ö ls d 0 r f a n einem Lokomotiventwurf fur ~t ' iHr
bahn mit. Als G ö ls d 0 r f 1880 his 1884 die Fach~btel 1I.u~hü"
~Iaschinenbau an der Technisch en Hochschule in \Vlen heslllicht.
hatte sein technisches \Vissen bereits einen hohen Grad crr{'nter
E s liegen aus dieser Zeit schon interessante Entwürf.e V?r. \ 'or'
ander en ist eine flüchtige Skizze einer 2 C-Lokomotive n.l el ~len\end
lesungsheft vom J ahre 1883 vorhanden, di e beweist, .wle C1Vgra fltc.
sich G öls d 0 r f schon damals mit dem Lokomotlvbau )e ,~rell.
d a 2 C-Lokomotiven um diese Zeit in Europ a kanm bekannt w. 'I ,r

, bl ,beH (• ach Vollendung der Hochschule und A egnng ., 189 1
~taatspriifnng,en war . G öls d 0 r f .in den J a!lren I884 l~IS \r ieIl
111 der ~I asehmenfabri.k der Staats-Elsenbalm-Ge~ellschaft tticrunl!
tätig. Es war di es eine erfolgreich e Zeit der praktIschen Be ~ ' ''Iln;'
in jed er Richtung. Die güns t ige wirtschafthche Lage bracli ·~h i1n
fangreich e Bestellungen und G ö ls d 0 r f fand I.lamen t 1\] 1U

Konstruktionsbureau Gelegenheit, sein K ölUlen weltestgeh~\-iirfc.
venverten. In die se Zeit fallen zahlreich e bemerkel~swerte ~n ~)t'ltcl1
Danmter ein Entwurf fiir einc Lok.omotive nut ~ ge ,u:; :\IIS'
Ach sen vom Jahre 1887, der allerdmgs damals meht ZI

fiihrung kam. . 1ahnel1
Als G öl s d 0 r f 1891 bei dcn östcrreiclnsch en Staats Stant,·

eintra t, fand er ein rei ches Arbeitsfeld. Die aufstr~ben(lenl 's '; flcn,
bahneu. di e .~ i n.en ganz nnzulänglicheu. Lokon~~~lv~)ark r fe. ~c1Ild
bedurften kraftIger I lauptbahniokomotlven. G.?! s d 0 k lI1oth"
dah er in den nächsten J ahreu eine R eihe musterb'llluger L~ ler ilIlI!
b?-uarten .. Di e Entwürfe hiezu ver~a ßte ,G.öl s d .0 r f ml n~worfcl1'
eIgene n Llebc nnd Sorgfalt. ZahlreIch e ~klzzen wur.den eEIJtw'l1rf:-'
bi~ eine .Bau~rt ~1~~Igii1 t ig gewäh!t wurde: Zahlr~lchEs befindcI!
S~ IZZe! 1 sl11d 111 (, 0 I s d C! r f s • .ach la..ß , orhanden . , ,.Seite nll;~ '
SIch Inenmter Bauarten. dI e ers t \"tel SV.ater v~n anderer ' ieher 111
gefiihrt wurden und die heweisen. WJe G oi s d 0 r s
di e Zukunft bli ckte. , .. . ' I Triebwerk

Besonderen Erfolg hat (, 0 I s <I 0 r f nllt semeI; , erzielt.
für Gebir~slokomotivcn mit 5 111)(1 6 .gek.uppelten !'C 1~e1~J<Y l1icht
~Ian war bis zum Jahre 1900 über dIe vIerfache Kupp l~täftigCII
Itinansgekommt'n ohschon ein dringender Bedarf an

f·
J 'lhrc, I (, .. I I r nl1 •

Lokomotiven vielfach vorhanden war . A s • () S ( 0 J konlOth'l'
1900 mit der erstenlehensfähigen. fünffach gekurpe1ten ,0 'lI1fnng
erschi en. da wurde diese Bauart sofort überall m gr?ßel;~an einer
nachgeahmt. r. ö l s d 0 r f hatte früher schon be~!il ~lie g iJ\"
1 D-Lokom ot ive di e '1heorie von II e ~ m .~I 0 ~ t z U. ); rl heniitl~t
~tellung der Achsen in den Gleishögen nut b'l1l1sugem hr 0 g 5 I,oko­
und n1lt <Ien . Iben Gru nds ät zen au~h die KUl?ph!~lg. IVo;~s G öl"
motivaeh:en glücklich a nge bahn t. Diese BauweIse I.St ,I s ( .
d 0 r f seh e Triebwerk in der ganzen \\'elt verb:eltet . . 'ganl.:l'n

G öls d 0 r f ist dann noch einen chntt we\l\tTC~get e'rfl\lg-. . . . f] eiS
nnd hat die sechsfache Knpplung m eb enso e1l1 ae ler

Vereinsangelegenheiten.
Fachgruppenberichte {'nd eines möchte ich für di e Staatsei;;enhahnyerw~ltluug 'I~~~

• ihr Verdienst um C ö l s (I 0 r f in Anspruch nehmen. SIe int 1 t
Fachgr uppe der Maschin en=Ingenieure. scho n in junge n J ahrc n je ne Stelle ~ehoteu, auf der er ul1gehCII1~1111l

GÖlsdorf-Gedächtnisfeier. se iner Sendung walten konnte. Hier war der rechte ~lal1l1 •
. .. . rechten Pl atze! , .

DIl'u;stag Jen .20. ~I:~rz 19,17 ..\·er:lI~st a.l t e t e dl~ Pach gruppe Die Einfachhe it seines W esen s, se in H ang zur Zurückge7.ogt~1
der ~~:L c1ulcn:I,"genH.-ure el."e. ~ .ed achtl1!. feJ(~: zu hhre~1 .des .am heit und st ille r Arbei t waren nicht dazu ange ta n , ihm . auch ~::
18. :'Ilarz 1916 \ e.r. torbe.~len. ktionschefs 1111 Eisenbnlm ministorinm bre iterer Öffent lichkeit jene Wertung zu erobe rn. auf (1Ie er ~.I
Ilr. Ing. e. h. K ar! (, 0 I ~ d 0 r f. . vo lles Anrecht geha bt und die er als fesselnder R edner und gel~t·

Der .Obn~ann ~er. Fachgruppe Regierungsrat Kar l E b n e r voller De u te r SIch leicht hätte schaffen können . .,
helll~rkte. III . elll~r einleitenden An .prache, (~~ß es die Pac~gruppe Fest begründet au f seine n Erfolgen stand aber G C? I~;
nl: eine Ehrenp~.lcht aJ.lse~le , de n leider s~ fruh da lnngesc1uede nen . d 0 r f s Ruf als scha ffende r Ingeni eur scho n lan ge unter selp~
herv rrag~nden o..te rreichischen I,ok~motI.vkonst;ukteur von üb er- Fachgenossen nich t nur in Öste rreich, sonde rn in der ganze~1 \~ e \
r~~e~1t~er !.nternatlOn.aler Bedeutung m. seine n \\ er ke n .de r Öffen t - Das i lOhe Ansehen , da s österreich isch e Ingeni eurkullst seit leh~d
11; Ikel.t na~~er zu .bru~gen . und da7;u..be izu t ragen. daß dl~. ~ltt- und in der Welt geno ß, hat G ö ls d 0 r f s Leb enswerk gehoh~n ui II
• ac1l\\.elt ub~r die \ erdienste C.,0 I .~ d 0 !' f ~ aufgek lart werde. ge fes t igt. Mit ber echtigt em Stolze dürfen wir ihn zu den u ~!serer
.:u. die em ( ,rt1!lde ha ~ sie (he Ccd ächtnisfeier ver anstaltet, bei zählen; wir dürfen ihn einreih en in die Zahl jener großen ~laJ~uee;
\~~I~her der d~hmge ch iedene Meist er des Lok oui otivbnues durch die das erp ro b te Werkzeug dieses Krieges schmiedeten llnd unser
Schilder ung einer Lebenswerke und seine r Bedeutung für das In- I I' I S I S' I If \und \ u land t h d .. I' I , . e Ir ICien ,. ac ie zu m , lege Ja en . t l~nl

. :. .~n prec en. g~wur5 1g, t wen en sc;>ll: Sie hat au ßer- Seinem Andenken sind wir all e, ist das ges amte Va er ·
d m I~ den Räumen de \ eren~es Zel,e1!nungen. Skiz zen und Photo- zu dau erndem Danke verpflichtet. "
~ap~l1en au. gestellt. welche einen '1eil der Werke G ö l s d 0 r f s
h!ldh,ch ~ur D.ar ~ellu~g bringen. Der Redner beme rk te weiter s, da ß
die C,edach.tn~sfeler einen beso nde rs ehrenden Cha ra k te r durch di e
Anwesenheit ~ .: ' Exz. des Herrn Eisenbalmministors , das E rsc he ine n
zahlreicher Gaste un~l ganz besonders dadurch erhält. da ß es
· . E~z. der Herr EIS~nball1l1.n inister in. so liebenswürdiger . von
~lIen \ erehrern ~I~. da.~mgesell1edenen ~Ielster. mit innigem Danke
t1npfum~e1!er :\ et e übernommen hat, dem Andenken G ö I s­
d or f. ennge \\ orte zu WIdme n . Weiters haben es di e H erren Staats­
ha hnra~ ~r. .Rudolf Sa n 1. in.. Oheringeni eur H ans S t e f fan
l1IH ~ ~Inustenalrat.. J oha nn R I h 0 s e k giitigst übernommen zu
:e1uldern .. wa ' Goi. d 0 r f für Osterreich war und welch es An ­
:chcn er III der ga nzcn \Vei t geno ll.

, H ierauf ergriff, e. Exz. der H err E isenbahnm iniste r Dr. Freih.
\' . !. 0 r te r das Wor t und führte Folgendes aus:

..~I it K.arl G? I. d 0 r f ist am 18. ~I ärz 1916 nicht nur ein
großer. In<Tellleu.r. em höp fer auf dem Gebiete der Ei senbahn­
.Ia (,~l1nent~('hlJ1k. ondern auch eine r der hesten leitenden Köpfe
/Ier St~a~: el.'l:nbahnve~~va 1t~mg dahingegange n.

. . (.roßtel,1 Dank fur sem LebellSwerk schulde n ihm die ös te r­
r.('lch! chen taaL~b.ahnen ;. ie hah en aus seine n Schöpfungen
~Ia Ischer L? komot,,·en twürfe. aus . eine n ti efsinnigen Erfindungen
nl1 Lok omotl.vbau e und aus seineI!. auch auf den Bau der Eisen­
hahm 'agen, Ja anf alle verw andten Gebi ete des Eisenbahnwesens
;~usstrahlenden gl iic~li~hen Anregungen die reichsten Frü('hte ge­
c;I!.tet. Auf a.lIen (, leIsen un eres Staatsbahnnetzes laufen heute
( . 0 I s /1 0 r !..Isehe Lok om otiven und erbr inge n in täglich sielI er­
!It·uernd.er 1·ulle den Segen . den G ö ls d 0 r f s sinne nde r Geist
Ilu\{'n em ·t mitgegeben h at.

J ed . kg Totlast. das er zn paren wußte. jed en H au ch der
kostharen Da mpfkraft. de n er b is zum letzten nützte, jed es äußerste
Quentchen an Spannk:aft. uml LeistJ~ngsfähigkeit, da~ er d~n enge n
( .:enzel~ de r Lok om otive Im a Ilgem emen und dem bel uns m Oster­
rClch le\(ler s -hr be ch ränkten Achsdrucke im besonderen förmlich
al'getrotzt ha t - wie hat G ö ls d 0 r f '111 di es zu einem Viel ­
faehc'n eines \\'ertes u mznfo rme n verstanden!

G ö l . d 0 r f a ls Ingeni eur und se in \\'erk im einzenlen ein­
g~'hend 7.U würdigen. muß das unberührte \ 'orrecht seiner engeren
!' achgeno 'sen hleiben . \I s Chef der österreichisehen Staatseisen­
hahnven\'~ltung ahe r drän gt es mi ch , heute an die ser Stelle zu sagen.
was er nl1r . was er se ine m .\ mte war. Persönlich betrauere ich in
· (·iJJ('m Hi ngan g den Yerlust eines hochg eschätzten Ratgeb ers und
au:gezeichne te n • litarbeiters . de ssen umfa sende allgeme ine Bildung
un d de ~en be wegliche r Geist den Yerkehr anziehe nd und lebens­
voll e taItete. Die Staatei:enha hnve rwa lt ung vcrlor in ihm den
'\'höpfer ihre. ge 'am ten mod ernen Lok om otivparkes. vor aus-
chauend erka nn te er stets reehtzeitig di e Bedürfnisse des \ ' er­

kehr. un d konnte sie oft .('ho n im Au~enblick befri edi gen, da sie
('hen er. t herantraten.

So entsta nde n ga n ze Reih en wcrtvollster Lokom oti\'formen.
t'in Reichtum . der gera de dem öste rreich isch en Staat sbahnnetze
mit :rinen mannigfa~hen Streck~I.~verhältnis.sen zugnte kommen
mu ßte. Also fin/let sIch unter (. 01 s d 0 r f s Lokolllotiven fast
für jedes Cebi et un serer H eim at eine geeign et e Banart.

Aber auc h dem \'öllig Fernest ehenden , der sons t technische
Konstruktion en nicht 7U bewerten ,·ermag. offenbar te sich G öl s­
II () r f s hoh e Hegablln~ durch di e künstleri sch e Scllönheit. die
· ine n En twürfcn eigen I·t. ~Iit :'Ileisterhand ges taltete er den Auf­
ba u und d ie Form im einzel !1t'n un d erre ich te durchsichti"e Kl arheit
lind höch: tc 'chönhei t durch vollt'nde te Zweckm:ißigk~t.

Vie Bahn de Erfolges aht' r hat er . e1h ·t durchstürmt im
I lran ge . einer ( .c'niali tä t : (~Iücklicher als andere. konnte er den
Er folg seincr .\ rbeit sehe n . se ine Sch öpfung n wurden erlehte
Wirklichkeit.
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r.~i(:1 durch.gefiihrt. Wenn wir heute in dieseln beispiellosen Krieg
~I.ne . ,'crglelcl.lsw eise große Zahl sehr kräftiger Giitcrzuv- und r. e-

1 1I·rgslok01l10t ln~n besitzen . di e un s ermöglichen l'ug~'lhntes zuclsten ' . I" , . , '. . < .,
I" ,j . ~O •.rst u ies siche r auch nut e rn \ erd ien st unseres I1I1" ergeU-

I.~ lIen (. 0 I s d 0 I' f. dessen Blick immer weit in di e Zukunft " 1.'-
nc u ,t \\" 11' I ~ ' . t I ' 1"1 II ".". . '. ,.s IS uies UI11 so 10 u-r zu veransc I agen, als eben die
lklsterrell'!uschcn Eisenhahnen durch za hlreiche ecwichtsh"s('hr 'in ,' IUI Iii , ~. c

~eu ur Oh erbau und Briickeu in der Entwicklung des Loko-
IlIotl"haues empfindlich behindert si nd. '

Eiufach. wirksam und zuverlässig wie a lle Konstruktioneu
~'Oll C öls d 0 I' f .ist auch seine Au fahrvorrtchtung. di e im Jahre
893 geschaffcn. semen r T a lllcn zuers t bekannt m achte. Sie besteht

;I,~ ~ S .2 k leinen Kanälen im 1 ~ i cde~lI ru ~·ksd:icb~·rspiegel. die mit dem
,1.ns t r.OI u roh r der H ochd r uck se it e in \ erbmdung stehen. Diese

1III,fsc1l1s t rölllungen sind so ausgetvilt. daß der Schieber s ie nur bei
\):el1 au:sgelegter Steuerung fre'igibt. Es strömt dann Hochdruck­
l :lIIlpf 111 den • ' i('d en lru cksch ieberka steu und d as Anfuhren " 011 ­
Z.:l'ht sieh in all en Fiillen, wo di e • ' iede rd ruckk ur bel anziehen mu ß.
S<~ I J<I1<.1 di e Steuerung ctwas zuriickgeuonnuen wird, öffne t sich die
I ~ ~ l fse l ~lströln u ng nicht me hr und die gewöhnlidw Verbuudwirkung
t ll tt cm ,

. Um den gewaltigen Einfluß C ö ls d 0 I' f s a uf die all­
gClllel11C Entwieklung lies Lokemotivbaues ius ri chtige Licht zu
r~ellen . mu ß seine Einwirkuug ,haupts~chlich .naeh 2 P,~c1~tungen
1111 h~rvorgehoben werden. Es Ist zunächst di e zweckm äßige und
~e~'lullsch auf h öchster Stufe stehende Durchbildung a lle r Einzel­
(~ l le.. Dadurch fa llen diese Tei le sehr leicht aus und das cr iibrigtc
:e.~l"Ieht ka nn fü r leistungsfähigere K ess I verwertet werden. Die

( ' .0 I s d 0 I' f sehen Lokomotiven sind d ah er im Verzleich zum Ge ­
\~' Ichtl' ungewühnlich leistungsfähig. G ö I ~ d 0 r f hat es f 'rncr
~ ~rst;.lIlden.. durch. di e harn,lOntsche "\ hst i111111un.g alle~ H aupt v.~r­
~dltmsse <he spczlfi~che Lelstnng der Lokomotl'oren bIS zur lIlog­

hehen Grcnze zu stei"ern. Heide Richtungen zus amlllengenomlllen.
~tclh 'n d!' (; ö J s l l~ I' f sche Bauwei 'e dar. die zuerst an den
,okoll1ot!n'n der Staa ts ba lllIe n eingefii hrt. bald vielfach Iw eh ­

gl'a hmt wurde. I1ier in liegt di(, I1aup thedeu tung G öls d 0 r f s.
l~adu~ch hat er den Lokomoth'hau llln ein e so gewa lt ige Stufe
'<>rwarts gehracht, wi ' viell eieht ~eit S t e p h e n s 0 n kein
anderer.

~Iit unendlieher !,iebe und ,\usllauer behaudelte G ö I s­
~ I. 0 r f alles, was mit dcm Lokolllotivhau zusammenhing. Er war
I ag und . 'acht bei der Sache . Sein Fachwissen war unerreicht. Er
~va r übl'r je de n Fortschritt auf dem (;ebiete des Lokomotivbaues
:n aller \VI'lt unterrichtet. Aber auch die Ges chichte des tokomoti,'­
llaucs beherrschte er wie wenig andere. Seine Erfindungen. \ ' er ­
IlesSl'ru ngen unll die ganze neue Riehtung. di e er d em Lokollloth' ­
lau gab. warcn das Ergebnis ernster. wi~ elLschaftlicher Cber­

leg ung. Es ist ein nat iirl iches Weiterhilden einer niemals s t ill·
~~l'.~lenden Entwieklungsgesl'! liehte. I n dieser wird aber der l'a me

• 0 I s d 0 I' f un ve rgessen sein ,

S ..Obl·ringenieur S te f fan ged achte (; ü I s d 0 r f s als
i ('hopfl'rsdesneuz eitlichen Ö terr eichi schen

, 0 k 0 111 0 t i v bau e s.

I" l' lI1 G ö ls d 0 r f, de r währenll seiner Tätigkeit im k. k.
·,lsl'.ubahnll1 iu is teriull1 vo n 1891 bis 1916 ill1 ganzen 46 Loko­

; ::~lt~vl'l',i.l~l'u il~ ~5 (;rundfonnl'n .seh u f. als S~:höpfer d~s I.ll'uzeit ­
k"hen osterrelc1 l1schen Lokoll1ot!,'baues l;:ebuhrend wunhgen zu
.OUUl'l.I: geuügt es nich t. sein' Lokoll1o t lven der Z itfolge nach
~ ~)rzufuhren. Wir miissen \"iehn ehr in dreifacher Ri chtung Be-
l ach t ungen anst 'lien . .

I. \ \Telch e Sc h wierigkeiten zu iiberwinden waren.
I 2. welch en Rang sei ne I,okomot iv('n heute und damals im
n- lIud Ausla nde einnehmen unll

• 'f 3. wie Cl' ~Ien I~okon~o t ivpark der k. k . St aatshahnen " or-
ge unden und wie er Ihn IlInterlassen hat.

I Tler gewaltigen Steig(~nll]<T d('r LokOln oti\'leistung im Zeit-
a tn (' .. I . I ' '. " . , "d ' . . • fl s< 0 I' f s waren zlCmhch enge (.renz n 'e l.ogl'n . denn
\ :~.~ L lchtra ~nnprofi l schränkte unabänderlich Höh e und Breite ein .
si '~I I;I~ nd bCI d er Läu gen l'ntwicklung und größeren Achscnzahl hi n ­
il ~ I . leh d cs B?~enlaufes enge Grenzen gezogen wareI!. Bei der vor-

lrrsche nden ( 11(, .1 .... I' I ,.seit 'cI, . ... uen~ng.unserer oster:ele lISC len hlsenhahnen waren
II1 t .J leI' <he ostcrn'telllschen Ingemcure durch ihn' (~ebirgsloko-

o IVen f"l I .h i, ' , u Irclll. gcwes('n und auch (; ii I s d 0 I' f war gerade
K~I~ln '!! U unerre ichter ~I l·i ster. der in fortwährender Steigerung der
ku ))p~ ,\('hsl'n~ah l als vollendets te ihn'r Art llie 6a chsig ge ­
deAp~ t e r..elllrgsloko motive schuf. Als weitere Ersehwenmg fü r
be50 tu 1 ~lstungs fähiger Lokomoth 'en konllnt in Österreich gnnz
"r~lßI~1 e Ir~ m Bet racht die zumeist lI1inderwertü'e iZohle di e ' Zl;
,.. en" 's.selabm . t . I >' 'heh -I\t . , es.sungen ZWlllg . sowie <er selt 60 Jahren bei-
G Ö'I .eliie. heu te lI1~hr denn je unzulängliche .-\ch: d ruck ,'on 14'5 t.
H err SI; 0 r.f s gl'Iya le H.egabung iibenvand diese Hindernisse, wie
Det ail k r .. ' a n. z 1 n zl' lgt(" durch so rgfältige, gewi Iltsparende
bund ,.oklst ruk t lOn und Cl'saIn tau fbau 111it .Anwl'nd ung dl'r \'er­
d a ß <1\I r.: ~lI1g u,ud . d es H eiUdum p fes in solcher erfolgreiehen \\'eise.
nu r sel~~:st~rr lc1l1s~he I,ok<?mo t l\' bau ,!,:egeu die .-\uslandsll1a chinen

1 111 der Ge 'am tl eIs t ung zurucksteht. unerreicht aber be-

z üglich des ger ingen für di e Leistungseinheit aufgewende te n Cl"
wichtos dasteht.

nie Kiirze der zur Verfügung s te he nde n Zeit "esta ttet. di e
zweite Frag e nur zu s t re ifen . d och s te ht es fest. daß scllOn um 1890
herum di e östc r re ich Isch en Privatbahnen einzelne weit besser durch ­
gehildete und auch leishl1! l1:sfähigere Lok emotivtypen besa Ben. wo ­
gl'gen heute. nachdem (. 0 1s d 0 r f s Leb enswerk vo llende t vor
uns liegt. anerkan.nterm.nß~u der Lok om otivpark d er k . k . Staats ­
bahnen. nam entlich hinsiehtlieh der Geh lrgslok om otiven. tou ­
an gebend fiir di e ga nze \\'elt ge worde n ist. '

Fiir den 3. Punkt führte der \'ortragende in einer Zeichnung
di e 3 alten urspriinglich en Rcgel foruieu' d er k. k . S tna tsbahn .
I:o~()llIotivreihe 4. 56 und 73 mit d en ei ns~' I L!ägil;:en ueu cst en Form en
R eihe 310. 380 und 100 Brust an Brust 1111 gleicheu ~l aUstabe vor
darunter noch die Eiseuerzer Zahnradl ok olnotiven Reih e 69 und
269 . Während di e 3 erwähn te n a lte n Lokomotivtypen d er k k
• taa~l?ahncn der. R~ihe na~.h ~,eistunJlcn von knapp 550. 450 ;11 \(\
600 rs boten bel en.~er 7;u lasslgen 1-l ochstgeschwil1lli~keit von 80.
50. be~w. 35 k:l~ stun~ l hc.~l . stehe~ 1 ~egenwärt ig Leistungen vo n
1 8~0 bis 2000 I,'" zur \ erfu~ung nnt el.l.ler ~ulässigel1 Cesch\\'illllig­
~elt von . 100. hez~\', 70, 1II1l1 60 km .st ündlich . l'oeh augcnsch ein ­
licher WInI der \ erglcich durch die alten und neu en Bctriebx ­
verhältnisse auf d en Bergstreck en. wie Arlherg-. Senunering und
Brenner. Von den alten 3- K upp ler-Loko mot l\'e n waren s tets
2 ~laschinen notwendig. u m eine n Schnellzug' von bl oß 220 t Cl'­
wicht iiber 28% 0 Steigung zu heför~ern. , ~ellt l? nehmen di e 5/.'o!,l"

kuppelten Be;rgl<~~omotl\',en olll.Je .Sch ~\'Ie.~lgkel t. eine n Schnell zu g
von 320 t nnt h öherer Ceschwindigkeit iibcr di eselben Strecken.
Die alte 8-K uppler- Cü te rzug loko mot ive vermuu , kaum 200 t üb l'r
dic Taue;nhal!n zu schlep pcn. ~vähreI.l~1 di e 'ne ue 'f, gek uppe ltc
l,okom()tIn~ dIe doppelte Last n1lt zweIlach er Gesehwindi"keit he­
fö~dert: somit di~. Yierfach e Leishlll~ erg ib t.: I~s ist di es eiI~ Fingcr ­
~elg. \\'IC du~ch hlllstellun~ nel.ICr lelstun~.~falllger I,okomotivcn . di l'
Zugfolge belhehaltend. di e \'Ierfache (.utennenge auf geuehe ne r
Bahnstrecke hefördert wenlen kann. \ \'ährend di e oberwähi~te alk
4k! lpplige Güterzuglok?m?tive sehon bei e~ner J-1öchstgesehwindig ­
k~lt von 35 ~m .un~111I ' lauft. gcstatten lh e ncuen Bergmasehineu
em e Geschwnllllgkelt von 60 hIS 70 km stündlich. <la einiuc " on
ihnen hl'i der Prohefahrt eine I löch . tge ' chwindiuk eit von '"'92 km
erreicht haben. Bei den Zahuradlok om otiven wurde unter Bei ­
hehaltung des inneren Zahngetrieb es nach Bauart "\ b t durch
\'en,~oI~pl ung der Anzah.l. d er g~kuppelten Ach sl'n nJll 3 auf 6 es
crmoghcht. auf der Hochststelgung von I: 14 = 71°joo dil' g '.
sC!lOb~ne Last vl?n 110 t auf das Doppelt e. au f 220 t. zu ste igl'n l.
~I.lt <heser Gegcnuberstellung wurde; re~ht augensc he inlich ge zeigt .
\\'Ie durch SlPlgerung der I,okomotIvlelstung('n von 1893 hi s 1913
auf das \'ierfache und durch Entfall d es \'orspanndienstes di c \\'irt ­
sc1w ftlk hkeit des Betrieb es erhöh t \\'urde.

De r \ 'ort ragende fiihrte der Reihe naeh di e all erwichtigst ell
Typen G öls d 0 I' f s vor. worunter 3 besonders zu nelm<'n 'sind :

I. Die 2 B-gekuppelte SchnellZllgsr eih e 6. \\'elche se it ihrl'llI
Ersch.e~~len 1894 b~deut~nde~'erbes.serung en d es : ehneIlZJlgdien :tes
hcrheIfuhrte. da sie hel gleiche r Achsenzah! gegeniiher den be ­
s tehe nden Lokomot iven fast di e doppelte Leistuiu:( hatte.

2. Die I D-Giiterzuglok om otive R eih e 170. zuers t e illl' :I US­

gezeichnete Bergmaschine für Arlberg. Sen1ln eriug und Ilrenller.
die sofort mit der doppelten Leistung gegenüber ihn'n \ 'orgiin l.!eru
einsetzte und fast ein Jahrzehnt lang für d en Bergd i('nst genii"te.
I leu te ist sie die beste FlachlandgiiterZllgma 'ch in~ geworde n . ~ll'I'
hauptsäeh1ich die Behebunu der \'erkehrsnot a uf der K aiser
Fenlinands-. -ordbahn zu danken i. t.

3, G öl s d 0 r f s hervorrag endstes :'I eisterwerk. di e "j, U ('_

k uppelte \ ' ierzy linden 'er bund -l .ebirgslokolllo t ive Reih e 100 I';";it
300 m~ Heiz-, 5 m 2 Rostfläche hei 100 t Dienstge\\'icht. di e illl ­
stande ist. 400 t über die Steigung von 28°/uo auf der Tauernhahn
zu befördern. Sie ist die ers te derartige Lokom otive der Wc1t ge ­
wesen. die ihm in Fachkreisen die L'nsterblichkeit siche r t und :luch
dem Laien recht anscha u lieh die Fortschritte deo Lok om otivhaues
,'orführt. \\'eiters sind zu nenn n die ebe n falls als Erstlings.
maschinen im Jahre 1900 gebauten E -Lokom otiven Reihe 180 . di e
Lokomotiven Reihe 30 für die Wiener StadtballII u. m. a .

r. ö ls d 0 I' f hat eine große Anzahl österreichischer Ingenieure in
seinem Geiste herangezogen . di e "ein \'ermäehtnis ho chhalten \\'in\,
um die dureh G ö l s d 0 r f erreic h te hohe Stufe d es Lok olll oti,' ­
baues zu sichern. _'ach . iegr eich beendigtem r riege \ 'in l der Ö. ter ·
reich ische Lokollloth'b au vor gewa lt ige .\ n forderu ngen g>ste Jlt se iu .
n ieht uur zur Entfaltung seiner IIöchstle istung. sonde rn auc h z\\"l'l'ks
Herstellun g neuer. n~l'h leistungsfähi~en'r L~konlOti\'l~n. wo~u
C ij I s rI 0 r f s unerreichte Leben sarbeit den (JTlmdstol'k bl'n'lts
geb ilde t hat.

Hierauf sp r.leh ~Iini~ter i alrat R i h 0 s (' k über lien Ei n­
f I u l.J G öls d 0 r f .- a uf d en a us I ä n rI i s eh e n L ok 0­

In 0 t i v bau.
G ii I s d 0 I' f s • ·a lllcn wurde erst mals weiten Kreisen he­

ka nnt. a ls seine im J ah re 1894 geschaffene 2 B-Schnellzugloko­
motive <kr Reihe 6 der ö"terr. Staatsb ahnen mit dem elegan te n
Karl~bader I,nxuszug damals in 0 'terreich nn gek annte Fahrzeits-
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Geschäftliche Mitteihmgen-

.' od ihn in seinenlieh en und unersetzlichen gemalen )'lelster kannte . tl. . I Denkll1al
Werken bewundert, ein Scherflein dazu beitragen wir ß' e1~ngelliellrs,zu schaffen. das würdig ist dem Andenken des ~:o en
vor de. sen Genie wir uns ehrfurchtsvoll beugen·

C
ihr Fr cheinell

).!it herzlichem Danke an alle Alm:esend~n uGIdäciünisfcier.sch lo ß der Obmann d er Fachgruppe die chone D:r 'Oblllalul:
K. HUller.

Wien. 25. Jtlni 1917,

-- --

Persö~lic~e~. , . \rheitell ". I:~[kr I· :li.er hat d ....nl ~Iim~ter fur offentll< h 11 Orden cr~l.rl"1 '1' k (1"11 I eOI)() , . 1:1'('1 I.1)1" In " Ottnk:,r I·n'l l. \'. rn , 1 ..' Z I 'Ilko .. ".. . . D I>r ,( . 'b"l ' I'ls " \'l'rli >Ill'n . den Ei 'llhahn1l11111~ter a . . I . , Ilus gell .. . , I" 11 renlau~ , . ,o ff' '111'\' F 11 r s t (. r a1l1 1. ,11 'n. (laner 111 1 ,IS .r . . III tiir 0 c. ' . . I .\. . '!tnts erl1l I'e"c~f'\ tl's berufei' Il1H1 d ...n , 'k tl ousc IC IllI. , I eiter , I '". . '1 I" , 11 0 ll1 ' \ n n Zllill ,lich l' .\ rb 'It n Ing. bill Itter \ . ' .,1'... . I /)1 er hel ro. [Illt. lernlllls ern:H1I1 , . I ·t. Int <1"n ' )I )cr ~linis er für l,ffe' l t hchl' .\r ,ei n . , tlt •.,. . I' I I 111 roe I!nl t(' ern,lll ' , 1)1"<1'-k01ll1111 "ir lng. l'oh' t , 0 I .. zu .. ",. 'I I ' t d \:n 1,:11: , t. 'Der Satthalter 111 • lellero:!L'rlCl
ll
. I klt"11 ,Ic's n .-i" ;-'l,la .. I k Ihll 'll Jun .ukallteu Im:. I'ndoll 11 a l ( 1I • ZUllI , , ' . .heI!

halldil'n tc , ernan n t. .' I . Profe I)r lkr ']'. dll1\ ln ,' ,In g. lIernhan1 KIr ~ c I. O. o . -I' t k" Fr,tlIZ, n r 0 ' ....;'fIl och chni<' in \\ 'ien. Uherk.nf'lt .\ n 11 (. - ('I"l Z nncl I'rllfr 111. " I 11 'h Th tlle In ,. . . leO . (i , l'mfl or (k r ' \ ed1l1t. ,. Iln .Ol ,I '.1 Il o(;'h' hllll Itl .: hit .Pr. /'di .I.1\ Kr .. g 0 \\ : k ~ '1,.'r
l

1 ' ; ~ 11I;,\~d~ u l'l.kloITn t:l,\\;lhl 'rg '\,unl n für ll a~ ~tutlletlJa Ir '

. ... l .. r I".A n d a s "e C h r t l' I' r ä s i d I U 111 ,I (' s ( ~ . ~ , .,... , \ ' r e i u " "I u g e n i l' u r- u n (1 .\ r c h i t c k t e n - (: . ,
\\ I e n : "I

. .. .. \ Iis -hc .lajl'S~aSci!1C: kais erli ch e und k()llI~hdw . .poato I~C . Iq 17 llI1dl
haben mit .\ ll.erhöchste lll H and chreiben \:01:1 23:. J::ff~lltlic\te .v­iiber m euu- BItte von d · u , tute ,I<", Xlini : t er : fur (
I)('iten al1ergniidigst zu en theben g ruht. I 'cc1u len

Bei rli ',cni Anla ss e will ich nicht unterla~s~:I. (le\&ltl nll,l\'er <,ine mein e he rzlich ·t \:n .\b ch ie, lsgr ii ße zu u~ennl \n,c!n1cl:col<,ichzeit ig m ein er b sonder en Befriedigl ng ~I arul)e\r' Iistcrill!tl~u ge l .en . lla 1.1 (lie gl',ldhlie\tcn Hez!ehungen. (Iw ..das. • nl1 Öietlstl"für öffent liche \rlll'it 'n ZUlll \ 'ortell (~e~ Al1erhoch., e, I<,n lech­wil' der tl"dmischell \\'issen"chnften nnt den h deut<'l:l .r \IUt,;'nischen F:\ch\'ereinigullgeu \'<,r1linc!f'u. lllich währeud lllenl
lC

t 1;;Jhetl.. I h I ' I 1'''1 ' gehr'lc I I "führun~ Illit ihnen wie' er 0 t III na le ,eru runl-: '1" f('u. ,n iJ\eh " Ian he die t h('rzeu~nng au. prechen zu l I!~ 'In' del1ich 111ir d Ls"\\'crtes di eser ,'n ge!1 Verbindung :lml der nn:u' i;ntl1erKI eis'll der Techniker dlnft zngekn:nnlPnen Anr~,g~II~~~tI ,;eil1er'\'011 I ewu Bt g w '('n bin. uu,l hitte das geehrte. Pra.I<11 I i:rfolf,!l'I!seits iib erzeugt zu s<,in. (13fl ich d cn Fnrbchnt ~etl 1111H \\'i~htigl:tl;ll1f d1'111 C ehiete t<'chuischer I;etiitigtlng SO\ 'I'> d ,I" ,or nll'ltl:talHles fr.1Uen der i·,stprreichi. ch en Techmker nach WIC \
ganze: Interes:(' hewahren w rel . , . , n ,'atl/. ell1
. Schlie ßlich wünsche ich dem geehrten \ ere111e \ °1 ;~tlietlrl'. 1 '11' 1 I f" I ' \ 'hen der ni!. I!eIlerzen l'i!lL \\,('Itere ge' el I I W lllH .ur l as . n C . ' Elnkhltl. .IllHI .\ rch itek ten ertolgreid1l' ~ntwlck~nng. \ ' 01n~ t nll , CS5<,tI c\l"mit d C~1I Siege~zuge II"r Tec!l1llk z.uglelch allch <he 1~:hlr'l;. I 1 "1 I • ,. k ' 111 (Te fö~dert W11ft e ' . • ,"technl~c wu , 1 '11l( e', 11 ,er la ll]h \\Ir ~n ,.... •. \Iilll~.'· ·Der k . .... . ...

'} 1'11 ((I. . \ 11
. • , <.; ·hrel,J('. ,. .. . I' ' I I ' .. \' 'rh u' d hche ,.l .. ·terlnser \ ere111 1Ira,1I Inltl wln (Ie, c c '. I. I 'lllll~• • • J;' 1 t ' t . I I dCIII .,cheldelH II .:. ,1,·11lll enL<;prl'Cllell'lt'r \\ ,'I"e 'ean \\ or cn 111' . I - l 'I'1tr<deu Dank cl"r I [()chsdlllltechnik ~ fiir ~ 'in wie,krho te~ ,

fii (k r ' :I Intere 'S('n nenerlich a'l. sprl'cheu .

Abschieds chreiben de abt r et enden M inist er s
Dr , Ing. Prelh. v, Trnka. \1'-. ., f.... ffentlic\t c .Der aus dem Amte sdlel'lClHle Minister ur () lc Osten'." 1 'I' k 11' t 'In l cnbeiteu Dr. In u. O t okar Freih . v . r n x a " '1 ' 'merketlS-!ll(!,enil'ur- und .\ n hitektcn-Verciu d as nachfc>lgen' e oe

werte Sch reiben geridltet:
.. Der k . k . :.\Iinister

für öf fcu tlicli c .Yrbcitcn.

K orr. x- . 599.

abkürzu ngen und hohe Reisegeschwindigkeiten möglich machte undin der Folge diese Lokomotivhauart eine Umwiilxuug des Schnell­zugsverkehres in Osterreich hervorbrachte. Bei dieser Lokemotiv.batlart wandte G ö l s d 0 r f seine bekannte, höchst ein fache An­Iahrvorrichtung für Verbundlokomot.iven an. die auch vielfa ch imAu ·Iand e. so hesonders in Rußland und Italien. fern er Wiirttem ­ber g, Ballen. , eh wcden . Schweiz. Bulgarien, Gri echenland und derTürkei an etwa 3000 Lokomotiven Verwendung fand . Im Jahre1906 führten die kgl. preu Biseh eu Stuntseisenbahnen eiue neue2 B-Schnellznglokol110ti\ 'e der Gattung S 6 ein . die mit ihren großenTriebrädern von 2 100 llllll 1\1\(1 (k111 s ta rk belasteten nach hintengeschoben en Drehgestell an UN östcrreichi schen ~dmellzu zloko­motive ihr V orbil<) fand
Im Jahre 1904 schuf G ü I s d 0 r f die I C I-Schnellzug­Iokomot ivc für Ge b irgsst re cken (Re ihe I 10 d er österr . Staats­bahnen 1. in d iese r Ach sfolgl' di e ers te ~dmellzugl()komoti\'e aufdem europäisch en Kontinent. die ab 1906 in gro/kr Zahl in Italien ,1909 in ngarn und 1911 in Baden . wie die vorgeführten Licht­bilder zeigen. _.acha h mung fand ..\nch fiir Rußland. den Ori ent undOldenburg wurde diese Lokemotivbau art vorbildl ich,
Besondere Erfolge erzielte G ö ls d 0 r f im Han von mehr­fach j!ckuppe1tl' n Güterzuglokomotin'n mit vers hi ebbaren Achsen.Die er. t e di eser Lokoiu otivbauarten war die I Ir -Oii ter zugloko.motive Reihe 170 d er östr-rr . Staatsbahnen. geh~lmzeic1met durchdie Vcrschiebbark eit. der zweiten lind vierten KUl)!?elachse..\1Itcispielc de r vielfach im Auslande ange\\'l'n<lete n g eichen Bauartführt der Redner in Lichtbildern vor die 1904 erbaute I D-Giiter­zuglokomoti\'e der kgl. hayrischen Staatseiscubahnen. jene dergro ßhe rzoglich badi: ch cn St aatseisenbahnen vom J ahre 1908 und,lil' 1909 von H e n s (' hel l '· Sohn in Cassel fiir die An ntolischeHahn gelieferte I lJ -Lok ouwti\'e. Die letztcre z<,igt am Tender ~uch,l i,' C öbclor L ('hen langen Fülltasch<'n. Weitere I j) -Lokomotl\'enmit gleicher .\chs<'ll\'erschiehharkcit fiuden sich in der Schweiz, inItali<'n und in RuBlflll(1.
C Ci I s d Cl r f s Weltruf gründete seine fiinffach gekupp Iteüterzu glokomolh'c mit yerschie1Jbarcr 1.. 3, und 5..\chse, diezuer:t im Jahre 1900 als Reihe 180 cler i'.sterr. Staatsbahn 'n aus­geführt wunh... Pie, c Bauart fand eine derartige \ ·erbreitung. daß

~ie fast bei allen Bahnen Europas \"('rtreten ist. 1m Lichtbildc \H'rdenYorgeführt außer ,Ier Stammbauart jene der kgl. wiirttembergischenStaat ebenbalm<'n aus uem Jahre 1904, der französiselwn Sü(lbahn\'om Jahre 1908 UlHI die im Jahre 1909 eubtanclene cler kgl. Imlga­rioL'hen Staatsbahnen.
Als au('h clie fiinffachgekuppe1te Lokomoti\'e info!ge d·:in O. terreich beschränkten .\chs,lruekes vou 14'5 t für gröUere .\ u­fonlenmgen nicht mehr genug leistungsfähig war. wagte G ö I s­u 0 r f 1911 den Bau eilll'r 1 F .Gehirgslokomoti\'e mit 6 in ein eml' ahm<'n oekupp Iten Achsen. die \'ollen Erfolg hatte und diezweifellos ebenso das \'orbild fiir yi<'1e Bnuart{'n cles Auslande:w<'nlen wird. wie (lies bereits die im Jahre 1912 \'on (Ier Hanno\'er-chen ~la. chinenbau-.\ktien-Gesellschaft an die ,'taaLsbahnen aufJ aya gelieferte I F I-TclHleriokomoti\'e. die Rc,lner auch im Licht­hilde z(;igt. b('weist.
G (j I s d 0 r f \'l'rdankt auch die elektrische ].okomotin: die.\ nw 1l(Iung der Kuppelstange. ,Iie er im \'ereine mit OheringenieurK a n d 0 für uie 1902 yon G a n z l " Co. gebauten lei elektrischenLokomoti\'en d<'r \'altelina -Bahn \'or~chlug.
\\'ie G ü I s d 0 r f im .\ ushuHle gesdlätzt und gewürdigt\\ unle, zeigen auch \'erschie<lene in seinem .'achlassl' gefundeneBriefe \'on leitenden Eisenbahntechnikern. dic \'idfach bei (~ö I ,­d 0 r f I' a t einholen. Ebenso heweisen <lies die warmen. 'achrufe.di<, anliiUlicil seines Ilinscheidens im ..Organ für die Fortschritteim Ei. enhahnwesen " uurch Herrn Oherhanrat Co u r tin inI' ar] Tuhe und in der ..7A'itschrift dl's \ 'ereines ,leutscher In 'enieure "durch Herren Dirl'ktor ),1 <' t z e I tin in IIanno\"('r \'eröfknt·lidlt wurden.
Der H.edner schließt mit folgenden Worten:
..1Jie ö:terreichische Technikerscha ft mu ß cs mit Stolz l'r ·tiillen. daß eincr der Ihrigen solchen Weltruf genoU. und . ie i~t dcm'e rhli ' hL'nen zn groUem Danke \'erpt1ichtet. daß ~cin Geni ' demgutl'n l' uf der österreichischen Eisenhalmtedlllik zu neuem Glanze\'erhalf und ihr .\nsehen im .\uslande ganz he<l utend stärkte,l'm da. .\ndenken dieses wahrhaft groß n Ingenieur ' zu duenund (Iie lJankesschuld in ein sichtbares Zeiehen zu kl iden. wurd'\'on Seiten von Freunden und Yerehrl'rn des \'erblichenen dl'r L,edanke aufgegriffen. ;n eillt'lll würdigen Dl'nklllal (!L'r • 'achwdld auertldl·i!1 run~twerk zu iibermitteln. das bCZl'Ugt. daß di e ö. tl'r­

reichi~..he Tedlllikerschaft sieh be\\'uBt \\'ar, we1l'h gro1.ler :.\[ei·te rdl " Lukollloti\'bauc ' ihr Zeit~eno. :e war. was er d~lll \'alL'rlalllll"h"<!l"utl'lc und was ,Ue teclullsche Wi~~l'n~ehaft an ,Iil'sl'lll ).[al111e Berichtigung. ,. .1': i 11·erlllr.
. " . ,I ' ft " ~1l11 uutd .\ f ~ 386 I I 25 dle~cr ..Zelt~, 1fI ' t

• ' un, hochansehllliche \'ersaulllllull~, wt:nn nach FriellL-n~- ,u , . . . . I 1't I \'on ftiglcelchlu ß a n Sie d<'r .\ u fru f erg\:hen wird lllltZllhdfen. dil., , ich t bare l; e 1 ,1 n g t " B ü c 11 , r' ( 'r I' r hkeit und Druck ha(;ed >nkcll ZIl ~icher1l unu zu schaffen, :0 bin ich und all e jene, die 15.484 Zu r Frage der Bodenbeweg IC. lien. ich dieses Ziel erkore1l haben. felsenfl'st üherzeugt. daU di ',\:r Ruf der "Tongesteine" und verwandterMa~au f fruchtbaren Boden fallen winl und jedl'r. d<'r unseren un\'erge1.l - laut<'n . . C in Wien.. , . . 111 _ Druck von R. S pIe S • 0,Eigentum d 's \ 'crcincs. _ \'crantworthdlcr Schnftlelter: DI'1. I11g. Ur. d~rtlll Pa.
b \V 1. .laximilia1l tralle 4.\'erlag Ur ba 11,' C h war zen erg, len,



191 7 ZEITSClIl' 1FT DE, OSTER R. INGEN IE UR- UND ARCI-IITEKTE -VER EI N ES lI eft 28 413

13, Ju li.
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~

.1['
4
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4.17~ .17;

h 4 -H,Z)

o,
I
I,
I

1~ .J[~
__ L_

I
I -1

) I 4

h,- ~$ h,,-n 2J
Abb. 5.

i
I
'11. .A'~i~ : )

2 : h: IJ
--i-- :}- l-- 4, .

I I

,,
'- -ti

: .h, ,,

9/:J,

qzl4-.

1 [ ])2 (3 X 1'6'H 4 D - /J)
1~() '.I44 2 -[jT ,- :n< 1'6944 D ::1 + :1 D.I ':18111/) ::I -

-3 [)~ JJ I
12

::. = 1'86:16 ::1 - 0' 4:154,

I ll '6 944 2 1)2 (3 2 '1111 /) - 1'6'.144 I)
- - - - - - ( I', &3(, ::.

2'1 1112 IP 2 X 2 '1111 [)

q I
-11'4354) + :1 I) 1'9375 /) (2 8636 ::1 - 0'4 :~54) - 31) 1'2 J)

::. = 5 '054 1::1 1'3 10

:7a
_

Beitrag zur Berechnung der Einflußlinien paralleler und parabelförmiger

Vierendeelträger.
Von Ing. Iosef Slavik, k, k. Bauadjunkten, Prag.

(Schluß zu H. 27. )

Wenn wir in derselben Weise bei einem Träger mit 6 Feldern ,

dessen Endst änd er "1= D und der mittlere li, = 2 ..!... [) Abb. 5) ist,
4

vorgeh en, komm en wir zu den Gleichungen :

oder

odlT

und end lich

1 I" '1111
2 (3 '>(" ')5J) an n D)

;;, = _, - ~- - (5 '054 1 D - I' 3c10+

2 ' 25~])2 . 2 X 225 J)

+ :1 [) X 2'215 IJ (7'9177 ::. - 1'8164) - 3 D /2 ])"

::, = 14 '9 7i:i :: 1 - 3 '920:1,ode r

Aus dem früher erw ähnten runde sch reiben wir d ie Gleic hunge n

nicht weit er , sonde rn fangen von der rec hten eite des T rägers an,

' 0 entstehen die Gleichungen :

::.'= 1 8636 ;; 1' - 0'0, 71,

;;.' = ;"0541 ::1' O':H35,

::,' = 14 '9773 ::. ' - 1 '1235,

Die Faktoren der ::1' bleiben dieselben , wenn sich die Last P = 1

von einem Knotenpunkt zu einem anderen bewegt. Also wenn die

Last P = 1 sich im dritten Knotenpunkte, vom rechten Ende des

Trägers ~enommen , befindet , ist:

;;.= 1 ' 86:~6 ::, - 0'3483 , ;;. ' = I ' 636 ~ 1 ' - 0' 17 41,

::. = 5 '0 54 1 ;; 1 - 1'3740, ::.' = 5'0541 ~t' - 0 '6 69 ,

::, = 14 "1773 ::1 - 3 '9677 , ::,' = 14 '9 , 73 ;;1 ' - 2 '2 465 .

\Venn die Last P = I schließlich im vier ten Knot enpunkte,

oder immer im Falle einer gleichen Zahl der Fe lder, wenn die Last

Im mittl eren t, ndcr angreift , können wir, nachdem durch d iese Last in

J~I

h, · !J, 1r.,;2J) h ·t 17 Ir. -ZjJ, ,"

C::"[--~--r:-------- ..~f

-:--- 1

Abb. 8,

: -=---t

Abb. 7.

I ..........-::[:==---- Ih-:..:::::::.===---= =====::::::::::-l
Jl i

Abb , 6.
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Abb. 10.
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I
2
3
4
5
6
'I
8
9

10
11
12
1.1
14
15
16
17
18
19
20
2 \
22
2.3

1'00 11
0'75 J)

0'50 I)
0'25 J)

1'00 11
0'75 I)
O'SO 11
0'25 11
1'00 11
0'75 I)
0'50 11
0'25 11
1'00 J)

0'75 11
0'50 11
0'25 11
1'00 11
0'75 11
0'50 11
0'25 I'
1'00 ))
0'80 11
0'60 ))

1'69411
1'583 11
1'4 7211
\'36 1 J)

1'556 ))
1'44 4 11
1'333 ))
1' 222 ))
1'417 J)

1'306 n
1'194 ))
1'083 J)

1' 278 J)

1'167 ))
1'056 IJ
0'9 44 ))
1'139 ))
1'028 ))
0'9 16 ))
0'805 ))
1'741 11
1'4 6711
1' 156 I )

0' 111
0'111
0'111
0'195
0' 112
0' 111
0' 111
0' 195
0'1 11
0' 112

I 0 ' 111
0'195
0' 111
0'1 11
0' 112 I

0' 195
0' 111

I 0'112
0' 111

2'111 11
2'083 11
2'056 11
2'028 I)

1'889 11
1'861 I)
1'83311
1'806 D
1'667 ))
1'639 ))
1'61 1 )) I

1-58311
1'444 ))
1'4 17 n
1'389 ))
1' 361 JI
1' 222 J)

1' 194 J)

1'167 ])
1'139 ))
2' 185 ))
1','3.1 ))
1'489 ))

0'028
0'027
0'028
0'139
0'028
0'028
0'027
0'139
0'028
0'028
0'028
0' 139
0'027
0 '028
0'028
0' 139
0'028
0'027
C' 028

Tabelle 3,

2'25 ))
2'25 11
2'25 11
2'25 11
2'00 I)
2'00 11
2'00 11
2'00 n
1'75 D
1'75 n
1' 75 ))
1' 75 D
1'50 J)

1'50 ))
I'SO J)

1'50 n
1'25 ])
1'25 ))
1'25 n
\'25 \)
2'33 n
2'00 (I

1'60 JI

1'382 ))
1'208 ))
1'035 IJ
0'86 1 ))
J ' 306 ))
1'1 32 ))
0'958 ))
0'78 4 D
1'229 IJ
1'056 n
0'882 J)

0' 708 J)

1'153 ])
0'979 ()
0'806 J)

0'632 \1
1'076 Tl
0'903 ))
0'729 Il
0'556 n
1'407 ))
1'167 n
0'905 ))

0' 174
0'173
0' 174

I 0' 445
0' 174
0' 174
0' 174
0' 445
0' 173
0' 174
0' 174
0'445
0' 174
0'173
0' 174
0' 444
0' 173
0' 174
0' 173

H,

1' 938 J)

1'875 11
1'812 ))
1'750 I )
1'750 (I

1' 687 n
1' 625 D
1'562 n
1'562 D
1' 50( 1)
1'4 37 J)

1'375 ))
1'375 n
1'313 ))
1' 25011
1' 187 J)

1'187 J)

1' 125 Il
1'063 Il
1'000 IJ
2'000 IJ
1'700 n
1'350 ))

0'063
0'063
0'062
0'000
0'063
0'062
0'063
0'000
0'062
0'063
0'062
0:000
0 '062
0-063
0'063
0'000
0'062
0'062
0':)63

r -

I
2'2 15 ])
2'208 ])
2'20 1 ])
2' 194 ))
1'972 ))
1' 965 ))
1' 958 n
1'95 1 0
1'729 n
1'722 D
1'715 ))
1'708 11
1'486 D
1' 479 D
1'4 72 V
1'4 65 11
1'243))
1' 236 n
1'229 D
1'222 ))
2'296 1)
1'967 ))
\ '572 \ 1

0'007
0'007
0'007
0'222
0'007
0'007
0'007
0'222
0'007
0'007
0'007
0'222
0'007
0'007
0'007
0'222
0'007
0'007
0'007

A,'
1

Ai

,,,,,
__L_

!~
Az :

,,---W
, ,

°1 :I

"7r.t2.

Die in den seitlichen Kolonnen der Tahelle :~ ange­
fUhrten Differenzen ~ dienen zur Kontrolle der Berechnung, Die
Trägerformen sind in den Abb. 5 und 11 bis 13 darsestellt. Außer­
dem ind in Abb. 14 3 Typen gezeichnet worden, u, ZW, fUr die
Verh:iltnisse :

1 4
u ) 11. = J), i, = 2 "3 u. " 1 111 = 5" LJ, 11, = 2 /J ,

c) h( = O,() D, h, = 1 ' (, D

(siehe auch die Tabelle :1), auf wel hen weiter die BenUtzlln~ und
(;enauigkeit der Interpolation gezeigt wird,

0//: li .

,1 l= O '6~ ,1+: 1"62)

Abb, 14,

qz:1S',

r-"""'r - - ~- ...... -- --:--- -I I ,
.l'~ .r: 1'.', ,

~~ ~,
,

~ 2

h1 ~, A
2

,
J.:#1 ' )

h 1 - !iJ. h~- 1!j)

.r')
h1· t f). h~-aj)

Abb, 13.

Aus der Gruppe der 20 erwähnten Träger wurden in diesem
Aufsatze die E intlnßlinien fUr die Träger [r, 1, 5, 6. 10 und 15
(siehe Tabellen 4 und 51) tabellarisch zusam mengestellt und in den
Abb, 6 bis 9 gezeichnet. 0 wie wir die Berechnung für die Träger
mit 6 Fe ldern durchgefUhrt haben, könnten wir den Vorgang au ch bei
anderen Tlägcrarten bei der Zahl der Felder 2, 3, 4, 5, 7, S, 9. 10 usw.

wie dies Dr. Ing. Bai i c k i für parallele Träger ge tan hat , fort­
setzen, Wenn in der angeführten Weise die Tabellen zusammen­
gestellt werden, wird dem Konstrukteur viel Zeit und Mühe bei m
Entwerfen erspart. l\lit RUcksicht au f den Umfa ng wurde in die sem
Aufsatze nur teilweise der Träger mit 6 Feldern be handelt. In den
hier angefUhrten Fällen wurde nur auf 4 Dezimalstellen ge rec hne t,
so daß die frühere Bedingung ~ .. = 0 nicht überall befriedigt ist,
welc hen Umstand der Leser selbst zu berichtigen wissen wird, Fü r
eine annähe rnde Berechnung wird dies wohl genügen,

Die im vorerwähnten ermittelten Einflußlinien sind als genaue
dann zu be trachten, wenn Z im Verhäl tnisse zu hund D klein ist
und unb rückslchtigt bleib n kann. Dabei bedeutet Z die Ent fernung

I ) Diese Tabellen en thalten nur die Ordinaten für die T räger
l\ r. 1 und Nr. 10.
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Tabelle 5. Träger Nr. 10 (hl = 3/, D, 11, = 1"/, D).

(h, = D, h, = 2 -t, D ).

..,I0g I7;':!

r=,.., °... °
7\. 0

I '" ° I

Tabelle 4. Träger Nr.

2 I 3

+ 0'26 18\ + 0' 2639
+ 0'0525 + 0'1535
+ 0'0578 + 0'0402
+ 0'0609 I + 0'0 152
-0'0563 - 0'0879
-0'0601 - 0' 1\ 16
- 0'079 1 - 0' 1533

4

+ 0'225 1
+ 0' 1583
+ 0' 1072

°- 0' 1072
- 0' 1583
- 0'225 1

5

+ 0' 1533
+0' 1116
+0'0879
+ 0'0 152
+ 0'0402
- 0 ' 1535

I -0'2639

6 ~I

+ 0'079 1 000 I
+0'060 1
+0'0563
+0'0609 °
+ 0'0578 I °
-0'0525 °

I - 0' 2618 ° I

(
59 47 )
36 - 3'6 D

tg a l = D = 0'3 33, cos a, = 0'949

usw. Wir sehen, daß auch bei großer P feilh öhe der Pa rabel co
s

et
. ö Iich

und cos al nicht zu große Untersch iede aufw eisen, so daß es m g
. a + a, . eh der
Ist, a = a l = --2- zu setzen . Auf dieser Gru ndlage Ist au

Ausdruck für Z im Buche v, Ern per g er, ~Handbuch für Eisen­

betenbau. Br ückenbau- abgelei te t worden.

Tabelle 7. Berechnete und interpolierte Einfiußlinien
für den Träger Nr. 23 (!t, = 0'6 D, lc, = 1'6 D) .

-t-0'3 18 1 I I+0'328 4 I+0'2627 4' 9 0 / 1+0'3208 r00271~8:% + 0'3380 0'0096 2'9% +0'2 758 0'0 131 { u

+ 0'0527 1+0' \894 - - I
1; ; % 1+ 0'054 1 1° '00 14 2'6% + 0'2055 0'0 161 8' 5 {~ ~

+0'17 48 0'0235

- 0'0788 -- - -I + 0'0266 -- - - I+0'1983
+0'1286- 0'079 1 0'0003 0'38°u + 0'0 113 0'015357'0 % +0' 1002 0'0284 22'0%

-°'0687 1- - - j-O' 1129 - - - -I
°

--I
0'0713 0'0026 3'8"u ° 0'0136 12'0° '

° ° I- ' -1 '0993 , U °
-0'0661 - - - - 0' 12 40 -
-0'0551 0'0\10 16' 6"u -{)'0972 O'02682 1'6J1-0' 1286 0'0284 22'0%

-0'0653 - --1-0'1280 - - - j1-0'1002 -I-I
-0'0750 0'0097

11
4'8% 0'0 \66 12'9 0 1-0'17 48

0'0235 '3'4°' \-0'1 446 /( 1-0' 1983 I { O

-0'091\ -- 1-0' - -
1-{)'0964 1° '00531 5'8cyJ 1809 0'0092\5' 101 1-0'2627 0'0 131\ 4'9%
I 11-0' 1901 { O, - 0'2758

des fomentennullp unktes des zuständigen Ständers von dem unteren

Knot enpunkte und wird du rch Z = 211 ausgedrückt ,
2+a+ a,

In diese Formel ist einzusetzen:
J ' J 'a = J" COS IX , a, = r cos IXl'

J ' bedeute t das T rägheitsmomen t de s obere n Gurtes J" da
T ,. h it d ' srag CI smoment es unteren Gurtes, IX, IXl die Winkel , welch e von
der Horizontalen im oberen Knotenpunkt und von den beiden an­
schließende n Gurtstäben geb ildet werden, Wenn wir z. B. die Parabel

in bb. 11 (h, = ~ D, h,=2D) in Betracht ziehen , bekommen wir :

(~ - 0'75) D (~ - ~) D
36 36 36

D = tg IX = 0'69, D = tg IXl = 0'41,

und nachdem a a, vom cos abhängig sind , cos IX = 0'823, COS IXl = 0'925

oder für den Fall der Parab el in Abb.12 (h, = ~ D, h, = 1 : D1

(;~ - 0'75) D
tga = D = 0'555, coslX= 0'874,

Tabe!.le 6. Ber~chnete und interpolierte Einfiußlinien
fur den Trager Nr, 22 (h, = 'I. D , h, = 2 D) .

+ 0' 1535 1 +0'078 1 °
+ 0' \ 102 + 0'0575 ° I
+ 0'0943 + 0'0547 ° I

I + 0'0792 I + 0'0586 °
-0'0125 + 0'056 1 °

1

- 0' 1541 I + 0'0474 °0 I
-0'2700 - 0' 2565

I 5 I 6 ~I

7., ° 1

1

+ 0' 2565 + 0' 2700 I + 0'22 17
rr. ° ::\:: 0'0474 + 0' 154 1 + 0' 1500
"1 ° -0'0561 -0'0 125 I +0' 1009

I rr. ° - 0'0586 I -0'0792 I °I rr. ° - 0'0547 I -0'0943 \ -0' 1009
1t . ° - 0'0575 - 0' 1102 - 0' 1500

I 1t, 0 , - 0'078 1 1-0' 1535 - 0'22 17

1+ 0'4210 0'0059 1'4 0/ 1+ 0' 4402 10'° 156 3'50 1+0'35 11
1
10'0 124 3'5~0

+ 0'4269 ~ + 0 '4246 I IU+ O'3387 __

+ 0'0606 0'0062 10'2 J +0'293 \ 0'0530 18' 1J + 0'2694 0'0410 \5'2')0
+ 0'0544 ~ + 0'240 1 ~ + 0' 2284 _

-0' 1080 0 '0022 4,0 0LI 0'0452 0'036 179'8 011+0' 1171~4 1'7%1'
- 0' 1102 _j1-O'0091 __ '~I+O' 1 659 _

- 0'09 19 u,dI-0'1395 ° °
-0'0910 0'0009, 0'9 '0f-o'1294 0'0101 7'2°{, ° 0 _

- 0'0647 ~o,1-0' 1 1 741 ---=.1 f-O' 1171 - 41'70

~
~ 0'0171 126'4%11-0' 1483 0'030926'3°~:-o' 1659 ~ _'~

- 0'0982 ° \14 3 u' 1-0' 1923 Ii-O'2694 0'04 1015'200\
_~ '0140~1-0' 1639 0'0284 14'8%,--0'2284 __

' 1206 0" 3' 0 If--O' 2394 . ~f-0'3511 0'0124 3'5°0
- 0' 1164 00421 5 ,olf-o'2307 1° 0087 36 0lf-o'3387

Die in Abb. 14 dargestellten T räge r Nr. 22 und Nr. 23 sind
zwische n die T rägertypen Nr,6, Nr,5 und Nr. 15, Nr.10 eingeschaltet

worden,
In den Tabellen 6 und 7 sind die be rechneten Eintlußordin

aten

für die Träger Nr. 22 und Nr. 23 angefUh rt. Wollte man die Einfluß­
linien nicht auf dem angeführten Wege untersuchen und eine Inter­
polation zu Hilfe nehmen , mUßte man folgenden W eg einschlagen.
Wir ermitteln die Differenz der Eintlu ßlinienordinaten der beiden
Träger Nr. 6, Nr. 5 und Nr. 15, Nr. 10 und teilen diese Differenz im
Verhältnisse der Differenzen de r Ständerhöh en hl und bringen den
betreffenden Teil der Ordinate von der Ordinate des Träge rS Nr. 6,
bezw, Nr. 15 in Abzug. Die so erhaltenen Or d inate n fUr die Träger
Nr. 22 und Nr. 23 sind in den Tabellen 6 und 7 angeführt. [n
diesen Tabellen ist imme r oben die berechnete Ordinate und unten
die interpolierte angefUhrt, auch wurden die Unterschiede zwischen
beiden berechnet und in den Nebenkolonnen in 0J0 der wirklichen
Ordinaten ausgedrückt, so da ß de r Leser leicht ersehen kann, inwiefer~
die Interpolation - soweit es eine Berechnung auf nur 4 Dezirn

a­

steilen gestattet _ genau ist . Aus den Tabellen für die Träger Nr. ~1
(T abelle 8) und Nr. 1 (T abelle 4) ist wieder zu ersehen, wie sich . dIe
Ordinaten ändern , wenn die Pfeilhöhe der Parabel um ein kleInes

Maß veränder t wird .

Tabelle 8, Träger Nr, 21 (h, = D. li , = 2'/ . D).

1
0 1

°°°°°° 1

6

+ 0' 1003
+ 0'0798
+ 0'0785
+0'07 13
+0'09 15
-0'0649
-0'3534

4 5

+ 0' 2908 + 0' 1989
+ 0'2 167 I + 0' 1559
+ 0' 1652 + 0' 1450

° I + 0' 1067
-0'1652 I -0'02 18
- 0'2 167 -0'2257 I
-0'2908 - 0'3597

.. , ° + 0'3534 + 0'3597

~: Ig +g:~~ I tg:~~~~
.. , ° -0'07 13 I -0' 1067... ° -0'0785 -0' 1450
... I ° - 0'0798 -0'1559

I '" ° 1 - 0' 1003 -0'1989

zu A i ch h ol 7., Dir ektor Dr. N eu r e i t e r . Magistratsdirektor
Dr . • T ii e h t e r u. Direktor lng. S p ä n g I e r und Zentr~l.
gewerbeins pck tor Hofrat lng. \V ü r t 11; VOll d en Yereinsl11itg1l

C
­

dem di e Miuisteri alräte lng. B 07. d Cc h und Dr. Y . Kr as n y,
di e H ofräte lng. v . B c r tel e, In g. D 0 b e r s b er g e r , Dr .
G a t t n a r, Ing, H ö ll e r, Ing, K 11 n 7. e, Iug, Dr. 1, 0 r b e r,
Ing. .1 ras i c kund lng. P c t s c h ach e r , Regierungsrat lngj
J e 11 I e, die Professoren Dr. R e i t h o f f e r, Ing. R e z e k un

Generalversammlung des Vereins "Technisches Museum für Industrie
und Gewerbe in Wien".

Am 17. Juni I. J. fand die heurige Gcncralvcrsammlung des
• Iu ea lvere ines un te r dem Vorsitze seines Präsidenten Herrenhaus­
mitglied es Dr. Artur Kr u p p sta t t. Zu derselben hatten sich ein­
gefunden vom Direktorium d essen Vorsitzender Exz. Dr. \V. F .
E.' n e r, Genera ld ire kter Dr. G. G ü n t her und Hofrat lng .
S c h I e 11 k; vom Kuratorium Oberbaurat Ing. v . B 0 s c h a n
K ommerzialrat lng. Ehr e n f e s t - E g ger, Direktor lng. Ge b ·
h a r d, • Iini terialrat Dr. I 11 i n g , Kommerzialrat Dr. v. M i Il er
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aller Tmst ände zu r Cberzeugung gelangt. daß d em Anden ken P c i­
c h e n b a e h" besser gellien t sei . wenn sein De nk mal inmi tten
je ner techni : cheu Wer ke errichtet werde. d ie er selbst zeschaffen.
Uml so wu rd e nun vo r kurzein de m Technisch en :\Iuseum d ie treff­
lich e Büst e l' e i ch e n " a c h s. von Meister S c h er p e in vor­
zügliche r We ise a usgefiihrt. ins Eigentum übergeben . Redner teilt e
mit . d aß d em Denkmal zuuleich eine scho n im Druck e be findliche
:\Ionographie über Re ich e n h a eh aus de r Feder des bedeu­
tonden Chem ik ers Hofra tes Dr. Alex ancler Ba u e r be igegeben
werden k öun c . un d beantragt e, dem hoch verd ienten Verfasser. der
ber eits d as 82. Leben sjahr übersch rit ten hat . den wä rmsten Dank
der Versamm lu ng ausz us p rechen uud ih n zu bi t ten. eine äh nliche
Arbeit üb er .\ ntou S c h r ü t t e r R itter v. Kr is t e 11 i, den
Entdeck er des amorphen Phosphors, zu übernehmen . d a d ie Auf­
s te llung eines Den km als für diesen im Technische n Museum gleich­
fall s beabsichtigt sei. Diese .\ n t räge wurde n unter lebhaftel~ Bei ­
fall a nge no m me n.

Der Direktor des :\lu seum s Oberbaurat lng. Ludwig E r h a r cl
führte in eine m sehr leh rre iche n Li ch t bild ervortrnp den ent wicklungs,
gesch ich t liche r Au fbau de r :\Iuseu111ssam111hmgen vor Au gen und
wies an der I-land d er Bilde r hi storische r Werkstätten und sonstiger
a lte r t üm liche n Ei nr ichtunge n nach . welche hohe t u fe technisch er
Kultur 0 .tc rr e ich dank seine r • 'aturschätze und de re n Verwertune
schon in früheren J ahrhu nderten erru ngen hat. Aber a uch von rlem
gege nwä rt ige n H ochstande der hei m isch 11 Indu. trie und Tech n ik
en t ro llte Il ie hci fälli gst anfgenommenc \'or fiihrung ga nz he n'or­
ragenller und zum T cil über aus wert\'oller Scha ustiicke a us llcm
Ge biete der l ' r p roduktion. der mech ani ehe 11 un d chemische n Iml u ­
s trien , dc Bau- und \'crkehr"wesen s und der sozialen Technik ein
fesselndes Bild. Der \'ort ra gende .chloß mi t eiue m Hinweise :iui
di e Gro ßta te n der ö:terreich i. ehe n l ueIu t rie während des " 'elt ­
kri eges u11d a uf di e • 'ot wend igke it einer \'on tech n ische m G 'ist e
durchdrungenen t'bergangswirl. eha ft zur ~cha ffung \' ollw ertiger
Ersa t z.stoffe und zur p lan m ä ßigen Encrgie\'erwertung . ~

Der \'orsitzendc dankte deu \'orrednern für ih re Ber ichte.
a lL'; d en en hen'orgehe. daß d as Tec1111ische :\Iuseum werde eröffne t
werden können, . ob ald es elie allge me ine Lage zu la. e.

• ' u n ergr iff, allseits a ufs sympathische~te begrÜßt. Reichsr at
Dr. Oskar \'. :\[ i I1 I.' r d as \Vort, um aus Zlliiihren, daß scho n ei t
der Griindung des Deut.:ch en :\Iuseums d a. eifrig. te Bestreben be­
stehe, recht enge Beziehungen mit dem ,,'iener :\Iu em n und d en
Freunden in Österreich aufr ch t zuerha Jten . Er \'erwies a uf d ie , 'or
8 J ahren stattgehabte \'orstandsrat. itzung deo Deut ehe n :\Iu. eums
in Salzburg, die zu d en glänz(-!lClstcn \ 'eranstaltungen zählte U11l1

an die sich die sc1lönsten Erinnerungen knüpft n . Er hob her\'or. d a Ll
di e Einrichtun 's arbeiten de " ,,'ien er :\Iu. emllS sehr weit ,'or­
gesc h ri tten , ja fast \'ollstäudig fertig seiell, Das :\luseum sei nicht
nur wissenschaftlich und te chnisch \'orziigli ch eingeri cht t. sondern
es weis - auch eine österrekhische Eigenart au f. das schön e künstle­
rische Empfinden. Er richtete d a11n im Auftrage der Ehrenpräsi ­
denten und \ 'orsitzendcn ele ' Deut ehe n :\Iu. eum an Dr. Kr u p p
die Frage, ob er eine \\'ahl in den \ 'orstandsrat anzunehmen geneigt
sei. und gab bekannt, da ß d ie Generah'er . am m lung im Februar I. J .
ein e inzwischen behördlich genehmigte • tatutenändenmg be ,
schlossen habe, won ach dem Technisch eu ~[useU111 in " 'ien über­
dies fiir all e Zeit lIas Recht zur Ent. endung ein es \'ertreters ein­
g räumt wird, wa. mit lebhafte 'tem Beifall e aufgenommen wurde.

Der \ 'orsitzende dankte herzliehst für die ihm persönlich zu­
gedachte Ehrung und ga b unter Zustimmung der "er ammlung
bekannt. daß liaS "'iener Te chnische :\Iu 'eum a ls seinen ständi en
Vertreter im Deut. ehen :\!useum in :\!ünchen den Yorsitzenden des
Direktoriums Geh , P at nr. \\'. F . Ex n I.' r entsenden wird.

Generaldirektor Dr. Georg G ü n t her beantragte hierauf
namens des Kuratoriums di e Abänderung der :§ 6 und 9 der Vereins­
statuten. Danach sollen. äm t liche n l'ni,'er"itäten , Techni ehen und
~Iontanistischen I lochschulen ÖSte rre ichs owi e der Hochschule für
Bodenkultur und dem Deubch en :\lu5eum in :\[Hnchen "irilstimmen
im Kuratorium eiugeräumt werel n .

Zu dem Punkt der Tagesordnung .. \\'ahlen" beantragte
Ge11eraldirektor Dr. C 'arg (, ii 11 t h er u11ter lebhaftem Beifall

I n~. W a g 11 I.' r. die Obe rba ur äte Dr. Y. E 111 P e r g c r. Ing .
er 0 h 111 a 11n. I 11g. II a lt I.' r . Arch . H e 1111 I.' r. Ing . :\1 a­
res c h, Ing. v. S I.' h n c l 1e r u nd I ng. '1' r n k a : die Bauräte
Ing. B art a ck, Dr, P aul. Inu, v. P i s ch'o f f . .\rch.
S c h w 'r d t n . r . Ing. S ö I 1 n e rund Jng; St r ö ß n I.' r:
For trat Dr. J a 11 k H. :Staatsb:lh nra t I1w. :\1 a u t h n I.' r . -AITii.
T h i ß u. v, a . Z ih lre ich waren di e Indu trie und di e Sch r ift­
leitungen tc ch ni scher Z ~itschriften vertreten ..\1. fre udig begrü ßte r
(~I, t nrlnn au rh wielc r in Vcr t rctunv des D ut s chcn Mu seums'[in
:\Hin hen R eich sr at Dr, Oska r v . :\1 i 11 I.' r a n der Vers nnuu ­
luug teil.

Da Vo rsit zeude heJ riif.lle zunächs t d ie Er" h ienenen a uf das
herz ich . te, g b dum der ti efen Trauer d es Verein - ü ber den Hin,
ga n ~ "ei n .; c rhr bcucu P ro t -ktors, d e: K ai er: F ranz J os .ph I ..
.\us ' lruck un rl t .ilt c 111 it . d 113 K ai ser Kar l I. üb r J.\nsu ch en d es
Knr.ttoriu111 a ller ' nä rl igst d · s P ro tektora t über den Verein
zu ' übern -h uie n g ' ru h t hat. was zu einer hegeist rten Huldi ­
gung fiir d en allcrh öchsten JlIl errn Aul a ß gab. Der Vorsitzende
brachte so dn un ein ~,lrci 1l1a liges Hoch auf. e. :\h j 'stät :au ', in d as
di e Auwescudcu frL'lllligs t ein ti un u te n. worauf d ie Ab, ndung eines
lInldigu11g"tclegranlins a n Sc . :\Ia jestät beschl os en wurde. Weit er ­
hin h grü ßte der Prä id -nt a ufs herzlich. t e Herrn Reich: rat Dr. v .
. I i I 1 I.' r und ers tat te te eine n kurzen Beri ch t über di e wich tigsten
I~r -ign isse se it d er letzten orden tli ch en C cn cmlver a1l1111lu11g a in
29. Jnn i 1916. wob -i er der Trauer iibc r d a Abl eb -u mehrer er
:\Iit gli ' de r 1!l'S I' ur a toriums. za h lr eieher Ver ,in m itgli der und
zw,-j,'r F .t h kou u!I'llten .\ nsd ru ck ga b. 1I1itteilh', d a ß der \ 'er ein
g' 'en w;irt i~ 6 S t ifte r, 11 (~riinder. 11I Förd erer u nd 1015 wirk,
Iidte :\1itg lil'der ziih lt ; di e ~umm d r J ahr "heiträge betrage
K 34.2 15. In finan ziell er Beziehung bcm erkte der \ 'orsitzl'n lle. <laß
di e \\'iener ( ,ro Llba n k -n di e dem 'l:echni hen :\IUl> ' n m in en tgegen­
kOalm en rler \Veise g 'w ,ihrt ' n :\Iittel für d ie Daner eines w it eren
J uhres zu r \ \ 'rfiigung ges te llt hätten . An ßerdem ~eien im Beri chts '
jahr ' au ' d en I' eihen eier Gro ßind lLst rie eine Reih e , 'on seh r nam­
ha ft 'n Spenden zu~eflossen. u. zw. , 'on Gebriider Bö h Ire' Co.
A.-G , K 150.0 :» . ~'on d er :\litterberger K\lp fer-.-\.-G . K 100,000.
von eine m un genannt sein wollenden Gö nne r deo Technischen
:\[u ' um; K 20:>.0:>:>. " n F. • - . B r 0 s c h e S hn A.-G. I" 50.000,
und " ou der .\ ns t ria we r ft A. -(~ . K 100 ,000. Er pra ch <Ien \\'iener
Großban 'en I1l1d lIen g Il'Innten Sp nd ern den aufrid n ig. ten und
herzlichsten Dank all s I1nd ga b der eind ring liche n Bitte Ausdruck,
d afl nam ntlich di e imInstrieIlen Krei e nicht erla h111en m ögen . d en
'b 'n an '~ fiihrt en Beispi elen eine r wirks 'lm en m ateri ellen FÖrderung
lies :\Iusl'nms dne weitere R eih e neuer 'pcnden folgen zu la.sen.
denn nur durch di ' ,'ollkommen e Sich erung der finanziell n I,age
des Tc "llllis 'h en :\Iu 'l'ums w rd es in a b:eh ba re r Zeit mögli ch seiu ,
es zn d em 'a usznb l11en. was sein 'n (,rHndern stet: \'orgcschwebt ist.
zu e ine r Ruhm 's ha lle der vat r1ändischen Arbeit. D r \ 'orsitzende
sch lo ß seine 1I1it lebh 'lftem B ifall aufgenommene Red e mit d r
sicheren Erwartung. daß das heißerstrebte Ziel s iche r err 'icht
wenl n w 'nle, d ' nk ler hO"hb 'dentsamen a lle rg nädigs te n über­
nll1 'n' d .,:; l'mte" torates dnrch;, ~ , :\Iaj e. tät unel eier un\'erminelertcn
m It -rie lle n F0nl ~ ru ' I ~ s~i tell 'CI~r:s op ferwillige n inelu ·t riellen Kreise.
, lJirektor Ing. Peter Z w i aue r ers tatt te hi erauf den Be-

I"Icht lies R ""jshIHk0mite s unel beantragte elie Genehmigung des
R: 'h 'mn-;:.; Ib ; 'hlm '.,:, un die Erteilung eier Entla ' t u ng. Die \ 'er-
S111l11l1un" 'r11 1 I' \ t " . . .

., 0) lies' , n rage ellLst11l1l1llg zum Be"chlu: "e.
. I~xz . Ur. W. F. E.' n e r bericht te über den Stalld der

CI'L'lltli h -n :-'1 - I ' I . .. theUm , '1 r )Clt Ulll \'enne. auf Ihe Anregung de~ ver,
storben en P " , I I' .p. ra Il cn ten I ' r kats. kademle der \\'issenschaften

. 0f ~;;)·.;D'EI'llrIS ' I f' I . d. • • • II e ., s, 3'1' I t : I I Ir ~ 1 ' 1 :\[ 1 1'1' - :1 er
• I tu w;s, 'a - 'li 1 f l I I 'I I .k " ,
I. . , ell UW I r ec 1111 'D nkmuler zu ern ch ten. Cnter

LI , 'n :\1 i 'l'prll k ~ '11 ' f" Ö t . I - , . .b 'I ' ' - . , 11l ur S erretc 1 K arl I' relh. \' . Re Ich e n-
, t h. In B~tracht. der nicht nnr ein Pfadfinder fiir di e Rüben -

zuekcnnrlu ·t r i' . I I I
'\

" C, ~Olll ern au I I er er. te war, der durch die \ 'er-
, r t u n ' <I , B'I'hc'lll I ' I I) '11 ., -, , ') ze.; m (er ' , t l atlon d n "'eg zum Kreosot

und P lr'lffi f I . '.
• , < n g Iltl ' eu 1111'1 au"h 111 ill'lu trielle B triehe l \'i elfach

eln~.:,(nffen h'lh' S - ' I b ' I I" ., .• u es" 1'1 _ I ann ( 11.: EIILsetzung e111~' Komitees
zu Ernchtung " I" I"ff' ClIles '- eie 1 I.' 11 b ach - Denkmal ' auf einem
o entltchen Pl-lt- ) ' _ ' .

< ze an' 'r 'gt. I ICSl'S KOlllltee : ' I aber in ErwägunR
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der Ver anuuel te n die Wahl des Vorsitzendeu des Vorstandsr ates
des Deutscheu :\Iuseums, des H errn Dr. Cust nv K I' u P P Y,

B 0 h l e n und H a I h a c h , in das Kurator ium des Technischen
Xluse ums. D ieser .:\ntra g wurde einstimmig auge na m me n . Di e his­
heriuen :\Iitglietler des Revi sionskom it ees :\Iini :teri alrat Dr. H ans
L ö we n f e I d - R u ß, Fi nan zbezirk sdirektor Hofrat Dr. Benuo
Freih. v. P o s ' a n e I' un d Direkt or In g. Pet er Z w i a u e I'
vurden wierlersre ·ählt.

Schlie Blich teilte der Vor sitzende noch mit , d a ß di e Staat S-
. , , , - . 1 iral Franz

verwaltung nn a bgela ufene n \ cre ins jah rc d en K onterac m ' .
. , "Ihle n des

:\1 i I' k 0 in d as Kuratorium en tsendet habe. Die . eU\\' b-
T.' • 1 I' k ti 't' 11' -sem J ahre agesamten Kurntornnns. uessen -un ru onszei in c e. '

.. . . I ··t ttfindcndcnlauft, werde n in eruc r noch \ ' 01' Ende d es J a Ire" s a
werden.

auß zrorden t lichen Genc ra lve rsu uu uluug vo rge noun uc n .
Hi erauf schloß der Vor sitz nde di e Vcrsauuulu ng m it \\'orten .les

Dank es an di e Erschiene ne n.

Ministerialrat a. D. Ferdinand EdI. v. Wang t.
Am 28, April 1917 sch loß . ich d as Grab über Miuisteri nlrat

Ferd inand Edl. Y . \\ ' a n g. ei nem sehr verdienten und angesehenen
:\htghcd e de: Öste rr. Ingenieur- und ..\rchitekten -\'er eiu es . der
durch k}mer ad. d~a ftl.iche und gesellscha rt liehe Beziehungen ein er
g!o~en Zahl von \ eremsko llege n nah e st and. Es war wohl weiteren
Krei sen bekann t. d a ß er vor mehrer en Mon aten sich eine r sch weren
Oper~tiOlI unterzie.hen mußte. d a er jedoch im Laufe d es Winter
am \ ere inslebe n Wieder teilnehmen konnte, kam di e Tod esn achricht
doch den m ei: t en seine r B kannten ganz unerwartet

Im J ah r.e 1855 g~bor ~1. ka m v . \\' a u g nach Yolleudung
der l' ~al:tu(hen an dIe \Vlener Technik und wandte sich nach
.\~bolY1erung der Bauingenieur.chul dem Studium der For. t ­
WI, en cha ft an der damals gerade errid lt eten Hochsdmle für
!~Q(l I~ultur. zu. Im Ja~lre 1878 trat er in Salzhurg in den Staats­
101'. tdl I~st em, wurde 1111 Jahre 1884 als Forstinspektionsadjunkt
d r 13 7.lrk.hal~ptmann. chaft in Cilli zugeteilt uud im Jahre 1886
zur forsttechlllschen Abteilung für \Yildbachverbauung in Yillach
\·ersetzt . 111I Jahre 1887 als Bauleiter der Landeskommission für
die Regulienmg der Gewässer in Tirol zugeteilt, wurden ihm die
\'erbauung arbeitcn in dcn politischen Bezirkcn Brixen, Bozen
lII~d )'leran übertragen. S ::hon im Jahre 1889 wurdc er zur Dienst­
leIstung ins Ackerbnu-:\lini terium einberufen und hatte von da ab
hervorragenden Anteil an der Orgnnisienmg und Au 'ges taltung
.1e: \\'ildbachvcrbauung dienstes.

Gleichzeitig \ 'a r er mit den Yorlesungen über \ \'ildhaclwer­
bauun' an der Hoch chule fiir Bodenkultur betraut.

Da! in allen Ländenl zunehmende Bedürfnis nach Schutz
de: Kulturland gcgen \\'as. en'erheerungen machte halll (lie

.. l '" I" k ' 1 I' J t -r~11'tc uudE rho h ung (er tur :\Ie iorationszw ec .e er ton er IC ien rv ~, .. 1.. . k ., 1I I anl erIldi e vermehrte Au sd ehnung der Verbauungstätig ceit in a en " . kt
notwendig lII~d es bot sich ihm b~i der Cberp~ü f\ll.lg der 1'.roJ,edi~
und K ollaudierung der Bauten di e GelegenheIt, d ie auc h ,lu l.
Prinzipien d er Verbauurig Einfluß nehmenden Yerscllicdenl~cltell
in den Gebieten der K arpath n , Sudeten. Alpen und der Kars!­
länder gründJic!l kennel~ 7:u Ierneu . ,(f' -

Obwohl di e Orgnnisierung IUHI der .:\usb au d es \ erbauuIlr .
weseu s. di e Über wach ung desselben in den einzelnen Lände!,n l I~
Arb it skraft eines Xlannes voll in Anspruch nahm. war es \:. \\ :11,11:,
d och auc h m ögli ch . . ich mit voller Eingebung d en .\ulg~beIl, '\
Dozcnt an der H ochschule für Bod enkultur 7.U widmen . Sem." ~r t
.. Grundriß der \\'ildbaclwerhauung" ist die ausgereif te I'rue,l_
la ng J' ährie I' Studien, in d m di e ver chi den en, im Verbau~I Ilbs~

e- . I \\'.. 1 (fUIl~di en ste vorkommenden .\ u fga ben di e umfas ' C I\( ste un.l" ii
findeI!. Seine voll e Aufmerksamkeit war a uc h der tcclllusche I
Litcratur, soweit sieh dieselbe auf di e m it der \\'ildbach- U

II\

Lawinelwcrbauung im Zusammenhangc s te he nde n Ge bictc. n Il >

die \\'echseILeziehungen zwi sch en \\'ald\\'!rt:,:ha ~t und Fh~~regl:~i~
usw . bezog; zugewendet und yer!olg~e e.r h.lCbel nut Auf!.n~rk~H1ukud
auc h Veröffentlichungen, di e 11; .itali eni c~~e~, f: anzoslsch.cr uieh
eng lisc her Sprach e ersch ieneu. Seme Lehrtätigk eit er. treck~e sder
auc h auf d as Gebiet der Photo- und Stereophotograunnetn e: ik
wis e!L';d Iaft Jiche n \\'eiter entwi-:.!dung di eses Zweiges d er Techlu t
de m eine au gede h n te praktisch e .\ nwend ung leider noch ver~ag
b licb , widmete er sid l mit besonderel~l Inter e s~'. st -

H \Va n g der si,ch al s ak olvler te r Baumgelll €ur dcm for.• . . . 1 '1
lich en Berufc zug ewendet hat. trat mit H ofrat 0 e I w e.111 I,~:
für di e den '~'i. e~rchaftlich n und , prakti chen BedürfI~lssel1> e}iir
sp rechend c Envcltenmg de s StuehenE,anes (leI' H ochschuk ' t. , . . r nll
Hodenkultur au f dem Cehlete der )aute chmsche n lacher
E rfolg ein. ch' ktel1-

An allen B st re bungen d es Os te rr. Ingeni eur- und Ar It e ' "
\ ' creines nahm ?linisteri alrat v. \\' a n g mit besondercm Il1t~S.~~
te il. Auf seine Initiath'e ist di e Bildung d er Fachgmpp~ d er l? e;e
kultur-Ingenieure zuriickzufiülren und di e :\Iitglieder di eser (, rup ,
sind in gleicher \\'eise ihm zu Dank Yerpfiichtet für di e .~nre!!u~lt~
. . I " f" 1 > ber el
zu r Gründung dieser Fachgrupp , wie (em \ erel!le ur ( IC. ' ,u
"ilJige Durchführung dieser .\ n regu ng , durch (h · dcm wlc1I~lgc _
Zweige der Bodenkultur. d ssen We!terentwickhmß: P~Q(lukU~~~c
und RentahiJitätssteigerun~ ja vorWIegend durch d~e I.C?rtsc;h\1 ß­
der Technik bedingt wird, m d em ange ehe nen Yer~me em elll i 1'\11
rc icher Yertreter und zic1Lcwu ßte r Förder er . emer Inte:es.~~ g
'rwächs t. In den Jahren 1910 und 191 I war • l inister!alr~t v. \\. ~!er­
Obmann der Fachgruppe und als solc1ler auch :\h~~hed (~1it 'lied
waltungsrate., in den J ahren 1915 und !916 gewahltes ~ r..er
(lcs \ 'erwaltung rate.. b iden. Teu wah lcn Im J ahre 1917,~\ut tker
zum Obmanne des • usschus.~e. fiir die Stellung der J ec 111

hernfen. . ' Joscph-
Il er \ ' ers tor bcne war mit dem RItterkreuze eIe: I' ra~lz . für

Orden s und d es kai.'erl. österr. l,e opold-Ordens :lu~~ezelc~1I1r'lt\1r
seine langjährige I,ehrtätigk ·it an der Hoch dml : fur B()(..~n)\eIlI
wurde ihm der Titel eines O. Ü. Profe:.s0rs verhehen. bel leI~ 11.
Chertrittc in den Rehestand ~ 'ur~l'. er m d .~l : <\delsta mlde: l(lurch
Seiner unermüdlichen und vlelscItlgel~ Betatlgung. \n.l\ Fnde
die unerwartet eingetretene chwere hrkrankung e1l1 Ja ICS •
bereitet. .. .. . I t . \V 1I n g

\\'ährend seiner langen DlcnstzeIt hat. Innstcna ra . " -I nf.
. - , . I dA ' taltlmg emes tee Iseme ganze I...raft der hrnc Itung 1111 usges '. I ftl'cher

seilen Dicnstzweiges. der von unleugbar I' volkswrrtsc ,1:1 .; ung
und landeskultureller Wichtigkeit, ist, sowic der Lehre ~l1Id l'?rscölnIlt.
auf dem Gebiete desselben gcwldmet un~ war es dun.' crg und
auf Erfolge zuriickhlicken 7.U können, ehe von Gcmellldel~. hell
Ländern dankbar ancrkannt lind auch in \V itcren technlsc

Krei n vollauf gewürdigt wurden. , . tetS
Sein Andenken wirrl von d n ('ngcren I'achgenoss~n • Id

hoch 'in Ehren gehalten werden und a uell im Osterr. I ngel11eu r - ~\Iell
Archit k.~ !l-\'er in ist ~cn~ ver~ienten ulld an h n'orra8~::kell

I Stc~len tatlg gewe. nen :\h tghcd ' em dauemdes, ehrend~n'.Uoger,
geSIchert. (J
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Maschinenbau.
Um die Adhäsion zwische n Riem en und Riemenscheibe zu

irhöhe~, wird in jüngster Zeit eine neue z -mentartige :'.Ia se unter
J ein... amen (~ .. :'.I a s s e in den Handel gebracht. über welche
I{eglerungsrnt Sc h t; d t bau. e r, \\'ien, in der ..Xlont. Rundsc!l."
917. H. I. kurz bericht .t . :'.ltt der :'.Ia . c soll außer bedeutender

I~erablllinderung d r Clcitverlu te auch beim Riemenquerschnitt
el.~le beträchtlil'he Ersparnis (theoreti. eh bis za. 40°0) erzielt werden
tonnen, was insbesondere bei den heutigen hohen Anschaffungs­
'0 ten der Riemen von Bedeutung ist. :'.Iit vorhandenen Riemen

.~ann be-i Anwendung der :\Ia se eine ungefähr 2 • größere Leistung,
aso. me Erhöhung der Leist une der Arb it: maschinen überhaupt.
nr~lcht werden. Versuche haben dies einwandfrei nachgewiesen.
Bel Anwen(lunrr der :'.Iasse w -rd n (He Riemen mit der glatten Seite
(. 'arbe) u nd I~cht mit der rauheu Fleischseit auf die Scheiben
anfgdegt. ein Verfuhren. welches in Am rika schon seit langem
angew 'IHlct wird. Die I ' osteu der Bekleidung der Ricin n mit der
:'.Ia. s· sollen im Verhältn is zu den erreichten Vorteilen ~ering sein.

. "u i ,
Wasserkraftanlagen.

Ersch ließ ung der W asserk rä fte in Bayern. Bayern ist fest
1·I!t:chlossen. die aus den Kriegsverhältni: sen . ich er rebenden
\llrtschaftlichl'n Lehren zu ziehen. Es gilt. einen Ausgleich zu
'.<'haff n gegenübl'r seiner überwiegend landwirtschaftlichen Ver­
t~: . nng. seinem :'.Iangd an d -u wichti sten Roh. toffen Kohle lIIHI
h"en lIIHI seinen mindergünstigen Verkehr: b dingungen. Für die
~'haffung eines (;roß 'l'hit'fahrtswegl's \'0111 Rhein zum Schwarzen
:'.h-er ist d u rch den Cesetzent.wurf "011I Februar 1917 vorerst ein­
lJIal die V -rbiudune von Rhein lind Donau Cl'~ichert. ..'un scheint
'Il~('h der Ausba u ~1c.:r buy rischen Wasserkräft« mit Tatkrnf't be­
tr;eh .n zu we rde n. wie die eben erfolgte Or iinduug einer ..Bayrischen
\\ n. serkraft-,\ rheitsgelllcinscha ft " annehmt'n lä ßt. I >i ' neue (;es 11­
s~'hnft fiihrt sich in der Öffentlichkeit mit folgendcn Zielpunktcn
t ':~": .. l·nter <leI' Bczeidlllung .. (; . dbchnft zur. wirtsc!lnftlichen
I:nrderu ng BayeTIIs (Bavri chI' \\·a:-:erkraft·.\rb It ' <TelllclIIsch a ft )"
, Ind havrische Bankeil und industrielle Großnnlenlehmungcn. I

n.ii1l11.ich ~Iie Haxrische Hypotheken- uud \\'ec~l. elban~. (lie B~yIi~che
\ erem, hank. dic B:tyrische lI.lnddsbank, dl Bayn.Th' Diskonto­
lllId \\'cch elb:lIIk. die I~Iektrizität. - J.ktienge. eIl. chaft \'ImII.

Sc 1.1 n c k e r t ," Co. und die :'.Iaschinellfa~>ri~.\uF;:hu:g-. 'ürnb~rg. t

Z~!. t'nwr ('l'"ell 'cha ft zusammengl tr 'ten. the Sich (he wlrtschnfthclw
I'orderung uns~ res eng ren \ ' a terl:tno e" al: ,\nfgabe gest 'Il~ hat.
In l'rster Linie wird die C ..S lIschaft. die Erschließung der hnynschen
\\'a. serkriifll' na ch ihrer tedlllisdwn lind wirtschaftlichen Seite
hearb 'itell. Die .\rheiten hidii r sollen sofort aufgellummen \\'enlen."

I >ic \\'asserk m ft - .\rbeibgemein. chaft. winl ihr Ziel nach
3 ,l'ichtnngcn hin zu erstrl'1II'n hahen: I. Erfa:;.ung der noch fr 'ien
\\ a. s 'rkriitte des Landes und Prüfullg ihn'r .\usbauwünligkeit:
2. .\ usn,r heit un" der l'ntsprechenden Pläne: ~. Hera~~zichung V~)I1
Industnen znr ,'utznng der fl·stge. teilten \\ a.. erkrafte und r~r­
1"ld11l'rung \'on Bet.ril'!,. gründungen dur'h G Idheschaffung.
. . • 'ach <k'lII Il'tztell ~tallde läßt sich über die für di' niichste
Z It geplante .\ n. nutznug der Flu ßläufe BnyeTII" mitt ·j]ell:

I . a 1' : Str '('k Ickin<T- Bcierhrunu für die harwer'e mit
~~O J' . ' . Strecke :'.Iünch ·i1 .100. burg fiir die S.t.adtgemcil~de
. !nnch 'n. ~tTl'\'ke :'.Io()shur" Donaumündung fiir da' ..I,lIgenwllle
1-.1 kt riz itäts·Cesellschaft H 'rlin; .

I n n : Strecke J {·tlenhach - :'.1iihldnrf für ein .\Iulllinillln­
\ll'rk mit 50.000 / '8 ;
F r, e (' h:. S~reck(' his ~I nnd rach ing für Firma Wa y s s ,"

I' e y tag 11\ • eustadt a. 11. lIIit 30.000 1', ' . :-::'tn'cke :'.Inllll­
~ndnng-Landsh 'rg fiir die .\mperw'rke lIIit 10.000 1'" ~treckc
I,a ndsberg - l'rit t r ich iug fiir dic L{'ch-Elektrizitähwerk' in .\ugs­
IUrg:

I 1 11' 1': Strecke <h'r untt:n'n mer fiir di .\It nstädter Ge­
\~!,,' ' uschaf:. mi t 12.000 1'.'. nachdl'1II zwi. chcn Bayern U1111
k/.1r t ~elll.herg ein Sta~ltsvertr 'wegen (~er . \ u nützung der \\'a:ser·

aftt: d lT Il1er ben'lt: abg ':dllo~ l'n I. t :

I .\ I z: S tn'cke Taclwrting :'.Ia rva ret enb 'r" für die Bavri-
. c len St' k /l . ,...... •1I I • 11' s t.O wl'rk,' nut 20.000 1'. '. Strecke :'.Ia r" aret en berg-

o zfeld für d ie W a ck er· C est:llsd w ft mit 32.000 p, ~ Rqf.

W serstr lien.

t l E in Kanal vom Rhein über den Neckar zu r Donau Die Be'
s rl' lImgen Zllr L ' '11 ff \\' ß f" 1'" 'fff I ,.' ,, ( a uug neuer a~serstra 'u ur ( IC ( ,roßscln .t ; rt. (h~ nu IJ 'nt..chl' n l'eich und in . tl'rreich-l'ugarn .eit et wn

:1 Ire:f:lst lebhaft au ft r ' te n . hahl'n vo r ku rz 'm auch Zllr (~ru" 11tllI 11 '
l'mes ~ . I d ' '" .1'1 '" • 11( W st cutscheu K an nlv en 'lII. gduhrt.. der gq.:'nüb·r de n

nen Bnyerns. \ ' 011I :'.llIiu lour Donau un d mi t dit -r 1)I's Zll r I 'Intl ..o,'rl-" llze' .... .' . ...~ ....."J

\ .. 1 : Ilnen (.ro ~. dnffahrLswcg und d a m it au h die unmitt~ lbare
.. r'kll1 <un g Rh m - 1)on au zu Tha ff n. fü r ein Projekt Rhein­

i el: (Ir - ,1)ona u l'i!ltrit t. D r neu ' Kanaln:rein hil'1t J· üng· t in Heil .
>ro nn ' Iue t "/l I' I \ ' Ilieh :\1" . l'rs I' () {, I~.t IC Je er '>H m m u ng ah. Ih m gehi.lre n nament -

. Itgh eder a us \\'urtt('lIIherg. Baden. H e. en und dl'r I' fa l1. an.

Ein technischer Ausschuß wurde mit der ..I,uigabc betraut, alle :'.Iög­
lich keiteu der Schaffung des besten Wasserweges fü r Südwest,
de utsoh lund zu erwäeen und bis zur Beratung des Staatshaushalts­
pla ns fiir 1918 dem Reichstag genaue Pläne und Aufstellungen über
die Kastell der l Ierst llung sowie des technischen und wirtschuft­
liehen Betriebes eines. 'eckar - Donau-Kanals vorzulegen . um zu
verhiuderu. da ß das bayri ehe Projekt den Vorrang erringe. Die
wiirttembergische Regierung bekundete ihr Interesse an d ieser
Aktion durch Entsendung eines Vertreters in den technischen Aus­
sehn Uund auch der König von Württemberg hat sein Einverständnis
damit erklärt. Einer Abordnung des Südwes tdeutschen Kanalvereins
.gl'geuüber hat er sich dahin geäußert . daß er eine Bekämpfung der
Wasserstraßen wegen ihrer allenfallsigen Rückwirkung auf die E in­
naluncn der Staat shahnen als verfehlt erachte. Durch die B 0 s c h­
sehe Stiftung von 13 :'.Iill. :'.lnrk ist für den _'ecknr-1'annl auch schon
eine gre ifhare (;rundlag(· geschaffen worden . Wenn er als Durchzug­
wasserstra ßc zur Donau herge. teilt wird, er langt der ..'eckarkaual
auch große Bedeutung für Baden. Die Alb wird mittels eines 22 km
Iangeu Tunnels .durchstochen werden müssen: Als Schiffstyp wird
nach dem bayrischcn Muster das 1200 t-Schiff angenommen. Die
Kosten für das km des Kanals werden auf 3 I:. Mill. Xlark. die d es
rwälmten Tunnels auf 80 bis 85 :'.IiIl. Xlark -"e.~ehätzt. '"

Wirtschaftliche Mitteilungen.
Erhöhung der Zem en tp reise in Deu tschland . Innerhalb deS

rheinisch-we ·t fä li. hen und der übrigen deutschen I'-ement\"erbände
finden Verhandlungcn wegen allgemeiner Erhöhung der Verkaufsprcise
um :'.1 30 bis 40 für den DOPI -lwagen für das dritte Vierteljnhr
statt . Es ist eine zunehmende Versaudsteigerung wahrzum-lnuon. :'7.

Die Ziegelerzeu gung und der Ziegelnhsatz besitzen in , I'
bufenden J'ampacue ung('fähr denselben l'mf:mg \\'ie im \·orjahr..'.
• 'och immer sind die I-Iecres\'erwaItung und jl'ne l'nternehmullgen.
die I ' ril'gslieferungen ;mszufiihren ha hen. I1aupta bnehmer für
Ziegel. Die prh'ate Bautätigkeit . tockt. nuch gestaltet 'ich die
Zufuhr der Ziegel von ~Ien\\'erk n zn den BausteIl n für pri\'nte Bau­
führer höchst schwieng \\'egen (Ies ~[angeL nn dem niitigen Fuhr­
wt::rk. bezw. wegen de: hohen Prei. es für solche Zufuhren. Der Ziegel­
preis ist im heurigen J ahrc weiter ge. tiegen und wird mit den er­
höhten 13etriebsko. teu der Ziegeleien hegründet. \\'ährend im
Jahre 1914 Ziegel ab \\'erk K 34 ko 'tet n.müs.en hiefiir gegcnwärtig
K 100 und mehr hezahlt \\'erden. Da die Ziegelfabriken nur mit
geringen \ .orrätell in ,lie neue r alllpagI1l' eingetreten sind und der
• 'euerzcugung zi ml ich enge (~renz 'n gezogen sind. macht sich die
Beanspruchung de r Lager schon füh lbar. ...

Anhaltend er Rü ck gang der Bautätigkeit ..\us dem soeben au:­
geoebenl'n Ausweis über die Benützuu 'sbe\\'iIligungen für ..'eu­
ha71tcn im Fehruar 1917 geht hervor. (InB in dem bezeichneten :'.Ionate
im "anzen für 3 _'eubauten und 4 Zu· unn Aufbauten Benützllli<'s­
be,,~lligungcn ertcilt \ 'unI 11. \'on dcn er:teren 'jml 2 Fabriksbautcll.
unt.er dcn letzteren h findet 'ich 1 pro"i orischt"r Fabrikszubau. Es
hat ,ich demnach di' Zahl der. 'cnbnuten U11l 6. jene der Zu- und
,.I, nfhauten um 2 ~'egenüb r dem gleichen :'.lonate des Jahres 1916
, e I' I' in ger t. hir l'mhnut n ,,'urdl' eine Benütznngsbcwilligung

üherhaupt nicht erteilt. Im ganzen :iml illl Februar 3 Gehäude mit
34 \\'ohnllng n, d. i. 11m 6 (;ehiiude lind 121 \\'oh nu ngen wen i g (' 1',

ZlJ~I'\\'achscn als im g1l'ichen :'.IOIl:1t 1916. Es ergibt sich darnus die
hedauerliche Tatsache. daß die Bautätickeit immer noch mehr
abnimmt. ' ,..

P reiserhöhungen in de r deutschen Ei sen industrie. In \'cr­
hindu ng mi t der durl'h den Stahlwerksverbnnd erfolgten E rhöhung
<leI' \ 'erkaufspre ise ~ür I.I a lbzel~g mit \\' irkunt: a.b I...J llli 19 17 ist
gleichzeitig aUc!l d!e _ ~ubestnnmung der Prel.se fur \'e~bnnd~­

freiesQual itätsIl1aten~11ertolgt. _\.uf grund der Be ~nm~lUngen uber ~he

Iliichstprei e üb~rstelg~. de~ Preis fur ~-I.~lbzeug m ~Iel~!ens-.:'.Iartm­
:naterial denjemgen fur 1 homa ·quaht a.t um :'.1 25 fur <he"t. ­
I las \'erknufssp10iknt deut. cher l~andelsclI\\:alzwerke).l:1t fu: dns
dritte \'ier teljnh r die Yerknufsprelse, zur L lefenmg fur J.;lh ~lIn
:'.1 30. zur Lieferu ng für August und. ptember um :'.1 40 fur ehe t
erhöht. , ...

Maßnahmen zur Steig~rung d,er Kohlenförderu.ng. l m de n
10. Juni 191 7 hie lt siel! SektlOUSellcl v. H o ma nn IIn nord\\'est­
bö h m ischc n K ohl enrcvlere zum Zwec ke .der F~st t eilung ..auf . ob
n icht durch Steige ru ng de Tagbaub~tnebes l'me :'.Iehrforderul~g
an K ohl e erz ielt werd en kön~~tc . ~),IC p:rh:bungen er folgtcn m
säm t liche n T agbetrieben des BnL'i:er: I ep htz-Komotaue r . Elbog,'n er
n nd Falken aucr R e"ieres . Beka nnthch cr~olg~,Tlmd 25~(). der nord­
west böhmischen Brnunko hle nfö rderung 111 I agba~betneben nnd
,ler ,\bbau in denselben zum T ilmittels J.3ag!.:(l'r5>e~nebes. TI!I J ahre
1913 st:llllien Ipreits 13 Bagg r !uit emer tag~lch;n. Lelstuny,s=
fäh igke it von 500 bis 3000 m3 Itl \ erwendung. DI~ te lgerung ( e
Tnghaubetriehes . in welchem die Leist ung dl'" .-\r~elters emc wesen t ­
lich grö ßer als im Ti efb au i 1. könn te sonach, 1!1 bes<:)Ild,~.re wenn
auc h ine grö ßere Anzn h l Bagger nc u eingestellt \\'mI. d ie l 'orderung
illl nor<I\\'estböhmisch en R e" il'r. die in dcn letzten )Ion nt en be·
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t racht lieh zurückgegangen is t . bald erhe blich erhö he n. .'ach d ena m tl iche n E rhebungen könnte nach Beist ellung der erforde rliche nArbeiter tatsächl ich eine Cewinnu ngssteineruug um etwa 250.000b is 300.000 t im ~Ionate erzielt werden . Die Rii ckberufun g der ge­lernten K ohlen ar beiter wurde ber eits angeord ne t. Derzeit hat in ­besondere das uord westböhmische K ohl enrevi er noch immer eineetwa 15''., ige Verm inderung de r Gesam t he legsc ha ft gegc uiibe r demletzten Friedensjahr a ufzuweisen. E ine Steiger ung der F örder ­menge in d iese m R evier e wäre scho n aus dem Gruude seh r zuwiin che n. weil d ie E infuhr obe rschlesischer K ohl e nach Oste rr ich ­'(;ngaru in der let zt en Zei t in Rückgan g begri ffen ist. .\ uch in d en ührigenR vie re n. na nentlich auch im Ost ran-Karwiuer Revi er. 5011 durchVerme hrung der Ar beiterz ah l eine Mehrgew innung a n Kohl e in. u sieht genommen se in . Die ~Iehrförderung a n K ohl e im uord ­west böhmischen Revier könnte über d as vorerwäh nte Ausm aß hinausgehe n . wen n auch den Gr ubenbetriebe n eine grö ßerc Anzah l vonArbeitern ztrr Ver fiigu ng gestellt w rde n w ürde. ...

Handels: und Industrienachrichten.
In der Ocncra lversannn luug der P ot t e n d 0 r f e rR a u m w o l l s 1> i n n e r e i und Z wir n e r e i arn 30. April l. J .wurd e gem ä ß d em Antrage des Verwaltungsrates beschl ossen .wieder eine D ivid ende von K. 16 au f die alt en Stam makt ien undvon K 8 auf die neu en Stam mak t ien . die mit Dividendenber echtigun rab I. Juli 1916 zur Ausgabe gela ng t waren, sowie K 54 auf di ePriorität aktien (wie im Vorjahre) zur Verteilung zu bringen. ­Die .\ k t i e 11 ge s e l l s c h a f t für ~1 e ta 11 w ar e n i n-d u s t ri e I 11 P rag - S m i ch 0 w weist hei 2 ~Ii1!. KronenAktienkapital eine n Reingewinn von K 1.00 7.05 6 (im VorjahreK 380.395 ) a us und verteilt eine Di vidende von 20 % (im Vorjahre14°0)' - Der \'erwaltungsrat d r ~[ a s c h i n e n fa b r i k s g e­se I ls c h a f t \' 0 r m al s B r e i t f e I d . D an p k c' C o . he­?ntragt eine Dividende von 1 3 ~~ = K 26 für di e Aktie. gege n K 24Im \ ' or jahre. Die :\ bsc hre il>lUlgen beziff ern sich mit I" 1.320.000 und. ind um K 558. 240 höh er als im \'or ja hre. Di e im Vorjahre geseh affen cKriegsfür . orge riicklage \'on K 100 .000 \ -irel au f K 200 .000 erltöht. ­.\m 7. ~[ai d . J . wur de di e Bilanz der Ti e ge l g u ß t a h I f a·b r i k P ol d i - H ü t t e ve rö ffent licht.• 'ach Rück stellung vo nK 500.000 für eine be. onder e Widmung für Kriegsfiirsorgezweck eund Zuweisung \' on K 500.000 an di e Beamten- und .\ rbc ite r­unter tützungsk assc. \\'e ite r nach Durchführung \'on Ab schreibungeIlin d er H üh e von K 4.443 .942 erg ibt sich nnter Hinzurechnung d 'SGe winn\'ort rages vOtU \"or ja h re \' on K 796.4 61 ein Reingewinn \' onK 5.899 . 150. Es wurde beschlossen . der Ge ne ra h'ersam m lung d ieAus zahlung einer Di\'idende \'on 20~0 = K 80 für di e Aktie in

\'orschla~ zu bringen. Di e gesellscha ftl ichen Betrieb e ar be ite n mi t\'oller Lei. tungsfähigk eit. Der infolge der großen Be itzem'eiterungcnerlt,eblich ge <;tciger te Cmsatz hat Im abgelaufenen J ahre noch einc Iweitere .\usd ehnung erfahren. Dieser Erhöhnng d er Geschäft.,,­tätigkeit s te h t eine noch nicht abschätzbare "ermehrung der Ge­ste h ung kosten durch Verteuerung d er Rohstoffe U1d Erhöhungder Ar beitslöhne oegenü be r . Die Gesellschaft hat den R au eine.neu en Stahlwerke in Y omotau in .\ ngr iff genommen. der Betriebd a elb tdürfte gegen Ende 1917 aufgenommen werden. Di e Di\'idende\'on K 80 ist d ie höch . te. welche di e Gesellsch aft übcrhaupt ge­za h lt hat. Im \'origen J ahre hatte di e DiYidenfl e K 60 h etragen . ­In (Ier Sitzung deo " erwaltungsrates ller . ' 0 r cl b ö h m i s (' h cnK 0 h I e n w er k s g e se I l s c h a f t um 7. ~[ui 1. J . \ 'urde IH·Bilanz für 19 16 fes tgestellt und h ·sch lo,'sell. lli· \ 'erteihmg eine rDh-:d nde \'on K 80 fü r IHc .\ k t ie (gege n l ' 72 im \'ora ngega nge ue n

.. ' . I gs ra tes llerJ ahre ) zu bean t rauen. - I n der ~Itzung des \ erw a tun 8 "[ ni I. J'B r ü x e r K 0 h I e n her g bau g 's e I I s c h a f t arn . i ll~,sell.wurde die Bilanz fü r da. J ah r 1916fe teestel lt E .w~rdebes~ I K 62der Gen erah'ersummlung d ie Vert i1ung einer DI\'Idende ; 5'\6 !Je­vo rzusc h lagen . Die Divi den d e des I t zt n J ah re ~atte ...E I h e­tragen. - Aus dem Ge hältsb richte der V e r ein I T t e n rlall (krs l' h i f f a h r t s g e se i I s c h a f t I.' n ist zu en tn 'hl ~len . d \11';'Elbe\'erkehr im J ahre 1916 d urch die :tockung d . E m - l,ul c:" te­fuhrhandels schwer in :-'Iit leid en sch a ft gezogen wurdefi Dle'are~; iuItu ng. kos ten . nam en t lich Gehalte. Löh ne und ~oh to I~\ \~ lit teIlfort~esetzter Steigeru ng. Die F ra ch ten u nd . ch lepp Sl;\ffnhrts.unter dem Druck e des scharfen \\'e tthewcrh~s d er • b I ~l lI rcllunterneInn u n en . Die. e Verh ältni . e wurden un Okto tnlllloelleine angebahn te Verst än di ' n ng der wicht.igsteu en~~~Il~ IInull;clSgemildert. Die W irku ng war jedoch angesichts des ,uter~ärkte:1Ibi her nur gering. Be. t rebungen. d ie Schi ffa'u~ \Il ver~ ~n hili'~h ße zu r Ent lastung der E isenhahnen heran ZUZieh en . ha ) nh:II". . , I I I oo I' . id en \n,n"'ich t hch d e Elbew 'ges infolge ( -r sc iw er c rar Igel . I Iln"". I ' fii t D r Rec In " .tarife d er Bahnen zu keinein E rge nu: e ge u Ir . eh dieabsch luß er ibt einen Betriebsverlust von ~[ 263 .750. wozu ;10 t (\e",\b 'chrc ibull'.,(en vo n ~[ 479.512 t re te n. Der Ge~amt~'er ~~~r1l1st.J ah res 1916 st lIt s ich onach auf ~.1 743.262. D'r bdle nge I i. un­sn lrlo erhö h t sieh auf di e (~e <;amtzlffer von ~[ 2.349.515. l.:erber~·'T fähr 20° 1 des Ak tienka p itals. - Vor kurzem hat da~ R~\ dl tric'". 0,. . I I P Ei 'enlll 11.am t Sch lau das ( ber cinkonuneu ZWI c ien (er rage!, • ch dergesel1scha~t und der, G -meinde Libuschi n ~enehnllgt,.•WO~I~ a g e rSchutzpfeiler von Lihuschin aufz hoben wird lind d ie denEis e n i n d u 5 tri e g e se I l s c h a f t ttum.nehr . unter q ein,H äusern und Grund tück en in de r Gemeil\(!e Ll busclnn ~Iatl~n he­kohlentlöz mittels l' feil erh ru chbaues oh ne \ ' r. a tz aU zu~o. \ ;1 I " rrech ti gt ist . - D r Braunkohlen~) 'rg~au der J ~ h a n n It l\r aull ­K 0 h I e ng e we r k. c ha f t m I arm<:! ( Ikrgbat~ ~uC rkiehl ~kohle in d en Ge me inden (~oYirlol und PIJa\'ce. BeZirk 'Iu"r -1111. t ZU<1e 10 •gelangt zur \"er . t ·iol.:rtIng. [) 'r Bergbau Ist . am 'K hh'. -".' I 8'58.275 h wertl'L E r förde rte im J ahrt· I 13453.000 q 0 '1 n'n. • I .. I e r ·'[n lle r , . rwa lt u ng"ra t·. itzung d er E r s t e n ~ run I1 Ingsnh'~ ch i n e n fa h r i k in welcher d ie \ ' url age ( Ie~ R ec nll ' ';-1'11111'" ' " (' a l\'e rs..sch htsse. fü r 1916 erfolgte. wurde !Je hlo~<;c a. " er ,ener, I .. j)licllcrlung nach \"ornahmc re ich licher .\hschr<: lh ungen u nd n.ac! ~\nllgellDot ati on cles R e.-en' fomls unrl d er .\rhelterwol~1fa~lrtsemnc I 14"0'die .\ w zahlu ng einer Dh 'i dendc \'Oll 17"0' (~ . I. K ~4. gegc~le ie : 'd . i. K 28 im \ 'orjahre. zu heantrag en . - Die (ler 1'1fI~lt ' Co. 111m ä r k i s c h e Ta I k s t e i n g e we r k s c h a f t F ~ 7. C, eil nll (1:\nger gehö rigen. in d r O,t teiermark ge legene n Talk"te ll.lgl
rn ) I e ,". ." . I Bel (er 4 •~[nhlwerke sm d \'or knrzcm \'erstelgert wore eil . - f ü r p n-k a :u - J 0 s e f " t h aI - '.\ k t i e ng.e , e I I .s c h.a f t l Tilgullgp ie r - u n cl n r u ' k I nd n s t r i c t' r~?,bt s i h ..na~1 . Steller 'der Fabrike n und eine r ent.sp:cche~l(len .Ru ck lagt;. fur (~~4 (gegellerfordernis für d as J ahr 1916 cm R emgewlllll \'()I~ K 1. ~~18 .. nilntlzeillen , ' crlust von 6 '7 ~[il1. Kronen. mit dem di e \' ofJa Inge uf dHSschlo ß). Der Ge neral\'ersam m lu ng wif(~ be~lltragt ~ 'erc~e~~ " g: Did'verm inder te Aktienkapital \'on. 12'5 ~ItI1. ..Kro.n ell el1~ed' 0

1
änzlic1~e

(l end e = K 15 zu verteilen. weiter n1lt Rucksl cltt au le T'l: I'eg<;zelt
I d · \' I t . I r er,;te n n. r .ufzl'hruug al1er R . erve n durc I le er u e ttl (e: BetrHgee ine au ß:rordcntlich e Dotierung d eo Rc. cn'c fonds n,1\t. de~l:bil äntll'"\'o n K 500. 000 \'Orzllll e!l1nen unll dem bc t hendell K als erJI, n Vür.. I . Z I ' l.- 100 000 zu m ac le ' . Iuntl'rstutzuugsfolll s eme , UWl'UCuug \ on n. . . • Fe1\l( edi e dur 'h di e Krieg, :reignis~e z 'r ,törte lI1HI nll1unel~r ~,on~I1"Ch 'l ith ns .tz te Papier - ullli Z l1ulos fabrik in Podg ora h at llte , :~~_

il;~e ~ haclen er sat zau p riiche g Ite l\(1 gemach t. ".

Patentanmeldungen.. . . T dA ' Id 1e w d'r Prio -it'it an'7egeben ,)(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am Schlu e Ist der ag er n ne un '7. ) Z • ~. _ D r. FritZ. . • I . t ' . 1. kt'n ü' 'r z J>enen Papi rblättern.Die nachstehenden Patentanmeldungen wurden am 15. JUni 1917 K om ens I 1Olhpro .U e ) .,öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Aus- Grünwald. 'Vlen. Ano. I. 7.191 6. . h'-;"nlegehalle des k. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten aus- 47 c. Vorrichtung zum Anhalten von Arbeltsmas
c ~l.:gelegt . Innerhalb dieser Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente (beispielsweise selbsttätigen Druckpressen), Übers.etzungenl u. '1\lge'E . h h b d . T I b I 101 (Ier me zu ( em· -

Ins pr u c er 0 en wer eu. Das Triehrad und em ret le e o. ( ,., ". '. I _ feiner, . I R I ' '' ', Brem<;\'orriclttuno heemflußt. Stil( ,lU. b -46 a . Vergaser für Verbrennungskraftmaschinen, dessen Spntz- tne )enen a( g ' IOng " . da<;- an etrieb ne Rad 111 ~düse durch eine oder mehrere tief1iegende Drosseli'>ffnungen ~e p'i t federnden Platte an~~bracltt: \\0 )ell ß' -, '. g \ I tel1en der Hreln~'. I . . . ... . k t r \"ei ' \. rsc1l1ebb'lr Ist so ( a ) tln , I s d daS
Wlf( : Der elgenthche Brelltll toffkanal m ller Duse steht anßcr. nut 'atl\~ e se '. ' . . de an etriebenen Ra es "dem . chwimmerbehälter mit einem Raum in \ 'erhitldung. der emer- \,o!'nchtung ~tI~1 hel d~r. ~rettl ~~d gl~irlll~~itig \'on einander ents it s mit der freien .\tmo. phäre und anderers ·its durch den Rege· Tnebrad um as an~e r.ll~ ~ ne l • , . t Pr i n ce ps. Gothenburglungo;körper mit dem unter der Saugwirkung des Kolbens stehenden fe,rnt w ·rden. - A t I e ) 0 d g eYeroas err:lttt1t in Yerbindung steht. sO daß hei Offnung des Rege· (S cltw den).•~ng. 22 . ~ . 1916. 't 'n der Achsenebenelungskörner a us dem mit dem Düsenkanal \'erl)l\mknen Raum 47 c. Fhehkraftrelbung5k~pplund~ ~II t

l
(Ier Yerscllieh l1\lg., ' rl . fI t .' I h' d G 'chtshebeln bel der I ' RH:" I nng '. 'e '

oberhalb Ci' Brennstoffspiegels ebenfalls Lu t a Jgesaug \\ In , sc wmgen en e~l .. '. , I D.I· Ilinn' des Antrt )"w()(lurc\1 der anf dem in der Dii<;e hefindlichcn Brennstoff .ruhe~ld lle. KI~pplung'tell . unahhan~lg \ on ( erd rc ~J11.e hgcwlchte auf elenDruck entsprechend der augenblicklichen Saugwirkung 1111 \ cr- i , t. DI' (b~rtra.gung der B~weg.ung er. sl'k.in 'es mit schrägengas r geregelt wird. _ Theodor H n e gel c. Cannstatt. .\ ng. 10. 6. Kupj)lungstell ertolgt durc~l. \ ernlltthll:g eme. en st ht die einer'1914 ' Prior 20 6 1913 uud 20 . 11. 1913 (DeutsclIes Reich). Flächen. der unter dem bmfiuß \'on Zugsta~lg I' I' all '(Ieu Flieh-
. .. . ..' \ .. I , ' R' andererseits seit IC I , . .47 b Za h n rad besonders für schn~llaufendeund gerauschlose . e lt~ an : n atz n \" kt u.lgi· Sä c h si s e h e ~[ n . c hin e nGetriebe, I~s chend 'aus zusn:u:ucng preßtcn. :nit Phcnol- ,\lddly(l- gcwlcht,'hehe1n ange n ' smc. - .,
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f n b r i k v or m . R i ch. H a r t m all 11 A k t. -G e s.. Chemnitz.
Ang. 3. 7. 1916.

.47 e. Schmiereinrichtung für Wellen mit schraubenförmigen,
Um die Welle verlaufenden Schmierkanälen : Zur Her abmin derung
<ler durch di e umlaufende "'elle erzeug te n Durch fluß geschwindigk eit
<~s Öles besitzt der untere Teil d es schra ubc ufö rurigeu Kanal es
~me dem oberen Teil entgegengesetzt e ( ;allgr ichtung. - Franz
.(:)~ r t e n s e n, K openhagen , Ang . 27. 6. 1916; Prior. 31. 7. 1915

allemark ).
• 4~ f. Kolbenring und Verfahren zu seiner Herstellung : Der

J.;:0lbellnllg ist im wesentlichen d adurch gekc un zeich nct. d a ß di e
li,ndcn.. de s Ringes keilförmig ausgebildet sind un d sieh a uf etwa
( er. Halft e des Ringumfanges überdeck en . Das Verfahren besteht
d.ann, da ß ein aus einem Stück besteh ender met alli scher Riug durch
el.nen langen, von einem Punkt des L'mfauges nach eine m di esem
<hame~ral gegenüberliegenden schraubenförm ig verl aufenden Sch lit z
~eschhtzt, der so hergestellte Ring umgek ehrt (iibc rspreugt ) und
zwecks B~seitigullgder Spannungen , vo rzugs weise mittels H änuuerus
oder Erlutzcns, behandelt wird , worauf der umgek ehrt Rin g abe r­
1I1~ls umgekehrt und in der ge bräuc hlichen Weise fert iggestellt
\An rd. - I nl a n d ?l1 a c h i n e W 0 r k s , St . Lou is (V. S t. A. ).

ng. 24 . 11. 1915.
, 47 h , Verfahren und Vorrichtung zum Betrieb hydraulischer

~etn.ebe: Der Saugraum d er PUlII!?e , welch e zum Umsteue rn des
r ,etnebes oder Erneuern des Betrieb swassers d as Wasser iu (las

I
1Ydraulische Getriebe fördert. wird unter Druck gesetzt, wob i zur
)urchfiihrullg di eses Ver fahren s 2 Pumpen in 2 vo ne ina nde r ge­

trennten Räumen derart ungeordnet ind, d aß di e eine Pumpe das
\'0111 Transformator koml1lellde wanue \\Tasser lIach dem \\'arm,
Wasserkasten fördert und di e andere Pumpe das kalte. vo n d('r Luft :
pumpe kommelId e KOlld ensat ill deli Transformator drückt. wob ei
\;011 ?em ill die Luftpumpenleitung eilIgebauten \\'asserb~'h älter
\,er Saugraulll der K altwasserpumpe unter Druck gesetzt wml. -

u I ca n - \\' e r k e H a 1Il bur g u n d S t e t t i n :\ k t.-G " s..
Hamburg. Ang. 22. I. 1915; Prior. 23, 1. 1914 (Deuti'ches I' eic h).
, 47 h. F lüssigkeitsgetriebe nach System Föttinger, hei welchem
ZI.un Allfiillen der Kreisläufe des Flüssigk eitsgetriebes eine Pumpe
(h.~nt, welcher \\'asser aus e inem höh erliegenden Beh ält,'r zuflie ßt.
wahrend das Rückfördern der Leckverluste und d as Entleere n
<ler Kreisläufe durch ein ' zweite Pumpe bewirkt wird. welche di eses
Wasser in den Hochbehälter zuriickdrückt : Die beid en Pmn p 'n
Samt ihrer AntriebslIla schine sind obe n a uf dcm Flü ss igk('it s­
get~iebe ang('ordnet nnd stehen durch K anäl e mit dem Sten er ­
sch ieber des Fliissigkeits"etriebcs in \ 'erbindung, wel ch er sie mit
d,em jeweilig zu yerwend~ndell Kreisl au f in \'erbi nd ung hringt. ­
\ u I c a n - \V e r k e H a 1Il bur g un d S t e t t i n A k t.-(~ es..
H31nbnrg. Ang. 26 . 5, 1915; Prior. 30. 7. 1914 (Deu tsch es I' eich ).
. 48 b. Verfahren , um Metalle, besonders Eisen, mit ein er Schicht

e!nes anderen Meta lles zu überziehen, illd em man auf di e Cn terlnge
e1l1 Oxyd oder dn Salz des Uberzu~meta lles aufbring t un d d ann
gas Ga nze erwärmt: Die glciclunäßlg stark aufgetragen e Sch ich t
~teht aus einer homogenen Suspension eine r feim'erteilten \ 'er­

1~1I~d~ng des t:berzugmetal1es in eine r visk osen , kohlenstoffh älti gen
I'lu~~lgkeit und wird dn s Erhitzen der 1' IIter lage mit dem r'berzug
:u~nahernd his zur Schmelztemperatur des Oberzugmdalles ge­
tr~eben, wodurch eill e Schicht des überzugmdal1es auf (le r t 'u terl age
nut einer darüber hefindlich en Sc hich t (:ines Oxydes des l ' n k rlag­
metalles (·ntsteht. _ \\'il1iam Ewart \\' a t kin s, "'ew York.
"ng. 31. 8. 1914.
b ' 49 a. Vorr ich tung zum Verstellen der Hubhöhe des Stössels
~I Exzen terp ressen : 2 auf dem Exz('nterzapfen ül )('rein an der all­

~~i~r?-nete und geg<;neinander verdrehbare Exzenterbüch sen sind
Mit emander und .!mt dem Exzenterzal)f ell kuppelbar. so d a t3 der
i telpunkt der außeren Exzenterbüc lse st ets ill di e Ge ra de ge­
. )raeht w~rden kann, in der die l\littelpunkte der Well e und de s Ex­
z\l'nters hegen. - L. Sc h u I e r. Göppingen (D('u tsches Reich ).
. ng, 6. 4. 1914.

58 a, Steuerun~seinrichtung fü r gekuppelte Akkum u latoren '
Das Auffüll n und Entle rcn jul, . .\kkuIl1llIntors teht unter d. r
Fhcrwachung eines Ventiles. das sowohl von der B '\1" 'UlI 1 cl.
ihm zug hörigen Akkumulators als auch von der ..im' j,,!c n
Akkumulators der Kupplung. anlage derart h,' inrlu ßt \ ird. .b ß
eine Be. chlcuni~ung. oder \'('rzüg ·rlIn.' d, r B('\ .. ).:'un .1111
Akkumulators sämtlich« Regelung .ven t ile zur \\'i ·d, rh r tvllun
des Cleichheit.l.u. tande der Bel 'egun.' hceiurlußt I ,,1.. rt
Sen f 1. Prnc-Karohn nthal , ,\n '. 17. 7. 191

59 a. Kolb enpumpe mi t Drehschieberst euerung und von d. r
F liissigkeit ach ial durchströmten und mit g("\niilll'rli. I, nrh-u
achsinl verlaufenden Offnungen ver. "hellen und dnrlun h von I,H!J.
alen Flii. igkeit drücken entln teten l ir h. chi lx-rn : Die pendc Ind ,
Drehbewegu ng. die jeder der fiir den Saughuh und Druckhub ' 0 1

ha udenen zylindrischen oder kege1förllli"en Schieber nu führt. \ 'in !
durch eim-n Kurbeltri b erzi ·lt . d( en ein. Kurb 1 auf der lIau/,t­
welle und d . sen andere Kurbel auf der \\\'11., ein ' der 1)( i( cn
Sc hieber befestigt i. t , und wird VOll dr-r "'eil.- di,· .•. :-;.. hi"b( I durch
einen Para llelkurbelt r i b auf den zweiten I lrehschieber iilx-rt ra ',1
bei welcher Pend 'Ibewegung in den '1'0 punkt t..llun ','n c1< PUIll)( n
kolbens die achsialen Kanten der • chivlx-röffnun rcn ,li, Hz
öffnungen mit größter Ccschwinrligkcit eriifflleJl und ,chlie& 11
so daß die Spaltg-eschwilldigkei nahezu gleich bleibt. Dr. t. .-1111'
Viktor Fe I b e r, Prag-Königl. Weinberge. .\ng. 3. 6. 1913.

59 a. Säu repumpe : l rie ..ich cutwickelnden Säurega \" wcnk-u
mit Hi lfe eines zwischen dem die SP( rrllii sigkeit enthaltenden
P nm ponzvlind r und der die '. äuretlii .sigk~it cuthaltenden Pump u
kammer elll"'sdwlteten welten, 1I11t (me:lI (,:I allffan 'h('hiilter
ver seh en en Zwischenhehä lter. . e1b. Itätig .'ntiernt. \\ •• Iurt h .111<
Beschädigung der Hauptteile der PlImp dnn h ,'iinreg,l \'(·flllilll. n
wird. - ,-\ttllio F c r rar i .. Tnrin..\n '. 9. 8. 1915.

60. Regelungseinricht ung mit eim'llI aul ..iller Rii. klHhrunj.;
\'orrieh tll ng gelagerten I'eglerh 'hel: .\uf di,' '111 lag.·rt .·ill di., n"
motor~t uerllng I eeinflu. sender Ililf ·hl bd, \I"Jeher durch ,r
zögertcu Kraft. chluB mit (kr I' iickfiihrung \'orflchtun' \, rll\lllll 11

ist. - Juliu: II n .11. l'al(luhiu...\ ng. f" 5. 191t
84. Verfahr en zur Entwässerung von Baugruben un ter Wa er:

Innerha lh eine. auf d('r 1-luU "hl, aufzu l tZ'·llllen. untt n off,n, I,
verschi bbaren . der Br..ite d ..r Baugruh< "ntslJl ""huld 'n 1Uflll'
wenlen cla s \\'asser durch I'n'B!ult "I l'nhrkante '1111111 ,.h'r
dariiber hinaus \'('nlrän"t ulld zu 1)(·id(·l1 . hell dn H.\u"rulll' PUll<!
wände geralllmt; iil"r di .. l ~l\Imh\ällde \ inl ,im' \1,1 ,nlic h •
1) 'cke eingebaut. worauf m der SPUllChl andkammer ,·ill Liillg tollell
\'()rgetriebell win\. d, 111 durch seille .lurchl:i Ig( \\ ':ll1d ulIg da
Gr und\\a ser zu triilllt. \'on \\0 a1~ , ... ülll r 'I ag g"1>tIllIpt \lird
II a l1 i 11 ger " L o. (,. 111. h . I I. lIalllhuT'. \ng. 1).. I 11

84. Antrie bsvor richt un g für Haupt und Neben Was er
abschlußorgane, insbesonde re für Tore und Um lau fkan al ab ch lüsse
von Schl eusen : Die bti,len \.r ,hi,den . e11\1 l'n ·n \'er ehlußkiirp'l
silld an einem gemein. nml'n. mellt unterhro..henen ZUj{nllttd
zugleich mit eill'm l ;eg(nge\\icht anfgehängt. so daß ..im (, '\Iieht
a usg leichung der sich kweil 1>ewe.'enden Yer. chlußki'>rp'r l rzidt
und gleichzeitig die Reih, IIfolg ihrer Bewegung I,e tin1lnt wird.
Eduan l S .. h 11' a r zer ulld \'u'l'nld t " r .. h, Prag. n'
28. 4. 1915.

84, Pl attenförmi&er Eisenbet onpfahl ZIlJ" II'r tdlun' \ on
lleichell und \\ 'ä llell n1l1 g,' 'eil dln \'orher (·in·, dztul PI.lhl 110
gesc hrägtem End' und einer Liiugsllut an der ..inln Surn. l'ite und
eine r I,än gsr ip pe an d"r an, ler 'n :-.tirnseite: I li , it ·nJlä ..h..n der au
Beton herge 'teil ten. 'Utl'n ulld I< i1'1' 'n ind n'l'hl \lillkh zu dUI
Stirnseiten de~ Pf.lh ll' angenf<ln·,. 0 d .. ß lIl'hell der \ ,·r .• hielJ11n
in der Läll gsrich t lln" einl' 'itli"hl \"<'r~l'hi, IHmg ermi· ,licht \Iird.
um das Eill ctzell ,I< r Pfähle zu erk·i htern 111111 Imter Ill'iheh ,llt un
eille. innigen Zu. alllmen ehlu, e j"dl'r in der l..!ll< rri ..htullg .1111
t rdewl"n K ra it \\'ider. tand zu lei tell. Birt \' i tor ulI,1
J oseph \\'right :'\1 e a d . Pa, l'agoula (\. St. \ . ) , \11". 5. I. I J14,
Prior. 14. 1. 1913 (\'. ,t. .\.).

B ü ehe r s c hau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Osterr. Ingenieur- uud Architek ten-Verein zur Besprechung ein/o:c endet werden.

I I e' 15..526 Die W asserstraße Mitteleuropas \ ' on Frzh er zog·
I n r l c h F· l' I 2 . . <.:

gedruckt 1917. (r < In a n ( . 7:-;. (24 X 17 elIJ), .\ Is :'I anllsknpt

ra 'Cl t s ~ereicht ~lIen jenen. di e schon seit la nge m di e her\'or ­
kc?t IJ,c wlrtsch:~fthehe Be,leutuIIg IIn<l die ullhedingtc • 'o t wend ig­
lalld~s(~ ~lCbal(hgstcn Ausba~H-:~. der \\'asserstraßcn unseres Vater­
einget er am.lt habeIl und Inelur unentwegt in "'ort und Schrift
Rne reiten smd, zur lebh~.rten I~efriedigung. da ß der ungeheu er e
fOc!ltg, (Ier Europa durchwutet, (lIese Erkellntnis die sie stets vcr-

en 1aben so \'1' 11 , . t I t cl ß' ' : . ,derselben . ,' . ra g~melller la,' a Sieh kaum Jemand mehr
\'ork" .,' ersc:hheßt. :'ht. stol.zer I'reude erfüllt aber a lle diese
sich ~~~~~r dlt;ses. llUll sl.egrelchell Gedankens die Tatsache. dnU
K ai se I ,ehr 1Il Ihre ReJhen auch ein Sproß unseres erlauchten

. r laus 's gestellt h a t. Erzherzog He i n r ich Fe r d i n a n d

ha t soeben die im Titel "enallllte : h riet n'ri; '· lIthl'ht. III \Il'kh, r
er m it Eifer und :.IChk nll t llis fü r (Ien eh('st(~! ~I hall d( r !loll.m
a ls \ '<'rkehr: -traB,' für die (~roßschiffahrt.und fur d lt, ,lr m "'nd, l1 ' r
stellu llg ..inl'r \ 'erbiw lung der e.l1~l! nllt (km de ut (11\ 11 \ \ n ,r
strn Uennet z durch ('ill n K3nal eIll nt t. }ler (' r1a ud~tl . \ ~ rfa ,,'r 01.1
ned ie"ene ll \ '(.r iiffen t lichulI" hat bekannthch lan~'e Zelt m • Itmeh, n
;-;e1ebt. Es kann nich t WU~ll1ernehmell.•laß 'r :J1lI lI.ofe d . ,11
"-'f . I' " 1 1 \ b - (I r \ \ ' rstr'lßeIl llIes Land.Cl n gen 'on erer. (1'.' , us aue, I' • . . ~. .
bek annten Bavernkölli" Lud w i g IlIt 'r '. se .fur dl('." ,\l~g Il'gell
heit ge \\"11l11. Au' .einer : hrift i ~t de utlich sellle gl'lIaul' \ ·rtr.mt

, • I" I r I 3yn e111'nheit nicht nur mit de r Frage <kr Kalla IsH:TUIIg (e !' -
lJollall und d s 1J0nau - :' la in-K ana le.. somlern auch .n1lt .lell aUI
österreichischelll G ·bi te au. zu!-(esto ltelld l'n Flu ßsclu ffah! ts\\\ 'eil
und zu erbauenden kiin. t lich en K an älen Zll erk ennelI, 1kr }',rzlwrw '
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. 'fäh i keit desbe t räge übernehmen würde. uni 'odan n di e Ertrags, , g I jähr'Kanal es gründliehst zu unter su ch en . Er find et. daß be i elllel~"allal., I' I~ ' hmen an "-'lieh en An fangsve rkeh re vo n 1 ~hll. t <ie <.m na, 1I1 ' s- Uilligeb üh re n di e Au sgaben für di e Erh~ltl~ngs-. ~ en"~lt~:S{re vonBetrieb sk osten deck en werden . d a ß bCI eme tn K an ah er , I , 'ahn'jährlich 5 bis 6 xun. t. wie er nus tc igend etwa im 5, Betr1f)~~tlln~zu er,;'a r te n ist, llie crw~1 11I te~1 I ~innahmen auller d ';, ergehenalle r Kaualk osten schon ein e \ er zm ,;un g von ruurl 3 ,11 \Iil!. t.
wiirden. \\:ährcnll b~ i dcm,11Iiiglichen 1 ,l üd!stvcrkeh~e "f:I'I:~;t. sichwi e er weiter anstelgl'llll Im 10, ltetricbs jahr« zu erho ~ 'n .:ehellei,~ le C esautt vcrzin sung .des K~na1b~uk:~pltal~ VOl,I ~ tt,;c~l;ed,:n .d ürfte. Dnrum tru t di e inhaltreiche Schrift uut aller :n , les elll,heit für dic unver züglich e end liche H cr stcllung d es ,Kal;a ft ulldd a di e mittelbaren Vorteile desselben für die Yolk sw!rtsc

Ja Dllrehdamit für den St aat als wirklich übl'rragcmle ers d lemell. '\ denIdi e Sch affung des Don au-c-Oder-K nn ales wird d,ie J)onau t\l:lio:Sl'lngesam te n deutsch en Wnsser stru ßeunetz und nnt allen a~ lebens'Iiegendcn Handelszentren ver bunden . Am Donaust ro11le. dc , : 'rkehrad~r un ser er ~Ionarehie. wird sich ein m ächtiger Durdlz~lgs'~tädteentwickel n . welcher im Zuge durch Wi en und Budapcst lhese '1 I' ~,eu I, I I) , zu I "zu Knotenpunkten d es Donanhnn rlcls maclicn wm , aS" h ciut'Zweck e aufzubr inge nde Kapital ' ) repräsentiert d~'t\llt:l( , ,t",
l nv estit iou. welche für di e ~Ionan':!lie , von gr~!ße t\l ~ u,t~~:';I::k :HtcDIe seh r gu t au~gestattete . nut cmer"schoue~1 ( !lers! ,i dnrlll~1der Wasserstra Ben Mitteleuropas geschmuckte ' ,:hnf~ S\ ZIl hel­auc h nls Zeichen d er "..eit wiirmstens hegrü ßt. ~Iog(- sie ~, .J "ortetet ragen. ~I ie von d,em hoc1l~tchendel,1 \\~rfa , ser so ,wa r t\l be~u~;:est,'t1"gro ße wlrtschnftltche .o\ rbelt Zll11l \\ old e unseres \ nterlnndcs
zur er freuliche n \ 'erwirkliclltlng zu bringen, III Y, /) r, .1/, /'/1/11"

, , Dr PhI!.2514 Vorlesungen über Technische Mechar1:lk, \ on h'schuleDr, Ing, Au gust F ö pp\' Professor a , d, Techmsche~~ I~~c un! inin Münch en . Geh, Hofrat, In 6 Bänden , I. Bmlll : 1'.mh~ Ir~ Itlld, I 'k fl '04 I" " 1' "t I elj)ZIl! 'dIe ~Iec 1:Im ", 5, .\ u age nut 1 ' Il;ure n Im ex , , 'u LeUI'Berlin 1917. B, G, T ' u b n e r (PreIs geheftet ~I 9'20. I
wand gebunden ~I 10), " erkes ist, Di e erste Aufl a,ge des 1., BaJ~des d~s ,'orh~gel~del~ \~ rasC!ICr
Itll J,ahre 18.98 erscluenen: DIe seither I~ \'erhaltI~l. ma,ßI1ben SUtl~Aufemanderlolge notwendig gewordenen .euauflagen,des.~~ \\'erke~d er beste ~laßstab für die Güte und BrauchbarkeIt ?CS I ndere
so wie für dessen \ "crbreitung in Schule uud Praxis, Eine emg~;~dhlt1gBesprechung des Inhaltes d esselben und der Art der D~ solchedi eser Arbeit erübr igt sich an dieser Stelle um so mehr. als eUle 'ufdebereits bei dem Ersch eincn der frlUleren Au!1ag en gegtj.e~1 ~nter:und sich die . "euauflage von den früheren mcht w~en IC~ lell belscheidet, ~ se i nur, der \\~~m. ch ausgc:<;pr~chen. es m,oge dd S~udiet1·der hoffenthch baldigen \\ lederkehr fnedllcher .\rbelt. - Ittl H 8eil,\'erhältni ' e ,'ic1e neue Leser und Freunde finden, lJr, 11

setzt sich nnt aller Entschi edenheit für den unverzüglichen Au sbaudes Don au - Od er -K anales auf Grund des vor 16 Jahren bescltlosse ­ueu öste rrcich ischen Wasser straßen gesetzes ein . da durch den Baudes Don au - Main -K aunles de r :'Iiltelpunkt des Verkehrs auf derDon au nach Regensburg verlegt und Wi en sch wer geschäd igt werdenwürde. . -ur durch de n Ball des Don au - Oder -Kanales könnte fürWien seine natürliche Stelluug als Brennpunkt der \' crkeh rs na chdem 0 , te n da uernd ges iche r t werden , So ist der Bau des Donau­Odcr -K an nles eine cutsche ide nde Leb ensfrage fiir un ser Reich , ~IitWiir uie legt der Verfasser di es übe rze uge nd d ar. Er zeigt auch.da LI die vollko m me ne .\ usgestn lt uug d er Don au als \'crke hrs st rußefiir d ie C rof.lsch iffahr t von ihrer ~Iümlung bis Wi en kein en te ch -ni. chen Schwierigke ite n hegegne n und für Österre ich et wa Ko stenvon 5 Mill . Kron en . für Ingarn solche von schä t zung sweise 55 Mill ,Kronen erforde rn würde, Dagegen würde eine gleiche .\ usgesta lt ungder Don au strecke \\"ien-Regensburg beträchtliche Haukosten undeine vcrhä lt uis mäßig lange Bau zeit beanspruch en . Die Don au alsCrollscltiffa hrtswcg mü ßte also st ro ma u fwä rts bis Wien reich enwo sie d urch di e gepla nte n Kaniile zum deutsch eu \Vasserstraßen:ne tze ihre Fortset zun g fände. Daruni sind di e Kanäle. in erste rLin ie de r Don au - Oder-K nnnl von Wien his Oderberg lind weiterhin, ..iue .\hZ\\'l'igungen zur E Ibe und Weichsel, eine unbedingt nol ­wendig(' Ergänzung der Dou au schiff ahrtsstra ßc. Ii cr Erzher;og leetdar. da ß der Donau - Ode r -Kana l chon u ach kurzer Zeit ein:;'nga nz bed eutenden Durch zug sverkehr nn K ohl e. ( ~ ('lreide. Il olz.Erzen . Rohi )\' E is('n , Bnustoffen n , dgl. zei t igen werde, Er hel lt mitRl'ch t die Bedeutung hervor. welch e eine K nn niverbinrlung dcrJ)on nu m it den deut, che n \\"asserstraßen im gege nwür t ig,'n 'I\"elt­kr iege für di e lIefiinl erung von •'ah n mgsm ilteh l UlIlI Rohst offenauf de r un te ren Don au nach D 'uts eh land , fiir llie Beförderung von I1-ohl .. nacll Oste rre ich und dcn lIalknnläneiern, für den _' achschuhvon ~lunition t1tlli ande re m I ·rieg"bed arf. für di e "\ hhefön le ru ng vonKrank en UlIlI Kriegsgefangen nls Entlnstung d er so au ßero rdent lichhelaste te n E isenba h ne n geha ht hätte, Er verweist nuf di' ' "orkurzem erfo lgte Erhiihung d er Eisenbahntarife. welchl' ein e \'er ­t euernng von K ohl e. des Ei sen s und nnden' r Rohstoffe zur Folge Iha t. wäh rend d er Don au-Oder ·Kanal di e Aufslellung wesentlichn ieelrigerer T arife gegenüb -r diesen Bahnfrachtsätzen en nöglichenwird, E r kennzeichnet als inner öst erreichische I1nnptaufgnbe diesesKan ales (He Bewältigung der Kohlem'erfrachtung aus dem mähriseh- I:ch le"ischen (, ebi ete na ch \\'ien und zu (Ien Industrien an sein er
~trecke . di e Ermögli chung eine r zweckentsprechenden llerieselung.u, a, des ~Iarchfelrl es. eines Anschlusses d er galizischcn Flüsse zumZweck e de r Ausfuhr von Getreidl·. H olz lind Erdöl. Der erzherzog­liche \ "erf asser schild rt kurz di e Trasse de s Don au-Oder-K anale's,l'ri)rter t auch di e Frage d er Besch affung ller Kannlbaukosten . wobeil'r di e ~l iiglichkeit des IInue s im We ge lIes Prh'atknpitales betont.wenn d er • taat einc Sich erslellung der Zinsen und der Tilgungs-

Ver m i s c h t e s.
, ,'<;et1.UtlgellIuuenieur in Parallele, des~en wlsseusch aftltche \ oratt, ' t llllgCl1b I " I 1 T ' oeszelsi~, aber ni cht ,erf~illeu, In ~~en, Adre 13 ~uc H:rtt un(, ,I,..e~ . Diplall,':~toßt man au t (lle merkwllrcltgsten • achnhmuugen , d \1 ,scur,

tl' t els so deu DiJlI -Deko ra te ur" wie anclt den .. Dip!'" Ia\s:?eich '' . . .. ' '" I 't der e"'icht besser als nut dem \\"ort· .. DIplom ste It es ml ' I "11 tutl• , I' 't 'I' I 'k ar ttle It..'i zuung .. lngl'l\Ieur " , 1'ers~nen. <le un ee,lm ~';, zU nHldletlIl'lhen nennen sich Ingemeur. um sok h 'rwelse Ge~ch,lft • . lando.<;, , " '1'1 '" I , he Kouul 'oder je t zt während 11 s Krieges be~m .' I Itar ,tel' tlIl~,C durchfällt.zu erlaugeu , Ein SchIa sero d r m d er ~Iclsterp.rufung I t tlochbezeichnet sich als .. Ing nieur" , Da~ I' ei clls~erlc~l t gn;, ,: ~eh ,'Ollfl'stgestellt. d aU .. Ingeui eur " in ~'erl~mdung nut ~~Tlo~~bi1det Sillll :I' er ,;on n gefiih rt werden d arf. <lte mch t akadenu~e I g !)' I . Ober·, D' I n I ," 'meu Ip ,d ell1gemäß findet lI1an eitlen .. Ip " r ,:, ng, '() . , ': 'h mit drilliugenieur" 11. elgl. ttl, • "acllllem da , verbundete sterrelC i"t tllllß, "!' ' '1 I , 'or'IIIS" 'gangen . • I erSeit u tze I leI' ,.1nge!1Jeur - >I,?.t:IC, tlIlll g . '.. ',.. \tl' fa ßte dn I ,a uch Deutschl and lolgl,tl , Die I',:,setler '.er~'lI1u\'1t d~s \'crbatlde~ei u s tim mi g den lIeschlul3. der ,\ orstatl( 'I " u GeboteDeutscher Diplom-Ingenieure ttlöge uut allel,l \~nl t:Chland der• teheuclen ~Iiltc1n elahiu wirken: d~ ß , aÖ~h , m.. 'h~uh~rbeigefUhrt.. lngenieur" .Schutz nach dem \ orlJllde sterrclC .
werde, " F ,länderI> i e s e h w l' ren (~e s e hut z. e der , Itl g ,111'lleu i~t., ' I l' tl 'u ·" zu en ue ' tund Fra n z 0 se n , \\'Ie I eltl .. rom ' , 11: ~ , ':lllsllr uch zu ll1e1S ,

I, I 'I " '. I 'r <'e.,n('r bel negs, . Ile'wareu ( 1<' sc Iweren .' orser ( ~ ' ,'" ',' 1" 80cr Jahre,,'er altet. ihre Entstdtltngszelt reIchte 1~!Skm\I~;el esottllers gro ßetll
mauch en sogar bis in di e 70er Jahre ZUrtlC '-I; ). dieseu FehlerFifer suchte die franzi)sische I1eere;;,"erwa 1I~~g t "lIlle zu t"1n­'l'lls'zllgic'ichen iudem sie einer seits lhe all,en es laeIl Ge'schUt ze, " ' I 't d ' , , 'clttngelll • ta rbeitungen h ranzo ' . an<er ersel s" le ' ~" '1' -LI Daher kOu,uUd 'r Kriegsllottc in <he Lall<lan!lee u~)ef\\el~ n ~1 <'lurch eine ulch t
es <h ß llie französische .\ r t illen e allc I Icu~eln~ I, 't !tn \"edaufe
g~~'Hic \'orteilhafte 'I'ielartigkeit gekelmzelc ule Is, 11' ,,' , , ' Itun' (kr Doun') Einschlie Lllich lier Kosten fll! {he ,\u~~e~t~ lIJ\1. KroueU,st ro maufwär ts bis \\'icn al Großsduffahrts\\ eg 4 • I

Kleine Mitteilungen.
Zum "I n g en i e u r " - S c hut z, Der l\ezirks\'el'einE . se n d es 'I'erbn ndcs Deutsch er Diplom-Ingenieur I ,fa ßt ~ sielt Iin einer a us <1 l'm ga nze n rh einisch-westfälisd ll'n h!llustriehczirkübera us s ta rk besu chteIl \'er:a11lm lull!-: mit der Frage eIer l' eJ!:elung<Ier J:ezeichuunl.( .. Ing(·ni 'ur" , Einmü'liJ!: wurde hl'tont. d a U die fürdi e IIocll. c1ll1lab ol \'Cllt eu vor 18 JahreIl cillJ!:cführte J:ezeldll!ullg..Diplom-luHeui eur " für sich z.war gesetzlicheIl Schntz gemeßt.<laLl durch sIe abe r di e b 'ka llllt ell ~Iißställde im techuischl'tl Berufenicht nur nicht be"eitiJ!:t. sonrlert l vermehrt wtlnlen: I>jc·" 's D()p~)t'I ­wort hat sich tlicht als nntt'rsehcidungskräftig erWlesel\. Das \\,ort

.. 1) i pI 0 Ill " wird heute Ilachgerade , iiber:I Il, gcfii~,l rt, Als . :~)IPI. ­Kaufleute", .. Dipl. -Hatldelslehrer" ... Dlpl. -. atlOllal~konomen, usw,setzen siclt Personen d °r verschiedenstcn Berufe nut dem Dlplom-

Versammlungen.
Am 21, ~Iai I. J, hielt der () s t e r r l' ich i s c h e 'I' e r e i n•- a tu r S c hut z p ar k im Sitzungssaale der k , k , zool ogi sch ­botanische n Gesellscha ft in \\'ien seine I r. Ilallptversammlung ah,D -r \ 'orsitz.ende Ur. \\" 0 I f widmete zunächst dem ,'erewigtenObmanne Hofrat Dr , .\ , Ritter v, Gilt t e n b erg eim'n warmen. "achruf. AllS dem von Professor Dr. H, ,.. a 10m 0 n erstattetenRechen sch aft. beri cht geh t hervor. daß llie Yereinstätigkeit desKrieges wegen : t illstand lind di e Leitung sich darauf beschränkenmußte. den \ 'er ein über die Kriegszeit zu erhalten , Der ~Iitglieder­zllwachs Ist naturgemäU ein sehr heschciden er. Der \ 'erein zähltdermalen 1894 ~Iit ' liede r, lu Salzhurg h at sich eine Orb;grnppe ge­bildet. di e 114 ~litglieller umfa ßt. Eme Eingahe dt' s 'I' ereins. Ulndi e \'on Staats wegen in "\ lIs: ich t genommenen • ·ut zholz.utlgen inde n .chöns le n Teilen de s .\ lpc nparkes hintanzuhalten, versprichtErfolg, Zum Obmann wurde Professor Dr. I!. S a 10m 0 n. zumBeira te n, a, I'rofessor Dr, Ad olf ei e s I a r gewählt. Der :\Iitglieds­heitra g wurde mit K 3 festgesetzt.
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I [ochachtllllgS\'oll
lJr. Lllkaoli lVa'i"" 1<.

Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist d ie Schriftle itu ng nich t 'Vernut\\ ortlich. )

265. I ngenieur für Eisenbetonbau und Geometer zu Auf-
nahmen bei Wien.

269. Ingenieure für Hochbau, Eisenbeton- oder Eisenbahnbau.
272. Bauingenieur für Bahndienst in Krain,
276. Bauingenieur für Eisenhochbau und Maschineningenieur

für Kranbau .
278. Bauingenieur für Eisenbetonbauten in Wien .
279. Bauingenieur für Berechnung von Eisenbetonbauten.
280 . Bauingenieur mit einiger Erfahrung im Eisenbahnbau.
282. Architekt für Wi en.
283 . Bauleiter für einen grö ßere n Was; erbau in Oberöst er­

reich.
284. Tüchtiger Bauingenieur mit gründlichen Kenntnissen im

Eisenbetonbau für Wien.
285. 7 bis 8 IngenieursteIlen fiir Bauten in Kleinasien .
286. Ingeni eur. guter Statiker. mit mehrjähriger Baupraxis

für Kroat ien . Xl it Kenntnis einer slawische n Sprache bevorzugt.
287. Ing enieu re für Eisenbeton . eute Statiker. in Wi en.
288. Jüngere . t üchtige Ingenieure. für selbständige Bau­

führung gee igne t . in Wien .
289. Ingenieur fiir Eisenbetonbauten. ged iege ne r Statiker

und K0!1stru~teur!l~it. prakt!sch er Erfahrung findet )\ebenbesehäf ­
tlgung m Wiener Ziviliugeuieurbureau .

Die offenen Stellen werden nur dann wieder ange~eben. wenn
neue zuwachsen. Um nutzlose Bewerbungen zu verhüten, bleibt
jede offene Stelle nur 6 Wochen in Vormerkung, falls nicht neuer­
lich anderes gewünscht wird.

Herren, di e sich jetzt oder in Zukunft um offene Stellen
bewer ben wollen. belieben, in der Vereinskanzlei Fragebogen zu
beheben. Bewerbungen um Stellen nach Kriegsende k önnen d erzeit
nicht berücksichtigt werden .

W asserversorgu ng von P ola .

S ehr g e ehrt e S ch r i f tl eitun g !
In H , 15 des Hd. J g. e rsch ien au f S. 246 ein e .. Beri chtigung" .

welche sich mit meiner Person hesch äftigt. uml ich erlaube mir die~­

heziiglich nachfolgellli e Fest~tellungen :

I. An deu genauen "'ortlaut m einer _\usfiihnmgen in tier
Diskussion Olm 9.• -ovcmb I' \' . J . kann ich mit'h begreiflicherweis e
nicht mehr erinnern un(1 iibenlies habe ich a nch keine Korrektur
de s herangezogenen Berichtes 'orgelegt bek ommen. '0 daß ich auch
iiir di e Form dieser "eröffentlichung nicht ,-erantwortlich gemacht
wenlen kann .

2. Es ist hier wohl nicht der Platz. lllU mich iiber die anläB­
lieh tier ,,' nsserversorgung von Pol a meinerseit~ ent wickel t e Tätig ­
keit zu verhreiten, und es mag di e I'>'ststcllung genii ren . da ß mir
in Auerkeu nnng derselben . u . Z\\' . über .\ n t ra g des k . u . k , Kriegs­
ministeriums :\la rinl'scktion. \'ou weiland Sr. :\laj . Kai~r Franz
J oseph das (~ollkne \'l'rdielL~tkreu7. lllit rler Kron e all ergnädigst
verliehen wurde,

\\'ien. Olm 12. Juni 1917.

Baunachrichten.

~!IC.~> Kr!eges konstruierten die Fran zosen a uch neu e Ceschütze.
u icr die" . f .. , 1 Beri 1 E 11 '\ . d US ranzosisc ien er tc it n vm ze reuen ent nonn neu
e~e,nle~1 konnten . di e zns:llnmcngcfa ßt ein ein iger rna ßen .k la res Bild
Il 1x;n . Danach . ersc heinen a m bemerken swerte sten eile 29 '3 cm­
e auhltzl' und em 400 uuu-Ccschütz. Die von S c h n ' i d e r ­
f" I' e .u s 0 t herg stellte Haubitze war von der dänisch en Regi erung
I~ :l eht· Kibt u ver te id igung in .\ n ft rag gl'g ehen worden und ist daher

::I\ l ~ fahrl!.ar . Das Gesnurtgewicht (Ies feuerb reiten Gcsclriitzcs
•I ~ . Zul,Jeh or beträgt 36.500 kg. das Ceschoß wiegt 300 kg . Die
~r~ßte Schu ßweite wird bei 40" Rohrerhöhung und 300 m s (; esdIOß­
(l{I.:1n~;;~ '~hwiI~~iigkeit auf !I.~ I,n I ~er~dlll 1. Das• .~OO nun -
I ~ c1~ntz Ist höchstwahrscheinlich em Schiffs- oder K üstenrohr I

uit el!ler Rohrlänge von J5 m, einem (;eschoßg wicht von 950 k/!
;~.Ild ein I' größten Schußweite von etwa 25.000 m . Bei den Eng­
I:n~.ern. wurde oft von einem I' iesengcschiitz gcs proc he u . ua ch
I ~!J1an(hsl'hen Mcklungeu handelt 'S Siell um ei n 38 cur -Geschiitz.
( :f_l.~~l' '~ Ilga l.~l'n fdl l:'n . .; · u ~. das eine ist h~kanJ1t. (!a 13. di e Wirkung
ves!cs ( .eseh utzes (hl' Engl äuder selbst nicht befriedigte und d aß
])l?r )t's~rnn~en an der Konstruktion versucht werden iuu ßt cn .
I IC . ~ r t.l1 lenen auf beiden Seiten stehe n in di . cm Kriege unter
(~In ?,.e lchen der großkalibrigen K anone fiir den Stcllungsk ampf.
lIohel Dl'utschland a ber stet s seinen Vorsprung zu be haup ten wußte.

Ver schieden es.
I . Der Wi en 'I' Stadtrat hat das fiir den S t r a ß e n h au in

( er Stromstra Oe vo n der Dr -sd ner Stra ße bis zur Vorgartenstrn ße
~I .n~ in .der " orga r t ens t ra 13e eut lang dem Schulneu bau 'im x x . Be ­
zlr'e SIch ergebende Cl' . amtcrfordernis von K 103.629 g uelunigt
I Di» Donau-Dampfschiffahrtsl-:esells -ha ft hat k ür zlich mit

( er Donanr 'gn lil'TIIngskom m ission ein langfristiges Fbcreinkouunen
getroffe n. welches der Ces Ilschaft ermöglicht. d en roh I e n­
u in s c h lag ver k {' h I' in \ \ 'i -u an der , tatiou Zwi : ch cnbriicken
r;l~ kon zen t.r ier en . Ili.she~ wun!~ in dieser St~tion l1l~r der I ~igen­
Scda.rf an k ohle m anipulier t. wahrend dessen die Parteikohlen m de-r
Dtatlon Donauufer.Bah nhof-l ' orcluah n umgeschla ren wurdeu. Di e
, ,,ol~au- Da lllpfsch i ffahrtsge.~el isch a ft plant nunmehr eine gro ß­
z~lgIge . \nlage in Zwischeubriickcn. wo der Gesamtverkehr in
~ohl'. sowohl vom W asser zur Bahn und umgekehrt mcch nuisch
,I Jgell'lckelt werden soll.
I Der W iener Stadtrat hat u . a. fiir di e Erhauung einer W 0 h n ­
I, a ra c k e fiir 72 Kriegsgefa ngene. di e im Ilraunkohlenherg­

\~ .erke Zillingdorf beschäftigt s ind. einen Betrag , 'on K 4 I.068. fiir
( le U In p f l a s t e l' u n g eier I.andesger ich l <;st ra Oe von der Grill ­
parzl'r stra B - his zu r Un h 'c rsitätsstralk' 1m \ ' II I. Bezirk einen Betrag
VOll K 47.000 nnd zllr I [erst ellun g der I10 I z P f la s tel' u 11 g s­
~I I' Lei t l' 11 samt Betonausfiihrung an lä ßlich der (~lciserneuerill1g
111 der We:tba hns t ra Be einen Betrag \'flll K 31.000 bewillig t .

Offene Stellen.
Stellenvermittlung des Österr. Ingenieur- und Architekten­

Vereines.
b G ucht wird zum sofortige n Eintritt (soweit nichts anderes

e'ne rkt ist):
f" N 264 . Maschinenkonstmkteur für Wien allenfalls auch bloß
ur ach1llittage. '

eignissen in allen Phascn an ft reten . sind genaueste :\lcssungeu
(K at he tometer , Feinni\·ell.ieren ) erfon le rl ieh: wenn m an . ui eht zu
Fehlschliiss(1) kommcn WIll. Indem dvnamhdle. tektolllsch e und
vulk~niscilc Senkungen und (Iie d amIt in \ 'erbindung s te hende n
horizontalen nnd vert.ikal. naeh a nfwiirb, eintretene~en \'~rschil'­
bungen im Boden SO\\'IC (h e Au Ucl'Ungen: Sp~!ten. Rlss~. \\ Hnnen.
Pingeu, Dolinen nsw. hesI~rochel.~ werden. ~rwällll,t der' ortragenrle
noch folgende )Iöglichkeltcn fur c.lyna:.lllsche Se,nkungen: durch
Tempera tureintlüsse, \~~rdicht,l.mg.. Entwu--';ser~lllg,. ,S~n,(~ ~. 1~1~:1 },dn,n ­
ausflIeßen. I,ösung, Brande. hl:ldelc1111ng, org.a,lllsche I atlgkl!t. LI"
sehiitternng. Eisschmelze sowIe Berg- , uml I unndbau. pas, '\us ­
fliclkn der sarmlltisch~n und alHler~.r :;an~e und .L~~t~n n~\,l. nt.<:: ­
grund \'on " 'ien hat henn Ban der " len er \ orort~lnne g.roUc.~ l h~ 1(­
rigkciten un( 1 Boclenscnkungl'n ver anlaBt und wml h';:lm kunftlgen
l 'ntergnmflbau vielfach wied er cin t re ten . Es wäre \\'UnSdlel,lswert.
wenn die friiher in Wien ühlich gewc. ene n Grundwasser:-.~llIchten ­
pläne wi 'der auferstl'hcn wiirden. weil sie in:hesondere bel,~~nnten
dei n iitzen kiinnten. H insich t lich der durch den Berg- uud II.mnel­
bau eintrctl'ndln Se nkungen an der Erdohertl~che soll~n fit ' !Je­
teiligten In teressenten einen \'olks- und pri\'atwlrts~'hafthchen , er­
gleich anstn'ben. l'm eine I' 'ihe von au i re. t eilten WIder 'p rechcndc n

Vereinsangelegenheiten.

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg: und Hütten:lngenieure.

Beri cht über die Ver sammlung am 22. Mä rz 1917,
S:II 11» 1' O~J11 la n n Bergd irektor Karl S t e g I eröffnet die \ 'er,
nnsn;ii\~ng nll t (Ie ~ Be~ri~.ßnng d er all\\'l'se,I.lden )Iitglieder und Giis te
(leI' F ' . ~ d ann (he h rganz ungswn h len fnr den (~e. chäftsan:schuß
h'llll t ,IC19rupp vo rneh llll'n, Es werden die Herren Hofrat Heru -, ) nl 'lnn J (' . ,.,
I ' . R ' ' '. ' I' I m m e I' un d k . k . Oberb rgrat B 'rg(li re k tor
Ührig ~ u t t e:. n ~ (kn .\ussehu13 gewählt. • 'ach d er Erledigung des
s itz",c 'll gl'e. l'haft hc.he n Teiles der \'lrsammhmg 'r t eilt der \ '01'-

,~ 1l e le rn I' f I " ,dem " I 1'0 l'ssor ng. \ ml'en7. Pol I a e k (las \\'ort zu
or tnge' ('1 I ' I' Ig e u l ' ... J e I' ( I C • I' 01 g ' ( erB 0 d n . e n k n n-

I n F 0, Je I' h a ,I h B l' I' g bau e nun d 'I n n n • I b an t e n
I' .1 n k I' e Ie h ..

1 • 'ach ein" I' k ll' " 1l ' I' .. I IJeweg ~ 'zen 01 gClllemen ',rorterung I er Bo( en-
ru ngeu ge h t I - V ,(. I f I' "kuugen 1 (er.01 l agl'lH I' a n e 11' große (.rupp~ dcr Sen -

zn ein e nn( d ' re ll Bl'gleltersl'h einungen iih 'I'. die mehr oder weniger
Da si. '~~ d:II0'J)hologisehe ll Fa k tor cint'r I,a lHlsl:lw ft werden. könuen.

k.IUlll lIIerk ba ren .\ bme. sungcn bIs zu g '\\'a lt lgen Er-
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Der Präsident:
L. Hal/l/U1l/n.

Geschäftliche Mitteilungen-
X. Bekanntmachung der Vereinsleitung 19 17. I 'c~ '

. . , . . I ' I I f lias dell1 I I .. Dlc H erren , ' ~c I ~ ISUUlg I ~,I er .wen en an ". Ostcrr.
WÖdl11' 'u lIefte der "Zeltschnft belgelegtc ..Organ deks "c'

I"' I \. I ' k 'I' " I ;1 r ' 'm ful l' 'sall1 ÖIngemcnr- uni " re utc 'ten- ag es Jeson"e s ,
macht.

\\'i en, 6. Jnli 1917.

, I tct
d en Tätigkeitsbericht der Fachgruppe für das Jahr I~16. I:.eill~ ~ c ;
daß an Stelle des verstorbenen Oberbaurates Dr. ~ng. Kar! K Frit"/.
der Raurat im Ministerium für öffentliche Arhe~ten pr. h :g.ischen
S c h a f f I' r n a k in d as ständige Sc hiedsgencht ,.m t~~/n c r in
.\ nge legl' nheite n und daß Professor Ing. Josef Ho; 0 t t I ~ec1ntik
d en von der Fachgruppe der Verwaltunzs- und \VlrtscllHf.ts .. tc -

, '" . J stlZl11l1l1S
zusammenberufen en Ausschuß zur Abgabe eines vom. u: " I1 c n
riuni erbete ne n Outachtens iiber di e neuen '1'e I In 0 \ de n ist.
z u m b ii r g C r I ich e n G c s e t z h u c h entsell<l t:t .wor. e I für
Die T eilnahln e an den Beratungen über di e vom .l\lnl1str-~un die
öffen t liche Arbeiten ansgearbe ite ten TI e rl i n g n I s.~ e u r In d
Ir e r s t el In n s v « n T r a g w er k e n ans . hi s ~ n'l ~ehin
S t a m p f h e t on h a1 di e Fach grup}1c abgcle~111t. ~~a sre ~ ~Inden
n ur ein im Eisen1J~tonaussd1l1sse, tätiges .)htg!Jed !Iatte•.en ;e ein'
kö n nen. Der Vorsit zende legt hi er auf eine zur \ erhrel tln ,~ r k i,
"elang te Druckschri ft, vor: .. :\1 i t tel c u r op ä i s I.' ~I - \U n <I "
~ e he Ei s e n h a h n e n für d en K a 111 P f g e g e.n E 11 ~ . a Die
von "\ Ib . S P r i,c k c I' ,~l ° f, Eis~.nha~nlllir<:ktor .. in , Be~ ~~'interS
Mitteilung . dn 13 di e Henriihungcu . fur die zweite Hälfte des I ende
1916/1 7 die Zu sich erung von Vorträgen für die Fachgruppena JIIllng

. . . . I I \ 'ersHlll nzu erhalten. vergeblich gewese n seien. wirr von ( er .
"/.u r Kenntrris geno m men . . ". , " . . hurates

Es folgt d er K assenbericht d es Sackclwarts. St,I.llsb,.1 d'''II1IlZ
Ing. F r:;n z Z e l in k a. der ~'on d er -,"ersammlung mit .~k~:~ JÖahr~
' l11genom m en wurde nnd lu erauf dIe \.ussehußwahl fur den'
'1917 nnd 1918. bei 'der di e folgenden )'litglieder berufen \\'f~l er'.
nie Oh erbauräle lng. K ar! G I' Ü nl~.u ~ und lng..\nton H ~t lug .
Staatshahura t lug . I"l em cI.15 I-~ 0 n I ,g ~ m 5l.~ln. ,BallrD r. l ng,
AU!--'1lst rI'O i t "/. S c h. Obenngelll enr }'e!Jx Kuh u c I t, . der
Frit"/. S t e i n e l' un(1 110frat Ing . Friedrieh p 111 fa h l' 1'/~lI1äß
abtretende Obmann lug. I'. H l' a ue l' blelht satzung g
olme Funktion im .\ ussl'h u U, . . . u f I!;IS

),Iini stcrialral Ing , Rich. BI' a nl' l' ergrell t Iuera
t

s e he
\Vort zu Ikm angckiillliiglen \ 'ortrag . " t:' b el' cl e \.1 d c l'
S P l' a e h i l' l' t ii m e l' i mal I g e m e 1 u e n n u (I I u eineJl
t e c h n i s I' heu Fa c h s P l' a I' h e", •Tach den . allgelucllrift
.\ ns füh rn ngen . die er "/.11111 T eile seinem in d er \\ ochensl II1!l ,
,.Die \Vage" 1916. • '1'. 34 his 35. erseh ieuc nen Aufsatze ent rdeuC
rügt der \ 'ortragende die im deutschen R eiche ühlic~1 g~woJknl1st
Be"/.eich11lmg .:1 i e f bau" fi~r all e Zweige, der IngCluenr ~~\ l1enel1
al Ge"ens at "/. zu H ochbau nnt scharfen \\ ortcu , tadelt (he " für
Fachat~sdriicke " erstellen" für ..errichten". "Tarift::stellu~~g Il Sw,
..T arifaufstellnng". .. Begraclignng" für .•Geradeft~hnU1g t rete1le
und sch lie fJt mit eine m .\ n frn f gegen Ilie in let"/.te,r Zelt aufg~'1 'fier­
Sucht dcr .\ hk üT"/.nngcn . wi e .. l1a" für In teruat lOnalc 14ufts~ 111111d
ansste llung , .. Bugra" für die Ausstellnug für BuclJkU1~s 'obc i
Gra!)hik, .. Demag" fiir Dentsche MaschillenbaJ~-A .. G."us w " 1~ruft.
er SIch anf andere \'eröffen tl ich ungen gegen Ihesen . nffg l~errel l

Dem Vortrag folgt eine Wechselrede, an der Sich ( IC lind
B. Hran sewetter. V. Pollack. E . Engel ll1 a n n
C. (~r ü n hut beteiliflen. : ehluß der Yersammlung 3/,8h

. 11'
Ö Der Ob1l1an .

Hra uer,

Persönliches.
.. triunI lug.

D'r Kaiser hat den Baurat im Eisenbahnml11lS ed c1I1 Hau-
Zllblay C u b l' Y n 0 w i C"/. "/.UJII Oberhaurate enwnnt, T"tel uu d
rate im seih n ilinisterium lng. Rl~dolf L e s s e ~ de~~ (\aß der
Charakter eines Oberbaurates n~rh 'heu und gestatt I' ud der
I a nd- und \\'" serhau·Oberinuenieur Fran"/. ' e h wa l) uE'iserul'
, .. ' JI OPR e l las' ILand - n1ll1 'Vasserbal11ngcme~r Olanll , h1l1en nUI

Kr 'U7, 7.weitcr Klasse alll \\'eillsehwancn Ba11l C <1nne
tragen liiirfen . . . .. Baukonllniss1ir

1)er Leiter des I1andclslllnl1sterl Ull1S hat den ' DauObe r-
.. . ' I" D I I ' I K abc I 'I C "/.U1l1 ' "der Lagerhauser m nest r. ng. ,-ar , '

konlluissär ernannt. . :' . 'nlnhnd irck tor
ller n .·ö. Lam1es:1Ussdmß hat de1l1 Lalld e1' LI;r ' t i . I andeS­

i. R. I ng . Josd F 0 ~ 0 w i t z die Führung (es I es .· "
Fachgruppe der Bau= und Eisenbahn=Ingenieure. Oberbamat" "/.l1erkanllt.

Bericht über die Versam ml ung am 29. Mä rz 1917. (~e s t or b en: . . I I' uUII
~I ' OtfiZler I . '\. .

Il er Obma1UI eröffne t die Yer sammluug nm I~ 7Jl . begriillt .\ u ton K ar! ~ p ,.1nll e r . k . I!. k . • anllY ~1 ;1'lch kurzcul.
Ihc Er,dlien cn en lIlId hält dem yt'rstorbenell ),1 it~lied Hofrat .\ r t ur Fabrik.~be. itzer (. htghell SCit 1879). ~III ,\~: ( . • , ,
() e I \ . e i n eine n wa rll1en . eh rende n . "aehruf. i~r n~rliest hierau f ch wtrcm Leiden im 77. Lebensjahr ' 111 ICU. --

R S . es & Co in Wien.
E igent um des Yerein es. - Verantwortlicher Schriftleiter: Dpl. Ing. Dr. c-Iartin Pa u I. - Druck von . pi'

Verlag U l' b a 11 'S c h war zen bel' g. \Vien, I .. Ia:",imilia11st raße 4.

Fachgruppe der Maschineningenieure.
Bericht über die Versammlung am 27. Mä rz 1917 .

Der Obmann erö ffnet die Yersammlllng. be!:,'Tü ßt di e zahl ·
rl.'i·h erschiene ne n Cä te lind )[it glied er und tcilt mit. daß mit
Ikr he u t igc n Ycrsammlung di e Tätigkcitsp 'riode lies Obmanne ', d es
Obmannste.II,:·ertret er:. des ~h~iftfiihrers (gle ichzeit ig Kass:l\' erwal ­
te rs) und ennuer andLrer ~lItgheder Ile-; .\ ussd 1l1sses abläuft. Ob er ­
iJweni eur B ol Im a n n ers ta ttet (Ien Kassabericht. (Iem"/.u folge
11cr . eine rzei t übernommene Re. en'efonds eine kleine Erhiihung
erfahre n hat. l:ei den :odann \'orgenom1l1em'n \\'ahlen. welche über
Ilesehlu ß der Fach gruppe dureh Zuruf er folgten . wurden einstimmig
vewä hlt : Zum Obmann: Zi\'ilingenienr J ohann l' e l' I. "/.lIm Obmann-
teIlvertreter : k , k . Cewerbe - Ob erinspektor I ng. K al'I H all c k ,

zum Au:schußmitglied: Direktor Ing. Antoll S ll' h I i k .
Dic r. enunnten erklä ren sich bereit. die \Vahl anzlUleh me n .

Der neugewählte Obmann dankt im _.amc n der Fachgnlppe dcm
abt re te nde n Obmann für se ine währclHl 111'1' 2jährigen Tätlgk eits­
p 'ri od l'ntwicke lte, übera us ,'r folgreieh e T ätigkeit. der es "/.u "/.u­
, hreiben is t. da ß . ieh in d n Faeh ~rul'l'e trot"/. Iler sch wil-rige n
'e rhält n i: I.' "/.ur K rieg: zeit ein Tl'''es Leb en en twieke lt e. "/.ahlreiche

\'orträge a bge ha lten und Exkursionl'n unternonl1llen wunlcn. 1) r
ah t re le ucle Obmann dankt für (Iie übcraus freundlich en anerken­
nendc'u \\'ortc. welche ihm eine g 'wisse Beruhiguug gewähren. dall
er di e \'01' 2 JahTl'n überuomlll nen Pflichten er füllt habe. Er ge(lenkt
mit Danke 'wor ten se incr werten ~\1itarbeiter im Ausschusse. ins­
IJcsonder e des Obmannstell vertreters I ng. J . Tob i s c h, des
. hriftführers uml K assavcrwalters lng. J , no 11m a nn 111111 d es

di e en zeitw ilig Vl'rtr tendcn Ing. K. II a u I' k .
Da ich ü ber B fragen n iem and zum \\'orte meldet. so erteilt

der Obmann H {'rrn Oberingen ieur Utto II e l l e l' d er :\Ietall ­
zen t ra le .\. -( ; . da' '\'ort zu dem angek ü nd ig tc n Vortrag : .. e b I' l'

cl e n .\ u s ba u v o n ),[ eta 1 I e n f ü r 1I c (' l' e s z \\ {' c k e
u u s in.I u : tr i e I I c n 1Ie tri (' ben ."

Va die .\ u führungen lIes \"ortragenden ill"/.wi. che n vollin ­
haltlich in (lieSl'r ,.Ze it. chriit ". Ir . 19 und 20, zum Ahdruck !!oe­
langt ind :. kanll hier von eine r aUs"/.llgsweisen Iuhaltsangahe fitg·
lieh abge:chen \Verlien .

Der Yorsit"/.ell<le daukt IIe11l \ ' ortragellClen für seine au fler­
or~k-ntlicl1 intere. santen, mit großem Beifalle aufgenommcnen ),Iit-
l l'llungen unll schlie ßt die ~itzung. fler Ohmann.

K . EIm er,

Beh auptungen auf ihre ti chhältigkeit zu prüfeu, h at )1. F a y 0 I
(Lyon ) in der zweiten Hälfte der ach t ziger Jahre des vergangenen
Jahrhund rt s umfassende (nahezu vergessene) Versuche angestellt.
Sie beh andelten d as Durchbiegen über einandergeschichteter festester
bis weicher Materi alicu. d as Br echen von Gestein en, von Gebirgs ­
schich t ' 11, di e Ri chtung mal Form d er Bruchfl äch en, di e Volumenver ­
mchruug UlI/I d as )Ia ß der Zusammeudr ückung lockerer Gebirgs­
1I1a. -eu unter hoh em Druck. Daran reih en sich solche über di e Be­
\ ·l.'gung locker er Gebirgsm assen innerhalb autein anderl agemder. aus
1":~1I'ht~m und trocken em Sand, Ton, Gips IUHI ande re n Materi ali en
kü ns t lich h ergestellter Schichten in horizontaler bi s vertikaler
L:.lgC u. w. F a y 0 I konnte nachweisen . daß viele ansche ine nd
\ .ider sp reche n?e Angaben si~h unter gewi: sen Bedingungen voll ­
komm n verein en lassen . Sind auch di ese Versuche ni cht oh ne
\\·.eit res auf die. 'atur zu übertragen, so verausch nulichcn sie d och
'!l'1,,: Vor gänge und sind d ah er wertvoll für die Erkeuutnis au f di esem
(,dllet e und sollten mit neueu Mitteln sowie unter der ""atur näher
k,onnnemlen Bc~lingungen fortge. .t zt werden. 1) a u b r c c s ,
lau I k e s. K ar 111an s, an d e r s und anderer Versuche
( I ~, tzte;er durch ,,:erschi eden c r. elatine in Kombination mit Glaser ­
kitt. Ilastel.m, Glyzerin usw . mit zum Teil mikroskopischer Be­
ohac h tung eintretende r Deformationen unter Zug; und Druck) vcisen
neue. g~lt betretba~e Wege der Forschung. •

" , • ~ch del.n \ ort;age me!det sich .Herr lng. . , H. Go lll.
l' , I ~ ~~ zum. \\ orte. Er \'erwels t au f. scme Y.orträge und auf se in
\\ erk .uber d ie B<Xlensenkunge n. en t\\'Iekelt seme th eor etischen und
praktischen .\.n ·chauunge n über di eses vielumstritten e Them a und
. teilt hal~p.tsäch l ich d ie Folgenmgen der von ) 1. F a y 0 I und a nderen
durchgefuhrte n , 'er su che in Frage . • "ach eine r kur"/.cn Entgegnllng
de. Herrn Profe so rs l' 0 II a c k (Iankt der Obmann dcm Yor­
tragende n /~,ir ,seinc n über~lIs interessanten. .mit "/.ahlr~i,::ll(:n Lieht­
Illidern, lianen. l1lustratlolwn usw. heglelteteu, belfalhgst auf­
genom mene n \ 'ortrag und schlil'llt die SIt"/.lmg.

Ikr Obmann : ] h'r Schriftfiihrer:
A' . • 'Iegl. 1-'. Kie.qli liga.
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Alle Rechte vorbehalten.

Die "Verschüttung" unserer f\lpentäler.
mannigfachen Formen uud Einteilungsmöglichkeiten bleiben hier
ganz außer Betracht und . ei nur die f.l:t allgemeine chemalige so ­
genannte fluvioglaziale und lakustrc ..V e r s c h ii t tun (1"

ein e s b c s t c h end e n .\. 1P e n tal c s, was also ,"ergletseh~rt
gewesen (nach Pe n c k - 13 r ii c k n e r u. a. viermal. nach
.\ m P I e re r u. a. in geringerer Zahl). etwas näher behandelt.
r. -gendcu. wo mehr Schnee fällt. als wegschmelzen kann. gehören
dem nivalcn Klima an..\IIS dem angehäuften Schnee wird allmäh ­
lich Eis, das als Gletscher ähnlich den Flüssen abwärts fließt ,
Ursache ihrer Plastizität und Bewegli .h keit nebst .\ r t der Be ­
wegung sind noch nicht 'öllig einwurfsfrei festgestellt. Doch geben
sie ihrer. !ächtigkcit und S hreitge chwindigkeit entsprechend eine
lebend i re Kraft. Die Gietsclll'r bewirken glaziale Ero ion, (:let.cher­
schurf (Exarntion ) od -r Ausnagung, Verfrachtung und .\blag 'r u ng .
nie engere glaziale Erosion mnfaßt die Arb .it des gleitenden Eise:
selbst. also (las ,\ b. cheueru feiner Teilchen und Losrei ßen kleiner
oder großer Triimmer (] .'; Gletscherbettes sowie das Verschleifr-n
subglazialen Schuttes. Im weiteren Sinne sind dann noch andere
Vorgänge hinzuzurechnen. also Cestein lockerung und Zerstörung
am (~Ietsch .rb od cn durch Gefrieren und Tauen. hervorgcbrach t

auch durch Druck. chwankungen ohne T -mperaturiinderuugeu, durch
Ern. ion der suhglajdaleu Wasserläufe, Verwitterung der a ns dem
Clet eher ragenden Gl'hirg.-teile usw. •\n den heutigen Glctscheru
sind alle di . c Wirkungen zu eh n Die \ ' rfrachtuugen der Gletscher
geLen die Moriincn, u. Z\'. bew -gte mal abgelagerte. letztere SiIll]
Rand-, Jo.mlllloräneu sowie (.rnndmoränen..\uß 'r ,Iem (~let "('her
schiitten auch dessen • chmclzwä;;ser auf, insbe. ondere Schotter­
fliichen am .\ußcnraIllI der :\Ioränen. Ver ,"om Gle!. cller a ufge­
arbeitete uni] mit 'ebrachte D 'tritus wird al 0 am Rande ouer nnter
demselhen als Enclmoräne ab 'elag 'rt. Deren Größ ist abhiingig
,"on dcr \'erfiihnUigsmengc, der Dau r (ler betreffenden Glazialzeit
und der Beständigkeit des Gletscherende . Bei allfälligem Gletscher­
,"orriicl'en winl ,lie hiigl'1ige :\Ioräne mehr oder minder wieder al)­
gl' Thenert un(lneu auferbaut. bei l'iickgang eine neue • Ioräne tal­
einwärts der er"len aufgeworfen. Die aus einem oder mehreren Toren
austretenden Gle~ chcrwfu er. inu mit den Ge teinsmaterialien \'cr­
:ehen, die sie im Tale unu in der \'orlalHlebel1c ablagern; (lic griilJeren
in der 1 iihe der Endmoräne. die feineren Kie"e und, ande an ent­
sprechender Stelle. 13eim Riickzng des Gletschers wird der ,"on den
E ndmoränen eingesehlo. 'cne alL~gehiihlte präglaziale TalhoJen
(Znngcnbeckl'n) mit \\"a ' er erfiillt. an d' cn obercm Elld' Delta­
bildung beginnt Der Glelschertlnß wird die. loriine ,lurch­
:chneiden und der ah 'ctragene S hutt wirtl talabwärts uie .\uf­
schiittung zeitweilig fortsetzen. Am p fe r e r2 ) ist geneigt anZll­
nehmen. daß die Schmelzwäss -r z. 'J. unterinli:ch ihren .\usweg
(lurch (lie :\Ioränenzon' nehmen. und . cheint ihm auch die End­
moriilll'nzone k ·in Durchzug. -. sondern ein fein entwickeltes .\b­
sehlußgebiet; anch ~ei (Iie :\Ia: "' ciner ~('hot~.enle ke (h~rch. c111.~itt­
lich größer als die (ler ange!)lich zu Ihr zahlenden I~ndmonl1.~e.

\ ". II i I be r erklärt die Flußanfschiittungen el.ltw,eder als pm-.
. t d t lnzhl \ uch hat \. m p f e r e r dIe Schottenleckl'n111 er- 0 er pos g u " • • ,.

. t I r I~'ll(lII10ra"ne hindureh<1ezo~en gefunden un,1 f -.;t-meLstens lm er (c .. ~. .
ge teilt. daß . ie im Zungenb cken lIlei tenteil:' we 'er()(lI~rt . 111<1.

k I !' ", k II e -~) ,"ertreten die .\1Isldlt da ß Clll feuch-I' . n c 'un( ) r u c 1- . "

t k "1 I . KII'III 'I Ilie ( .Iebeher in rlie Täler und 1IIS \ orland
('r~-s, 'U I eres ' I
l'hickt wobei :\Iorällell nnd rie 'ige S 'hottermengell znr,."b agenl1~g

. '.. " . ." .. <Tt len Rückzug des hlse. und (he
kommen' wann 'res KlIma erz\\ 111.. l ~ . I" f

:. . 1,11 ft I' ro ion. 1III1gegen Yer HU tInter<Jlazlllzelten berlmg'n e) In t • . . .
, " k I t 11 den Intcrgla:lwlzelten

I 11 Ich I I i I her der \"orgallg 11111<Te °C Ir. I.. ."1' I
. . I 11" li' \uf~chnttunl1ell, \\allel\(

erfolgeIl bei gerlllgl'1I 'lU 'rsl' 1 ageu ( - , ' . .. 1, ('I'
" 't t ke l' ro lOuell gc )Cn. ler

die lIil" lersl'hlag,;rl'ichl'n hlszel eil . ar " ' ... f I
" . \' f"l . 111" hat .\ ll\ P fe le i 0-(he \\' Irk llllg Yl'rseluerlelll'r \ a. s r u 111

'I . 1polo 'ie" ..\"erh. LI.) .. CU'r einige (~rul\(lfragC11 rler (T aZla ge .
k. k. l.!eol. Ho.-.\." 1912. S. 238 ff.

I) .. ')i' .\Ip·n im Ei~zl'it.llter."

k.llll cr t 1Il (Ier z\\"l'iten
in hl r n • h\ 'uug; die

Das eingehendste Studium unserer Alp .ut äler in der • ",ltur
lI~Hl a uf ( .rnnd von Sonderurb ' ik n der gc nmteu, nicht bloß tech­
III "dl '11 L itera t u r wird immer wichtiger. einer its UIII technische
.'.tauwerk - a n di e beste Baustell e setzen zu können. andererseits UIII

I~berhaupt sc ho ll im vorhin 'i n ein begründet 's l rteil iihcr ,Iie :\Iög­
hchk·it und Ri ch t igk .it eine ' Bauwerkes bis in nll - Einzelheiten
~lIul se in - Anpa: sung an die. "atur gewinnen zu können. Die Erd­
IOflllen k unu - oder Ceomorphologic handelt "0111 Au ehcn, \\"erden
111\1 I Vergehen der heu t igeu Erdoberfläche. Ihre Grundlaue bildet
I' b

, I - Ceolog ie und ein T eil der Hodenkunde nebst den vcrwnudten
I lilfswis 'ensehaft .n, zu denen sie in vielerlei Beziehnngen steht.
( :~wi S' Einzelfragen der Morphologie haben trotz der J u endlich­
k" lt die er Wissenschaft und der beu beriihrten und noch wenig
nu g .haut .n Bezi .hungen zu eh nnie, Phy, ik, 1 echuologie u ·W . doch
. ehon Ergebniss - gcz eitigt , die als große Wohltaten fiir die Technik
zu elllpfinden s ind. Es steht gew iß nicht außer Frage. daß heute
11~)ch w eit - Tei le des Landes weder topographi eh noch geologisch
hin ichtl ich der Oberfluchenformen nach Au .. hen, Entstehen und
Inh alr auch nur annähernd festgelegt . ind. Innnerhin aber sind
allen tha lben richtig b .ohachtctc und erklärende Einzelunter­
S~llI l1.lIIgen vorha nden. wo für einen gegehenen Fa 11 durch zutreffende
\ ,erlllndung u nd Bearb eitu ng un ter Zuga be eigener sorgfältiger
I lIter sn eh nn gen erfreuliche Ergehniss ' zu g .winnen sind, die ge­

111 -inw irtschaft liehe Vortei le miiglich machen. wenn sie rechtzeitig.
a lso vo r einer Bauherst -lluug, zur Durchfiihrung g 'laugen. Verfasser
hat wäh r -nd sei ner I:lngjährigeu \'ielartigcu B' chäftignng im In­
und Au slaIulc \' ielfach seine E rholungszl'iteu tagsiiber zn Cl'!äudc­
s tud ieu zunächst se in 's s 'hr weehscllllieu \\·()hnorte~. aber auch iu
grüßere r Eutfernuug, abends, IJesonder. an dl'n l,l1lgeu \\"inter­
a henden. zu L it 'ratureiu~icht. E.·zerpiernug·n au an' ·.;chafften
01.1 -r a us Bibliothekeu entliehenen \\'erken. feruers \'er, uchen u. dgJ.
':~rweudet un d war d an u se lu' häufig in der Lage, I' iehlich • "utzeu
fur Ili - Sa ch e, di e ih m an\'ertra n t war. dureh tunliehst \'ollständige
Cc\iinde_ nnd n ll'rg ru nllken n t niss ' zu \' -rbreiten. \\'ar früher
da ' notw 'ndig' geis tige uud b 'obachteude Rii t - uml I lilf 'zeug zn
so lche n .\ rh 'it 'n nnr miilJ.:,elig zu erwerben. 0 ist (li· heut" wo
e. ber ·its n icht nur mehrere 'ehr gute IlChrhiicher. . (Jndern \'iel
~l\lderarbeiten un d eine reiche Bibliographie giht. bei Lust und
':I -b . für di Na t ur seh r leich t zu erreichcu nnd wird jedem. der
Sich eiuma l damit be:chäfti ,t hat. nicht uur eiu' nie \'er:iegende
()U(-lIe n ' , I ' k' ., \ 1. u( r ~r 'l'nu tulsSl'. "ol\(lern u h -nbel auch nut n uen • ugeI
wlrklidl g 'I' t f' I I . 1"1 ' '' b I 11l S er n. c leI\( - hrholnng blcleu. (Ie 1111 wClt u er (e
,\ l1 tag 111" I 1 •••• '1. 1-)" . U,IUS I ' lt l ) . DI(' fruher. hloß form.l) , (bc chrelu 'I\( e
". ll-r ra lu leh re" hat Iler auc h technisch wichtiueu erkliirel\(len (gene-
ti sch en ) I' . '. " f
I · a Ulll ge lllacht und :md heute alle (h au no h z. 1. rag-
lehen ( If 'f ·nl11( ofl ne u oder ,\usgang. formen eut tehen(1 u I'olge-
oflnen z II ( ' 1 . I' I I" I' "1 '\.... . Ilro( •. ,... . • Jlrge, ,ergI'. uge, Ia (I'. I~ucn 'u u \\., nut lIle

leI W'lIlger SiclIP rheit als Ergehni. e g 'wi. er iuzclncr Oller
Ulehrer er I" • f . . . .'" r .1 t wIr k u n gen anzu dien und I t Ihe en I ralt-
wIrkung ' . 'I ." ..', .z .. en n,tc Izu spuren , Ulll dIe Sicht baren I'oflneu durchdrlugen
,u koun ell.

, .. Di T al h i I du n g s I c h r
lalfte d ' ,e:> "rgaugen -u J a h rh und er t.

k:un 1
1

) Hi~1 seh r erfre u licher B '\\'e i \ l'r. t ä nd n i. inniger .\uffas: ung
(43 I el11 \ erfas. er dieser ' I age \ ' 0111 Staat. gymna 'iulll Land kroll
Sd;ii11. .44. J. ahr~sherich t ) vo u Il r. .\. Friiillich... (,'ologi"dlC
. du' I Il a us~lu g ' m d er l ' lIlgl'llllll ," 1916 lIlit vid u eiu 'hlii ,iocn.

c Irreleh en 1,' "1 I k' "1' "gi ehe H ' . rel lai .\(. Izzeu n pr 'eolo~1 he und morp!wlo-
I 'l-ut 'l"k eohachtungell m da nken wertel' \\'d e zu. ln der 'or
zeiti 'eI uk~ , t eh t : ..D -r t'n t~·rri.~·ht \ inl hldb('l\Il n \ ' rt nur '],lIIn
\\' _rt· 1 ~) nnen. wenn d er :-ichule r aus der. '.ttur ,Ih t I rnt: der
der S 1.~t· ·(I'111 (.loppcltl·r , e iu form al -r und realer: ein formaler iudem
sich ' C ll~ . er m d 'r ,Tat n r (und. on·t) b e (I I, ach t - n ler'nt uml
r 'a l ye~\"(lh nt_ au<:h a uf d i.e UI1 . eh ·in!.ar. t n I )in ' ' zn .t -hten. eiu
]'räfr·,m~lenl er fnr. geol og l. d ll' \'orgä n 'e und die d,lb'l irk 'llllen
äh uli \ m a llg 'me mcs \' er "tändni ge\\innt." \'erfa l'l \'inl für

l le ' lUlungen d ankhar . ei u.
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. . ' I - I ttf" hrunz odernun eine Andcrung 111der Wasserführung. 111 ( er S~ IU 11 e- 00 t-
, I 1.' • I . \V I ' I 1'1' '\ u f s c h Uin beic en : bewirkt nun em dcrar uger ec isc ( e· " '. ,

. "I'h tc'llweIS(
tun" des Tal e s. so kann dann Wieder später nurc , '.

e- '1 DIe ellie
Abfuhr der .\ uf .chiittun • ein Terrassenaufbau verblei) -u. l'u
. . I S·I 'indeu JrI -\'ergleLscherung verursachende und wicr er zum, c 1\\ , I" I \\,11'( er-
gende Klimaschwankung genügt. um die Vcrschii ttung uur olehe
einschneidung eines Tales durch. .iucn Was .crlau f. al. 0 um sI' I

'1' 11 f WO 01(1Terrassen zu bilden. u,zw, nicht nur im unteren a au .
. enzeu,leu.

zeitweilig Gletscherbildung eintrat. sondern auch m ungr . -is-
. '1'''1 D - \\'achscu er:allenfalls nich t ver..letschert gewesenen a ern. as . : . 'I'

,.. ,,''1 t In ('lIl l

zeitlicher Gletsch 'I' hat nach l' c n c k scme 1 rsache nie I kht
, ' . , t \1 ' ·11111c!ZU II " . uvermehrtcn Speisung, sondern \11 verrmger er . ISC ' ~ , der

in Verschiedenheit der • 'iederschlagsmenge. sonllcrn nur IU \'er­
Temperatur im \"ergleich mit heutigen \'crhältnissen , Einc zl~r I (he

, , . 'I I KI' "I'rung wlI(
gletscherung eines Ccbirgcs h inrcic IC\l( c unuauc e tell

I I, T .. ' k it I ' S()"ella llll
\'erteilllng des Ptlanzcuwuchses um cne atIg 'CI. I e~ . ,..." 'hhar-
Cekriechs oder des Abriickcns der Wittcr .toffe m einer ••rc , ._

, " 1'1 ßwas.'1 r
lYnl!lpe von geringer l löhe ebenso beeinflussen wre IIIC . U, ' 111
... .. , , '1';'1' 111 cllll'
stände und können daher auch nicht \'ergleLschel tc ,I er .. II t
7~italJscllllitt aufgeschüttet und im anderen wieder :lu,sgenl1::lf_

I . , T ' I k 11 . ' ('ehletes'werden . 0 mc daß IlIeZIl eine . ivcausc Iwan ' Img es ' I il
I T' r 'l"sell ltretcn mllß, 'I alverschiittnngen und naehfolg~l\( e er, ',' T:t1

.llIllgcn kiinncn noch Rutschunge'n lind Bergstu rz.e von den: lieh
hängen. durch ,\ufhau \'IllI Sehlltt - odcr Sch\\'l'mmkegeln :~\\aeli
cinmümlender Bäehe u1ll1 Fliisse 11. dgl.. kurz ..Talverl':I\IlII1).. '11"

. ' " , I · \hlaj.(el u /"'Ich zlchen. nHlem 1111 11auI'ttal d 'I' l'lu Ugestaut 1Il\( zur, . I", . 'hna~1I1 ,..
s ,in 'I' Sinkstoffc ge'l,wllllgen WJrlI und erst naeh Dun . deli

, I' I 'f ' k I I' 'I' rr 'lssell alldes Spcrnegc1s a11 111äh 1(' I t!e 1'1' Slll ' ei\( (Ie e, , . . I hd
" " kl" I) ('I' I ' I t I ·llr('I'Cr l·",kt.·n l

1langcn zurue' a I}t. as . I'Je Igewlc I ne ' ,H
, ' , • ' ,- 11"1 da I} 'f"ell1em ausgeghch 'nen 1·luss(' Ist sehr empfinl le I. sO

') ,.Jahrb. d. k. k, geol. R,-.\," 1907.

geJ1lle Erhebungen durchgeführt. Die tluvioglaziale Verschüttung
schreitet bei geringer Wasserführung von den Gchirgshiingl'n. von
den : .it cn t älern zu den Haupttälern vor. Der Schutt erscheint
chlecht gerollt. schlecht sortiert. wenig gemengt. arm an feinem

Sand nnd Bändertonen ; die Trockenschuttkegel haben steile
Schüttung. die einzelnen Sdllltthängc und -kegel bleiben von­
einander nnabhängig. . 0 daß keinerlei durchgreifendes • Ti\'cau ge­
schaffen wird; ferner zeigt sich Schuttzusanuucnsctzung und Ce­
stcinsnrt der Umgebung gleich, Reiche Wasserführung hat den
Schutt gnt gerollt und geschichtet. mit Sandlagen und Bänder­
toncn versehen, nach Härte und Zähigkeit ausgelesen, Die über­
wiegende Schuttführung der Haupttäler dringt in die Seitentäler
weit ein und ist gute. 'h'eauübereinstimmung zu ersehen. .\ us dem
Studium der 1untnlterrassen und der Gehäugbreccien (Ilötting)l)
ist .\ m p fe r e r zur Überzeugung gekomlllen. daß dort bei gleich­
mä ßiger Aufschii ttung reiche \" asscrmengcu tätig waren. ,\ u ßerdem
läßt die bedeutende Mächtigkeit alpiner Terrassen und Schotter auf
:\hlarlungen bei s t a r k e r \\' a s s e r f ü h r U n gin a u s­
gedehnten tektonisch beichten Cesenken
s c h 1 i e ß e n, A m P fe r e r hat in den Ostalpen nur 2 Schotter­
deI ken (nicht 4) gefunden. eine ältere f ' t c . 'agelfluh und 'ine
jiin 'ere nur wenig oder nicht \'erkittete. jede durch Erosion gestaffelt,
1liezu kämen dann noch unbcdeutende po,.;tglaziale .\ufschiittungen
mancher Strcckcn, Von vornherein ist ja eine ,\uischüttung in
nlehreren Rucken bis zu dem Höchststand wahrscheinlich und dann
ruckwei " Erosion mit gestufter Abtragung, Auch \\'an(lern von
.\uf:chüttungen kann vorkonunen; 1'., B, wird h 'i einer Senkung
im (;ebirge sich in den Tälern eine Aufschüttung bil(l'n: riickt dann
die ~nknng nach außen. während innen Ilebung eintritt. so winl
die ,\ufschüttnngsmasse talab getragen nnd dort nen aufgeschüttet.

Tel' l' ass e n in Tälern sind auf n~rschic­

Ilene \\'eise möglich. \\'erden zu 'rst jene im au­
stehenden Gesteiu besprochen. so wird jeder
Sdlichtwech, el zwischen weicheren uml härteren
C; 'stemen an den Talhängen \'erwittenlllgsstufen
hilden können. wobei je nach Lagerung der,'chich­
ten entweder die steilstehende Schiehtfläche die
Stufe gibt (I'., B, Brazer Halde, \'orarlberg)
oder eine Kluftfläche. \'ertikal kliiftende Kalke. Do­
lomite und Sandsteine geben solchc Terrassen nadl
,\ bsonderungstlächen, Die steil stehenden (70 bis
60" Siid ial1enden) Gneise am Arlberg bei Klüstcrle.
ob :t. Christof usw, hahen sich im Streichen oft auf
\'icle m bi ' IOD m Länge talab (gegen. onl) mehr
oder weniger geneigt; d'r nünllich anstehende Abb. 1. Aufeinanderfolgende Stadien in der Ent­
StoB. somit da Uegen,le der Kluft. ist festes wicklung von Terrassrn. nlll" I'
lJuarzreiches Cestein ; glinlmerreicher Gneis bildet das Kluft - W.:'II. Da \. i s5) berechuet. Ila Ufür eine Cdäl1siimlertlng \1'oUt' 's \'oll

1 1 3 ' 1 'l'el'l eines Fluß aU I ,hungem e. (er Glimmer zeigt zus:lnllnenhiingcnde I läute. liings eine ,\ufschiittung \'(1II 0111 I1n olcrell
welchen nur geringe Kohärenz herrscht uml die Trennung nach IOD km Länge sich ergibt, ", a-.."I'II

" I t' PI t " I' I I' '1' ' I ' t 'kl t , lien von lerr"
1I1ac ligen a ten ermog IC It. (Ie errassen nllt vorge egtcm wal1- Die aufeinanderfolgenden 1',n WIe.' I!ngss al .... I'rtcr

. 1 I ' I" Tell lYeall( eartigem {am e geben, Bleibt die talab ge(lrehte Schichte heider- in al1fgeschiitteten Tälern sei an HalH 7.weler zum "', '_ ,\,
d ' '\" :\1 D a \' I ~seitig em Streichen nach mit dem anschließenden Cestein fest Reli<'fzcic1l1lungen (Blocklhagralllllle) \ on , " I " Uiger

1 I k . I 'kl ' (' 'li ' . ' \11 1 ·i I mehr rege J1\avcr )IIlHcn. :0 'ann sie I u. a. l'ln 'elllcr '''lee bl (en. schheßt (he R ii h I näher eriirtert. wovon 111 • ) l. CI .., 11 Jedes-
Terra se nur einseitig an. so entsteht eine Art .. Rinne", Einfach': und .\hb, 2 ein hievon ab\ 'c ichender Fal1 b 'handelt sem SOl' Flur}

l"1 1 1 'd S ' , 11 'I "tt I • 1 (\hh 1) (er.. )er )rec len' er, chichtköpfe (delll IIakenwerfen \'erwandt) ist mal. wenn lIach der Ideellen 0 se lU U Ig , ' ," IlIcll
, , , ' . I ' . t: 'f 'li I 'w e uach IleJl eJl\Ze ,Ihre l'rsache. benn Tlcferelllschnel( eJl In emer .e ere ",..' " ,'11 111

, ' I r T hufschuttuJlge
Bel Gebieten mit VOJl der \\'agrechtcn nicht zu s 'hr ab- Seiten sich hinbewegt. unterschnell et er (Ie a, " I'e all-

. 1 I . f I > (I wenl('n von Ihm (IWCIC lem er Lagerung wird jede gegen Ero"ioll widerstandsfähige einer gegen vorhcr tu' e1'l'n ,age 1111 ' .., f chte't,
, 1 "1 l ' 'n wCltcr \ ~r ra

:X·lllcht zwischen wenig 'r widerstamlsfiihige'n eine Bank gehen. gegriffcncn abrollenden oder a 1gespu ten. ass ,,' "Ulle
" , I ' ' in l )'e(le Sch\\ 111,.. .

welche den Talseiten folgt. • 'imlllt die Criil3c der Schw1l1gungen ,I " sO \ I'utcll'
. 123 14in \hb I a\lle

Wiederauf1ebung fiU\·i,atiler E.... rosion durch eille tektoJlische einer Terrasse enhpr 'chcn. etwa wIe . . lIlH .' \ IS-" ß 'rein - I,
1lehun' wird den Fluß \'('ranlassell. in seinen friihercn TalbofIt-n bt eill spiit 'rer Schwingungsaussdllag ....~n gro I: • ,,,treht.

, f "I ' "ß " 1"1'\ 'clterung allge,
tiefer einzuschneiden. welcher dann elurch ge'wisse Zeiten ab Terra .. 'e ma U. (l. h, wlnl gege'n rl! 1('1' e·me gre,l eil. , r' \u ":rhcit llUg
iiher demn uen Talboden \'('rbleibt. Seitliches Hill - ulld IIcn"amlern (lalln zersti',rt ~ie friiherc Stufen uud bildet ller.lrllg' 11:: s, 'I'e il Ikr

, '1'1" I /' (\11 2) die- clllen .eilles Fllls' s kann in deli. 'ebentälern kleine Terrassen zur :\us- (leI' br 'ltcU terrassl 'rten . a 1(' , • I).. I' tel' f
1 ' r n" -hung 1111

bildllllg bringen, friiheren Stufeu .1 ulld 11 \'('rniehtd. wo ICI (Ie OS(, 'I' '1':11-
I C . 'ht Die hell eil

J
"d e .\llllerllllg illl \\'irkuII"sbereich eincs ausgeglichenclI die Iliihe der früheren Stnfen .1. lIull< errelc.. I Höhe
~ . ' , I 'I ' 'nzahl Breite UIH

Flusses \ 'inl ein neues Gldchgewichtsprofil hervorhringen. sei e. seiteIl hrall ·hell hlllsl<'hthch • er err.lsse ., •

6) " Erkliirende Be,;chrcilJ1\lIg (leI' I.andformen." 1912,
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I:ieht iib ereinzustimmcn. Ni cht se lten zeigen sich T errassen in
(,rnppen wie Treppen stufen un d so geord ne t. da Il die Breit e
des T · 11 1 .

• <I xx ens 4 (Ab b. 1) der ZWIschen d en n icd rieercn('r ",ledern eine r Gruppe e rodiert erscheint. geringer als de r Tal-
hod en 2 z ' 1' 1 I " I "I' I ' . fiil.\\ sc icn 10 reren \ , rec ern 1St. was zur :'I Iemung ge I irt
hat. d a Il der F lu ß währen d d er T errass -nbildung an \\'a ss~nnassc
verl orcn hat; doch h aben die trcpp cnnr t igeu 'l'crrnssougruppcn zu
ander cn Erklärungen gefiihrt. Die m äch t igen Sch otten nassen einer
el:st en \ 'ergletsch erung k önu en t ief um] brei t a usge hö hlt . nbcr do ch
meht voll ständig a usgerä umt sein . so daß Übe rreste hi even als
~Ioh~ Stufen einfache r (~estalt verbleiben . In eine r darau ffolgenden
z\~:elten Glazia lepoche wird das eingeschnittene Ta l mäßiger a ls
fruh er a ufgefü llt u nd d iese Ablagerungen werd en bei Wi ed erkeh r
norl1laler Vcrh iiltn isse z, T . wieder a bge t ragen usw .. wo be i a nz u­
nehmen ist . da Il die Schotter au fhäu fun gen d er a ufeina nder­
f?lge~Hlen Glazi a lpe r iode n im me r gcr inger~ 1Iöhe er reichen . d ie
broslon eine gem inde r te Breite einhä lt. Solche Terrassen werd en
~egeIl1lällig s t ufen förm ig ersc he ine n und an beid en T alhängen nach
::ahl und Höh e ziemli ch iib ereinsti nuncu . doch s ind d ie oberen
I eTrassen viel ä lter u nd naturgem ä ß stärke r zersc hni tten ab die
U~Iteren. Dort . wo etwa ein Seiten flu ß eine n Aufsch luß gi ht . ist
die {'ugleich anigkeit der versch ied en en Ablagemugen zu sehen (vg l.
:\hh. I a m vorder en T eil ).

Eiue ander e I';rkl änmgsart sieh t eine einz ige Schotter nblngerUlIg
als I ~rgehnis einer ein zigen klimatisch en Schwankung an , J e ti efer der
Fluß sein neu cs T al in di e Schotter einse nk t . desto mehr wertl cn a uch
(lie Seitenzufliisse s ich ti efer einschneid en. um so grö ßer wird die De­
t~·itu . Inenge fiir d en Hau ptflu ß. Desh alb kann der F lull durch 'eine
l'lgene Seiten erosion nicht so vie l Sch u tt aufne hme n und nicht so
kräftig se i tl ich erod iere n a ls vo rhe r. wesh al b di e unt er en Stufen auf
jeder Seite näher aneinander zu liegen kommen als die oberen.

1 [ach ein er dritten ~[einung wird ein Fluß, je ti efer er sich in
eine aufgesc hü tt ete Ebene einfu rch t. in eine m um so klein eren Ab­
stand schwingen. bev or er auf den darunter liegenden Felsh ang X r
(Abh. 2 ) ge rä t. wobei , selb st wenn di eses Auftreffen bei M Q ode r _" •
oder 0 T a n I bis 2 km vo neina nde r en tfe rn te n Punkten sta ttfinde t.
sich d aselbst da s seitl iche Ausbi egen d es Flusses derart ver rin gern
wird, daß di e daraus entstehenden Terrassen t repp enförmige An ­
ordnnng erhalten . Indem der Fluß durch di e ge t ro ffene n Fels­
leisten ,\, S in seine r seitlichen Erweiterung zn a rbe ite n verhindert
wirr], sind derartige Leisten a ls Schutz darüberli egender Stufen zu
",erteIl. Abb. 2 ist ein Beispi el aus der . ' atm. wo d er Flull hei
hiiufigen 1"el 'leisten mit zahlreich en Stufen . 1 b is r: oder .1' b is T
versehen ist. aber dort . wo d ie F elspnnk te fehlen. ha t sic h ein breit es
Tal entwickelt. indem hier di e höh eren St ufen zers tö r t wurden nnd
\'0111 höchsten 1 ' h'ea u der friiheren Aufschiittung bis zn r heutigen
Flnteb ne nur eine Stufe geblieben ist. Hi er sche int di e dritte Er­
~Iänmgsweise am besten zu p assen. welche abe r nicht hediugt, daß
Je(le Stufe durch ein e Leiste festgelegt wird . uenn ein ige . wie z. B. ß
( ~\bb. 2). werden wegen dl'r unregelmäßigen eite n eh wing ungen des
.I'lu: ses der Zerstiinmg nicht anhe im fa llen. \\'enn a ber 6 und mehr
I errassen übereinander znm Au sdruck kommcu. ist eine Erklärung
oh.ne schützende Leisten kaum tunlidl. D ie Terrassen bö:chungen
Zl'lgen gegen uen Fluß fast immer konka vc Bögen. d a sie ja durch
das wiederholte scitl iche Schwingen konvexer Flußmäander ge­
hi.~det weruen . 1 achdem die l\läander bestreht sind. langsnln tal­
warts zu wandern. so wird ein so lcher. auf Ges te in bei Q, R. S. T. U
( l~bh . 2) treffeIHl, daran geh inde r t. \\'in} sl)ä te r unterhalb der Leiste
d.le Taltlur erweitert. so bilden dann 2 ben achbarte konka"e Stufen
eInt· Spitze. Ver einigen sich übcrein anderli egende konkave T er ra ssen ­
s tufen in gruppenweise gel egen en Spitzen. wie L-O od er 1' - U
(,\hb 2) '0 . 'I t I' f" I' \\T I I ' I' I k' I " I.' . s spne I (Ies ur ( IC a Irse le11l le I 'e lt sc IIlt zelH er
[A'lsten 'lI I . S'. ,I ( en melstcn pltzen und kann gegebenenfa lls von be-
sonderer t I . Iee llJISC ler Bedeutung wcrden.
\' . ~~t im "orstehenden schematisch a nged eu te t , wic sich im

e.: "chu ttungsgebie t die • Täh von Fels oder wenigstcns großen
J.lloc~en anküllllet. wob ei d ers elbe natürlich a uch zu KongIUll\{'rat
'erklttl'ter S I tt . k . I' " I' . ., C 10 er sem 'anu. so Ist l lc :'110' Ichkelt mcht a n ßer
aeht zn las ' lI ] ß I . 1 \ f I " I " .S ' , . se , ( a )el (er j u sc mttung an gcsc mtzten rulugcn
, tdlen 'Illei I' f' S I I . " ", I (Ie e1llsten, c lammtelichen (legel). unter Umstanden

a uch \ 'eget abilicn (To r f z. B. ). zur Abl agerung gela nge n können.
wie zahlre iche Fundam ente an den Flü ssen und Bächen erwiese n
ha ben . Zu diesen ehema ls ruhigen S tellen zählen di e .. über ueften"
T rog - und Znngenbecken. Hergs turz -, Sch ut tkegel- und Sehnt t ­
hal d en -Sperrstcll eu. ehemalige :'11001' 'und Seen, G letscherstauungen.
Rikk zugmoriinen US\\·. Da d ie ,l,'Tiißeren .\ lpen tä ler vom Ei. e stark
(h is zu mehreren hunde rt m!) iibe rt ieft worden sein sollen. so ist
d ieser ~löglichkei t . b -zw. den Folgerungen daraus. b -sondere
Aufmerksamkeit zu sche nken. Zugleich sind a be r imm er n ich t 7-U
vergessen un d wurden bishe r, da insbesonder e di e fluv iat ile .\ uf ­
schiittuug zur Vorfü hrung gelangte. noch 2 wichtige P un kte nicht
gewii rdigt . I. Wie t ief reicht noch die Aufschüttung unter der
he utigen F lu ßsohle ? und 2. ist im vergletschert gewe .en -n Gebiet
noc h unter der Au fsch üt tu ng eine Grundmoräue zu erwarten ?

An H and der Wiederga be von einigem aus de r so zerstreuten
Literatur über d iesen c,egcnstand und d er J-;in fiigu ng eigener B('­
obachtungen u nd Th eor ien ergibt sic h etwa Folgendes: { "111 c ine u
beiläufi gen Ei nb lick in die Größenordnnng der Zeit riiumo hinsioln ,
lieh d er Dauer des gesamten Eiszeitalters. bestehend a us der
jüngsten (letzten) Wiirm -. dann u.n.. ~Iindel - und d..r ältesten
Cünz-E iszcit (für minde: te ns den F u ß der Alpen) und d .n In ter ­
glazinlzeiten (Riß-W ünu . ~I i l\( l eI-R i Il und Oüuz-xti ndelj, zu gehen.
ist ma n ga nz auf Schä tzungen verwiesen , di e jewei ls vo n der heute
unter u nser en Augen in einem best inu u tcu Zeitraum gele iste te n
geolog ischen Ar beit ausgehe n. Die grö ßte Uns iche rhe it s teck t in der
noch un bekannten Da uer der \\'iinneiszeit. P e n c k bestinnn t a n­
nä hernd fiir die zu verwenden de :'Ila ßeinh ei t. d . i. d ie Post -W ürm zoit .
mindestens 20.000 J ahre ; wird d ie R iß-\\' iinn-lnterglazial zcit auf 3.
d ie :'Il ind el-R iß-I nterglazial zeit auf 12 Ei nheiten geschätzt. :0 ist
fü r ers te re mindestens 60.000. let zt ere a uf 240.000 J ahre zu " r­
ansch lage n. Die groß ~Iäch tigkeit der qu artären .\ hlageru ngc n in
der Poeb cn e Hißt auf eine .\ btragung während de s Eiszeit alters
im alpinen E inz ugsgebiete von er he blich mehr a ls 100 in schlie ßen6 ) .

Die II ochgeb irgsfiiisse K aIHIer un d R cu ß brauchen zur Abtragung
ihres E inz ug 'gebiet es um I in etwa 3000 bis 4000 J ahre. Sonar-Ir
schätzt sich die ga uze Eiszeit a uf me hre re hunderttau send J a hre.
di e In tergla zialzeiten(Schotterfiih ru ng!) auf 300.000 bis 400 .000] a hre.
Diese Größen geben einen Einb lick in d ie ge wa lt igen :'Iloränen - und
Schotter -Mengen , di e in den Alp -n tä lern zur Förderung gelang t .n .
Die Eisoherfl iiclie in den einze lne n Tälern sche in t ziem lich ermittel t.
Cber d ie noch reichl ich auf den 11 ä n ge n der einzelne n Alpen ­
täl er erha lte nen R e -t e der älterc n und jiinge re n :'IIoräu en, mögen
sie als \\'äll e oder Terrassen oder nur in Spuren sich zeige n (. ()
sind z. B. nach .\. \'. Bö h m... Die a lten Glet:->che r d . Enns un d
Ste)'er . " .. J ahrb . d . geol. R. -.\. " 1885. S. 497. selbs t a n d 'n F els­
wändcu des Gesäuses R este von Kouglom erat bänken erha lten.
manchmal ga nze Terra :->euteilc. wie oberha lh Cst atterbod n ). hab ' ll

l' e n c k - B r ii c k n e r7 ) u. a. viel e Angab u gemac ht. ..' a h n­
gemä ß geh t a us der ga nzc n E ntwicklungsgeschichte der einze lnen
T äler auc h di e \\'echsellagerllng " on ~[oränen und den {'mschwelll ­
mungsprodukten (Iloch te rra:sen- und • ' iede r te rrnsscn- & ho tter
und -K on glom era te. da nn bei er:chwer te m •\ bflu IJ der Sc hmc17-­
wässer schottrige ~Ioränen. Gru nd moränen und Bänderton e ) her ­
\·or. Das oher S. Lucia und R ohi c liege nde hr eite Talstück en t­
spr icht dem ..iihertieft en " ) Zun gen I>('cke n (}es I sonzogletschers.

- 8) Einen seh r guten;\ ufs.chlu II erga h ~ ~er. Gatticotunnel qn er
durch d ie Endmor än en d es f e. smg lelschers sud hc h Arona: zu ohe r: t
\\'ünlllnoräne. darunter ..Fer tto" (alte ~Ioräne ). zusa m mc n iib r
100 m mächtig. z. T . \'öllig flü sig . •0 (~a ß d er Tunn 'I auf der .\rona­
se ite in der jüngste n :'I.l oräl}~ pl?eunwt},sch ausgeha u t werden lIlull !e.

' ) ..Die Alpen n n 1~1."zelt a!ter . . , ' "
") Die Gletsc!lereroslO!1 wm1 d arauf hlll arl!elt en . (~Ie gun­

s tigs te Querprofilform fiir . sen~e B~wegung zu errelch~n . (h > Ilalh:
kreis- oder l'-form. und " Ilt llIes c.esct 7- des Querschl11ttes auch I>l'l
Seit~neinmiindungen. w;S a!so,c1i~. Eismas~~ sieh vergrö.ller~;. (lie
llewegnng wird schnelle?,. .dIe SclJurfun~ starke r. ~lah~r ~m' I ~og­
, 'ertiefung an der \'erenugung:st ell~ el1J t r~ten ., bIs .G lel~hgewl~·! Jt
zwischen E ismasse und llettquersch~lItt e:relch t ,ISt. DI~ gr? ß r~ I"I~­
masse im tieferen T alt rog rü ckt.llnt glelc1.lcr Schnelhg~elt ~\'I (h~
s ich ,'er einigenden (~Ietscher weIt er und eh e fe;ner e .. ~ b ' r ~ 1 fun g
des IIaupttales unter d as . -ebenta l 1st beendet. Starke (b 'r.tlcfungell
werden den Zungenbecken (vor den I~lJ(lIuoräncn) ~ug schneben und
sind die alpinen Rand. een durch sIe charaktenslert.
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, eine heutige hoch aufgeschüttete Sohle liegt bei Karfreit 200 111,
hei Tolmein 140 m un ter dem präglazialen Talhoden ; nirgends liegt
an der Sohle des Beckens Fels zutage. überall ist sie 111it .\ blagcrungen
ver . chiittct, \ 'obei ~Ioränen zurücktreten, doch finden . ich. olche
in den Häuserfundamenten von Robic ; die hochgelegenen Kon­
glo111eratewerden teilweis ' von Moränen überlagert, die tiefgeleg neu
lagern aber auf Moraneu und lassen ihr postglaziales Alter au: der
flachen ebenen Oberfläche erkennen. Die zahlreichen Terrassen ain
Isouzo zwischen Karfreit und S. Lucia sind nicht in ein System
hringbar: viele sind Erosionsterra sen im Schotter. andere ze­
terra - en im alten e von To lmein, der durch die Endmoränen von
, . Lucia ge. taut war. Beim Tobel des '1riglav vrh ist Moräne mit
Wildbachschutt vermengt. Am Arlberg hat der Verfasser in den
Aushüben die .loränentone wiederholt beobachtet uurl z. T . dar­
g' tellt''). Der auf dem gelben Verwitterungslelnn in der IIang­
neigung lagernde ..blaue L tten", der zu Bewegungen Anlaß gab,
und andere \ orkonunnisse sind dort unter ,,(~eologische Trassie­
rung" behandelt Bei Pinn , am Schmieclbach. beim Ma: ontunn ,I
(Rundhöcker) u w. haben sich die Moräneulctten gezeigt und he­
dingt -n besondere Rauvorkehnmgen.

. .,. gste
schiit tuug und der Licgeudmoräuc rhaltcn. Somit hat die JI.1I1 '11 '

I iitt g b is I "\' 'rglel'icherun 1 nich t die vorgegangene Ver: c iu un '.... I ellcu
• 'iveau der älteren (,runf!lnoränen. gc h\ -cigc ti f r. auszuar)

vermocht.
" .. ., te IIJel1tiik ru

Da ß die \\ a. screro, Ion 111 den allfgeschlltte eil. , r-
vielfach den ursprünglichen Fel: (Tnuul in den Fliis en n Ic h t (

. . I der ]lall-
r e ich t hat. läßt ich am besten durch Bel. pi e aus -r-
praxis bei Fundierungen von Briicken. \\'ehren und Talsperre~~h~t.
härten und seien einige olche, darunter auch bekanntere. angcfü in

. . I I all war Clxr. Si n ger hat 2 Fälle hervorgehoben. B I Rel~ ien I, (TCU.

k fii . ..Ce 1'1 kt . itä t k 1'111 1·111 e al1zn\c~Stauv 'cr ' ur elll gro 'res " e - T1ZI a . wer' . . - "
. "1 I' I Fun(hen llI"Die Verschotterung war so arg. da ß eine gewo tI1 IC ic le .

ß . besoll( ers
nicht angewendet werden konnte. sondern es IIIU te eme· 'U
• .. ' J I~' k t und K anllllel

tlCfgeltende Luftdruckgriindung nnt te s ~I n a. eil I "
Iiil 1 . r» 11' Ilt fii . ;'111111' he \\'eltran ag

c
nusge 11 irt wen en. BCI ,,0 mg 0 e ur eme a . eh-
1' 11 der dortigen von vcrtikalcn Wänden wenige m breiten Sal7.3 f

' . Au '
klamm (..Ofen") die Fundicrung \'(lrgenonllnen werden. I?le. die
· chlii se zeigten aber. daß die Wände weiter . enkrecht we~t 1Il\ _,

~ . . 1 Ben1l 1 u"Tiefe gehen weshalb auf die Anlage verz.ichtet wurt e.
• "' I t Klaunll'

tritt des oberen Klammtunnels auf der Tauernbahn nae IS. hc
stein im ebenen Talhoden war .ine Brücke über die Gastelller Ac
· Ii t tt festem trag'knapp vor den Kalken des Tunnels zu func ieren : s a I

. . I eh' I t ngefahrcl.
fälngem (Fel:-) Grund \ urden welche Teg s IC I en a . ,, . r lIerull~
die eine kiinst liche Verdichtung notwendig machten. DIe -unc .'

. 10 iib 1 1 Ison7.0der bekannten gewölbten Briieke bei Salcano ) u er (CI . . ß
. I' G"' I bene stle(85 m \\'eite) heim u tritt de elbcn m (Ie orzer ~ I _"

., ßen B aU'
statt auf d 'n erhofften IPalkfe!. . der da clhst 111 emem gro (I
· I tt ullnnstan(l, auf verkitt t n T 'rras cnschottcr. <1arunter ,c III . cl-
'fegel Auf der Sohle de für die \\'ülhung rforderlich n ~htt

. '. T aU-
I)feilerau huh" in Schotter von mehreren m Tiefe . teht,. _

. . "b r gcschi f -r" (?). Si n gerII) hat treffend' !-.mz llielten danl e ' ;1

. "' l' l' S 1,1ICI ,geben. \ \ 'elter ohen am Isonzo zunachst (ler I( rtll )el '.' "'Ir
war ein' 16 m hohe Tal perre ausznfiihr n. I )ie [dria (Idnea) \\ ' rI
durch einen alten Bergstnrz in ihrem I,auf ge. taut. gehob~1 11I1~1I
yerschohcn wordenI2), hat sich nächst der Station epigen~ttS\1 i~'
Fels eingefllTcht, während die Station anlage ü ber einer nut I( ~i'~r
· chotter erfüllten alten Idriaschlucht sich befindet. Die hohe top tcr
Terras. am rechten Cfer wird von . chräg ge ehichtetem Sch~\J1 t
aus IImgeschwemm ter ~loräne des (.leb 'her gebildet und ersc•lc cl.
im Lieg 'nden der Station zufahrt traß • [o~äne, ~lanu~ter • ..~ft.rc
ftuh. dic diskordant yon der, [oränc abge ehmtten 1St. VIC.~er a eh­
l,lazialsehott 'r wird von B r ii c k n e r und K 0 s s m a t als Ho
t r ra &enschotter l3) angesehen.

(Schluß folgt.)

tJ,ltlschol'-/Jbe.r/!äc.Jte- -- ------------

Abb. 3.

Im Inntale von I mst
abwärts findet sich nach
A m P f e r e r an mehr _
re n S te llen die unter de n
Terrassensedimenten li ­
gende ältere Gru ndmo­
räne in tiefer Lag' na he
dem heu tigen Inllspiege l.
Dariiber lag'rn bei 300 m
mächtige Lehme. ande.
Schotter und auf diesen
die hangende Grund mo­
räne. woraus hervorgeht,
daßdasTal bercitszurZeit
der ersten Verglet che­
rung uahe gleich tief oder

tiefer war wie heute und daß die zweite VergIe1:;'eherung uicht im-
tande war. die ehotter \'öllig auszuräumcn. wobei ihr doch die

\\'asserero ion vor ihremVorrücken als naeh ihrem Riickzug w s ut­
lich beistand. Diesen in vielen A Ipent äleTII erscheincnden TYPlt~

'iht schematisch Abb. 3. Profil oben zeigt die Talform mit Rest 'n
ii1t r r Verglet cherung und de n Sedimenten interglazialer .\uf­
. chiittuno . Profil llnten : • 'ach de m Rückzug der jüngeren \ ' erg lctsche­
runß sind unter der H an gcndmoränc noch große ?l Ias en der Auf-

Die derzeitigen Systeme regelbarer elektrischer Papiermaschinenantriebe.
Von Profe or Ernst Blau.

H insich t lich des Antri bcs lassen . ich d ic fiir Papierfabriken
erfonh'rlich€'n Arbeil'imasehinen in 2 Gruppen unterscheiden, näm­
lich in 'olch . der n ('mI ufzahl eine unveränderliche i.1. und in
.01che. d ren Dre hzahl in weiten (~n'nzen geregC'lt werden muß.

Fiir ers te re ... [asch inen eig net sich als n b ieb"ma:chinc der
~ewöhnlicheDrehstrominduktionsmotor. der :ich b kallntlich durch
(·infachen Aufhau, große "Cberla:tungsfähigkeit. hohe. .\nzu ':­
m01l1ent und geringe \\'ar tnngsbed iirfn is auszciehn t, ich unler den
. hwierigsten Betriehsuedingungen bestens bewähr t IIn(1 auch eine
J{egl'lung in ngercn Grenzen erlallbt, was (lurch Vor. chalten von
\'hler tänden im Rotor b \\'('rk. telligt wird. ~litt'.1s Dreh. tWIll-

motoren \\erden in de r PapiLrindllstrie angetrieben die . laschinen
fiir die Sort ieru ng und das Sch n 'ide n (ler Lum pen. J!oll iin(kr.
!Hit tell. die K notenfänger und di' kOllStant'n '1eile der Papi 'r­
maschine. l'apiersclllleid, lIIasehiJll'n. lloll.schäl- und RohnnC\ c!li­
nen. Sägen. Knet r, Kollergä ngl'. ~ch leifer . die ~ortiernwsch i l1l'n

und dip Raffineure für den IIol l~ chliff. Unh ä· 'eru ng mu chi lIen,
f ' rnl'r die ver chiedcnen pll mp 'n im Papier fabr ik. bet d d )e. nämlich

') Yz, Po llac k, .. Projektierung lind Bau der schwierigereIl
~tre kc n de r Arlbcrgh ahn ." " Allg. Bauztg. " 1886, Abb. 33.

. auch
flic Kiihlwa.ser,. Preßwass r,. Stoff- und Luftp umpl'n SOWIC. ._
"1 11' I l' , I I . . \ llfzl"IUe Traw;}lol l\ ent! atoren. eil( le I ( le • e )enmase nnen \ 'Ie • r.. •

ma .( hinen un(1 \\. rkma chincn aller .\rt. .. I' 11('11
I I· I l' ra n(kr ICRegt'ihar .\ ntriehe verlangen \'orne 1111 ICI ( le \'e , . JJI~-

Teile der I'apiermaschi n n , Kahm ler und r nrtonma. ( ·~ IIIlt'n. . . .r-
f · · ·1 \ t J'Cb d('1 \(b '~O1\(1 r i t e. ab r von hoh'r Bul'utnng. ur ul'n. n ,

.. . SI" Diese " zcit-''') J aus . ne r... ( .ew. Brucke b I , a cano. -
schrift" 1909. " 1 32 u.33.

11) .. Die !lOllemmt 'rsuchun 1 für Bauzwecke. 191 " 6.
. t I " P rof 5 u·

12) K 0 S. 111 a 1. .. ( .eologie (\. \\'ochc1ller I.ume.s . isi ~ Bnhu-
S. 73. Si n ger erwähnt a. a. 0 .. da ß der dortige e1llgle i"'~ r 220 111
tnnnd etwa 40 m vom. 'or<1 'ingang d ie II al~e <~~tf ung\a \.on 60
I,änge (bei 619 111 Tunnellänge) allfnh r und (,ewolbestar en'""hrcllfl
hi 80 em Stärke sowie Sohlengc\ ölbc an f J70 m er forder te . \\ ate ulI(1
. . , '. l' 1ft 11 0·1er K onglomera .nn anstehenden l'cls (q,r 'nze ~ er • age U .u. ewölbe aU~-
l ' rcitlek 'llkc ) nu r (,e\\olbe nut 50 cm nn d ke1ll So):tlg . I t yOr'
gefiih rt '\ ·lIn le n. 1111 \\' 0 'hei ner t llnnd wu rd e ~eolo~.lschl llnCgltu1lt1el

.. It (,. I) Im! olSe I )erg se he ner &hu~.t (m ~.lIIem a e1l .eTlm e , ,
(!ie Gastere1ltalubcr huttu1lg ung 'fahre n. "' u1ld

It) l' e lle k IInter , heidet 4 Scho tt rniveau :. all,te~.crt .hu1lg
I '-I I d " " erterra 'se 1Iut ~1I1.S cFi1l~erer Deck ns lotter. • oe I, un 1 leu

m Je einer Eiszeit.
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änderlichen Teile von Papierma chinen eine feinstufige Regelung
zur Verfügung zu hab n, damit auf diesen :.\Ia chineu ein konstantes
Papiergewicht und ein gleicJnnäßi ze Güte de Papier erzielt und
"ermieden werd n kann. daß keine zu leichten oder zu schweren

tiicke entstehen. die ausgeschnitten werden mü en und für den
Verkauf verloren sind. Eine Papiermaschine benötigt oft die
Regelung der Ge chwindigkeit von nicht elten mehr als 100 bis
herab auf 5 und ogar 3 m/min, weshalb an den Arbeitsmotor große
Anforderungen gestellt werden. .

Am einfach iten gestaltet sich die Regelung, wenn die er­
zeugten Papiersorten nicht viel voneinander abweichen sollen. wie
es beispielsweise bei der Herstellung gewöhnlichen Druckpapiers
der Fall i t. Es kommen dann Gleichstronmebenschlußmotoren zur
AUfstellung. die von einer bestehenden Gleich tromquelle gespeist
Werden oder von einem Drehstrom-Gleichstromumformer. bezw,
einem Einankerumformer, wenn nur Drehstrom vorhanden ist. Die
Regelung kann hiebei im • -ebenschluß bis höch tens 1: 3 erfolgen.
während die erforderliche Geschwindigkeit beim iebeinziehen.
Filzwaschen und sonstigen Vorarbeiten durch Regeln im Anker-
tromkreise mittels de Anla er. zustande zu bringen ist.

B i einer weitergehenden Veränderung der Umlaufzahl des
Antriehsmotors einer Papiermaschine wird die Regelung durch

pmullmgsänderung herbeigeführt und es kommt entweder das
ystem der Zu- und Gegenschaltung zur Benutzung oder da' System

der Lconardschaltung. Beide Sys teme haben vielfache \"erwendung
gefunden. u. zw. letzteres in vervollkommneter Au bildung dann,
Wenn es sich um schnelles und genau ~ teuern handelt.

Die Zu- und Gegen, chaltung wird gerne benutzt. wenn ein
Gleichstromnetz vorhauden ist. da die mit diesem zusammen­
arbeitende Dynamo durch den von ihm gespeisten Motor nmnit tel­
bar angetrieben werden kann. Da Wesen der Schaltung beruht
darauf, da ß durch einen als Zusatzdynamo bezeichneten Generator,
~essen Anker mit demjenigen des Arbeitsmotors in rie geschaltet
I t, eine bis zur •~etzspanmmg gleich große. aber entweder mit dieser
entgegen oder gleich gerichtete pannung allmählich erzeugt wird.
o daß im ganzen eine Spannungsregelung zwischen. -ull und dem

doppelten Wert der bestehenden. -etzspannung in beliebig feinen
StUfen ermöglicht ist. Die Zusatzdvnamo und der Zusatzmotor
besitzen je annähernd die Hälfte de: Antriebsleistung des Arbeits­
lIl~tor und bilden zusammen da Zu atza gregat. Gewöhnlich be­
tragt die. -et7_<;panllllllg 220 Y. 0 daß die Zusatzma chineu fiir diese
Spannung gebaut werden. während der Anker des Papiermaschinen­
ll1~tor. für 440 V g wickelt ist. Die pannung der Zusatzdynamo
WIrd der. T.tzspaunung je nach Bedarf vermittel eines C'm<;chalter
zu' oder gegcngeschnltet.

d " Um das langsame Anlaufen des Arbei motors zu bewirken.
art Ihm nur ein der gering n Drehzahl entsprechend niedrige
~annung zugeführt werden. Die Anordnung der einzelnen elek­

tT1~chen :.\Iaschinen ist demnach so zu tr ffeu, daß die Zu atzd,"1lamo
b.e1ln .\.nlassen gegen die. -ctzspannung arbeitet. Durch Betätigung
eIne ReHlnr' ,'.1' f I E' I I' id... ~ s wiru mo ge 'm. ia tung nn 5 • 'cbenschlußWI er-
standes die Gcgenspannung der Zusatzdynamo erniedrigt und der
• Iotor erhaOolt ." S Ii . I 1 .ein pannung. <ie 'ICI a Differenz d r • - tzspannung
lUld der Geg '11 ib II li 'I . .. spannung crgl t. ( IC .' otor pannung beispiels-
WeIse bloß 20 \T I t '.. Je ragen. so mnß (he gegen dIe .TetzspmilllUlg
arb Iteudc ZIIS t" 1" '1 - .200 ,a Z( ) namo an I Ireu Klemmen eme SpannunC7 ,'on
d. V :ll~fw is n. \-on dcr 220 \" b tra 'endcn ... T tzspannlUlg erhält
der \.rbeltsmotor 20 V und mit den übrigen 200 V läuft die Zusatz-

ynamo als :\Iot d t 'b'} "D . ' . - or un rel t I Ircn bJ.'ilCngell Antrieb motor als
ynaI~lO an. Zur weitercn Erhölllmg der t.:mlaufz.1.hl de Papicr-

tnascll1nenmotor " 1 d I" G
. S \\ In ann (IC .CO"cILspannung der Zusatzd"lamoImmer n I . " ö •
, .le lr "ernngert. bIS sIe auf. -ull angelangt i t. In diesem
."1.ugenbhck h t 1· .\ b . . -

1 . a (er. reItsmotor gcnan dIe. etzspannung von 220 \"
une arbeIt t 1 f" 440 "zal I B' ' <.a er ur \ g baut i. t. mit halber mdrehung".
, .. I. cnn \Velterschalten wird der Erregerstrom uud hicdurch da
.uagl1ctf e1d d Z 1b r usa tz< ynamo durdl d n UIII chalt rr ger der am

ten an in Pf '1 . I - .P . em CI cr ZWI elen • aß- und Trockenparti der

dia
p l 'nnaschine angeordnet ist. umgeschaltet. 0 daß die bi her gegen

e ... ct7.s l>a . ), nlllmg gen It tc panlllm' der Zu atzd)"llUmo idl zur
etzspannung addiert. Bei be'timmter Ein chaltung des -mschalt-

reglers wird die pannung der Zusatzdynamo allmählich auf 220 V
erhöht und demnach dem Anker des Arbeitsmotors der Papier­
ma chi ne eine sich von 220 V bis 440 V steigernde Spannung zu­
geführt. Der :.\lotor arbeitet somit mit der niedrigsten pannung,
wenn die Zu atzdynamo volle Feldstärke besitzt. wodurch günstige
elektrische Verhältnisse für eine Spannungsregelung entstehen.

Die dargelegte Anordnung in Zu- und Gegenschaltung ist un­
bedingt betrieb- icher, aber auch wirtschaftlich. da für alle 3 :.\la­
schineu normale. schnellaufende :\lodelle benutzt werden können.
die mit besserem Wirkung grad arbeiten als die bei reiner. -eben­
schlußregelung erforderlichen großen :.\[aschinen. Die durch da
Zusatzaggregat bedingten Verlu te sind klein, da höchstens nur die
Hälfte der gesamten zur Verwendung kommenden Energie um­
geformt wird. Im übrigen können bei Umformung des Dreh trom
in den benötigten Gleichstrom die ich ergebenden Verluste immer
noch in Kauf genommen werden. indem diesem Nachteil der große
Vorzug gegenübersteht. daß die durch den ständig wachsenden
Papierverbrauch un erer Zeit sich immer mehr vergrößernden
Papierfabriken in allererster Linie leistungsfähig sein. d. h. tech­
nisch und wirtschaftlich den an sie gestellten Anforderungen ent­
sprechen müssen. wa durch die Benutzung der Zu- und Gegen­
schaltung in einfacher Wei e erreicht werden kann.

Eine gute Regelung von Papiermaschinenantrieben mit großer
Drehzaftl gewährt die L e 0 n a r d - chaltung. ie wurde von
Ward L e 0 n a r d bereits im Jahre 1891 im ..Electr. World" (..EI.
Eng. ") veröffentlicht. kam indes in Europa er, t zur Zeit der Diisse l­
dorfer Weltausstellung bei Förder- und Walzenzugma chineu sowie
bei Hochofenaufzügen und Kranen allgemein und in Verbindung
mit einem entsprechenden Belastungsausgieich für die e Arbeits­
verbraueher zur Verwendung, Wohl hatte die von der Allgemeinen
Elektrizitäts-Gesell. chaft in Berlin schon im Oktober 1895 auf der
der Gewerkschaft Hollertzug in Kirchen a. d . ieg gehörenden
Grube Hollertzug in Herdorf zur Aufstellung gebrachte Förder­
maschine Antrieb in L e 0 n a r d - chaltung. doch brauchte dort­
selbst kein Belastungsausgleich ,"orge ehen zu werden .•[ach der
ersten Ausführung bezeichnete die Allgemeine Elektrizitäts-Ge sell-
chaft daher die L e 0 n a r d - chaltung lange Zeit als Hollertzug­

Schaltung. Gegenwärtig wird die L e 0 n a r d - Schaltung schon
seit einer Reihe von Jahren auch für Papierrna chineuantriebe mit
be tern Erfolge benutzt.

Bekanntlich läßt ich die Umlaufzahl von Drehstrominduk­
tionsmotoren durch Vorschalten von \Vider tänden in den Rotor-
tromkreis. aber nur unter zroßen Verlusten. regeln. Das Gleiche

gilt für Gleichstrommotoren. wenn nur mit einer :.\lasdline gearbeitet
wird. chaltet man jedoch die Anker zweier Gleichstromneben­
. chlußmaschinen. nämlich einer Dynamo und eine konstant er­
regten Motors. hintereinander. 0 kann letzterem unter gewi sen
Bedingungen eine veränderliche Drehzahl aufgedrückt werden.
Indem dies bloß von der pannung an seinen Klemmen abhängt.
muß die Dynamo eine veränderliche. zwi sehen 0 und einem po i­
tiven und negativen :.\laximum wechselnde pannung erzeugen
können. wodurch es leicht ermözlicht ist. die :.\lotordrehzahl in be­
liebigen Grenzen und feinstufig zu regeln. Zu die em Zwecke wird
die tärke des :.\lagnetfeldes der Dynamo durch Betätigung eine.
Nebenschlußwiderstandes geändert. l! der :.\Iotor nach entgegen­
ge 'etzter Richtlmg umlaufen. so muß die Feldrichtung der Dynam0
mittels eine Umschalters umgekehrt werden. Ihren Antrieb emp­
fängt die Dynamo ,'on einem :.\lotor. gewöhnlich einem Drehstrom­
motor. mit dem .-ie zusammen einen :.\lotorgenerator (Umformer)
bildet. Die variabel erregte Dynamo wird .\nlaß- oder teuer­
dynamo genannt. Der in ihrem Feld eingeschaltete l Tebenschluß­
regler ist der fein tufige ~chaltregler. Bei außerordentlich genauer
Regelung wird überdies ein Zusatzregler herangezogen. Zweck
Speisung der Felder der ~teuerdynamo und de .\rbeitsmotors der
Papiermaschine ist noch eine kleine Erregerma chine nötig. die in
der Regel mit der \\-elle des Umformer' direkt gekuppelt wird. Da
Anlaufen geschieht in der Weise. daß nach 1nbetrieb etzwlg des
Umformers das Fcld des Amrieb'motor der Papiermaschine ,"oll
Imd dasjenige der Stenerdynamo 'chwach erregt wird. Die pan­
nnng in d n beiden ,\.nkern der Gleid 'tromma-chinen i 't eine
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eringe. we halb der Arbeit rnotor lau sam und in gleichmäßigerer
Weis al ein rienmotor anläuft, Die weitere Steigerung und Ein­
-tellun der Umlaufzahl geschieht dann nach :\laßgabe der iür den
Betrieb erforderlichen Ge chwindigkeiten durch Erhöhung de r dem
Motoranker zugeführten Betrieb- pannung mit Hilfe des chalt­
realer. . Die Feldregelung erfol t demnach iast verlu tlo . da energie­
verzehrende Wider tände nicht vorhauden ind. Ebenso können die
l ~e. chwindigkeiten nach ihrer Einstellung auf der vollen Höhe er­
halten werden, 0 daß auf der Papiermaschine ein gleichmäßiges
Erz ugnis zu erzielen ist. Der große Yorzug der L e 0 n a r d ­
• haltung lie t daher darin. daß die Umlaufzahl . elbst von großen,
normal gebauten :\Iotoren ohne nennenswerte Verluste in Wider-
tänden mit sehr kleinem und billigem Regelungswiderstand ge­

ändert werden kann und daß im übrigen die Bewegungsenergie des
:\Iotorankers und der mit ihm verbundenen :\la ssen fast bis auf ... -ul l

bzubrern: en und fa t verlu tlo zuriickzugewinnen ist. Der Feld­
regler für die teuerdynamo kann 0 eingerichtet ein, daß beim
Weiterdrehen einer K urbel oder eine. Handrades die Drehzahl des
:\10 or durch Feldabschwächung erhöht wird . Indem hiebei die
ihm zu eführte palU1l1ng kon tant bleibt. nimmt die Stromstärke
infol e der wach enden Leistung zu. Daher muß der :\lotor fiir die
größt Str m tärke beme en ein und ist demnach imstande. bei
einer Drehzahl. die der vollen pannnng und dem \"011 erre&ien Feld
ent pri ht, . .ine Höch tlei . tung abzugeben. Wird beispielswei e
ein Motor von Iocr' mit in den Grenzen I: 10 n'gelbarer Umlaufzah l
o eingerichtet, daß eine Drehzahlregelung bis zur halben höchs te n

I"mdrehuu zahl durch pannungsänderung und bis zur höchs te n
I "mlaufzahl elb t durch Feldschwächung erfolgt. so leistet er noch
bei der niedrig ten Urnlaufzahl ! 5 von 100 P.~. also 20 P.' . W ähren d
die Ct: chwindigkeit auf 1 10 der maximalen gesunken ist. beträgt
die Lei tung de :\lotor 1/ 5 der bei der größten Geschwindigkei t
nötigen Lei tung. Der Motor entwickelt somit in dem unteren
Re elun bereich ein doppelt 0 große Drehmoment als bei größter
(~e chwindi rkeit, wa in besondere bei älteren Papiermaschinen
.on großem Vorteil ist , indem bei die en .1a chineu das erforder­

lieh ' Drehmoment mit abnehmender Geschwindigkeit zu­
nimmt.

Di· bioher erörterten S haltungen gewährleisten bei org­
iälti ter Au bildung und Bemessung der :\l a ch inen und de r zu-
ehöri en Apparate eine für die meisten Fälle \"011 tändig hin­

r -ichende K orn tanz der einmal eingestellten Papiergeschwindigkeit .
: bald aber infolge des ungenau arbeitenden Reglers der Betriebs­
ma. chi ne in de r Zen t ra le zu ta rke Belastung chwa nkungen .
. nderungen in der Spannun oder in der Periodenzahl des Strom­
rzeu er auftreten. wirk n die e auf da teueraggregat und de n

.\rl it motor zurück und bedingen Anderuncen in der Papier-

ge chwindigkeit, weshalb die Her tel lung feinster Papiere n icht
mehr zut zu erreichen ist . Es müssen demnach Anordnungen ge­
t roffeI;werden. die eine einmal eingestellte Papiergeschwindigkei t
un abhängig von allen äußeren E inflüsse n. d . h. vo n solc he n in .der
Zent rale. aber auch von solchen an de r Papiermaschine selbst, gleld~­
bleibend erhalten sollen. Zu d iesem Zwecke wer den in neu ester Zelt
zur Erhaltung de r palUlUng auf bestimmter Höhe Schnellregler
her angezogen. die die Spannungsschwank ungen auf ein gerings tes
:\la ß heruntermindern. bezw. die Spannu ng in wenigen s auf den
norm alen We rt zu b ringen haben. Beeinflußt wird de r an jeder
Schalttafel leicht anz ubr ingende Schne llregler d urch eine n kl ein en,
als Tachometerdvnamo bezeich neten und von dem Arbeitsmoto r
de r Papiermasch ine anget riebe ne n Generator. T ri tt eine Dreh zahl­
änderung des Arbeit motors auf. so ändert sich auch die Spannung
des let zter en , wo ra uf de r Sch nellregler wirksam wird und den :\lotor
auf die frühere D rehzahl zur ückbringt . Das Einstellen der nöti gen
Drehzahl des Motors. bezw. der erforderlichen Papiergeschwindig­
keit geschieht von H and durch eine n R egelungswider stand, während
die selbsttätige Vorrichtung nur das K on stanthalt en der eingesteUte n
Gesc h windigkei t in engen Grenzen zu besor gen hat .

Die großen Yorzüge des elektrischen Ant riebs in P apier ­
fabriken sind kurz zusam me ngefaßt die E rmög lichurig einer be­
quemen und mit verh ältnismäßig geringen Verlust en zu em-irkenden
E nergieverteilung. die außero rdent lich gute Aufstellung der :\la­
schi nen bei zweckmäßiger Aus nu t zung der zur Yer fü gung stehenden
Räume. de r Wegfall der mei t uniibcrsichtlichcu und mandllnal
sogar gefahrvollen T ra nsmissione n, di e bloß m ä ßige Wartung er­
fordernden. sich durch auberes f u ßeres sowie geringen Sch1l1 ierö l­
verbrauc h kennzeichnenden be nutzten E lek t ro motoren in je nach
Bedarf be tinunter Anor dnung und, wie oben dargelegt , d ie in
weiten Grenzen zu bewerks te llige nde GeschwindigkeitsregelU1lg de r
Arbeitsmaschinen. wesh alb alle Hindernisse beseitigt werd en konnten ,
die der Herstellung von modernen Anforderunge n entspredlenden
E rzeug ni sen im W ege ges tanden sind. Die hohe Bedeutung d~S
elekt rischen Antriebs für die Arbeitsmasch inen der P ap ierindustne
h at daher die großen E lekt rizitätsfin nen ve ranla ßt, sich einge hend
m it ihm zu befa sen und ih n als besondere Spezialität zu pflegen .
Daß den Bestrebungen d iese r Finnen voll er E rfolg zuteil geworden
ist . beweist die rasche und ausgedehnte Auf nah me des elektrischen
An triebs, mit dem ich n icht nur jene Vorteile erzielen lassen , die er
in vielen ande ren gewerbliche n und industriellen Anl agen mi t sich
bringt. sondern auch Vorteile, die für seine W ahl in letzteren be-
t im rne nd geworden sind . Zum Sch lusse sei noch d arauf hingewies~n.

daß auch die \Vir t . ch aftl ichkeit d es ver ein igten K raft - und H elZ­
dampfbetriehes die Verwen dung des elektrischen Antriebes in
Papierfabriken seh r gefö rdert ha t.

Feierliche Promotion zu Ehrendoktoren an der Wiener Technischen Hochschule.
Im An chlu e an die Feier des hundertjährigen Besteh ens

der Wiener Techni hen Hoch 1111le hat de ren Professor enkoll egium
hlos en, di W ürde ein Doktor de r technischen Wi ssen sch aft en

hr nhalber zu v rleihen d m kul. ungar. H ofra t T it us B in t h Y
für eine Yerdien te auf el kt ro- und masch inen hautec1mischcm
<.,·ebiete: dem Prof r de r l"niversität t ra ßburg Fe rdina nd
B r a u n für Arbeiten ü ber drahtlo e T elegr aphie : de m Geh. Hofrat
'Iml Pro fe sor d r Techni:che n H och ch ule in K arlsruhe H ans
B u n t e Hir die Fö rden mg der Ga imlu trie : dem Geh. Hofrat
und ProfI.' r der Techni chen H och. chule in :\Iünch en Se bast ia n
F i 11 t e r wa l der für d ie E nt wicklu ng der Photogr ammetrie;
dem kgl. ungar. :\lini te ria lrat J ulius Ge d ul y v. Fe I s ö t ö m ö s

I F achm ann im Ei enbahnwe en: de m tadtbaudirektor H einrich
(.01 d e 111 u n d für eine Yerdienste um di e Bewältigung d er
'roßen tcchni che n Aufgaben \\-ien s im Fried en und im Kriege ;
dem I,en raldirektor der 0 terr. Berg- und Hüttenwerksgesellsch aft
l ~l'or G ü n t h er für ein rfolgreich Eingreifen in den Ent­
\ i kl u n -ang der heimi che n Gro ßindus t rie; dem Geh. Baurat

und Ar chitekt 'n de r t adt Berlin Ludwig H of f m an n als
dem hervorra enden Baukün tl er , der e' ver standen hat , seinen

• -u tzbauten durch künstler ische Forme n ein edles Gepräge zu
verleihe n , dem D ire ktor d er Badischen Anilin- und Sodafabrik
in Ludwi gsh afen a. R h . Paul J u I i u s. eine m Osterreicher. für
seine Leist u nge n auf d em Gebiete de r F arben chemie ; d em H erren ­
hau smitglied e Artur Kr u p p als dem Förder er alle r großen Bestre­
bungen auf dem Gebiete de r T ech nik und de r Industrie und d~m
beispielgeb enden Pfleger so zia ler Fürsor ge ; dem Sektion schef ml
:\l in isterium für öffen tl iche Arbeiten Dpl. Ing. E nLst Ritter v.
L au d afür seine Yerdien ste tUn d en \\'asserbau und di e \Vasser­
wirt chaft in Oste rreich ; dem Gene raldire ktor Gus tav v . L e nd ec k e
für die H ebung des heimisch en Schiffsmaschinen baues : dem Geheim­
rat und Profe or der Te chnisch en H och schule in :\1ünch en Karl
v . Li n d e für di e Ausbildung der Kältetechnik. der Gasve r flüssi­
f:,'Ung und Gast re nnung ; dem Professor der Tedmisch en Hochsc1~ule
in tuttgart Rudoli :\1 e h m k e für di e Au sbildung tech1l1sch
wichtiger Zweige der angewandten :Mathem atik; dem Großindu'
st r iellen H einrich v.• 1 i 11 e r zu Ai c h hol z als einem der ver­
di en stvollsten Förderer d er ch emischen Industrie Osterreichs ; dem
Direktor der Osterr. Siemens-Schuckert-Werke Ferdinand Ne u­
r e i t e r für seine \'erd iens te um di e Entwicklung der elek t ro-
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g'lh der Hoffnung Au: druck. da ß d ie Technisch e Hochs chule i:1I

zweiten .':, h rhund rt ihre Be, tehens • ich kräftiz weiterentwickeln

m ö ze, w, 1.:1 n ötig se i, daß ihr gegeben werde, was dringendst

zur Ausc 5t:l!: unu benötigt \ -ird , moderne chem ische Laboratorien

und die noch .. ~: I dich fehl enden :\Iaschinl'n bau- und Bauingenieur-

Iaboratoricn. I ": Weltkrieg habe g zeigt. daß für die moderne K rieg­

führung di e Tec hnik 1111,'n b hrlich ist : durch Förderune des tech­

uischen Hochsch ulwesens werde daher de r taat nu r seine ur-

eig nsten Lobcnintcrc sen förd ern. Innige Verbindung von Wissen­

haft und Industrie .- i • nzustreben : di e gegen, eit ize Befruchtung

wert I - reichlich Früchte tragen, Der Techniker bedürfe der An­

re ' 1111" d r Industrie und die könne de . wi en ch aft lichen Beirate '

nicht entbehre n - di e Zeit d r Empirie ei vorbei. 1111 feindlichen

.\u lundc mehrten sich die Sti nmen, welche die .Yusgestaltung des

Hoch chulun ter rich tes sowie da ' Zus ammen nrbeiten von Ind ust rie

und Wissenscha ft fordern. 111n die Industrie der Mittelmächte zu

unterbinden. Der Krieg als treibende Kraft habe die ganze :\Ien eh­

h it zur angestrengte sten Arbeit gebracht. Alles i yon Arbeit be­

, It. di ' Fraul'n hätten "ich in gro ßt r :\Iehrheit in den Dienst der­

~Ibcn ge. teilt. D r l' dner wün~due. ,la Udie Energien. welche der

~Ien. eh durch seineu GeL t zu bändigen yer~t ht. wieder in den

Di nst friedlicher .\rl it ge"tellt. da ß Bahnen. TlUmei . überhaupt

\' 'rkeh rs\\·eg . neu g('~cha ffen würden. U1ll die \ 'ölker einander

wieder näher I.U bring n, Die erhaben über allen mensdllichen

hU('r" . sen . tehende \\'iS.'l'lbchait werde dah i mitwirken, Es

\ ,'nI im Frieden ('in \\"ett.ubeitl'n a ller Knlturyölker eintreten:

uch <li j nigen. welche hi jetzt nicht \'on ,Iem Gebt der .\rbeit

bc~eelt wa rl'n. würden idl dem~clhen lieht mehr entziehen kiinnen.

D ' r Kri('~. diescs große Ge. d1 h n. werde zur .-\nbahnung eiues

(~I 'iehgewieh t 'S führen . ,-\uch wir ,dinl n es im Frieden mit neuen

großen •\ufga hen wis en 'ch.1ftlicher. techni. chl'r. wirtschaftlicher

\Il1l1 'ozia l r • 'atur zu tun habl'n. E" ei d arum den naturwi en­

. eh, ftlich 'n Disziplinen ein breiter RalUn an un. eren Hochschulen

ZUZll\\ 'i, 'n . auch ei <lie praktische D1 rchdringung des Beamten­

tums mit naturwi.- ·en. chaftlicht'm ( ,ei t höch~ wieh ig. Der Frieden.

der kOlllllK'n muß un,1 komml'n wird. finde un ~ewappnet mit \\'is en

un<l Können. finde uus hel-ochirmt \'on d r kräftigeu und zielbewu ßt en

Hand un . 'rl'S juge11l1lichen K ,ti. 'r. , der yor kurzem Ilurch den Schutz

<ler Stand, 'hl'l.l'id m ung .. Ingl'nieur''' ein n Herzen~ \\'\1I1 'ch der

ö terrt'ichi. (hl'n T dlllik('rschllft er fiillt hat,

IIi('Tnuf IIflhm der yom Pr ofl' orenkol!egium bestellte Pro·

mo or I Iofra t Prof·. ~or Dr. E m.lJlueJ z u b e r de n fei rliehen

.\kt (Ie. IIan(Lchlag",; vor.

. Iit den durcllwl'gs treffenden und de halb auch von den \ 'er ­

:tmnlt'ltl'n h Willig. t b 'grü ßt en Danke. reden d r neuernannten

loktor 'n :\Iin is teria lrn t s v. , clul y, Herrl'nhau.mitgliedes • rtur

Kr u p p. " k t ions hds \' , L ' U ().I. (,eneraldirektor, , ii n t her und

Direktor. ." , u r i t ... r 1) . chl oß nach 2h di e eind ru ck- yolle Fei r .

t('chni eh - I 1 .
tell . t u ur U t ru-, nicht minder U1ll d i, Wohl f Ihn d

• ie '~ ~I B('al1lteu und \rl -itcr : (I. 111 (~UI rnl ch n ) 1111

lrll·f\ I' 0 P -..., I '
l\: . P e r rur eme \ rc reust

Tle/.: hi
d I, und UI1l di r Hebune (I( lu I1IU eh U

'111 I)irekt I ")
Fer I' or uer ( . terr. Daimk-r - • Iotor n- \ kti n 11 ha it

(lIl aurl P r I 1 I .... .
(' I r 1 '.1 uem g 'l t I/-:'·U Fiihr -r eme h 11111 he ll
,roßllnh'n .1 . . .

we ' \( 1111' 11 . d a . I h UI1l die , \ 11 hihlun de .\utomo 11-

n Ul1d I 1'1 I ' "
Ile"r " (er ' 11 ' t ' C mik hoh \ -rd ien t rworl n h. t . dem

" IIl1d(reit I ' ... 1" I '.' .
(,us ß\ er vn n nute rur . IIIl11ec iaru.. 111 rr 'Ich

Ille I t .1 r k " (It- sen • "amt' mit dem Weltrut d -r I r äzi ions-

lI o /
alllk IlII ere \ at 'rlandes unl ösbar verbunden i t: dem (. ,h.

Pri I . \)11(1 {'roh or der Techni -hen Hoch hul 111. Iiin chen
( fI( h ){i t 'I I .

, Ion -r v, I I e r s I' h , der es \ -r t.md n h at. in seineu
IIIII('Ut 11 I'

lief .. ):llllt' n ( I ' Forderungen d -r (, • '11 \ U nu d -n ('1 r-

delll 1:
1 11 der kla I <'11 n Haukun t 1'1 Ernklan ' ZI 1 rmv n : en dl i h

111 r I jro t '. or dvr L'niver: itiit (~iittill ','li Richard Ad olf Z i (J_

) n r . , e-

br ('I v» (' 111(' tl1 ) tvrr -iclu-r, in .\ n -rkennun in -r ba hn-

l lt !llld( 11 L -i tun/-: n auf den Cehi -u-n der Kolloid h 111i und
rallukr k ' . I I

lieh 'O Ie , ac I( e1ll (h,' (r B dllu U .Ii k. l1 'rli Iw ( .e·
nu 1111 I I

1.(, t ,r .lI1 ' latte. fand .l1 11 23. JU1ll I. J . 1211 111 t.1 . i1ll

('I ' a.d( (kr 'J,'chni (hen I loch dlllh (lte f ierlidlt Promotion dl'r
I<lnll (. I 11

'lk I 'rn 11. \ on den, n 10 (r. chien ' 1 \ a r n, t I tt Zu di e ,r
.11(111) I F . .

Sill 'IUI eIer hatten , Ich t1n~dllnd n: Lrh r l.( , 1."01 )Id

'C( I \ I tor. (k r (" kanntlidl ('Ih t hhr neloktor d r \\·i.'n r

di. ~II I' n !loch 'h ili, I t. \, rtr ' t l'r d 'r l"muridlt h horden ,

st'h f 'ktoT! 11 eI, r iihri)(en \\' i ' U ( r I loch d1111 'n. _ht lIed \'i n·

un(t thch"r ulld t('(hlli h -r In . titllt . z.lh lr '1<:h Otfi ZI(rt , 1I.l1I1,·n

\'. I.: _ hlll( nlt'II. .. Ihn. 1111 ('r ', \ l'r<'im' \\ a r 'n zu h n; FZ . I.

Und II~ k., IUII. t( ri Ilr.l~ In ' ..1' " i ch.: eli Hofräh In , IJ oll r

1) ii 11 ' . tri d ., I, dll ' I (' '11'Tlm '. rat In . L h 11 r lind In ' .

I. r I ) 11 n " oIll- Ob -rb nur"te lu ' . T r n k a . Iu ' , \ ' () i . In .

1;1' 1.\ r 01 und Ing :\/ are . e h. eIi, B:l11fli. In ' B r t 1 e k .

/kl1~ I)r . I' a u J. In', 11 r .1 nd 1 und In ' , \' ( h r ' n I l n n i .

/:.. raldlr,·ktor In ' . I' i e r 11 Oherin 'ni( ur I)r K t n n (Ii
-lvIIin, ' , • .
Dr 1 (nlcur In ' , Tl r, .' I r. 111 ' , J)r . :\1 . r ( ,I, r und Inl.:.

. 0 t 1I . I1I m u ,'r 11. . 1. 111.

1la )'r R, ktur (I.:r T( dllll ,h( n Ho....h. hul Prol '

111 b (' r I " I I I I I'
"(' l' r ) 'ru Ut(· 111 !-:(" Bukr ' l I' lt'r I' l'( t . ( Ie ' n tor },,' t -

rsall1 ll1 !t '" ..
'e(1 I lIJ ' nllt Ikllall au !~ 'nOllllllt'n \ unI , (he I r du lien 11.

a lt I .
In . ( ,( r 11 I I-dd, tdl('IIlI('1I 1 ehnikt-r un(1 eI,r Tapft r 11. ,Ii ,

<'\\ I 'T I' I . .
i111 r u 1(' zur :\llIttt'r hnl h · 1111 ,,'k 'hrt . meI. und enllnnte

\ ( ( I( (~riindun dl' Pol t('dull dl('n In titut l.' in \\'i,'n , .U1 d n
.rtr" r\ I

, ',u ')Ir 'ktorl-o Pr (' e h tl mn . • ' 0 \ 'ml r 1815 und an (he

I ' ra~~r , Inl .tHon d 'r 'I l'd111i ehen Jl och ( hult im Zl'it,ltl.'r K ab 'r

Ir lJlt ,Jo ph J. I) r Rl ktor betonte. d aLld i Tl'duu h Hoch hul

vi 1 h( \\ . t lind tolz l'i. di· 'roßt'1I \ l'nli 'n ~t ' der zu prolllo,
r('nd1n l' .. I ' I .

wan,l ('r ( n 1(' Ik('Ilt'n :m f (I.'m Gt hi te ,I r r ,in 11 und an .
ut 'lI I •

0\\ I' , r In '11I('lIrwi 'nschaiten hrttl zu könn 11. Er

Run d s c hau.
• hmi ' rläd l r durch andere ::;Chmieryorrich Im en zu er~etze1l

Dodltöll'r sind nich t wirt chaftlich. da sie auch während des Sti ll­

tantI der :\Ia: hi ne hmier n:. ie ind yorteilhaft durch Tropföler

zu r, tz n . d i - leich t drEigenart d ' r ,la. chine angepaßt w rden

können. B i di esen ist jedoch t reng darauf zu acht ' n . daß sie b ' i

illstanrl d r :\h schine < ußcr B -tri b g . tzt \\ rden. Es muß

ang' tr bt wen I n, ein n mlauf d , Oll' zn err icheIl. ind 111 alle '

g 'brauch te 0 1 aufgefangen. nöt igenfall.- g reinigt und de n elunier­

bedürftig 'n St ' II-n wieder zugeführt \ ·ird. Einen Olumlauf be ter

.\rt be. it zen Ringschmierl a er Auch K ugellager arbeiten im allge­

me ine n spa rsa m. Bei Ano n lnun' \'on uniernuten i t dara uf

hinzuwirk 'n, daß da. 0 1 im I,a ' r u1llläuft IUld n ich t naelI de n

'itcn au~tri tt, Für di ' S c h m i " r un g von D a m p f ­

m n ' c hin e n z y I j n d er n . ind hmierpr ': 'n in der s it

lang -r 7..... it üblichen Au. fiihrnn ' (. 1 0 I I r u p. otle r R i t t e r ­

PT( ' 'n) anz uw ndClI. b i w 'leh er ma n oh ne H izung aus ko lllm t.

( .u t bewährt habl'n sich auelI di e so ena nnt n B 0 sc h ö le r ,

bei wd ch en di e zug führte Olm ng rSlelluich is t. E muß darauf

1) Diese besonders gedank nreich e R de hoffen wir. d em ­

n"ell t UnSCrt'l1 Lcs'rn in vollem \ ortlaut ' zur K enntni bring n

zu können.
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Pat('nte und

191;

- "S d \'erhleibetl
gewi~~en zuschlagliehen Zeitraumes aut dem t::tn . 1efallrlell.
würden. auf dem sie sich hei Ausbrauch des Krt.ege;lJ"lichkeit
auch den minderbemittelten Schutziuhabern ~Ie""t '~<c UII/1
bieten, nach Wiederherstellung der normalen \ 'erha\n~ .Z\\'alll!
Behebung ihrer persönlichen Behinderung sich ohne ~ ~Ihre!l UIII
lind das Risiko einer zuvorigeu Aufbringll!lg. hoher ~C).II es hicfür
die Einführung ihrer Erfindung in die Praxis inuerha ) eln,~ach. je
hinreichenden Zeitraumes zu bcmiihen lind ~Ich erst 1\\ll3ltulle:
nach dem Ergebnis dieser Be niihung, über ~Ie Aulrec; ~tte aUeU
ihrer Schutzrechte zu entscheiden. Jene Erlelchtcrtlng 1.1 p ell zu
denjenigen notleidenden Patenten und P:üentanll~e1d\1l"fter ah
Gute zu kommen. welche bei Kriegsausbruch noch llI('h\~ a)rohUtll!
etwa 4 bis 5 Jahre waren. da ein ' solcher Zeitraum .zur ~~~aU hili'
und Einführung einer brauchbaren Erfindung auf Jeden J" ;fte die
reicht. und als Zeitraum für die Gehiihrenhenllnullg I t ~~'riedclIs'
Kriegsdauer zuzüglich einer Zeit von etwa 2 Jahren !13C? 1 'ebe Hir
schluß geniigen.•~ach dem Vorschlag würde also beIspIe w Patellt '
ein Patent. welches sich bei Kriegsausbruch 1\11 ~rtttenZeitraUl1l
jahre befand. die vierte J ahrcsgebiihr erst nach e1l1~n~ werdelI.
von beispielsweise 2 Jahren nach Friedensschluß falltg ß il1lnJge
wenn der Patentinhaber den Nachweis erbringen kann. d~'e Dauer
des Krieges die usbeute der Erfindung behindert ~var i~'!_I,.,ttll:lß
des Patentes WÜHle aber vor wie nach 15 Ja.hre nn 10~le aue'l
betragen. Es erschiene auch geboten. jene Hllfsmaßna uldlll1gell
auf die bereits nach Kriegsausbruch erfolgten ~atent.amCebührCl.I'
zu erstrecken. Bei den Gebrauchsmustern spIClt die .1.' ist die
frage (M 60 Verlängerungsgebiihr) keit~.e Rol!e. Hingege~l irie~e"
Cesamtdauer so genng. daß Ihr gegenubcr die Daner esbrauch,,'
sehr ins Gewicht fällt. Den in der Ausnutzung ,VOI~. G~ ul1" der
mustern Behinderten ist daher allein mit emer Verlaldgcrcr "et\\'<1

chutzdauer gedient• ..die in Anbe~racht der Kriegs ~I\O Jahre
4 .Jahre z~~ betra.gen hätte. s.o ~laß die.. Gesamtdaner al.s1 erspareU.
\\·.~hren \~·nr~e ... rn em sorgfältiges Prufllngsverfahren Zl konuncu.
könnte die \ erlängerung allen Gebr:tuchsmustern zu Gn e Sc!llltZ'
welche sich bei Kriegsausbruch noch i mcrhalb der ersten ,chaffeI1.
dauer befanden. Uni indessen eine gewisse A~!slese zu 'twa der
könnte für die dritte Verlängerung eine Gebühr \'on e )ritt . v.
(l,?ppeltel~ J:!öhe )der z\\'ei~~n ge!liihr e~ho~en werden . (... }1.
\ erb. deutsch. I atentanwälte 1917.• r. v.1 cU

.. tl <'
Großbritannien. V I.' r 0 ! d nun g des Aus w a ~ \~0 IU

Amt e s (A b tel In n g f u rAu s I a n d s h a.n d ~ JeinigtCU
13. April 1917. Jede Person oder Gesellschaft 1111 ve ngelller
Königreiche erhält volle Frei~leit und l?rlaubms, fur Rech~l\aut der
Person oder Gesellschaft. lI11t denen 1111 Gesetz VOl~ 191 die Er '
offiziellen .'amensliste Handel zu treiben verboten ~st. III~ItrieruUg
teilung oder Verlängerung eines Pate1ltt;s oder um d!eR~~reiuigt~l'
oder Erneuerung eines Musters oder einer Marke IIn .crullg elU
Königreiche oder den Besitzungen anzusuchen. dessen ~eg~eu Liste
derartiges Ansuchen zu Gunsten einer in der obenyahll Z\\'ecke
angeführten Person oder Gesellschaft zuläßt. Z~I dleselllßuahluel1
wird die Ermächtigung erteilt. über alle erforderhchen )[a. llsch:t!t.
und sich daraus ergebenden Fragen mit der Pt;r on oder ?e"~ldu. ilU
für deren Rechnung das Ansuchen gestellt 1St. zu ver ran alle au t

besonderen alle geschuldeten Gebühren zu bezahlen. feruerll'ti -\ IL". d K' teU u . ~die vorgenannten Vorkehrungen Bezug haben en os BI " 191.·
lagen zu bezahlen und zurückzubehalten. (..Osterr. Pat .- . f{ .
l'r. 11{12.) I t e f"

Italien. D e k re t des Gen e r als t a ,t ~ lt ~ ist die
v ~ m 22. ~.I ä r z 1917. Art. I: Für ,die. Dau~r des I,;rtefci~(llicht'11
\\ irksamkeit der I n d u s trI e p r I v I I I.' g 1..1.' 1.1. (lte, . len O'ler
{'ntertanen oder in feindlichen Staaten nn~a ' s~g~n FI~I:erial be­
Gesellschaften auf Erfindungen zustehen. dIe Knegs;f: kÖlllleU,
treffen oder zu militärischen Zwecken ver~vert~t.wer ~~uuetl der­
ansgesetzt. Der Kriegsminister und der )Iannemmlster ciuräuu,eu,
artige Erfindungen benützen und anderen das,Rech~ .1 rauch Zll
davon für die Bediirfnisse des Heeres und de.r.!·lo.tte S~aat. \ '011

machen. Die e Be timmung hat für jedeu lemdhche,! Griiu?C
der KriegserklärtlnO" angefangen. Geltung. - Art. ? \\ eUI\-~n hr '
des öffentlichen I~teresses die in!ä~ldi~che ,~usf~ihr.unßuterta~lel:
findunO"en erfordenl. die durch Pnvlleglen fel\ldhcller .llschaltel
oder it~ feindlichen Stnaten ansässiger Firmen oder Ge:c ;estattel
ge cltützt sind kann demjenigen. der darum ansuch . g'h ohl1C

.. • . 1 t ' E· fuldl\llO"en ane urwerd.en. waltrend d~s. K~leges (erar Ige~. ,.. ie LizeU~ Z ,
ZIL';tnnmung deo PnnlegIenmltabers zn benutzen. D 1 )rilu"ter.
Beniitzung solcher Erfindungen ~vird mit del.~l D~k.re\\~~e~Ulg d.e~
für Industrie. Handel und Arbel~en nach gunstIger .- n Industr~e,
mit der Priihm" der Rekurse mAngelegenheIt \ ~ Lizeuzt'lu
pridlegien betra~lten Kommission erteIlt werden. DIe Bezaltlttllg
räumung kann von besonderen Bedingungen uud vo u..der. getlHlc1lt
eines bstimmten Betrages an das Staatsärar abl~angl~ illdliche11
werdeu. - Art. 3. \Venn eine aui den. 'amen emc:~ "~ell pirtll:l
'ntertanen oder einer in einem feindlichen Staate ansa,sSIgebräUc!I­

oder Gesell chaft eingetragene ~I a r k I.' zl1r :,tllgemCI{l ren Gnter"
lichen B(,7..cichnung der hrzeugnisse gewor?en ISt.: zu ~ I.' der ~f:tr~
~eheidlUlg sie dient. kann auf Ansnchen dIe :nenutzlllig -eiben hr'
während des Krieges den inländischen Fabrikanten t erl~ 'llirkell

. "t ' ( er •zeugnisse gestattet werden. Die Lizenz zur Reml zuug
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a n St -inkohlcn ans Oberschlesien 83 . Iill. q. aus England

8 :\[ill 'I: ferner kurneu uu: Oberschlesien zu. 10 Mill. 'l Koks und

BI ik us, a us hngl ,lIId auch 1 .I ill. q Ilrik- tt . Die übrigen 20 ;\Iill . 'l

tunnutcu zum (.mUt ·il aus d -m iibri eu Deuts..hland, H .im­

.lel1g, 'n aus I' uüluud lind den , 'iul -rlunden . 1)"1" \\"tgfall (lt r ('11" _

li .-11 -n Steinkohle in d er Kri .:' zeit gleich t a llein schon dil' Sh:j

'" runv 111 der Fördernu ne" aus. P ie} :in tnh r bc ehrankt . ich in d -r

I l.uiptsach ' auf Ol», I' .ch k-s icn lind die. e i. t ~ot , r.k zuriickgeg:1ng('11.

19 I4 k.uiu-u aus Obersohle ien nur mehr 60 '7 Mill. q. 1915 gar nur

mehr 59 . Iil]. q. Da J ahr 19 ~ 6 bracht wieder ei.ne Steigenm:'

auf 64 • Iill. 'l- \\"as unsere Steinkohlenausfuhr b .t r ifft . so lieferte

() t orrei -h im j ahro 1913 an Rumiinicn 0'5. an Rußland 0'9 ).Iill. 'l

teinkohle. an 1 tzt res auch noch 3 . Iill. q Kok .• 'ach D ut chlaud

gin " '11 4'5 ;\Iill. ", nach l 'ngnru Z<I. 16 ;\Iill. 'I Kohle und Koks ,

hi ezn kamen 110ch g ringer. }'ohlenml'ngen für di e Balkan. tnat -u

llIHI di e Briket t au ·fuh r . Di an und für Ich nicht bedeut IHI.- • \ us­

fuhr nach Ruüland ist zwar in der Kri g,.,wit an g fall n. doch mu ßt e

d a. 0 t rau-Karv -ine r Revier s -iueAusfuhr nach Iuenru nnd Deutsch­

lan.I z It\\ ·i l' -rheblich sI<i.Tern. nach Deut. hlan;1 be. onders in d r

Zeit, al nur vorwieucnd d( 111. ehe \\'.It:('1(l1l zur Abb -fördcrung der

Ko'II,' zur \','rfiigul1g stauden. ln:t:. ann diirfte sich daher dil'

ii h rrc ichi : eh e Steinkohlenau fuhr 111 der I" rieg zeit kaum "'.'1'­

ring '1 t haben. E, st ht : 1 0 der erheblich " rminderten Steinkohlen­

l infuh . einr- mi ndestens gl i 'hgehlieb -ne Kohlenausfuhr g ~ellüh -r.

) d, 13 ,i, h di 'crbranch r mit glrin~'erell als d('11 ~p{\'iihnlich

'lrliigh.lrell ~[ 11 ,'11 hcgnü"11 mußt '11. Trotz de, zeit vcili ren Aus­

fall<,s ' der Zsiltalcr hinllrtln,' var daher L'nearu im Vorjahre ver­

h ältni mä ßig giill tig,'r daran. E: empfing nämlich im Jahre 191

,111 00'.'1:( hlesieu rund 25. Iill. q '- teinkohle. d. i.nur um \0°0 w lIiger

als 1913. wiihrc IId dl'l' .vusfall in Österreich sieh auf 23 0
0 stellte.

\11 0 , t rrcich -rhielt alx-r l'ngam im letzt '11 Jahre erheblich

griil rc :teillkohlellll1,'n'l'n al 191~. Zudem verwendet L'uuaru

;len Großteil der F.il dcrung .111: d -m poinisdlul B', 'tzunJ:,TSgehll'te.

D'r B r ,1 11 11 k () h I eil \'l'rhrauch 0 , t rreichs hatte sich im letzh'n

I-riullll jahr' \ i,' fol ,t ge. teilt. Fi1nlerung 274. _lilI. q. Einfuhr

5 .lill. q. d.lh, r W,.,,111Im('n 279 .lill. q. Da 75 ~ 1I 1 1. " zur .\lIsfnhr

" langt< 11, erglht, ich fiir den \ '" r hr,lI1ch dne. flllg' \'on 204 ;\l ill. q.

In (1<-r ['ri 'g, Z it lJ:lt sich die Fiinknm T :11I Braullk"hk'n ställdig

II mindert : im \ orjahr, h,lt . ie nur Ulehr 232 ;\Iill. q betrag"II. so

da 1.\ ,it h gcg,'11 1913 d n .\td.1I \'011 42 .Iill. q ergibt. Di .\usfuhr

11 wh ltallell mit 0 '7 .Iill. q i. t allerdings \\eggefalhl. die ,\usfllhr

nal h !leut hl.md. die für 1913 sich auf etwa 70 .lilI. q belief. h:1t

, ich al 'r für 1916 hiil'h, ten' nut 50 bis 55 ;\Iill. q \'erringert. Die

La"" h 'zü"Jidl Braunkohle i,.,t al '0 noch ungüllstigt:r. Die Fiinkr-

,rhältni, l h ,lh'lI im lauf nd ' n J ah re o\\ohl in ~teill- als auch

ill Braullkohle sich ncxh \ 'dtl'r im gl idlen Sillne \'l'fiitllkrt nlld

( i t ,lIIch hille. ng :icher. d,l ß di~ heurigen Einfllhrllll' lIgen di('

I [i,hl ,h'r \ orj:ihrig,'n errdchell \\enl '11.

Ha ndels: und Industrienachrichten.

nil .\ k t i eng . ,. I I. chi f t f ii r C I a " f a b r i k a­

t i () 11 l . S t ö I Z Il' S S ö h n wird für (la abgelaufene C 'schiif ts­

jahr 1916 dne Divid end e \'(J11 9°0' "e~e I 4 1
2°0 im \'orjahre, ve r­

t iI 'lI. Vi,' ( . I a \ are 11 f a b r I kUli d I :1 f f i 11 e I' i l' 11­

.\ k t i e 11 g ". e I I l' h a f t J 0: ' f I 11 wal d \ inl für da' C ­

. chäftsjah l 1916 einl Div id elld e '011 8' 0' ge"en 5°0 im \'or jah re.

zur \ 'er tl' ilUlIg hrillgl'l\. - Der \'erwaltung, rat der V e r in i g t " n

Tel l' P h 0 n - u 11 d Tel e g rap he ll fa b r i k " • Akt i ' n g l'­

S I' I 1S " h a f t C 1. ,' i j a. ,T i 13 I c' Co. hat in . ine r S it zun g a m

9, . 1.1i 1. J , iiber (Iie Bi la llz d" J a hres 1916 Be ch lu ß g'fa ßt 111)(1

inl der (~ellera l\'l'r,.,ammlu llg deli . \ ntrag t 11 u . nach \ 'ornahme

angelll', en , r . \ hsch re ib llngen und 0 '. onder r R iicks te lhmg n eine

Di 'idendl' \'0 11 I" 48. (1. i. 12°0 (geg n 9°0 im VOfja h rc). fü r (li ,

Prioritäts- 1111(1 Stammaktiell zur :\u, whll1ng zu hringel!. - In

(kr SitZllllg deo \ ' ('n '.lltung rates d<;r \V I f se g g - T r a U II­

I hall rI'o h I e 11 \\ e r k: - ,\ k t I l' 11 ge se il ~ c h a f t a lll

10.• Lli tl. J, \ 'ur~ I' h":l·.h1.,~ <'11. ,kr (;(ner<lh'~rsall.lIIl~l1ug<I i> \ 'er ­

h 'illlllg 'iuer 8°"tgell I )1\'ld 'ud~ (gegell 7",) IIU \ or]ahre) \ ' 01 1.11­

,'ehla 'L11. lJi · Bllauz d r }', r s t e u kr 0 a t I sc h - s I a \\. (l­

u i (' h ,'11 Z 11 (' k " r i 11 (I u. tri e CT I Ich a f t weis t für

das \ :e,..ehiift. jahr 1916 l'ill:chliI'ßlich d·s \'orj iih rigeu C"\\'i 1111 ­

'(lrl r.I."'''' <'iIll'1I I' 'illgewilll.l 'ou. I' 727, 25. g ':' ' u K 625.048 iI.1I

'lIlj.lhn·. all~. ni<- Dir 'ktlol~ .\ 'm l d r ~.ell 'r~I\'~r a!uII.IJu ng (he

\ 11 . ' h iitt llllg "iller 8")gl'lI ])1\'ltleude - } 40 \\'1> 1111 \ orJ:lhr' \'01'-

• ehLI 11. I) 'I' \\ ' ii 1 h I i 11 ger B rau u k 0 h I e 11 b : r g 1J ~1 U

1J 'i , t.ttzl' lIdllrf ill • 'il'(!<-rö. t, rrlich. der ,"or kllrzelll \\'1l'der 1II Be t neh

gekolllll lell i t. hefilldet sich. il~l hige'u tlllll .der Blattnitz~r Steiu ­

koh lellwerk.. ill . 'ii r. chaII. tlt, 1II Höhlllt:u llll !,.'Toßcs Ste1l1kohll'u­

\\('1'1.. hdnihell. /1" 111 \ \' '" t h ii hlll i s c h 'U H r g h a u­

.1 k t i , 11 \ , I' , . i 11 \ lin k ,1111 (.l"11l1d eill . ill d r Ge llle illde Z\\'IIt:

illl Ik zil kl' :-;ta al> ,' I zil'1tl-u Stt illkoh l 'lla llf. ('hlu.. 'S " oll (Ier Berg

h.IIIJlIIII.l1I 1I ehaft Pr .lg eill EI,..ä IlZI111 ',doPI It:ru h 1I111a ß u~lter d elll

Sl'!lIIt zn .lIIl"1I .. .\u. tri .l .'. ' 1\'" .. l1 nt e ill,' r 1 I.e r., har \' rheh eu .

Die I'!'l,j eh ür tc d( r I' ii 1111 a l r 1- 0 h I , 11 h er " hau g e ~ e 1 1­

" h 1 f l \llI"<lell ,1II d(II .\u. -igl'r \ er eill für d le1l1i,'cllC ulld lIIetallur­

gi (11l' I IId11. t rie \' 'r ka u ft. - 111 <l eI' , itz u llg (I s \'en\·altulIgsr.lt ,.,

d er \ 11 S I I' i a \\ ' r f t a lll 12. 1. J , wunl d er l',dIllUIIg. ah~ehlu B

für da Jahr 19I6 heh alldl'lt ulld lll':dllo.. "li. der (, 11' r.l)\,el',.,a 111111-
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" YOl'liill li" ist die El'l'khtllll~' fol 'l'II(!e1' ,\ b tl'i ltm"e ll in , \ IIS .i.-ln
, ' IIr' llIm" II: ~

J' I f 'l. Ili" kdllll ,ch ,' ,\ht,'illlllg, 1'lIth ,llkl1d l1i, Ilt -rnt ur in
'111' I 01'111 11 1 Z ' I' , 'I ' I "! ' ,

, ,u' ,, 'Il"I' 11'1111'11, ,\ usu I' 'lle !r 1', 1',lkllt)" ru-ht. IISW,

iil "1 "" IlJl' will. vh.ut lich« .\hteiltlll', "lItl\'lIIIHI . ', Il'h l'ieh t l'n

v ~(,I . '11'1111'11 , Vcn-im-. l.Iinrk -r . I'oh I"tT", (~l' llz, und Vorschriften
'Ildh'nlll . 1 I" , I .

, (' g, WI',"'II, . OZHI ".. ',mn(' 111111""11 S 'III!! g", undh 'it ' \ 1 I . '11,

. I !I" ,\ h k llll ll,' 1111' J Ihr' , IIl1d ' JI\ U"e Ih 'ridl I'

1111 I I I)· 1~1l' \hteihm" fiir 1' ,Irkn I'liiuc. .", 11II , ' ze id l ' IIIIIt.:1'11
r ,ll'hthJlrl,'1'. '

I I' t ' 11 \ 1 '1I" I .": "I' "1 n 1'1' . >k ' uruzvu lind all ' I' «inz -lu..n Lit. rnt 11 1"

I (' h '1I11111"IU .

,) I I le ll1 .Yrchiv. dl"sl'lI ~itz in I/ 'lllI!>II1't.: -i n wir.I. oll ,m t:'-
,I I 0 «n I ' .. tT I ' 1 1 I
:'\i"d; ' 1', 11 .' in ..o -nt I' u-r "': ' . IIIH .\rbl'!t '1.11, Ih I' .dl'n :\llt-

lviI rn ZIII \ l'l'hWl1l1g su-ht. I',s wml lxnbsicht i .t , 1.11I1 'IIrl :llit -

1111 ','n hl'I'allSZII 'l'hel1

.)', I Il,,1' Vvn-in /ihlt<, lx-i einer CriindulI' h 1' ;1 über 150 :lllt

ii,l; kI~ , dnruuu-r d!l' erxu-n (: ,,,,'lIseh,lften und fiihn-nd« I'l'rsiill ­

, II 'ltel1 alls SdlltThall, ~I,lJitT,lhrt IIl1d den 1.11 'l'h iil'i "' li F u-h

rt ,il"t,'n gall z 1l IIt (hhlld lind (),t rrt-ich -L'u ' ,11'11 . Für du- Er

, • It
l
llll" dl" ,\I'ehin's silld I.erl'its "l'hl'hlidH' :'<lttld h I' ' il" e 1l'llt

101. "li I I' I I " I I ' ~
, I ' , 0 ' a J' I' "li ',1111'11' !tllllg UII' .\U h 11I111 \lIl.(ritT 'l'UOIIIIIJl'1I

/ / .
1r ('li kallll 111 dUI ,I' t '11 '01. talld Ir,lll' I .. il1 die I I, rr ,il ProfI , 01'

I
I " " k h., f I, I la m lm l''' , al \ 01' itz I1der, S ' hitT " '1'1 111' UI1""-

11 p,'ktor I)' I I \ I I I I ,.,
\, 11', 11 ', . 'I' 'c I I 1111lI 111 rg , a J tdl ,<"I'trr tl IId,'1'

(' 'I Itz"II, h 1', f('l'lIl'r 14 l "'rn 'lI .11l ,\< 111 ) I 'llt eh'lI I' 1idll' IIlId

,,;\~II '1':tldl!,'ktr.,r fl o fl',lt B :I um' art, u, ];lId.q)l t: krlll 'r khl

h, f I-.IlItl'l(( 1'111<. I ll'rm all (),t 'l'I' ich lt \01'. Ili I: eh iitts telh'

IlId'l , Ic h 111 ) l ill tl lllr" J. :lli "IICkl'lll'r 'stl' 113 7 I.

Wettbewerbe.
I. W ttbew rh für in Bl u lll nverkauf halle. Zur I tI III~IUI~ '-oll

,111 lIurl '11 l!ir dJ 1',lIIli( hl' ,\lIl.ig" IIl1d dil' kiill tl< fI eh " \U '­

" . 1.11 111 11,' • i111' I' Hltll lll'Il\','rknllf.ll,t1I' ill \\'rltilltlllll' IIli l'illl'11I

,~~:I"t..hll,1 '11 I ' af!\'el~au , ;.~III'lIfall .u lI'h l11il eil ,ler f"ill ,111 gl" I.ltll'l 'U

S I 1.111, aul (1<-1' ) latzllad\!' , '01' d.'r , '1.': IOU \\,un)" ""it '11 , der

\t~dtgl'lI\('iud,' " ' i(' 11 lIl.lkr dell " ' il'!le r \ r~h i t (' k '11 dll allg 'lIl t'il,JI'I'

lltl~ ,l'I> :Iusgesehrll'lllil. .\11 dles'r \1'1' .111 ',tltllll' kl11l1 SIch

J,'dl'r 111 "'1'11 nllsi~ slgl', , e1hs t iil1 d ig, B,lIIkiill t! 'I' dl'ut eher \ 'oik .

ZIIg<:hii. Igk"il I>dei ligl'l1, Es solll'lI 5 gleichl' I'n i ' im )\(0t I'a"I' \'011

J" " 1000 ZIII' \'I'r1l'ihullg g 'Iallg '11, Ilil' 1'1'" " \ . 'nI '11 j 'do~ h lIur

1I.II'h :'< laBg,t111' dl's \'orh,IIH h'lI ('ills \\'iirdi"cr, d 11 B 'dillgllllgell

; ' I ~ l.l !I " , 'h " IIt ) e r EIII\\iirf( vergl'hl'u )) i ' ilcurt'ilullg der ""'tl­
1::,"1'1',1> ~1I-1:'''I~''1I ~'rfolgt durch da" \ 0,:1 d ' I' (~"m,'.i.nd. "'!1'1I .. ill ·

,rll!'11 I I "I' ,g<'ndlt. \\dchl'lII allg(horeu: d 'r Burg 1'111 '1 tl'1' nl:-.

i,lI1', ItZl'lIrkl' odl'r ..illl'r der \ ' lzl' hii rg" 1'II1 'i tl'l' al . 'ill Stell,' ' r t rl'te r :

( 1" Stndtriitl' Bam.lt ) lall SI' h 11 ~, i d er. 11.111'" .\mo d Sc h 11' e I'

IIl1d I,IId11 ig ZOl l 1. k a: ,kr :lhgi 't ra tsd in 'k t nr oder still St '11·

'1' 'I't n ' t ..l': dl'l' ~ladthaudir 'ktor od,:1' , I'ill St IIn'rtn l'l': dl'l' lJin'ktor

;,"1' ',liirlt. ~:lIlIl11lulI"I'II, hl'Z\\ ', sdll :->t ' lh ' 'I' I'I'tl'~: ProfI" or Oh '1'-

,IIU<lt Ll'llpllld Ba ll I 1': O lt 'r ltalll'.lt I,ud \\ Ig Ball 111 all 11:

: lI 11' rha u ra l ElIId B I' es , 1 .. 1'; \ rl'h , ,\111011 )) I' l 'I, 1': Oh,'r­

)llIlat 1"'1'1 11 <1 11 11 11 1' I m " 1': I ' ro fl' 01' Baurat 1'1'.1111. Fl',ih,

" I ~ I' a llS s u lld ,\ I'..h, Ro hl'l l ()" I' 1 (' " nl' "'ettlww'l'hs­

a rl>"!lI'lI,l11ol I,i: 15,,' 'ptl'lIIltl'r 1917, mitta" '1211 , ill dl'r:'<1 19i 't ra t s

~1(I,;t~'dllll,' ••.. I I" • :"1I<'S, I' ath.lu., ahzulid('rn, . ' ICh 'rtol~~(I' I::nt ·

H Id u llg des I 1'1'ls,",l'Il'h I'S 11' 'rdell alle IUW '. "11I1l'1<'1I 1',IItll'IIrfe
r1111'l'h 8 T ' . , '-1 ..

(.. ag( 1111 • "U'-II I ' 'Itllall,e odl'l' m el11'l11 alldl'rl'lI ·t ad t.

" ,ha ud " iilh'l1t1i( h .IU gl' 'llt.

\\" , W e.ttb wel'bJür in Schu1gebä~de , : ' l t~ l1S ,~~'r St.I~~tgl:'lII ,il\(!e

k.YII \\Iud,' zll r 1',l'h llg UlIg "Oll gl""II'tCII 1"lIllI'ur '11 fllr,!J1' h,IU­

,HlIst l,'rr:l'h.. ,\u'g staltul1" ..illt,1' IIU g,\)lallt 'lI ~'hllle allf dl'r

:1.I'llI lI~'lz , 1I1I~,'r d l'lI ill,~\:iell.all. i,i si· 11 ,,~, iilldi~ 11 .\fchitekll'lI

" Ills, h 'I \ olkszu~', hongkl'lt "111 0111, '1111'1111'1' "I tth' I ' 'rh all'

11" Chl'l<,I,l'II, I) '111 l ' l'l"isg l'r id ltl' gehiil' '11 di,' im \',,1' 'l'lI .l1Il1lt'1I '" 'I t­

\~ :" ('J'I , ' ( BIIIIII<'I1\' I'l'kallf 'h .III, ) gl'lIalllltl'lI 1'1' ,i. richt 'I' all. nil:'

I I tl I"'\I'l'1'1t. :11], ,ill'1I si IId ]'i 15." ptl'lIIl I' I 17, mitt Igs 12",

'1'1 d l'1 :\lagist1'Hls:d.tl' illlllg •• ,' I I , .' 'u,': )' athau~, ahzulidertl,

Zur \'ert.'ihm'~ ~,'I.I·I~~U, je 10 "I IIUf 11'1<'11 :\1113~ ,d)e d 'S Vorhuuh-n ,

SI'i1I~ wiinliu 'I'. rk-u B 'd i ll t: lI n ~ '11 «n ts p n -chc ud cr Entwürfe. 5 gleiche

Preise im Il 'tra"" \',,'1 jl' K 20» . • 'ach erfo' rtcr En s..h ' itl llll<': rk-s

I'n'is~l'richtes werden nll« dllg ': irlctcn EIIlII'iirfe durch 8 Tage

im • 'l'uell I' at lmu -, ' 0 k-r in ciueru anderen stii-It . Ccbiiu-I c ö ffcu t lic h

ausc:,'stellt werden. .\ 111' nicht mit 1'1' iscn au g'ez'.:idmetell Eilt ­

\\'iirf,' siwl von d ';I \ ' 'rh 'f11 lii'l ~,t '11~ h inu '11 einen: :'<101l<lt 1I:lI'h

~"hluB d ,'r . \ u s~ l,'lI u l1 <': b -i <1. '1' :'<llgi... t.r.us-ibteiluuy . -, -n Z1l 1)('­

heben.
Die Ilt-st iunuuugr-n fiir die' beiden \'org'I'1I,lIIl1t '11 Wct t bcwer!«.

s.uu t 1, lge p lii1l1'1I liege u in dcr Vercinskun ztei zur Eiusich tuahnn- auf.

Offene Stellen.
.\11 ,kr k. k, Tcclmisch: 11 110 'h.s hule in "'11'11 kouuut e-in '

I ' 0 n s t r 11 k t l' u r s t (111' bei der Lehrkanzel liir \\'a:sl'rhau

zur Heset zuu«. nie ErlH'u1I1Iu<.: iiir dies Stelle, 1I11t w..)dll'r l'i""

j ahn-srcnumcrnt iou \'011 K 3000 vcrhundcu ist. erfolgt Iiir 2 Jahre,

dOl'h k -um dit ' IIt-stellu1lg, dauer lx-i unter \\'\'welldIl1l," \"l'rlülIgl'l't

wcrrk-u. Hewcrb 'I' 11111 di l'st' Stelle h ibeu den , 'achll'l'is der all ejl\('r

Techllischl'1I Il o ehs"h u le lIIit Erioig nhgl'1 'gte1l 11. ~:aatsJll'iiiulIg

alls dem B I!lill'~e1lil'Ul'fache zu erhri1lgt'lI. ni,' all d ,IS l'rofl"s'so l'l"lI­

koll('gium <leI' k, k, 't l'ch1lischell lIochsdlllk ill " ' i" 11 Zll ridltt'l\(1l'1I,

"orsch I'ift Sill ii Big' gl'stempl'il '11 IIl1d do!-IlIlI e1ltierte1l <: 'SUl'!I" :;illd

IUltel' \ IISd IIIlB (' i1lel' J 'h Ib],I':l'hl'eihu1l~, des JI ·illla lsd ll'i Il('S

ulld I'itll's polil.l'ilichl'u " 'oh h ,t'I'h a lt u 11g ...z~ugllis · 'os his lüngstllls

31. .\ugllst 1917 Ix.:im l'"l,;torak der "I'1I.ll111te1l Ilo ehsch u ll' e ill ­

zuhrill"cl1.
:\ 11 der k. k. TI'c1mi I'hell Iloch 'ch u le i1l " ' ieu gl'la1lgt l' ill"

,\ s: ist I' 11 t I' 11 S t l' 11,' hei der I 'h l'k ,lIIz.c1 fiir ~eh ifTl.all zur

HI' '('( 7.. IIU:', I >je EI'IIl'lIl1uIIg fiir .Iil', , ~tdle, mit \\' 'k lll' r eiul' J ,Ih n "

1'l'IIII1Ul'rati01l \',,11 ! ' 1700 lIIit lIieu1Ialzlllagl'u \' ,.-I>1111<\('1I ist, l'r

folgt fiil' 2 Jahrl', doch kallll die Be.tellllugstlaul'r hei gutl'r \\'1"

wl'1ldullg \'<'l'lii1lgert werdeu, llewerh'.:r UIII diese ~tl'lIe hah"11 de1l

• 'al'!l\\'('is der :IU ciuerTI'd111ischeu Uochsehu1l' mit Erfolg ahgek;·teu

I J. ~taatsJlriiillug au: ~chiffh 111 uud ~ 'hitT:masl'!liuellhau, Cl'l'lItuell

aus :dl"ellll'illelll :'<laschiuellhau zu erhl'illgeu, Es kÜUllel1 aUl'h gl'­

I\' 'rher~Jltlll' 11. ~taatspl'iiiuug Beriick. ichtiguug fill<lel!. Di(' an das

l'ro fl'. 'o rellkoll 'giI:lu <ll'r k . k. Ted111ischcu Jlochschule ill " ' ieIl ZII

richtelHl"II , \'orschriftsmii Big ~l'stcmJll'1t<..'u u1ld dokllltll'lItiel'ku

(;esUdll' si1ld Ulltel' .\usl'hhl 13 eiu 'I' l,l'!)('lIsh '~chreihllu". des l!l illlat ·

scheilll'~ u1ld ei1le: polizeiliche1l "'lJhh'l'rhaltllllgs~ 'lIg n is'ses I.i ...

I. S!'ptl'mh'r 1917 lJeim I','ktoratc der gellannll'1I lIochSl'h u !1'

eillzll h rillgclI.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. nil' k, 11, k. :llilitiirp(Jst· IIl1d Tdegl',IJlhl'lId ir~ktion ill

S Inlj 'wo \ e l',.(iht im Offert wege die Liefl'rllng \'IllI Tc leg I' a p h e 11­

SÜll I I' n. Pi, ansfiihrlichcn Licferullg, hedill~n i'- 'e küllllen 1"'1

dIr gl'nannt'n Dil'ektinn (I elegrapheudirektion, J'ostpaJais) eill ­

ges'hell w'r<l'n, .\lIholl' si IId his 31. Jllli 1917, 1I1ittags 12", 1x.:i d, 'r

Ilin'ktio I l'illzureich 'n . \ ' a lliu m K 2000,

2 , F iir d"11 in .\lIsfiihntllg bC'.,'1'itTl'ncu • 'ellhall deI' K ra ft ·

zentral,' u nd \ ' a k llu m '1I1 Iagl' hei der k, k. Tahakfahrik il1 Laih:lch

gl'la ll'e!1 di' Z i 1111111' I' m a 1111,-, • p" 11 g le r· 1111 d Da I' h ­

d I' C l,: I' I' ar h I' i t "11 1111 Offcrtwl'g'e 1.111' \' l'n~I' hu IIg , Es steht den

Bl'wel'l)('l'n in'i, a llf alle ndel' lIu r md einzl'111 ' dil':cr . \rheiL~grtlplll'lI

allzllhi ' tl' ll. Die z Ir .\ubobtdI1lng erforderliehclI H ,helfe ("'{'tt­

h" wl' r hs hes t i1I1111 UII 'eil, .\ 11hot \'onlruckl' , .\ rhei tS'lIIswl'i~e, a llge1l11' ille

1IIId hesollderl' Bed ill 'ni:se sowie (;ehiihrell\'orsl'hrift) fenll'r

die Ilallpliitle könuell Il'i (11'1' k. k. Ballieittlll,' ill J,-dhach (Tahak.

fahrik) oder itl d er K anzlei des Bau1l'it 'rs Ilauoh 'rko1l1m:ssärs

111,' . Joh, S I' h I' I' .- I' I' ill ,,' il'n , I: ' . I' o r zella ngassl' 51, cingl':ehen

wenl' lI: , 'on ,kr I'l'sl~' 'lIallntl'l1 :-)telle \\L'nh n di .\lIhtl tshehelk

(mit ,\ usI,la hm\' d er Ba ul!lä lle ) :llIch ~r,:g '11 Erlag VOll. J- 2allsgdolgt.

.\nhote sll\, lll1S 31. J II I 1917, ,'ol'l111ttags 11", hel der gClla llllll'1I

Bau lei tlln t: ei l1Zllhri ll"ell.

e ille n \'011 ihm seihst \'erfaUten .\uszug des Yortrages zu r \ ' 1'1"

fii/-,Tung gestellt. welcher nach, tehend wörtlich wiedergegchell ist.

IJ ' I' \ ' o r t rag heginll t mit der Betr:t.chtuIIg, ,laU l~lId wartlll\ I:S

he iweite1l1 11icht gleich \'iel ist im Erfnlge. oh nllr iner dll'se.lhe .\rhcI~

ill z\\( i gl'soIH !.-rtl'1I (~ iin ','n \' l'rrich t l'lI IIIUI3, odl'r oh das Ih rer 7.WI' \

g le il'hzeitig ill l'ill e :1I ei llzlgell (~allge hestl'eit('11. • ', Ieh cl 'I' Erfah nlll g

d s \ 'or t ra gl 'l\( lell se i ," hCSOlldl' l's hl'i d em a lthl ka lllltell \ ' e rf a h l c il

,I s sogella ll ll t l' lI \ 'orwiil't-, 'i llsehlleidens zlIt r 'ffe l" \. clal3 a ll (,iitc

IIl1d :lkllgl ' d er 1,l'iSt ll llg ull gefäh r d as iel' iache hernu:kom1l1t , WC11l~

\'011 ,k ll heidell E lld pullk tell ei 11er ~talldlillie ihr I' I' z 11' e I

g 11' i ch 1.(' i t i g d ie Eillzelpll llk te eillschllei dclI, welche lIach Ul\(!

I lI:1ch d ll rch " im'lI dritteil , a he r IIU I' ei 11 m al illl C elälllle auf­

gesuc h t IIl1d a lligl'zeigt we l'dell,

Vereinsangelegenheiten.

Fachg,·uppenberichte.
Fachgruppe für Verm es ungs e en.

B r icht ü b I' die V I' ammlung am 16, Apri l 19 17,

I , I Il e r \ Orsit zllllie ()h IIHI1I11 ~ld 1\'l'r treler lIo1ra l I ' ro i(' ,"I'

d~\.II ' ,lId, !~ 0 I " i. a.~ 1' l'iitTII l't ',Iie -" I r <111111111111' 1I1it Ilel', Bq,':l'i,iUII IIg

\ ' Ic r I hl CII1'111'1I (. a st e 1I 11d :lhlg he, h-I' 111111 1:lllet, da kl'1I11' WI'It ren

'(' l,r .IH lld lllll.gSgl'gl' lIs tii l1dl' \ 'o rli l'g" II, ! Ie rm ( )Ix ' ri n pl'k tor .\l1 lo11

I ~ h, l' II1, ,11'11 a ll '('kii ndi 'tll1 \'ol'tr,.g: , I) 1 gl' i l' h

Z I I t I g (' \ 0 I' \\ ii I' t (' i 11 . e 11 11 C i d I n .\ I s, h 11 l' 1 I

111 I ' U \' " I' f I ' I k' I ' . ..
n I I' I' 11 I 11 , (' I' P I' ,I . t 1 C I I' n ( , I' 0 111 e trI I'

7..U haItl'lI. I) ' I' 111'1' 1' \ ' o rt ra" I'lId e h,lt der 1':H hgruPP"1I L 'ilullg
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Fachgruppe für Chemie.
Bericht üb er di e Versammlung am 23, April 191':ir -t ,11rn -r Olnuaun Prof -ssor Dr H ngo S t r n ehe ero 11\ 11.1v 1 I uu I" 11" I I ' 11 C ;~ I, iu u 'l rsruum uug, )('grll JI , re zu I rc ic I orsc Heneue" I 11,11 Il'glic'der und liit tet hierauf I Ierrn I'rivatcl07,cnteu J)r; ~ h ,'IF l u m tu . dvn angekülllligt('n Vort r.u; ii lx-r : .. D aS 1;1, c h"f 0 r cl s e h e \ t 0 111 1lI 0 d l' 11. d c S S r- n l ' h Y S I k .'1" ~ s d i'<: r n n d l u g " n 11 n cl sei 11 (' B " d " 11 I u n g I u 1

L h e 111 i e " ZII halten. p i er Ir]) -r l Icrr 'ortrugeude fiihrt etwa Folgel\lle,s allS: "ll"Il'1Ig 'n a II, re Kcunt nis iih e: den 1\ ufba u der ,1\tome aus lh,n'l~ ek: I:~ ~\'l:lch'elek t ri -chen Be. truuiteik-n brachte das Stlldm1l1 der StreuUI g eluft h,Iie nel1l'r~>n dnrdlClringenden Strahlnugen lu-im J)urch~;llIg bish' I,He . ,~a t(' r ll ' c:rki,lell, :,'adl einer ~[ethocle, welche al1c~" hll~\."III It'1111I' fur die lell'hleren Elemeu e brnuchbarc Re sultute ,tlder l , 'hl ,lI rn~an dlll' ''h, Exp -riuu-nu- , 11Iit Riintgenstrahleu "he ..\ II Z~\'a seiI',leklrolleu nu Atoiu h -stumu -u . I reumnch sch\\'1llgt !U\ l ' I'l'1I 2. toff It011l nur ein einzigc'''; Eleklron . im IIeliu1l1at01ll sIU' . '1;,.I1<'tI,-"rhande.n 111\(1 . in, jedem Iolgemk-n Elell1l'nt ,I,:s . yerll~tr"tlllI:-;ysk1l1s Je um etu 1'.lektron uu-hr . kurz dll' Anzahl ,hesd 1.1, I -t,ltI/.. t I (' "I' I , 1 I ' 1 t ler s u "I. vou r er .ro x-non nllng U('S urlben Atoiugew«: I es' . ' ,I \l rl tlIlie Stre1ll1llg der a.·Strahl('n 'Ia"egen wird durch die . ll.t' /.11, e-, I ' I t , ic .. 'B ' t uultcile ,!er: touu- h::n'orger,ufen, Mau nnlel:s~,lcI' e Ill iinfil!,'111I1lll Ug '. ,t zte , trellung , der a.-Strahlen, deren (.roße ,11\11 1 -r ,I< rkcit das (. a u IJsehe Pehlcreesctz befolgen. ,'ohei es .sIch ~ Jel,!L'11Haupt. aclu- nach nur 11In gerin"fiigige .\h1e nkuugsw1llke1 w; kb,lr.I ),I'when macht sich noch die Strenun ...einfacher Art" l Jl'n~e .r Inlrdie J.;roßc .\hlellkullgl·n h ' I r i ff~ (\Yjnk~'1 bis m~hr als 90°), ;\ ;~ . ,\tlean cmeui sehr kleineu l tr uch teil sämtlicher a.-Slrahlell ;lll~tr " \1 utldie Er clu-iuuugeu konut u von I' u t h e r f 0 r rI (\I,lah!atl 't\ichl'qU<1ntitati,' n)1I tänrlig dadurch erklärt werden. daß' ic ell-(~'I\ <'II I \ . , .. " -lcktTl" r-• a "': ganzl'n , t011lS 111 ei nem aun 'rst W1llZ1gen e _ ·1' ,llIne~ "I '~~en, l.A>nlr,alkern k(.Jl1zenlriert i:t. ni> Cri',ße, ,.~er K~-rtL;:,hlll'Ist fur J' des hlenH nt ('1ll> andere u1\(1 steht zur (.rolle lkr , n ,1< Il'iul" hlektron,.; in l'itle11l Verhiiltnis. welches sich gleichfalls ' ~; ,kul(~röl.ll>llOfllnllng ,de ,halhen ..\to11lg -wich tes ergiht: ~ Iall ~1~1~~hl' ,Itl
.\t{)m~ern nllth11l ellll' P'hll\'" Ladung zuschrelhen. \\~ k kpllllIl~g,I~1 '. I/ltlung der zuerst hesprochencn Elektronei! ~er,ItZ 'lItn,1p ' Ib ler t. .\u IJ 'n lc11I " nlen die Flektronentllu I I 'n po ttl,Vl'!1 ,( IlIrchkern offenhar kn'isell, u, zw, ill hestinllut,'n Konfiguratl,onen" l' 'lfll'lIwekhl' di e Spektra (!l-r Elellll'ntc unrl ihre chentisehen E igens< I, , 't:r'
I I, , " I ' . I' ' I I it,.; ,'oll) ,( mgt l\n mu. ' n, h 'se weiteren . ragen ,nI< Jer~ . 1111Icllchied 11 n Seitcn in \'ielversprechender \\'cise in .\ngnff.ge~~(111ral'h-\\onIl'll. S 'hr h 'a chten, w 'rt für den Chemiker sind (he ~ '1IIl,"tungell I- 0"; e i s . .. l hcr . Iolekiilhildung als F rage des .\t011l "
(.. \ nn , .d . I'hys.",(4) 49 (1916), 229). . ~ Ia ll l ll i• ach d('m \ ort rag ' d a nk t ,Ier \ orSttzCl\lIe Her~n V r. 1 _110111tiir 'ine iih 'raus in ' re, anten, 11Iit lebhaftem Ik lfall all~~~ .1.\l·1I11Ienell .\u fiihTllngen. Ilt-i ,Ier sich an den Vortrag :IIIS(' I leJo~cl(Il 11 'ech '('Irl·rle bespricht llerr Profes:or Dpl. (hen\. .illl rK 1 ,111 d V in längtr 'r .\ u: iiihTllng ,Iie Berühnl1\g~pllllkte Sl
Thlori> Init den ,\ us fühTlln 'en d·s \'or tragenden, f" l r ' 1"

> P er Schrift u I I .
___ _ _ Dr , ./, ,Y/I"Urt/l/l1

Persönliches . 1,11
I I' \ 11 '1)"1 I- .Ii -,:r h lt dctll ()l1l'rst n",ll:~ Anll'."" ,lllt,ks I,~' ~ltfl-]\l\~ l' hIli d Il' r 111 .\ uN k lmll1lg yorzllghl'\\f'1' Dienstleistullgl' , 11111dlr l·ri, '· Z i ,I.ts ()ffi il'r I-renz d{' - Frallz J o. 'ph',(!n ,1;, ,11',I·r Kri{ , ,I kCllation ,1< 111 In v' lieur-I ...·utnall 10:11111 l ,a '; 'rkei(olelen e "r,Ii n Iknuz 11Iil ,kr l'rolle a11l 1\[11111<' de r 1.Ip \.,.; 11111 "Iaille v"rliehen lind g ·.-I 'ltid daß die OIJf'r: tl pu t n allts 'I" IIII!', , . k I J j' I ' I (", r I e r Ulll •g 'nl 'urolhz "r: orp n~', (, e " a n zen f • Ei~cT1I''ilhl'hll Fr ·ih, \\'" I f - Sc h 11 l' 1 <ll' r .•\ r 11 " <I ,IS

- n 111. z, l'ilt'r 1'1" :1I1e~1I\1(1l IIlId ~r. "lII, d,~il:l'II." , \rht'ill ll1) r K.-li Ir h.ll ,I, '11 1111 .1111 't l'Tl II:n IlIr "lll'lI~hl he I 1 'I itl lill 'ln "lultl11" te!t '1111'11 Bergr.!t l llg , 11 11.' 0 S t l' l a ll , I1111,1 hlr,l 't ·r ,im' ()bl'rlJt'r,'ralt' verlieh 11. , _ Jckl"rI 1 r \ 'i, t\< r, (~l'lI\ i~uh r,lt , h ~ t ,kll\ F~m'T\\t'h,n~he,r:;~; .klll111" , \\'ilihal<l L hit I 1 <11" Bl'Wllhgll llg {'rklil. all ~tdh I ''';\,111,1t'lh'lI 'lIlliiU!i"h l,im 'r \'t'r etzllng ill deli hleihelHlell !ZII I', ..hr", I' I ' I" I K I 't I t" Itl'-l'!I"1I l' ellCI ''cr u; .1.l·lIl'lI Itl ," Ollll11all{ a l~, , ' l r .~, .> " ... 11 tiihr~ 11.1111 l Itt I , Hranrlthr 'k 01 <1cr . tllLlllSl'hell l ' l'lIel \\ <hr :j. ,.,.; 11 111I,ld IlIr '" prit I.Ihl!tl' 'I ;i i~kc' t ;ihr, 11<1 dls \ lI\t .-h aIlS ),111 I d..111_" I I I.H >~,ir 'd'I11Ba\lol I kolli11\: siir (n.' , Fdllar,1 L a ch 1111', 'Ills. f I 1 ,1 . 1I t, \11>rkl'III1\lllg ,llllllllp kto! (11<. .1 (, (' ') r '1 II ,IC\O S l . l
P ,wh 11 , .. . . Iwh"n lt111 ' , 1':lrI I- .llll LI", I\au"h ·rk.. llIl1l1ssar ,I r > " 1 111 111

11\ '111 't 'IIr<1· "li ,I r J ) ·lIh ..hl·1I 'll-chllis..l\1'11 (( " ..h.' 1 ,' i ·rt.1:1Hnll Z;ll1I I loklor .I'r 1 dtlli, 'h 1 \ \ 'i ·II, ..hatll'lI 1'101110

(, < ,t () r I, {'11:, , " 1 t 'TI,oI-(-111 ' . (' 11<1 011 PltI,r, \-al .. hl'r-l ys<1al. ,.' z; ,eid >lIlid\lr II .. tr1 i (' , (.Iit lil,l.l·it 1905). 11 Ich I llllll':II,l!t 'l'r 111
ill\ 'id. L ,1"'11 j,lhn' 111 \\"il'lI,

- - - • - - - - " , -- ro in \Vienr : Dpl. l ng , Dr .• Iarlin P n 11 1. Dru ck vo n R , "p 1 e ~ ' '- o. 'r z n b e rg, \\' ien , I . • Ia imilian. traß 4 ,
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Die "Verschüttung" unserer fllpentäler.
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~

Mß t b....!: ~.ooo .!0'~.!.C Längen
a S a 1: 1250 für die H öhen 'Ab'J, 4

eingang genau als eine Schwelle ersichtlich. Wiirde das 11 0 r 111 01 I c

Gefälle des Flusses von etwa 6% 0 , das auf der weiteren längeren

Ge~ällsestreek' die. -atur sich gebildet hat und von welchem ein

Teil run rechten Ende des Längenprofils auch zu ersehen ist, auf

dieser rund etwa 600 111 langen Strecke von Enns-Km. 133'300

(Sohle :\Jcereshöhe 596 111) his 1'111. 133'900 ennsaufwärts verlängert.

xo ergiht sich dort eine Schwelle von etwa 10 bis I I Höhen-rn.

Ein' iihulichc Schwelle liegt an der Kummerbrücke unterhalb

(;~ta t tcrboden, \ on wo auf etwa 2 I ~ km 14° lII" später die Hälfte

davon, His Ccfälle Ili~ Hierlau sich erstreckt. • 'ach Pell c k haben

sich im Ellllsgl'hiet während der ~'allzen Eiszeit keinerlei tektonische

St örungi-n (lIebungen. Senkuneen oder Verbiegungen) ergeben. Die

Oberfläche des letzten Ennsgletschcrs kann bei \\' eng (am Cesäusc­

eing.mg) mit rund 1100 m Meere 'höhe angcnonuuen werden; das

Jo;i~ hatte somit an dieser Stelle etwa 500 m ~Iächtigkeit. Bereits

\'or denl Eiszeitalt 'I' war das große Län" 'tal der Enns durch die

(,e"iiusel'nge 'ntw~' ·ser t. unbe, chadet d s l'l1\stancles, lla ß auch

klein' örtliche Jllußabweiehungen ZII \'erzeidmen ,im], ~o z, B. be·

zeidlll t (Ier Wagsatte1 b i I1ietlau eiueu alteu. wcnig teus 80 1II

110Ch allfgesdliitteteu I,auf tier Euu , der dem Brzbache zustrebte

und \\'u die breite IIoehtläehe zwi:,cheu Bnn ' und Erzbach (570111)

da. letzte \'urkolllllIeu l!c" • 'iederterras' u ehotters YOIll \ 'orlan(1

herauf eI.lr~tdlt. In eintIlI Bcrieht \'011 ,\, K 0 w at s c: h iiber eille

E. knrsiull 1910 \\irrl - I' \'älull. daß kurz \'ur dem 1'1I11gierbahnltofe

I1il'llall dit' • '"geltluhhiinkt' in delll laug '11 H ügel zwi ('heu Erz­

Ir.lch IIl1d dt'm .\1II1u13 dt-s \\'aggr,lht'lIs ~ehr gut ichtJ.,ar er"cheillclI.

~ie liegt anf eineIII DachsteillkalksockeJ. eier bei<bc itig des \\'a l!;­

bat lws au:tritt. Es liegt eill SIhiillcs !leis 1i-I l'i!lt';i ep igellet isehl'1l

~.J/.2$lra!.9tm"nd«nf :';;~;

---

,Slro11>m, una 'Z.)oi'9objlllrle

Xa l.lur

OUI \ \:rf.l :-.·r geollii

t
. ,'achdelll CI -itullgeu. Rutsche. Stiirze, Strömungen..Yuf-

flebe us . f , . '
'I" w, ufllleugl-~talteude Faktoren 111 rl -r Au bildung 1111, .rer

aler sin 1 di . I' , .
T '" ' , ( ' IC III~ rcsondere 111 den Interglazialzeiten zu erhöhter

f
..a lJgkelt geJaugeJl mußton, als die (~I,tsehcrtätigk it die Tnltroz­
uß iib • "

,n crstl'il ausbildete und nach dem Ei riickzug \'l'n -it tcrung

ulld Schw .rkr. ftk t frei " 1 I ' I ' .
f .I omponen l' rctes SIlle er ue teu.xo w -rdcn iunnniz-
ach· Fluß I" . , .

d v 'n Taugullgcll a pnoTl anzunclnm-n ei II , Der ('bertritt

j .er gc~taut"ll \\'äss T iibcr den Sturz- oder Schuttkegel wird seit

Ich des alt« 1'1 1'1 f . I "
I, ' • en - uu au -s s '111, so I aß der lI'U sich IJ1I(Icude Fhll.!-

auf auf ""\\'1" Str k . I "I 1 I . fi . 1
J

,,~s,"e, I 'C ' eil nie It u ier ( 111 a ten sich be ndeu WITl .

las SchWÜl 1 S 11' I 'I f
, gell um ,c I ingeu (es I' u: e ' au den hohen Inter

glazlalnr 'I" t . I I' . .
,t IUt Ullgt'U WITI auc I 111 bezug de tief darunt rhegeuden

ehelllalig"ll 1·'1 I" I" fi ' ') ' '.
• U.gerJuues iau Ig eplgenetlsl' I . cm, was auch 11\

.\bb. I. wo das a ltc Flu ßbet t S im ullgemeinen nicht unter dem

IlcUen I liegt, zur _\ndl-utung gelaugte,

. ' 'adldclII di - ..\'cr~chiittungen" eine ziem-
lieh '1IIgeuI .: I' 1 . . 1 ..

• cmc ~rSl' ICllluug , 11Il . so t'rglbt sich
I\'ohl die .ot I' k " "

• 0 wen. Ig ·elt. gewl~se ,mg .hliche .. FeI: .

,chwl'1leJl" ur J' .
. zu pru cn, () su- wellig teu in

1-lIler Illii13ig -u Tiefe unu-r der Oberflüche -rr -ich-
bar illd I' 11 . . .

, • ',~ M) nur 1'111 Bt'!.]'1 -I versucht werden ,

: 11 eiller \'enlieIL~t\'lJlI '11 Arbeit \'UIII j"olltg:t'u •

"Schleck (.. Dil' illll'rglazi.de Taln-r,cI;iit- /fJ
hU11,; i I .. & r. '

111 ,allgst..h- der EIIIlS", 1915) hei13t.j " .....,1,) ,

I'S nacll eint'r .\nllahllll' .\. \'. B ii h Ill , (in a;

"Ili, '11t- ('I I I' I I,
. In ,dse Il'r (er l-,lIl1~ UII( Ste't r"): ) .sr ~.'w-""t:n~..t.

.:- der fcl~ige 'I albod 'n de~ uberl'lI I:1II~:tale. ~ r
hegt tiefer al~ die Fe I s ~ c h w e 111', iiber t i
weleh .. 111" I' I' (.... I I~. l

~ t ',lIns ll'llII .esau:el'llIgang ( .IS ,\( - -

~~101Iter Becken "erläßt I' . '~crfa ,Ser . kt'l111t die ~ ~
(

. -
)rtlic:hkeit tllIreh Be rehuugell an heideu l'jern ~ q.. ~~:.::'I~~":;':l

%~111l Z\\"ceke d ~. ~tl1(lil11l1S der Sohl der 1~,11I1. E: ti ~~::;:. 4A"fd,

zl'.elltlieh gut. hat a uch hei lliederel1l \\'a. scrstand ~ ~
I I

Z ~

e aus d '11\ \ \'a ,. cl' z. T. hl'n'orstt'llelldeu zahl- ! ti

reil'hell Sleill' beohaehtd. hat abt'r nieht , ieher ~-l

beu rteil ell kiillnt'lI. ob da.'eIb. t icher autuch- ,g I

tholles (" . I I' k I ' . I rt, '\ 1 fli'
, '1', tel1l allsteht. Bellll .\11 l le' I er :-'plzla - : 1 u um

I'arte I 75000 ) J .. I' I I ." z.J
: , ,1101' I lesser Ila t 11 r le I ( er top"- .,; iii

).(,~aJ>hi, chen lJetatlkarte I: 25.000, riiekell 1'1'1111 ~ i <ll'-- ....,.)~...

Jo.tllgallg links dn lI i ll l bl'r~ t e i n I'oll' 1183 111. ~ i. JI""''''d"h~'''"IIJ"''''~.i ..
recht I' I ' .
· (Ie lallldll1laucr 1415111 kuap]J ,meIlI ' l
dltder 11' k I' . I ." ~ ~I,~ ,i"""hl nU,',,,,,,,.:t,,

. n'S legt IU I er \\'aldparl. 'lle 'I1IC Berg- ~ ~, •

, tu rzh '11 I ' I ' I . I • t

· ., <e IIJIl stIl' It 'Ille kulo ak. aht'r, ehnw t! ){"Itn " .. "" " ... ,trl,,,
I oliert" SIll' .. , I I -? • oj h
• ~,IO I' \'erllkal hoch ulJl'r den \\ a. ~ ~t' .A" na m''''....''.p''!1 I,

t nljlor · <lI' 11' 11 I"·· t' " I m 'I
k ,e aill. lllaUl'r hat (11' hnll 11\ Cl1lelll • ,/l~ '" """,u,,"n.

'räftil'
ell

I' 1 I' k I .. I' 1'1 l!E lf"al"<}IJ4",n,jS';"'''/.llI.~r~. ~~~~~~~~~~~§~§~g~~~~~~~2~~" ,ogen nac I 111 s gel rllekt: (11' 1'11 'n • J

gen.Hnnt 'll steil fl'bigell, z. T. wHndarti 'en '1'01 li~ [nn,h,hon.,/,r :~.,g;:{c:r ,lI' I.m.
pfeiler 'li (,.., I I 1 . ~....., .. r IrrT I I

I
. n ,l':all el'III<'.Ill" lIIat' wn (t'n .,111- ' ilt -...- - ........

I r k l"'t l"'t ....~~r"-'--I 4c [;--.,

uc . durch :\IaSSl'llah.'tiirzl' vroß'r \\ i(ler ~ ' ..
standsFI . . , .. . ." .
I ' .1 llger 1ru 111111 'I'. (he dll' I~1\I1. ",cht

'Ieht 'f '
, .111 ar l" Itl'll kann lind dil' Hll nldlrer 'n

~telllll d' St 'I f"ll . . . ) J I' I
P I 1', 'I 'I- a e~ IllS lllctI.1II 1111 I- 1113 ICtl le:'ell, I en

1113 \'er} t .. I \ I I' .
\V I .. l,1I1 01 er ahgl'dfillllllt Zll h..hen. • uc I lIer Ist

. a Irsehein lil'llk l'i t eilll'l' '-!Jig.'ncli ',-hen FIIIßlanf",:,r chi IJUng die
Zllr \' . • .~. .

llieh or~ld~t lIIahnt ("gI. I<\rie.l hl-i ~ , I,lIcia). \'orhnnll 'n In ol.mg

U ) I t, \\' ~'n lg~ ten s !'in' \'ollkolllll1l'l1 dl'1aillit rte So nd -raufnahllle

' \11 1'1 ~ \ -rhaltni e \'orliegt. dit' da~ (~'-,ellt< il trwci t II1I1ß obige

:i() 11.1l1l1llg dl'r .. \ l'rhallllng" als dic wahrsl'lleinlicheTl- g ·Itl'll 11111'

Ill( Ir ILI'
. ~ nOl I \\l'Ilc-n' Hn\ ä 'llngln in Hetr Ilht kOllllllclI. Inl

VOll I: 10.000, I: 25,000
, 1: 500 .IU f \'l,rI'll inl'r1c'1I

tl 'l'I 1: 1250
I allf"I'11 1 I I1 -I I·t

(.\ 1 J /"0. Olllll1enen 11nl (arg. sle tl'n Liin t111'r"h. U l 1111 l

(
1. l,)' 4) Ist di· Fluß "hit. d rEnn an .Ier fraglichen Stelle
. \\ I l'11l'n I' ) , ..

'01111 J'lIl, 118 119 oder hnn ·KIII. 133 134).1111 (,e .1111' I
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,lIId,'r' tufcuhil<luu~' i. t ic..h·r

I ·I.i.llk..rte. d"r \'.ahu uud de
hYllro .mphisdl'·u I lil'u tes IIl U

I .. B. aueh rlie ciugeklalu ,

tier KuUlluer

. ,,' I Bl"ckl' Ullll
wasser auf Kalkfels. links fanden sich nur anfanghc I 0 i st
später verschiedene Scho tter b is 20 111 Ti efe. 1 [ach To r n Cl 11 •

• 1 t VOll 4 III
ergab eine rohe Ana lyse der Bohrnroben auf K ar J01la c

'I \1 1'11-:'"
bis 20111 Tiefe eine gleichbleibendc ZusanuJlenset Zl1ng der: J '\, 1

rung. Der Cehalt von in Salzsäure löslichen K arbona ten zClg~c \~.Ir
'I 1 ' Ik I I . I ' 4 ' I" f rößer '115 111 IAutei I er Ka ce unc Do ou nte llS 111 IC ego ,. t ..

w e- it eren Tiefe. Von 0'48 bis 1'80 111 si nd 56 Gewich ts·':~ Karho
l1a

' .
r.. 19'7 111

\'on 6 '30bis8'70111 4 1°/; 10'24 bis 13 '60 111 37% ; 16' 1 b is _
o Karboll:ltc

40 Gcwichts-" 0 Karbona te, Der nach der Lösu ng de r "f.r' I . \\ er IIC
bleibclllle Res t bestand au s ~l i1ch Cluarzgeröllen. tel wetse I '

.. " I F zba l' 1e'·und kristallinen Schiefern des Enusoberla ufs und I es ,r, I (Iic
Dnu neh \~a ren a lso l.lie ?berel~. 4 111 rezente Fh~ ßsch~tt,e~ u:~~rtl'ill
d aruuterliegcuden di luviale • icde rsc ho t t er. lhe starke r .

• • ',' • 1.' • indestell'
worden sind.. .Die hcutlge Erosionssch lucht der b nns ul~ Jl1 . . -iuc
20 111 unter der Sohle ist kein Gebilde der Post lli luvwlzelt . c
tiefere I' inne wa r scho n bei m .\ bscluuelzeu de r I' i ß\'ereisung aUs-

gebildet wo rden. " , .is
Vcrf k ö I ' I I" ' I . ICI' \ I!)cn!)r,I,ertasser rennte noc I vre e ,e IS!)IC e :lUS sen, 11T ier .

an der Alfenz, Tri- lind Ra ana, T ur und Sitter. an den. ai It' lI
nbfliisscu usw. gcben, U1l1 nach zuw eisen , daß \·erhältnismä ßlg.se r ;1'
. I' I hii t '1'''/ I' " I I 1'1'" CII ge \\ nIn g az ia versc u t ctc n a ern, sac icn uu c -russ . Il '

. " I tc gigas c n e F e l s s 0 h I e n zu finden si l1(1'9): wäre di e crwa In .: zt
. I I' 1 f I I I ('". f' (,,, ze ..ingcstur, .usc IC ' C sta CO) <e111 .esauseemgnug ast 111 .an . ~ eilt

., I . f '1' I . f I '1 . tes Fundalll
so wurc e sie rCI IC 1 III 0 ge I trer Abm ssungen C1l1 gu es -h

. " " en ;UI'
geben, aber ..gewachsen" wäre sie n ich t . 111I11Icrh11l m1lSS ill~ -

solche Körp er in ..messende" lind so ns t ige BeobachtungeIl'. t i'"
I t z e l .,besondere auf chronische lind a kute Bewegungen20 ) , r e Cl' \ ' 'r-

e inbezogen w rdeu , Da 13 es auch in den schwierigsten technisc.hel~ e"-ll
hält nissen und Aufgaben immer ein Bes tes gibt. weiß .Jelle\ -r
schätzen. de m es n icht entgangen ist. da IJ se i h. s tIn, 1

1
c i­

N n t u r rlcr Crun dsa tz ve rtre te n ist : 11I it m ii g 11 c h S~, ~ 1 e r
nem Krafta ufwand die E rzie l u ng g r o

Er f 0 I ' c zu finden -").
I I ä 111­

Die oben beriihrteu V c r hau u n ge n" oder .\ ) I • 10
.. C • f:ll' I,

m u u g e 11 vo n \\' a s s c r I ä 11 fe n köunen a ber a uf 11I al llng , . 11
Beziehunge n zu Ersche in ungen im .\ u ß c r e n und In n c,r "es

I1 " I ' . I" 13 I' 11e11 Bcl,lllgder Tal a n g e unwetsen, ( ie emes gro en tee 1msc :.:\s'
silll!. beispielsweise auf Gle it- 1Ind Druckzustä1J(lc in Erd- lllH~ Iftcll,
arbeiten sowie Stollen· unrI Tnnneihauten E influß h ah cn I~ U\I(}r.
Es s in(1 h isher kaum \ 'ersuch · ge mach t wordeu. auS der . fzu-

I>ho<'encse Erklärungen vo n hegründeten ~löglichke it eu a ll ' .
" I ' w 'lh r

stellen und selbe mit anden'n zu ve rg leic hcn . 11111 I le " • 'ich-
sc h ein I ich s t e Erkliirung <laraus herau szu sch älen . b~lI . ::I.\:s,
liges sokhes Beispiel 11Iu ß hier ,\ uf na ln ne finden . Das der ( .e"t "'Ile

, f ' I ' I , }'gesch lo,,-scvorlngc nn den Re1chs ra t hellll s ( .cne lllllgung ue I ', . , . T Illclell' c
(~cnerallängellprofil der \\'ochei nerhnie ze igt ZWische n UI " kr

. l ' 1 ('dalk Ihd I' mlhn lo 111111 (~raho ' 0 folgcnde d urchschllltl ic le ' 1 1111
. • \6°/. I ,IBata : aui 2 km ,'twa 25%0' süclann Ins lIud a J uzn a 00 .tw. 1

. , I ' 'e \,on 'his etwa \ ' 111 . 43 hert'i ls 20"/00 11111 da nu 111 e11ler ~ng , ,\ehe r
untel' 1 km plötzlich auf 50 his 53% 0 zu gehe n, unte rha lh \\ c , l\eS
wieder di,' fr üh ren 16 bis 15°/ 00 folgeil. Liegt a~lch <kr .\lIfa

l:;ölJ
te

~t<'ilgcfälle. in fest"111 dulom tisehc11l I' alk , so Ist doch der. gl' '11-
. . . ' . ' \ )Illk IIll' \ eil 111 dc n dortigen weldl n . schw,lrzcn tnasslschcn . Inl . I .re

" 13 'e il' le
schiefern eingc ke rbt. wo doch gc wiJhnlich erfa hrnngsgc11l a ~\ 1.11111
~ehicht l'n le ichter de11l T icfe rsc hnei deu der \\' assereroSlOn ' "

. ":'tclk lila"
Opfer fallen als hiirtcre, I Jas Bachsteilgcfiille a n lhes~r -

, ,. . f ' T ' \sperrc11-
U) .\us ller bereit. o. a. _\rhelt S I n ger s (.. hr . I. ,I"t tullgell

ha u" . 1913) s -icn jl'ne Ö rt lichkciten wiederholt. wo \ ersd1~1 Fels ),
behande lt wnnlen: T risanaschluch t (a uf 18 m noch re11l

I ( ~:I'
Pontlatz. Stra lJenhrücke und \\' hrbau üh (ler Le!ld er k a~nn Fels) :
stcincrache: vertikale Felswände. a uf 10 111 TICfe ke11l\ \ "ISSl'r­
~alzachüfen hei r,olling (senkrechte \\'änrle ~ 11 111 un~er" , z~ 11111
spiegel kein Fels; leider ist kein ' ~leeresh i ihc m dcr Profilsklz , ~CCJ I
hcurteilcn zu I'ön nen. inw iefern di e interglaz ial en Sa lzburger :llIl'h
des B 'ckells mit l'lwa 500 m (nlö uchsbc rg nageltluh ; vtl. . :her

k I · · I' I' S I I . Z tsch r f (, Ietsc 'fl' l' n c -.. , lIe mterg aZla en ~cen \'on. a z lu rg ' .. , , . .. f. I' Cl '
kunu ." 1\ ' ,) beteihgt sinl l): ~aalach (30 IIn<1 22 111 ) ; Erlall •
graben. l ehnH (Durchbruch IInter <1er Schll t tsohle) ,

~ ' ) S, I' ass arg e. ,. Physiologische ),[orphologic:" 19 13;l'>i\_
., I .. VJSc1len c

21) \ . gl. Sa n cl e 1'. .. t her Zu sa1I1111cn lange Z\ '1" ' r 11 -
b,'\\'egung ullll C"fiige in ( ~ est c ill ell . " T s c h e r 111 a k s ., ' 111' '
petro·r. ~ [itt . " 19 11. ~ . 313,



1')1 i 439

daher wohl Ifälli , A I' k '
" au a Ig s ' 111, 111 111 cen fer d a elbst liegt zwischen

r
KII1 , 43/44 und 100 bis 150 111 hangeinwärL<; in den gena nnte n . viel-

ach ge ii l t SI ' r I',. qua eu o c 11(' crn, ure aher <loch im großen Ga nz en an.

lIah('md fast ' 11 I ' 'I- 1 I .
" pru n c zur unne nc rxe , p arall el ZUIII stei len Herg-

hallg falh'nd. s t rviclu-n, der a u ß -ror dcn t lich d I' U c k I' e i c h g~­
IV e
I

.. s (' 11 e J: II k 0 Y 0 t n n n e I. l >ie Cberlagenlllg beträ gt im

llll'hst en I' kt ) " •
, unk )IS zu 70 In, Die: e und da. Auft reten grill3cren

Il rllek es Zllll" -I t I 'I " 1 t (') 1 ' . . ...
" ac IS I vt IO C IS en x-r agcru ng, ferner 111 vielen Fä llen

das \ 'orwiegell des C ehirgsdruck es von d er Ilergseit e her , <las sic h t-

bare \ 'ork f - I" I I "
" onnncn von u e anr eru ts c iungen auf eu rer terrassen-

fOnllig -n }'I" 1 " I 1 ..v ac 1(' u ) (' 1' u ciu lunnel US\l . waren :\ nl a ß zu ver-

, <'hiede ll- I ' k l" , I
(11 ~r ' anlllgsw -isen (es au ft rete nden ... -hr sch weren

I>ruck e ,,' 'I I - 1
. S 1111 unnet . ~o wun e YUlI g -sch iit zt cr . it c ke ine Ver-

h~,ndnllg d ' I' o be rtägig sieh t baren R utschunzen iib I' d en Sch ich t ­

k"pfen der . ch iefe- r li('gendeu Sehn t trn a 'sen gdUIllIC'lI, sour le rn wird

dl
I' s t ärkoro !)('rgseit igc Druck ck-m (;('lIera ln 'rtHiclH'1I der Sch ich ten

Unbeschadet der Ri chtigkeit de s E ntstch ens d es Druckes im

Bukovotunncl nach ob iger Meinung, sind so lche wichtige F älIe

noch weiterer An alyse zugänglich. di e UI1I so notwendig I' ist. a ls

vers chied en e Faktoren einwirke n könn en un d ers t dann ein Cesam t­

bild der griiBt(' n W ahr sch einlichkeit sich aufbaut. Die ga nze Gegend

uutcrlng. ahgeseh en von im \'('folge der a llmä hliche n Gebirgsauf.

ri cht.ung eingetr tcn eu man nigfach en groUe n und kl ein en Glei t­

bcwegungcn. E1"O~ionen usw .. seinerzei t ausgiebiger Vergletsch erung .

nie heut igen St eilgehä nge d er Ba<':" sind E rge b n isse verschi ed ener

1'lIIgestaltung n, darunter auch bei m Zurückgeh en der Gletsch er

von den unter Ei s begraben oder belast et gewesenen iib crstcilcn

Seit cuhordcn mehr oder weni ger gro ßen .\ b r u t s c h u n ge n

und .\ h s t ii I' 70 e 11. ( ;ro lJ ist d ie Zahl der heute noch gu t s ieh t­

baren und d ah er bek annten prä -, inter- und postglazial en Ber g­

st iirze : ga nze riesi ge Hergsch ollen haben sich in Bewegung gesetz t.

di e Wasserl äufe wied erholt verhaut und v 'n lrä ng t. II c i m .

.,..-

I

Il I' ii c k n e r . 0 b c I' hol z e r, I' e n c k u , a. haben rlic'sbeziig­

lieh vieles ver öffentlicht : .\ . B u " II 0 I' f (..Erliiuterungeu zur g\.'olog,

Karte de s Biirgensto\.'kes , " Bas el 1910) hat 2 große a bgeru ts ch t,

C eliindeschollcn aru , 'ord ra nde d es Bürgenstockes bes chrieben und

bildlich dargestellt. Die durch den Gebirgsbau bedingte .\ bgleit ung

soll zur l' iß-Wiirm -Intergl azial zeit erfolgt, ein, Schließlich sei no ch

der oft ge wa lt igen E m p Ol' b e \" e g u n ge n ode r A 11 f tri e b e

selbs t im festen Fel s , a lso mit a u f s t I' i ge n d en Gleitflächcn .

ged ach t. \\'ircl nun d as obe n angegebe ne l.ängenprofi! der Hab

hetrachtet. so ist es durch aus nicht ausge Thlos"en. da ß beim l' iegel

in der BaI a bei Kill. 43. 44 d as ~ hell lali g tiefer eingefressc n gewesene

ent wcder durch 11 ac h I' u t s c h e nd I' 0 <1 I' a u f t I' e i h ell d c

~I assen \'er1l'gt wurdc, Ist di Terra..se ob dem TunIlei ein ' ~\ h ­

bruch - ode r Rutschform. so mußte die .' 'ho lle gro Ue I<Ückerullgell

durc1ullach en. <li \.'. s ich mögli ch erweilie mit d 11 je t zigeIl Lock erungen

verhindeIHI , den heutigen ein"e it ige ll I1ruek gebe n kiilllltell 22),

U) \\'ährC'nd dcr Durdlfiihrung der K orr ektur wurdc delll

\'erfas..er die danken swerte ~Iitteihmg voa hemfener Seit c. d aß die

Il angl)('wl'gung n ii h er d('m Buko\'otunnel der Eisenbahllhau­

di~('khlll im ~ ler.hs t 19~ ,\nlaO, hot~n, ('ille drei~lie.dcrigc Kom­

Ilnss ion (2 ~I1tghcd('r bel der Dlrekt'on nnd I ~Iltgh( d der Ban­

leit ung Görz) zu cnbenden, um folgende Fragen zu behall<leln:

I, Besteht zwischen d 1Il Bau des Bukovotunnels sowie de , s n

ll ilfsstollens nebst Rollhahn und den oben an der Berglehne ein­

getretenen Rutschungcll und ßeschädigullgen der Gehäude des

"

Abb. 5,

I
JJJI )

/11

Hir.l« r ...ue r­
J ~.

zu geschrieben. won ach ..der Druck in di e­

ser Ri chtung gegen eine n Hohlraum im

Inncrn de s C ebirges vorherrscheu IIIUß" ,

Ohne 'eh r ci11, ' eh ende L'utersucliungeu

nn Ort und Stelle unter - und ob rirdisch,

e iusc h lic Blich d('r ga nzeIl { 'lIIg ' bung ulI<l

\ .ergleidlllngl'n 111it ä h n liC'h n \ 'orko llllll'

I , ' ". nis.sen. u , zw, \"or. während und nach delll

,1:111
• I:st natnrhch ein(' solche Frag e n"lh alIen ,'orkolllmenden ~[(jg­

h( hk('lt('n 11 I I'" , I I ' ..' f
III ~rwagung('11 nlf' It zu ose n, Da ß a n Hangen t le -

~eh('nde (: ' hirgs lock('n mge ll a us "l'rsehiedcllen Anl ii;' 'cn \'orwalten.

l:t I, 'k 'lIl1lt {' . ,
I '. 111 nur el1l lg(' a us ,I 'n .\ Ipe n se1blit zu nennen, 0

lab~n der '[ "I I I .
,\ U I ta tUllnd Bill Brenner. besonder, a ber der ers te (1.'111-

gestürzte) {' t ' "
, ' n erst('mtnnneJ lIefgreifende Lock erungen. letzt erer
senkreC'ht · " _I ' I ' ,
" zur ,'" 111' Itnng. 'rWleselt. l , J. \\' , g n e I' hat em e

'1(-1 zu \\'°111' .. I ' t f . ,. "
, , g geWUT< Ig e. au emSIge 1'.l1Iz ' Ime.. 'IJIIgen ge 'n llule tl'

1ehrreidll' \ h ' t ( } '. , . "
. • I' ('I .. )Ie Hezl hungen d I' (.cologll' zu Ik n [ll g ' 111 'u r-

WI, sense!. ',ft " 188 I' f I " I' '. 1
( . ' , pu . 4) g ' le ert UIH 1889 "I hpr I 1(' I lyuanllk ( er

:('I, lrg(' und die I lohlräul11e" (die ' ..Zeit.l'hrift " ) ge. prodl('Il, Im

Karawankentullnel hat F, Te!1 (' I' aus ihm dort gllna chte n .\ n-

gab 'n 'Illf' k ' ! 11' ! I' 'J' I
I ,enlell t e . ton I SC 1 e n. a nge ) I<" 1 a uc 1 1111 unne -

/a ll fiihlbaren Schuh nach . '. ' 0 get'chl o: 'en und E. S U e ß

>edallnt I, I' ' I "I ' I I ' I' \ ' I 1
.. • . ' •• > ( 'S nH' It mog H' I ('rSl' 1<'lIIt . , k'se . n"l ' lt nac IZU-

Prllfpu.
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Zur bildliehen Erläuterung der Darstellung von seillieh

mündenden Stufentälern und der Bildung von Tcrrasseu seien
2 : hicluenplr naufnnluncu aus dem Ennstal (Original I: 2880) im
I I V rkleiuertcn Maßstal), also I: 11.520. in Abh. 5 und 6 gegeben.
In .\bh. 5 teigt vom Ennsufer neben dein Eis .nbnlm k örper zwischen
den Wächterhäu Tm. 'r. 71 und 72 etwa von der ),[cereshöh ' 430 m
his rund 480 m die linksuferige .' i c der t c r ras s c (des später
fol enden breiten Plateaus von :.\Iitterauer und Vorauer) empor.
ohne irgend eine Felsleiste zu zeigeu , nach der sanft geneigten
Tafel steigt die Terra. enböschung weiter bis etwa zur Schicht­
linie und tärker geneigten Terrassenfläche 550 oh \\'iichter 72
und halbenwegs zwischen Wächter und Gehöft Wöhry. Hier er­
zwingen 3 im Lageplan angegebene Felsleisten die Form: f/) die
Felslei te unter dem Worte .. Durchla ß bei Kote 490 bio 540 .
I,) die Felsrippen ob Bahn-Km. 86'6 (lialbenwcgs zwischen Cruber
und Wächter 72) beim We 'knick zwischen 470 unrl 480. Ob .rknnu,
der Kalkwände bei rund 510 in. und endlich r) h.rlbenwcgs zwischen
fI) und b) am Hang. wo enkrecht aus demseihen eine Tafel sticht.
die einen zweimal rechtwinkligen Knick im Böschnngsgelälllle be·
dingt. Die Terra senfläche geht dann in den Stufcntalborleu des
\\'öhry über. der nur zum Teil gegeben ist. Ahb. 6 zeigt dieselbe
(zweigeteilte) • 'ic(lerterra: etwa, weiter ennsabwärts, aber in
3 Erosionsepochen. u. zw. etwa beim \\'ädlter 66 bis Schichten.
linie 430. darüber (lie Platte 450 bis 460 und sl'1l1ie lllieh (Iie große
br ·ite kultivierte Terra 'cnlläche de" \'or· uud :.\ Iitterauer (480).
hinter deuen am (~ehänge Fel formen hervorstechen, I len je·
weiligen ,\u ri', eu oder. (uhlen im obersten (,ehünge des Pla ues
(llohlformen). in b soudere an 2 Stellen oberhalb \'orauer ullli zu.
nächst 'on )[ittl'rauer. sillli Konve,' fo rmen (S hwenllnkegel) tal.
, 'its ange, chlo 'en, ('bel' diesen , 'il'der terra~ en. die sich uuter Be­
rück. ichti !l1l1g der erwähnten no h be:tdlenden Kotenunterschiede
gut in den wm l' e n c k Hufg ':tellten .\ufriß:::l) eiuordllen lassell,
. iwl ab und zu eh'a 50 m höher Ilochterra 'Sl'll~chotter Illit :.\ Ioränen
fm ie noch höher. b 'sonder: an ge. chütztell (Lee-) Stelleu. älterer

ulld jüngerer Deckenschotter \'orhall(len. auf elie hier lIicht näher
eilig gangen win\. [Jas ),Iater ia l der . 'ierlerterrasse ist meist ver­
kittet. grobkörnig. reich an zentralalpinen RolIsteinen und enthült
nur . elten RolIsteine löcheriger .'agelfluh. abo höherer Terrass 'U,
• 'icht selten :ind rleltaarti"e Lagen und meist am Sto!3 Illit dem
'1algehänge, nie, 'iederterra: e begleitet (Iie Enns in hern,rrageuder
Be(leutung. nie ~traUe liegt auf ihr. IJörfer und größere Bauern,!'ii.
ter liegen auf ihr. die Enlls ist in re1ati\' enger Furche eingeschnitten.
doch kommen. wie in den Lageplänen ("\ bb. 5 und 6) eriirtert. auch
mehrfach abg '~tufte Ern, ionsterras:(on ill ihr \'01'. weshalb sie aUlltl
,mf liingl'n'n ~treckell lIieht ihre normale lIijhe ha t. Bei lI ie llau
], ,im: he'il> 'lI1Jauer errl·ichell • 'iederterras.ellsdlOtter etwa 100 m
)Iächtigkeil. 1Jiese ulld ihre BeschaffeIlheit verraten die, Tähe vou
, [oränell, ~tcllenwei'e ,i\l(1 sie grob]'lockig. f., B, auf (leI' Station
Ilietlall, Im Hartel ·raben. 2 km oh Iliellau. liegt eine bis f.ur Tal­
'ohle herabn·ichellde • ':lgelfluh mit gekritf.te ll (~('schiebell UIHI

1('lu lligell L,lgen : Juu"·Eudmorülle,

. ; . " eill ur~iiehlieh~'1 Zu. amml'nh,lIIg ? 2, I' öun((- durch das weitere
I,m Id~grelllll d 'I' m Redi', teh"llCkll I' nt:chuugell clwa die Ccfahr
elller \ ~rl' 1111' eil' B;\O'a],ette uu,1 hiulun-h mittell,ar eiue r.e­
lähnlun' du Bahnaniagl' ()(Ier (leI' SkheThl·it de. Bdr:elll's ein.
t: 'ten? Be tcl~t ,lel11l1aeh die. ·otwell(ligkcit. durch geeiguete \ ' 1'1'-
lehen1l1g. arbeiteIl all dl'r Lehnl' eiller \',·itl'reu .\usdehlluug der

Put IUI11' n·chlf. 'iti' ·orf.Uheugl'll. ulld e 'entuell ill weldH'r .\rt
wären elil' e ~kh~rullgen al11 Z\\:" kmüßi"steu uud m it eiullu tu u­
lich. t gerin 'eu I'ostl'naufw,md,' zu 1J 'w i~kl'U ? .\111 5.uud 6.1 TO '

'ullI 'I' 1906 erfolgh' di(', Be ichtiguug. \ ' 0 11 eilll1U der cut eu.
,It-teu . l1tghlll 'rIl (. l. S In g I' 1') wur den (I:, a I I g l'ml' i u e u
g" 0 I 0 '.1 s c h (' u \' I' I' h ä I t n iss e der L l' h 11 e in einem Lage.
p lan '0\\11' ? QuelplOfi!I'I,1 I,is 10" 'o\'lmber dargestellt u ud ~e ,' lalln
hlezu dds hrronl 'rhlil' 1111 1 "OIHlereu im ~chlur3h('rieht uud .\u­
tr 19 ((~iirf.. 11. • 'oVlm)'I'r 1906) erliiutert. Es mull dieser se h l'
U ,I e h ,I h ml' u Wer c\'o l' ga n g ga 11", ],e~oll,kr, dc: hall, her.
\:orgeholll'1I we:.d ',n. ab \II",h e,twa vor einem h all "lu tZt.'1lI1 J ahren
orhu l UlIlllO·hch w,lr. daß m du .. I lien tkla.sc" tieter "tehelld,'

IlIg~lIl~un zu. äh,nli, h,u Frag'll berufen wo rdell wä rell, \ ' iele d il'S'
IH.'zU hl he B<;I plele (\'Olll ,\rll)!'rg. I Ju '. Borlenbaeher Bah ll , F ra nz­
J 0 etb,dm. L1llz- ( ' alsbach u \ ,) ließe n sich an fiihre ll.

10) .. A. i. E," . Taf. I . 8.

1 hne noch
Diese Studie kann nicht geschlossen wen e tt, 0

. " I ' '1l1nigfaeher
zweier verdienstvoller neuerer Arbeiten. die nut I Ir 111 111, ~

, , , ." edenkel \.
\\'echselbezlchung stehen, we mgstens aneleutungs\\elSe zu g i lt

, ,,' ' ,21) behan( e
DIe altere \'0111 (.eolllorpho logen Hugo I l a s s 1 n ge r I ler
die Strand- und t Terliuicu. die das miozäne ) Iittehneer un( " 11

(larauffolgcn<le Binnensee während der verschiedene n Entwicklun~' lt
. ',' I '1.1 ,t I ben . Dnre

des SO"elUll1ll1en inneralpinen \\ ien crbeckens ge )\ ue W , ' , •
<> , , ... I s \\ len~r

die Erörterung des Verhältnisses zwischen dem reruar <e: " ,
, I ei n Bellr,l ~

ln-ckcus und der genanuten \' ferformeu wurde n ie i t nur I"';'
I" I' I I' I " I -h ein Anfal ".zur Pa aograp 111' <er II1ge iungWicns. sonr ern auc , nell,

punkt für den "'enlegang ihrer Ohcrflächenfonnen ge\\on, t "

Il a s s i n ger hat hiebci ein m o r p hol 0 gis e he s A rb e 1
1;

~ ,
, h e n '

v e r f a h r e n benützt. um zu neu eng e 0 log I sc, I gie
. k I I I' '11I"1'he (.eo o.ge b u i s s e u zu commcn...we I' ie ( ic stratrgrap s ', ,1'

, " , 1 f'" t('e hnl'" Ibisher nic ht zu erbring .n vermochte" und die nur 1 ur . ,'tc
, . ' I kö I DIe 7.\\ Clgeologls .hc Erk nntutsse von Hedeuuuur wen en 'onnel . , ' I

e- 'St te n U
vrbcit vom Ceolo<1en V H i I b e r 25) behandelt (he, u f 1I

• <> Stu e
den Tälern, Er versteht unter Taltreppe de n Inbegri ff de r.' aUS
eines Tales. al 0 Lä ngs, und Querstufell. Die letf.teren. lI1els~, '" ,',

I "ß" WIe Llln,,'Fels. seltener aus Schutt. treten n icht so rege ma Ig ZU '
si ufeu auf. ,\ us diesen setzt sich vorherrschend d ie Taltrepp~ lell
sauuueu. • 'achfolgend ist nur von den das Tal seitlich beg renzl.11C tik
. . , " ." I' , S\,stenH1
~tufen elluges erwahnt. hs ware nahegelegell gewesen. I le , -' eh'

, I I 1 . I 1 I' .. r\"er ten: IH1I I I ) crs leI (en ge ge )enen ."ror ten mgen zu \'e , , '01"

dem dieselbe hisher aber 1I0ch wcnig Eingang gefunden . \\:~lnIe liehc
läufig hie\'fl1l abgesehen, Die Treppe wird durch das karp er : 11

. t Icu freIe
Element de I' Stufe aufgebaut. H i I b er bezeIchne I , Tal-
.\bfall der Stufe ..H a ng " . die Oberfläche .. Flur". (lie a n. dIe It ~re
höschnng angelehnte (\'enleckte) Crenzfläche .. Leh ne " . d Ie t Flur
Flüche .. Crululflüche". (Iie Grenz linie zwischen H an g ,1~n( , Iche
...\ußenkante". zwischen Leh ue und Flur .. Innenk ante " ,'~:ppe
Te rlllinologil- auch auf die Querstufen \'erwendbar ,iSt. DIC ;Ulln­
zeigt ve rsc hiedene S tufenarten : .. Baustu fcn " ( I )\she~ A 1 und
la tions· oder ~chotterstufen", auch Dammstufen hezell:1I1,let) 'gell
Grundstufen (bisher .. Erosions-" oder ..F elsstu fen " ). Die hlsh r; te t
Termini: El'Osionsstufen und Akkum ula t ionsstufe n betra

c
11Iit

H i I bel' als nicht gut. .. Sie können nicht gebra ucht werde11: Ildet
, I I ' 1' St fe \'01 clBezug auf die BI1( ung ( es Hauges . wo nllt erst ( le ~ u . s i 011

ist. ,la d ie I laugb il(lung in he i de n Fü l l e n (I u r c h I~ : o· , der
\'01' sich gl'h t", Die \'erwiltenmgsstufe n. eine L n terabt~l l ung. 1.111'

Grundstufen. rechnet Il i I be r, a ls n icht in enger Be7.lChU~~lfcll
Talbil(lung stehend . nic ht zur T alt rep pe, An manche n • "tzell
'I f I (' I ' I' I .. , n FIlIßahsa .Slll( "\u ragungen ,es .run( e. seit IC I \'on Jungere . rti c:

eingehüllt: .. ' ·cbenhaustufen". E ine andere .\rt bilde n .'1c~;I'lle;1
zusamml'ngesclzte Stufen, (la U d er uutere Te il a us vonhl;I~ ~eh t
Bildungen, (Ier obere aus dilu\'ialen .\n~chw.:mmllng~n )CI~ 'eh '

, I" Intte \ I~Ulul di e als .. Oberhaustufe" be na nnt ersc he m l. ',me ,( • statt
stnfe wird als .. , 'ehen· Ul1l1 Cherhaustufe" gekennzel<:hn~t : •ufc"
der Pe n (' k schell Bczeiehnung ..Tei lfelrl" wird .:1 eil. t

'
geset zt.

. I cille
Die (lurch Erosion erzeugten I' uinen alter Stufen ,Inl( et;üc:d '

Ikson<lerheit ill der heu ti gen Erseheinullgsforlll, 1111 wel hgen I " I'le
I ' u'n tl'

lanel S tl' ier marks werdc n h iiutig lan ge. fast wagrech te .. a,1 'l' e5ell
mit , 'adlharhiigeln he illiufig gleich hoch gefunden , Bel I I ' uf
~tufl'n steigt man nicht \·ou de r Flur <le I' einen un mi ttelbar ~h'
de n H ang der folge nden, s01l<km II1 UU zuerst über d en Hang ~Cll

, . I I' 1 'Il'lehbar
stclgell. 11m dcn Hallg d 'r • Tachbarst utl' Ot Cl' (e" )~ , r ,'e [Ib
Bruchstückcs (leI' gleichell Stufe zu erreiche n, II liu fig s llld ( I l ~ tt '1'

,. :, , .. . T ' ti=irscho 'I' este a lter l all orlell erkennbare n 1-lach ell \ on lf ' . Il ~'

bedeckt. Ein Kartcl1\'ergle iC'il läßt all1'h an diesen Stllfel ~ wel'\j~pCr
einander abstehende Ilöhenl agen erkenne lI, J clle r der artige 1':, .kell

' I I ' " ' I ' I' " k (Ier eine n RlIC
nllt lIa le wagrec Ite r eme n 1el emes llC 'ens 0 .\1
:dhst bilden:ler Ob ~Iläche win! .. Sehemel" •bef.eich net. r~~:I~~~I'
also Grund-. Bau-. ' ·ehe n ba u-. C'be r ba u- .• eben, und

. I ' ' n "'ieller'
") .. ( ~ eomorpholog ische , buliell a us dem nlll er a PI~~1 nd \' 111

becken ull el se inem R all<lgelJir gl' ," .. Ceograph. Abhan (!\. , .
( 1905), 11. 3.

. D st el1uug.
15) .. Taltreppe ," E ine geo!og isch -geograpillsche ar.

Gr az 1912, Se Ihst ve rlag ,
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~ l'ill'llId). 1)~r Schemel hat kein Lehne. so nde rn eine n treppabwärts
hegen(l~n Auß nhang und einen treppaufwärt liegenden Innenhaug.

I·, n t s t e h nn g : Die Hau stufe wird d urch Au fschiittung
und nachherig Ausräumung in Einschnitt. form gebildet. die
Crundstufe entsteht durch Bildung eines Talbodens und Ein­
. eh neid en in ihn . Die Flur der Baustufe bt wohl d as unmittelb are
E rzeug n is der Ablagerung. Xach D u P a . CI u i r oß) ist das Be­
ohach ten des häufigen .-\ n: teigen~ der Bau fluren darin zu sehen ,
,la U der Innenrand durch Anschwemmung rh öht wird und der
,\ u Uen ra n rl vertieft. Ist Bauflur und (~rnmlflnr auch ein Ergebnis
. vitlich n Plußwauderns. so besteht do -h ein wesentlicher "nter-
ch ied in der EnL'itehung der Flur im er. ten Fall durch Aufschüttung

I,ej Betterhöhung IIIHI fortwährend .cit liche r Verlegung der Auf -
( hiittungstIiichcn. im zweite n durch Erosion ohne • " i \'eaU\'~rände­

TIm ' des Bettes bei fort währender se it liche r Verlegung der An­
grifistHil'hcn . ::;.itcncrosion ist a uch zur Wi ederholung des Vor ­
ga nges. fiir d ie Bilduug ein r zweite n Baustufe nach Eingrabung
vines ti eferen Talbodens neiti g. da die Bau . tufen häufig so breit er -

I h inen. da ß sie nicht als blo ße Flußrinnen ausfüllung zu bc­
t rnc h t n sind . Der Eingrabung einer zweiten eingebauten Stufe,
Von P e n c k al s .. Einschachtelung" bezeichnet - Einsch achtclung
mit unvollständiger Ausräumung. wob i sich jü ngere über tiefere
ältere auhäufcn. ist nicht . lten - wird gewöhnlich eine Ver­
bre it ' Tlmg de , Talbodens in d -n Abl agerungen der ersten Au f-
chiittung. somit Beh nrrlichkei de Talniveaus. vorhergeg nngc n
·in. Der Yorgang s .it.lichen Wanderns erh llt durch di e Erwägung,

oIaU na ch der den Hang der erst en Bau , tufe erze uge nde n Ti efen­
('ro"ionAu fsch iittung bl 'gann. derart , daß zwischen beiden entgegen­
l!e. vtztcn orgäng~n - Ero. ion und Aufsch üttung - irgend ein
.'tillstand sich erga b.

G r u n (I s t u fe n ergeben sich daher durch WechseI von
'fa ln·rhn· ite Tll ng und Tnlvert icfung. B an s t u f e n zufolge " 'ech se!

von Talerhöhnng und Talvertiemng. H at das Cewä ser se ine
Erosionsgr en ze erreicht . so erge be n sich di e Grundfl ure n.

Di Ansch üttung der Banstufen beginnt vom Talursprung.
also von oben nach unten zu, J ener Schutt. dessen Verfrachtung
das Gewässer nicht besorgen kann . bleibt naturgem äß zunächst
oben liegen . wodurch sich eine . "cigungsvers tä rkung des Grundes
er ribt, welch e so weit fortgesetz t wird. bis d ie Gesch iebeförde ru ng
ein t r it t. Die entstanden e ""eignngsgröße ist auch von der Korn­
größe der Schotter a bhä ng ig und folgt a us der Entstehung auch,
daß die Schotter gegen den Ursprung mächtiger a ls unten sind . Die
Hangbildung der L ängsstufen lind damit erst der Stufen selbst
geht der riickschreitenden Erosion en tspreche nd von unten nach
oben vor sich. Allgem ein wird be i Bildung der Grundstufen di e
erste Gestaltung. Tal bod en erweiterung. unten zue rs t au ft re te n. weil
daselbst der Flnß zuerst eine Erosionsterminante erreich t , und die
Hangbildung gleicht jen er der Baustufen. H i I b e r behandelt als
Beispiel die Taltreppe bei l ~ra z. beginnt mit dem Tertiär am
Sch öck el in 1440 m • ehö he. an di e 6 Stufen bis 410 m anschließeu.
dann die 5 Diluvialstufen und jen e des Alluvium . Bei den Bau­
s t ufen werden :\loränen und Riegelbildung (im Talbod en ). sod ann
die Ursachen der. \ ufschiittung nach verschi ed en en Ansichten be­
ha ndelt, um schließlich die oben angegebene (Ä nde rung der Wasser­
m enge durch • Tiedersch lagsä nde rung ) als allgeme inen F aktor bei­
zubehalten. Viele Fragen bed ürfen noch des weiter en Au sb aues
Geologische K arten ( I : 75.(X)()) lassen vielfach im Stich. Zum Beispiel
h aben in den Gn eis n und l~ ran i ten Böhmens man ch e Täler a n
vielen Stellen (ohne geo logische Ausscheidung) a uf 20 in Tiefe
kein anstehendes Gestein gegeben. sonde rn weich e Tegel und san­
di ge Schichten , die eint: vollk ommen e Projektsänderung bedingten,
Fälle. di e der Vcrfa: er an a nderer St elle beha nde lte.

Wi en. 28. Februar 1917.
r :. Polla ck .

Über den l\nteil der Technik an künftigen kriegsmusealen Sammlungen.
Von Dr. Friedrich König, Korresp ondenten der k. k. Geologischen Reichsanst al t .

Es kann hier nu r kurz einiges a ns der riesigen :\l as:se von
Fra gen heransgegriffcn werden . I. Die Frage. welche Xluseeu sam­
meln k önnen und sollen. 2. Die Erörterung, nach welchen Prinzipien
'esam melt werden kann. unter der Antwort . daß dabe i natur­
\'i: ('n schaftlich e Gesichtspunkte unter Blfücksi(htigung der Lehren
du Biologie nnd der ,\ upa. \lngslehre be rücksich t igt wenlen
k'·'nne n . 3. \V ' lch~ h 'sondere l~e, ichtspuuktc \lud :\Iethoden
Iwim • nfsammeln \ 'OU Gcgenstiiud en der Kriegsindustri u gewahrt
\\ erde n sollen .

Wo hier fiir Techniker \'on <kr Roll vo n Kriegs- uud Kri gs­
zei tg~gL'uständeu iu Sammlungen di e R cle se iu . oll, muß eine.
\', 'rallsg~schickt werden . Kri ' gsg 'gens tä mle zu sammelu sind
zunächst die 1leL'res- uud Kriegsmu'e 'n . mll 'ea len Zeu ghäus r.

urz militiirisehe .\ ns ta lt en berechtigt. Erst iu zweiter Liuie
könn 'n (Ierzeit die ziv ilen techni hen, lu " n die Einwirkungen
11 KriegL's. die Impuls. welcher er d r Technik ga b. in musealer
Form darstell u oder au h nur in d n Kr i.' ihr~r . \ u f. ammlungen
ziehcn. Dahei ist ja durchaus nicht in epä tere n Zeiten ein Aus­
taus<·h. dne (mder' Abgreuzung ausgeschlossen. Derzeit diirfte
e. aher im eigensten Interesse d r aellC : ein . w 'nn jedc Zer­
.,pliUemng \' rmi ,d n win!. und nur in m i I i t ä r i s c h e n
Anstalt n kann a II es ' samm It w rd 'n, zivile :\luseen bringen
Jetzt nur ein Stiickwl rk zusammen. pätlf mag einmal die Rolle
.Ies Kri 'ges fiir a lle :\lus ' n erör te rt wer<len, dcrzeit ist die Zeit
noch n ich t dazu reif. D ' n n olmc die \Va ff in das ZentTlnn musealer
I)arstdlung zu hringen. unl1 das ist eben Sache mili iiri..,cher An­
·ta lt 'n, ka nn au heim' .\ ufsam m hmg zur Roll ' des Krieges in

I1 t'r Tedlllik n ich t gedt'ihen.
\Venn wir in d ie Anfiing ' kultureller Entwicklung herab­

. teigen, .0 sehen wir immer wieder den Kampf zu ' r. t kleinster.

. ").. b ' r die fiuvioglazialen blagerungen d .. 1 Tordschweiz' ·.
. . Belträge z. gcolog. Kenntn. d. hweiz.... ·, 1'. . I. Llefg. Rem 1891.

dann immer größerer und mehr organ isierter Ei nhei te n. Individuen.
Stiinnnc. V ölker , Heer e als starke n Init iativfaktor im Entstehen
neuer Ri chtungen de r Entwicklung technisch er Kultur. wenn
auch die organ ische und orga nisie rte Wei t rbiklung der in Kriegsnot
ge wonnene n Erkenntnis häu fig in Dek a<len zzeiten fällt.

~ i es . l1a ß IdeL'n . die in Fried enszeitllI nicht hochkommen
können. (lurch die. ' ot <kr Kril' zeit zur p raktisch en \ 'ollendung
gdlinlert werden. wie wir t' .' heute an un zähligen Ikispi eleu er­
seh en. wi~ es friih er mit l1em KuO' Iha llon und im "\ nfange höh erer
tedllli..'ich er Kultnr m it d~n Illeen (Ies "\ re h i m e d e " war.
sei es. ,la ß IJe n neu en t~t hen. welche. oft viel späte r durch fried­
liche Entwicklung zur Reife kommen . in (Ier \ " rgangenh~it der
häufigere Fall. nie stetl'll Fehden der italisch en Ställte und Staaten
waren so der ideentreibende Crunl1 der Ged anken des grö ßten
:\Ieisters metallarmer :\Iasch incnkonstruktion. des Lionardo da
\' i n c i. nicht zu vergessen un~ res D ü r e r.

Daß Ideen und Au .,fiihmng in einer Kriegszeit reifen,
ist selten, mcist tritt sogar ein l' iicks hlag ein. Dcnn es vollzieht
sich die stärkere Ideenproduktion wie die raschere Durchfiihnmg
b i dem bed längteren . a hge chl~'5eneren Streitteil. bei täd ten
und eingekreisten Klein~ t aaten: ~yraku mit "\ reh i m e des,
die Kampfmittel 13 0 r n e m i s z a s im belagerten Erlau Wld
das Paris \"on 1870 mögen al ' Beispiele genügen. Fällt nun der
eingekreiste Teil, so graten di. Id:en in \~erge el~lci: oder :rer ­
falle n auch nur der In teresselosIgkeIt , es el denn. sIe fanden elllen
::;chi lderer. So ist die Technik der Diadoellenheere, die zuerst mit
großen Bdagerungsparks ständig \"crsehen waren. die der alten
Araber wohl Ix-kannt, die sielleT nicht minder hochentwickelte
des a ltcn K arthago unJ der griechischen Kolonialstädte aber mit
A usna hmc vo n SyraJ...' ls nUT in "\ndelltunge n erwähnt.

Die großen ie 'er der " 'elt gesch ich tc aber organisiere n
nicht die :\Iaschi ne. sondenI machen f1en )Iensd wn zu einer sol ellen•
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ob es nun die Phalanx Al e x a n d er s, die beweglich en ~[anipel

der Römer , di e ineinanderarbeitenden erst en Riesenheere der
Neuzeit. des großen . ' ap o 1 e 0 n sind , meist aber arbeiten sie
mit alte n Rezepten. di e sie nur der neu en Auf gabe a npassen.
~ ' a po 1e 0 n s Krieger hatten noch di e R eglem ents der alten
königlich en Truppen des Lilienbanners und Al e x a n d e r über­
nahm die Phalanx von seine n Vorfahren . Hier ist es der Wille. die
P ersönlichkeit. der Mensch, der den Sieg erring t. die Se lbst best .im ­
IIllmg und das Glück ~

In der t echnisch en Entwicklung a ber sind ande re Kräfte
unbewu ßt und ansche inend unbem erkbar tätig wie a uch im Leben
der Völker . wenn der Sturm der Tatmenschen vorüberging: Die
Natur und ihre Grun dgese t ze. H atte das histori sche Kriegsmuseum
äußere Keimzeichen der Kriege. Trophäen, vorauszestellt. so wird
di e neu e Form innere Gese tze darzustellen suchen.

In der Erfindung. Entstehung und Veränderung der Waffen
zeint sich mehr als a uf jeglichem anderen Gebiete der Geschichte
menschli ch er Arbeit die Geltung der biologischen Grundgesetze.
di e alles bestimmen. was an lebenden Körpern Gestalt und Form
hat, sei es Stamm und Art. Organ und die winzigsten Zellen. die
den lebenden Körper zusammensetzen. Dabei brauchen wir nicht
immer an die eigentlichen Kampfwaffen allein zu denken. cs bezi eht
sich di es auf Kriezsmittel im allgemeinen. denn alle unterliegen
den Gesetzen der Anpa. ung und Umformung. sei es an den Gegner
od er an die. -ahnmg. an die Beschaffenheit des Knnrpfgebiets
od er an da s Klima. an die Bewegung und die> Lebensweise .

Die Paläontolog -n , voran der weitblickende Othenio .\ b e l,
hab n die: e h öchst merkwürdigen Ähnlichkeiten schon lange er­
kannt oder geahnt und haben ihrerseits Erscheinungen der Waffen
der Tierwelt mit menschlichen verglichen. Erst di e heutigen Ver­
hältni se, wo der Krieg all es beherrscht und unter die Anpassung;;.
gesetze zwingt. la sen uns aber di es \ '011 erkennen . Zu einer ~lenge

der Erscheinungen und Fachausdrücke gewordenen Erkenntni; e
der Biologen lassen sicll im einzelnen wie im allgemeinen ähuliche
in der Kriegsmittelentwicklung finden.

\\'ir kennen eine stetige 1tI1d eine sprunghafte Entwicklung
der Lebewe."en wie der "'affen. . tetig entwick eln sicll die Blank·
, 'aff en, di e Feu erwaffen \'om .\nfange in Enropa. sprunghaft
der Harnisch in der Zeit, da er in scharfe KOltkurrenz mit der
F euerwaffe kounnt : weun weite Lebensräume zur \ 'erfügung
tehen, ent wicke lt . ich di e Tierwelt laugsam um1 paßt sich dem

R aume an. wird der I..ebcnsraum enge. dann erfolgt Mas.'>enunter gang
der alten Formen und. 'eubild ungen aller .\ r t. • 'euanpassung 'n.
die uns in :\leer esbi1l1ungeu alter Zeiten als Formationen en tgegen­
tr t n.• 'ieht \'ie! ande re. können wir in den Perioden der " ' affen ­
geschieht ehe n . Sogar der Vor gang des Einbettens der ma. sen ­
h aften Fossilfu1ll1e im Wege der katastrophalen Erhaltung find et
• , in Imliches in der Geschi chte de. :\lenschen und seiner Kämpfe.
Wir 'ehcn heute norme :\lcngen \'on ~[etall und Kriegsgerät in
nie Erde der 'c h lacllfelde r und Kampflinicn \'ersinken. in alten
Zeit n \'ölkerkatastrophen sich als ~[assenfunde \'on Waffen ­
resten nnd Trümmern zeigen. ,\ u der sy rischcn Küste gingen
wir tagreiselang in dem Schutte zerstörter Städtegenerationl:n
fuBti f in kleül»ten Resten hellcniscller. phönikiscller, christlicher
und arabiscller Geräte und Gegenstände: bei \Vagram. h i Krems
und E ßlingen ackert der Pflug Kampfgerät der ~ . apo I e 0 n . ­
kriege noch h nte aus.

Andererseits . ehen wir in Parallele zu dem \Verden und
Vergeli n der Familien der Tierwelt. wie ganzc Kriegskultnren
anfblühen. entarten und verschwinden. Die arL<;senphalanx
der • [akedonier. die Linear. chlachtordnwlg Fr i e d I' ich s des
Großen folgen diesem Entwickhmgsgesctz wie so viele andere
Er. chcinungen. um ;;0 lange zu leben. bis. um im \'ergleich zu
bleiben, allgemeine \'erändenmgen d Lcbensraume ihnen ein
End machen. \'erhältni. ·e. (He mcist auf ökonomischen und
psycltischen LTrsachen beruhen, abo ganz anderer Art sind. Dic
neucn Fonnen entstehen dann meL<;t aus ganz neuen Elementen.
in die; en beiden Fällen aus hürgerlich n \'olksheeren. Dies gilt
fiir Völker in \\'affen. fiir die takti. che Einheit die wie ein au.
Zellen. eben den einzelnen Kämpfl·rn. zu;;amml·nl!:e. l'tzte Ti ' I".

. . I I " fi i d E'in zclncn undab eine orga msc le ~[a ' e crsc ieint, wie u r en .
icl 1 ~"seine W affen . Wollten wir weiter zum Beispi ele vergle1 iei '11 .

licl Ze en-wäre der g rmauische chwcins kopf mit dem bevreg icn cu .
. I 00 1 I' Ofl,anl -

s tnate eines Volvox, di e hö he re n H crcsformen mr t 10 re . e
· . " , I . d Gliedernsierte n T iere n. Hut • erven . Reservestoffen, Ge nrn un 00 li h

zu ve rg leichen. Di eine Waffe en twickelt. ich langsam. allmah c.li. li I b -nso ,;chut
di e ande re sp runghaft, pl ötzlich. um geleg -n t IC1 e e s·

. . , ,\uf·mg"·
wieder zu ve rschwinde n. So en t teht aus dem prm ut l\'en. ' . 1\-
gliede der chinesisch-arab ische n Feuerwaffen da: einfache )let:

1
r

ge fä ß. das di e er .ten Ges chü tze bilde t, und wird in fas t 500jähng~
Entwicklung so weni g geände r t. d a ß noch nn fnnzs des 19. J ah -

k 1 kötlllCI1 .hunder ts Rohre au dem 16. zur Verwendung commet
. . . " f 1 ' I' kounllcu

Dies Ist 111 der orga nische n \\ el t da ~ ormale. 0 t a nc 00}

auch voraus schreitende. verfrühte Entwicklungen vor . :n
11

'
, getierei!.

ge bo rc ne • 'ebe ns tä1l1m zweigen ab. um d ann lange zu , e. it
bis sie Entwicklungsreife haben , So schein t es im T icrrelche 11.1
dem ersten Auftreten der Säugetiere in der Erdgeschi chte zu selltl.

. lrj(C-
Eine solche typisch e Frühgeburt s ind di e ä ltesten Hmter, 1

• . CU 1I1g <e"
ge.<;chü t ze. die Knmmerl ader, di e. bald na ch der Ein I In I ell
Geschü tze: überhaupt auf tauchend . doch ers t nach 400 Ja;r ft
mit der Erfindung der Liderung im Priuzipe zur Alleinherrs

13

kommen. -ke
Andere Formen werden wir wieder mit dem Au : dru

c
die

den der Paläontologe fü r F ormen anwendet . di e d urch fa.st uc
ganze Reihe der Formationen bestehen bleihen. a ls p erslst.CI I'

icl I . . d . I . b I ' wie eille 'bezeic men. uer WI ort smc es unschcin are -oriue u. L< I

. . . f I I lfö . I I iopod t dort \\'U\1e l
•· ert: cme em ac ie mu sc ie oruuge srac 1I ena r . I eil.

d ie . einmal a formt. sich prakti h uuvcriindcrt bio heute c rl~~ '~Il'1l
wie Dolch UJHl Keule. d i ' vom t: rmeusch eu bi. zum tecluU"c
Weltkriege gebraucht werden .• . sroOnnne

Dagegen gib t es a uc h wie in der • .atur kurzl lnge air
So en twickel n . ich bei UII» di e Rak teuzeschiitze in kurzer. ho I

e- ,·cr-
Blüte a ufang d ·s 19. J ah rluulller t s. wn gä uz lich wied er zu l '
· chwinden : d agegeu hatte ;;ieh di e R akete in ihrem H eimatlat;:rC
.\sien. gleichsam in eine m giin~ tigeren Leh nsraume durell 6 . J.~ ,he
hunderte in Indien und China. uehalten . E gib t koslnopohtlS

l
d

\\"affenformen . wi' di ein facl len Formen der Blanl....w affen. 1111
1

,;u )-
in sulare. ga nz lokale Formen sogar unter jiingst\'ergangell~n.. '11-

modernen Waffen . ;;0 das dänisch Espi gnol. dnl' )litraillens~'lr.
flinte . die mit mehrer cn SellUß in ' inc m I,auf<: geladen ",

hi s 1864 . nicht
E ine der wich t igsten .\ u igahe ll de~ Pal äozool ogen i;.t,. Icll

uur das E n ts te h n. sonde rn auc h d as allm ähliche Ye:scl.I"I·lIll'<ncr
1 1 · d . I I" Ilelsple eUlll R <uZlertwer en der Organe zu \'erlo gen . '.. m eil

d
. ., .. . clllo ...ell

.olehe u Re uktlOn 'm'r 1 ru zwaffe s 'he n wi r 1111 gc. . hr
Kiirißhel1l1 . D 'r geharni;ch te Offfzi'r de r Kiiri. er d ,s 17. J~cr.
hunderts legt ihn im Lag ·r a b und behält nnr den HaL<;J)al~z
.' . . . Offizler,,-

(lies<:! \\'lrd danu weiter reduzICrt und zng1 lch Zlun . Ilt
. } . . 1 I . cl t s l{,ullnllc .ahzelc len 1m Rmgkragen um I er I 'tzte R 'st. em e' I e. rell

i ...t d ann der ..~[ond " uuserer ' ich 'rh ·iL'iwa cllleute. Anf der nl~de Il

S:ite ~eh~n wi: in der P anzerung <:ie ~leichen t b~~spcz~ alisat~~;:~Il :
Wie wir SI bel den gepan7.erten ~auncnl und Gurteitleren .. die
Unll b ·ide werden dann wieder durch Gegner iib ' rw11IIden.

. lähuell
in )lassc und bew ·glicll. mit scharfeu. b sonder. geelgncteu ' lit

. k oO Ineu nhi er. Helmharten dort au. g 's taUe t ind. und wir ' 0 1 tell
den Dolchziüm n der sähel7.ä1migen Tiger ga nz gu t die Hclntba~'tcr
und Goed 'ndags der schwei7..eris hen und fiämiscllen Rit~er~o,k
\'erglcicllen. Und 0 könnten wir fast di e ganz Tertnn~o o~er
der Wirbeltierpaläontologen heranziehen und fänden fast, 1IIu:lil'
in der Gesclticltt des kämpfenden. [enscllen und einer \\ ehr rw ·
:\löglichkeit. diese Ausdrücke anz1.l\ 'enden. Daß in der Felthn~tl fc
färbung und . 0 vielen ander 'n Erscll inungen modenler I~[un~lg
nichts andere;; \'orlicgt als der in d r • 'atnr ständige \ org

a
Il

. . 1 (Ich ,'01
der .\ np a. lmg. I;;t a llhe kann t und auc h , 'on n e 'n al
.\.u tor ) in den \'er"cltiedensten 13 ~iehnngen erörtert worden . C n

Wozu aher die;; lang paläontologi;;cll ' Einleitung ?cl ':1­
hinzuw ·isen. Ila ß in allem. was auf lange andauernden )[ens leI"
k ' } I . bl nter nah1
'ampl kzug lat. eme .\nonlnung (leI' Pro eine u .fell

wi. ' Ib d ta ft lichem uml teclmisch m G sichts-pmtktt' platZgr~~c e
k om!. \\'ie die . für ·inz .Ine Fälle g '"dH'hen kann. haben I
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(las Studium der Entwicklune ermöglicht. Das End 70 i e I j e der
musealen .\ufstellung ist die Schaffun <T von
R c i h e n und dazu braucht man eben die vergänglichen "'Gegen­
stände der ersten Versuche. An diesen Reihen. , erieu. wird man
dann später die Entwicklung und ihre Beeinflu . lUlg zeigen können.
Wir haben etwa als Beispiele:

(/) Gegenstäude. welche die allmähliche Einführung von
Ersatzstoffen aller Art zeigen - m öglichst mit dem Vorbild oder
in der ersten Idee.

b) Die Gegenstände einer Ideenentwicklung. also von der
ersten Skizze iiber die verla senen und verfehlten Versuche der
ersten Zeit zum kriegszeitbrauchbaren Endprodukt.

c) Die Stiickentwickluugsreihe. d. i. die Entwicklung eines
Gegenstandes aus dem Rohprodukt. Dabei können im Verlauf
des Krieges sich mehrere veränderte Entwicklungen des selbeu
Gegenstandes ergeben.

d) Gegen<;tände. welche die Rolle einzelner technischer
Richtungen als Ge. amtheit in der Kriegszeit zeigen sowie die
allgemeine Veränderung und Anpassung der Industrie und Technik
an die Kriegszeit .

c) Kriegswirt'Chaftliche (70. B, in Diagrammen. Karten,
Bild-. Schriftwandtafeln und Modellen). Arbeit und Iudustriekreis
einer Großbank. eines großstädtischen. eines Hausindustriebezirkes.
einer industriearmen Kleinstadt. eine ' Agrarbezirke. im Kri ge.

Il Beispie le von Objekten. welche erforderlich zu den in
(/) bis r) genannten _\ufstellungen wären: Entwickluncsreihen von
Gegenständen. etwa einer Kette. von Rucksack, Gurte. Be­
schirrungsbcstandteile, Taschenlampe, .\usriistungs sorten, nament­
lieh auch Geschoß und Waffe und deren einzelne Teile. eben der
gesamten Kriegsbedarfs industrieprodukte, \ -ersuch modelle. Modelle
von Anlagen und Gegenständen. Kuriose Erfindungen. welche
von Erfindern hei Behörden und Industrien eingereicht werden,
um die allgemeine Krieg erfindungspsychose zu zeigen. Auf­
schriften. Plakate. Abzeichen, die auf krieg zeitlichen Fabrik­
betrieb Bezug haben. Improvisationen und Veränderungen
von Maschinen und Werkzeugen. besonders au dem er ten Kriegs­
jahre. Ebenso au:; zerstörten oder beschädigten Fabriksanlagen.
welche in Betrieb genommen wurden. . rien der zunehmenden
Verwendung \'on Er. atz toffen. ~Iateria I ,'on Versuellen und
h.'perimenten. Tabellen. Bilder. Photographien. schematische.
populär dargestellte Entstehungen usw. Proben der fortschreitenden
Veräuderung des Rohmaterial<; im KrieO"e. Gegenstände zur Dar­
stellung der zunehmenden Frauenarbeit. ~Ierkwiird.ige Krieg.­
beschädigungen an ~[a;;chinen. Industriegebäuden. \'orräten im
Kriege und \'crsuche zur \\'iederherstellung oder Verwertung.
Kriegswirt.<;chaftlich Druckwrten. Geg nstände der kriegszeit­
lichen \\'irl'>chaftskriminalistik. ~\II Kuriosa uud ..Andenken"
aus dem Gehiete der Technik und \\'irt chaft.

Hier kann ja nur in einigen Rahmenangaben da 'roß'
Gebi , t begrenzt werden. es ,,'ird immer noch. so detailliert man
aufzählen wollte. Liicken geben.

• -un noch ein "'ort. wie einmal in derartige ~[aterial

g ordnet wenlen kann: L ehr h a f t. nach )[u.ster des Deut. ehen
)[uselllns in Miinchen. 0 kann eine solche ammlung nach langen
Zeiten noch Anregung und Unterriellt durch ihre Lehrtafeln.
dnrch die Möglichkeit. niellt nur die erfolgreiellen. auch die Irr­
wege des menschlichen technischen Geistcs zn erkennen. geben.
Der Entwicklungsimpul. des Krieges wird uns Wege erkennen
lassen. die methodisch Fortschritte bringen. wie jetzt der Fort,
schritt unter dem Zwange der Zeit mehr sprunghaft aus i.ll(h·idua­
listischen Ideen heraus erfolgte. Der Krieg selbst steht unter
dem Zeichen der Teehnik und diese selbst darf in den Kriegs­
museen der Zukunft nicht an letzter Stcll . tehen.

~ei;;piele zu z .igen gdlabt. aber auch wie viel ~[aterial notwendie
ist, UIl1 die e allgemeinsten Ziige aus den viel n D tail der Kriegs­
er~ehcinungen herauszuheben. Wir wollen also annehmen. da LI

I
Wlr unter dem Gesischtspunktc der Anpa: sungs- und Entwicklungs-
ehre auch das K . teri I II ?~. .• ••

< S ...n gsma ena e a er Zeiten gei ng ordnen können.
Daraus ergibt sich aber auch die Chertragung d r Art biologischer
Saunnluugen auf die Kriegssammlungen.

" Die allermerkwiirdigsten Erscheinungen hat a ber der jetzige
Kneg erg b .n. der nicht nur die Kämpfenden in noch nie da-
gewes' 1\1· encm alle zu .\npassungen neuer Art. ge en ' ich t. gegen
\~affen. Boden und Klima, zwang. sondern auch die gc. amte Be-
"olk , .. rtmg ••Iittcleuropas unter den Zwang der Anpas ungsgesetze
".11 ungewohnte Bedingungen stellte. Wie ein Individuum muß
. I~h der ganze riesige Länderkomplex an neue Lebensw -is n ge­
Wohnen. in allen . einen Organen. ich verändern. wie es die Organe
d -s Körpers in geologisch zu messenden Zeiträumen b i der 1-ier­
welt lila eil n, so tat es die Industrie und Organisation. Die ge­
wa~tigste Id 'cnpro<!uktion erfolgt '. Der letzte Fall einer d;r­
~rtlgen allgemeincn Milieuveränderung war. viel allmählicher
Jedoch. beim Zusrunmcnbrnchc de Römerreiches erfolgt. jedoch
br~cht, sie nur Zt'rstörung und Primitiv verduug. nur. -egath'e",
~el~le po. itiven Werte. Viel weitergehend ist die .\npa. ungs­
~alngkeit des Kulturmenschen von heute. Er wurde eben nicht
111 erstarrl'nder. sondern in mächtig aufstreb nder Entwicklung
VOIl1 Zwange einer t:eänderten Anpa: 'ung etroff n. Wenn sich
d r Kiimpff'r eingräbt. maskiert. wenn er sich allerlei Gerät und
\Verkz 'ug schafft oder sie in Feldwerkstätten unter B diirfnissen
ul~d Erfahrungen (le. ~[omentes erzeugt. wenn da Hinterland
'l'~n ' Vorräte streckt und Ersatzmitte! sucht, wenn mit knappen
l\!.ltteln uuszukommeu sucht, so ist das derselbe Vorgang, den
Wir in der Tierwelt als Anpa: 'llllg und Umformung tausendfach
und durch alle Zeiten der Erdgeschichte beobachten können.

Der I'rieg i. t -iners cits ein verzögernder, ander rseits ein
gewaltig fördernder Faktor und beiden Eigen. chnften wird man
bei einer Aufstellung technischer Entwicklungsreihen Rechnung
tragen mii ·sen.

• 'lln noch ein ,,'ort über die Stclhm dt'r Krieg:szeit in der
t~c~lIli:chen Entwicklung ' 'eschichte - zuglei~h de;jenigen der
1{ncgsmittc1. welchc der Technik im al1g 'mC'inen etwas nachgeht.
Arme n sind hen immcr konservath' . Etwa l.i. zur Hälfte (k
19. Jahrhunderts schreitet die Technik lind ihre wi."enl'chaftliche
Vorarbeit langsam, dann al1mählich schnel1er fort. dab i werden
clIIrch ihre Errungenseha ften I' apitalsa nsannnlungl'n und wirt-
chaftliche \'erändenm<fen eingeleitet. die d 'm \\'eltkrieg erst die I

Enl<;tehunt:smiiglichkei; gehe;!. n,s : hien in den aller! 'tzten
Zeiten so, als Welll1 !'in gewisser Stil1 tand d r Entwicklllngs­
11Iögliehkeiten eintreten wiirde - e b gann eine Z-:it d 'r Organi­
:ation <ks ,\ngebahnten. d 'r Synth :sC in der ,,'is.sen. chaft, J);\

set".1 d'r J'rieg ,in. Rasend Iichnell, nach anfänglichem Rockt'n.
heginn t nun die En twicklllng zu verla IIft'n. .'eue I·ormen, neue
[dcell I'" • . d, ang. t ,'erges.sene uml nClIge:schaffene ~[etllo<len (!lenen er
A~lpa, sung. {lnd dk'S('n Entwicklungligaug und :cine Zwischen­
gheder hat ein' Sammlnng <kr Tcchnik im Kriege neb n einer
. olchen der r ,in n "'af'fentechnik fes(zuhalteu.

I Was ist nlln zu 5amm In? Die Samme1tätigkeit darf nicht
~ "~t ,ins 'tzen. wo Stoff lind .\rt deo ~Iaterialc . doch I'Ül läng re
"~15tenz ermögliehen. son(leTII an allen C.egew tänden. die ve r-

gangll'cl "1 ! l' . . , dl. "0 r u ) erg e 1 e n ( ,1m pro " I 1 C r 1 . lll .

u' Es ist später sehr sehwcr..\nfang.· und Z,,;. chenglieder
I ' 'r Entwicklung. die " 'rfehlten \'ersuch 'mooe11 . die er:>ten

~~leenI!lO<lel1e. wdehe der kriegs- odl'r wirtschaftlich-brauchbaren
Zry>e VOrausgehen. fc. tznhalten. Di Industrien hab n k 'ine
•.lt. auf :(llchc Dinge ".11 achtl'lI. Raum, lind. [aterialerfonleruis

I ('IZcn Zllr Z·' I '" K 'I 1. I I t· 'rstorung ( es .. lInIlutz 'n nun'. I er aver <oc 1 ers
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Elektrotechnik.
Widerstand von Eisenbahnschienen bei Wechselstrom. A. E,

K n u e 11 y hat in roßem Ma ßstab Ver uche üb er den \Vech. el-
t ro mwid r tand von Eisenbah nsch iru-n bei \\'echselstrombahncn

vorgenomm n, um den Ei nfluß von Stromstärke und Per ./s fest ­
zu te ilen. 10 m lan e Schienen t ücke ver chied ncr Querschnitts­
rorm und 30 bis 50 kg m wurdcn in P eihe mit einem induktions­
freien Ver I ichswide rt t and in einem Strom kreis derart angeordnet .
daß die Leitungsteile nicht ind uzie re nd aufeina nde r wirken . Als
• t romquell diente die. k undäre eine" Tran. formators und es war
m ögli h, durch die unt r uchte • hiene • t röme von 10 bi 800_\
zu schicken: außerdem . tauden Wechsel .t r öme von 25. 45 U11l1
60 Pe r. « zur Verfügung, Die .ICSSUllg er folgte nach der Pot ential ­
me thode unter Verwendung des Elekt rodvna mo met ers von
S u m p n e r. Dabei wurden die Zuleitungen zu dem Instrumen t
abw eh lnd an den Vergleich wide r tand U1111 an Kupferstücke an­
gel gt, die' n die Enden de r h iene in de n Steg einge boh rt waren .
D m Ver lei h der hienen un te reina nder wird das Verhältnis des
o ermittelten Wechsel st romwider t audes 1/' zum Cleiehstrolll -
.id r tande R d locn .· h ieneru t ücke: 11ro L ängeneinheit zu

Crtmde zel gt..\ u den zahlre ichen in Tabe len niedergelegten Er.
gebni sen der )Ie ung kennt man. da ß bei allen Sch iene n die es
Verh ältni (R'I R ) bei niedri er Stromstärke einen nur et was grö ßeren
Wert ab 1 hat. m it wach endein trom ab r bis zu einem ~Böchst -

. -rt er. t allmählich und dann rasch ans teigt. de n es bei einer Feld ­
tärke von 3'8 bi 16'4 ab . Ei nhei ten pro ein erreich t . also im a11­
zernein n den gleichen Verlauf wie die Permeabilität des Ei sens
z .igt . Bei höheren Periodenzahlen war d as Verhältnis nat ürlich
größer als b i niederen. Für gewöhnl iche Bahnschi enen ergaben sich
bei 25 P -r., für R' R \\. rte von 5 bi 10. für tromleitungsschi encn
-on 11 bio! 13'4. l!;: ist auch ver ucht worde n. den W er t des Ver -

h ältni . R R rechncri. h zu ermit tel n, wenn man von einer Eisen -
tauge, d 1l1 ' hi n .nmat -ria l entnomme n. vom Querschnitt Sund

dem uerschnit umfanz I' die L it fähi gk eit y und die magn etische
Perm abilität l' bei ,1 ichstronu nagn etisierun g kennt. Die Rechnung
er ribt R' R = .' 1'. 2;: V· '( 1-1 f. B i r i t f d ie 2 ;: fache Perioden­
1. hl. I, ür ver chieden trom tärken l' erm ittelt und in die obige
Forulel ein'~ ·l't zt . zeigt die .\bhängig kc it (Ies \\'ertes 11' 11 \'Olll

trom in der gi -i h n \\'ei '. wie ie die \ ' rsu chc erge be n haben .
Di· ere hn t~n \ \-erle timmen mit de n gemessenCll auch bei
niedng n troll1w~rten .ü~rein . h i höheren ergebcn ich l'nt~r­

'chiede \'on 30°0 , um ehe (he gerechnete n \Yerte zu klein sind. weil
di' P rm eabilit ä t 111 ung an ' einer andere n Ri chtung der )lagneti -
ierurlg abgeleitet, ar. al. diejeniae i t. welche r di e Schiene vom

dur hfli ßenden trom wlterworfen i t. Die an H and theor etisch er
En ägun en ange. tellte ·nter. uclllmg über d ie Abhängigkeit des
Wert . R' R \'on de r Quer chnit ts f 0 r m ergab den ni edrigst(:11
W r ~i e!n r lIoh~zylinder ·clliene. die geschlitzt ist lXler aus 2
ha lhzylmdn chen Tellen zu all1meng~ tzt wird . (.. Jonm. Franklin
In t. ". 182.• T r . 2.)

Run d s c hau.
. " " ., I'" d Gebrauchanzeigt , daß der Heizer se tneu Knopf ged ruck t hat. ' ur enFit da

der Vorrichtung gelten folgende R egeln: Sobald auf der '3 1~ ni e
Vorsignal eines Abschlußsignals in Sicht kommt, meldet derJder~n
(Führer oder Heizer}, der das Signal zuerst erblickt, dem an oder
durch Zeigen mit der Hand oder Zuruf. ob das Vorsignal <!ffen Seite
geschlossen ist. Daraufhin hat der Heizer sofort den auf sen~er 'gna l
angebra ch te n Schalter zu betätigen, u . zw. bei offenem ".orsltcler.
einmal. bei geschlossenem da gegen dreimal rasch naclleln~1ri e
Kommt da s Abschlußsignal in Sicht. so meldet wieder ~~rJel I~it
der es zuerst er blickt , die Stellung des Signals durcli Zell' le!~'hrer
der H and oder durch Zuruf d em ande ren , wor auf di esmal de~/u die
durch Druck auf seinen Taster den Stromkreis schlie.ßt 1111 SO der
Beobachtung vermerkt. Er verfährt dabei genau w~e vor~er ist
Heizer , drückt also einmal auf den Knopf. wenn das Slgna.l 0 ~~~eis~
dreimal hingegen bei gesch losse ne r Signalstellung. Auf d.leseI und
sind während der Fahrt di e Stellungen säm t licher Vorsl~~na.\ e­
der zug ehörigen Abschlußsignale aufzuzeichnen . Ob das. WlTkh~ ;ch
schelten ist. läßt sich bei der Streifenkontrolle leicht enl1ltt~ln.b ~ch­
nachträgliche Markierung kann man den Streifen bei .J.~Icht e der
tung emes Signales kaum fälschen, d a es bei der AnbnngungR
Stiche auf mikrometrische Genauigkeit anko m m t . .

Kriegsf ü r sorge. I s
Kriegblindenbeschäftigung in der W erkstatt. Paul H. ~ e ~ö ,_

berichtet in H . 2 der .,W erkstattstechn. " 1917 über Arbelt~ncll~r
lichkeiten von Kriegsblinden bei d er Massenherstellung ele~tnS iig­
Installationsm aterialien und über di e Ergebnisse von el1es~eZrt.
lich en Versuchen, die von den Sie m e n s - S c 11 c e nel1
\V e r k e n , Berlin, im Kl einbauwerk durch längere Zeit vorge~lOl:n"on
wurden . Bis Ende Dezember 1916 konnten folgende Arbeltel n d:
Kriegsblinden ausgeführ t werden: 1. A r b ei t e n v 0 n n .a keiL
I. Prüfen von runden und eckigen Teilen auf I,chrenhafUg

Eil1•
2. Packen von Schmelzstöpseln in • Tormalpack ungen, 3. ntel1
schraubcn von Bolzen in Gewindeteile von SicllCrtlng~e1dnrilsen
(\'ora r beit zum späteren Einlöten) , 4. Prüfen der Gl;wm c lrlifel1
vo n Sich erungselem enten und Schmelzstöpseln. 5. akus tIscheS P lTch­
von Schmelzstöpseln auf richtige Dimensionierung und ~trOlnd\{ 3­
ga ng durch Signalgebung. II. A r b c i t e n a n k 1e I n e n. •Ge­
sc hin e n (Motore nan tr icb ): 1. Einziehen von 'ch ra u ben In , '011
windekontaktstücke (Sch alter-Dosenklemmen). 2. Ei~lst~cken ,'on
)letallteilen in Lüsterklemmen und nachträgliches EII~zlehe;~ülsell
je 2 Schrauben zu gleicher Zeit, 3. •\ufweiten von klemen r ö­
(Kontaktfüße für Sdllneb;töpsel). IIl. Ar b ei t e n a n ~ltel1
ß e r en :'.1 a s chi n e n (:'.lotoren antrieb) : 1. Auf d er \\:agr~C der­
Ge windesch neid masch ine Senken von kl ein en Teilen f~ir elle Z~cl-el1
anfer t igu ng mit genaue n Maßen. 2. Au f der Bohrmasclune: ~) I 1 in
von Hülsen auf bestimmte Höhe und 0) Bohren von 1))C Ie~ter.
)letallteile (Büchsenkontakte von Fassllllgen). 3. Auf ele: Exz~isen­
pr e 'se scha rfka n t iges H ochbiegen von 4 Lappen an kl em en

l
b~nk:

t eilen . Paßschraubenteile für Schmelzs töps eL 4. Auf d er Dre: i der
.\ bdrehen von Zündcrteilcn und Abnahme de s Grat~. 5. ",u hlel1
Stempelpresse : m asclunelle Stempelung von :~ufsclll:!ftel1 (Z~Olll'
u. a.) auf :'.letallteile (~a!ldagen fur S~lllnelzstopse!. hoherer ~letal1'
st ärken). 6. Auf der FnktIonspresse: Biegen lUld Pragen von· ultell
t eilen (Brücken für Siche rungseleme n te). Bei allen den vorgel~lbeitS'
.\ r be ite n gibt der Verfasser gena u den einzuhaltende n " r de rs
vor gang an. Bei der Auswahl der Arbeiten konllnt es ganz bes9~ deli
darauf an . da ß sich der Arbeitgeb er persönli~h d~Ul:rtld ~111 I und
eins chläg igen Fragen beschäftigt und neue Arbelt.~mo~!lchkel~el VOll
Erieichtertlllgen schafft. Die Führung zur Arbcltsstatte wIr; pie
ande ren aug enk ranke n, auch einäugigen Soldaten besorg iWl1d·
Arbeitszeit wurde von ärztlicher Seite während der Lazarettbe .' der
lung höchstens auf 6 h bemessen. .um die. Blinden ..langsan~3d~eder
ohne zu große Anstrengungen an ehe ArbClt ~u gewohnen. 'eitszcit
Entla ul1g aus der Bchandlung konnte (he normale Arb \Is
"on 8 ~2 hohne h. sonde re Enniidung eingeha~tcn .we:de~8 Pf!!.
)lindestlohn (garantierter Anfangs101m ) erhalten elle Bhnden\kkOrd.

jlro h. Doch werden nach kurzer. Zcit!>ei fests~ehenden "teilhaft
öh ne n etwa 55 Pfg. pro h verdient. Es hat Sich als vor Chrell

herausgestellt. die verschiedenen Arbeiten abwechse~nd auS ~ sich
ZII lasscl~ . IJie geme!!lSame Akkorda:b~it m.ehrerer BIll1d~ haütullg
hisher mcht durchfuhren lasscn. Hmslchthch de~ lTnf~lhrhlilien
ist zu bemerken, daß es vor allem nötig gewesen Ist, d.1C 1\ as~ l,"eg_
lmel \\"erkzeu ge so zu schützen. daß eine Berü1~rtlllg nut den. e~ er­
lichcn und kreisenden Teilen nach :'.löglichkelt au~gcschlos:se~ al11
scheint. Es eignete sich hiefiir der elektrische ElI1zelan~rIe allZ
besten. bei dem die Transmission mit ihren vielen Nachte~len g'äre
fortfällt . Ilezüglich der nterbringung der .blinde!l ArbCl~erl~vder
die glücklichste Lösung die, wcnn Großbetnebe, eh~ au.ßer I3w erke
Stadt liegen, es ennöghchen könnten, in näc~lster.! 'ahe 11.~erKrie!!S­
nebeneinanderliegende Kleinwohnungen nut Garten fllT . lenS'
blinde und ihre Familien zu errichten. Im Kleinhauwer~der ~.Ie~lichc
Schuckert·Werke wurden bisher 19 Kriegsblinde sowie ~ man stalt
und 7 weibliche Pfleglinge der Berliner st äd t ischen Bl1l1denalRb.
regelmäßig als Arbeiter beschäftigt.
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Handels: und Industrienachrichten.
Der Geschiiitsbericht der \\' i e n e r her g e r Z i e gel.

fa b r i k s- und B n u g e. c I I. c ha f t teilt mit. dal.l die Ver­
hältni, se sich im Jahre 1916 wesentlich verschlechtert ha ben. Dil'
Erzeugung war durch die Einziehung der Arbeiter unzemein er­
schwert und mußte vorwiegende durch Frauen, :\lädchl'~1 und alte
Männcr getätigt werden, Die Bemiihungcn. die Iliitige Betriebskohle
zu erh~I(~u, \\':'arru nur t~ilwe!se \'o.u. Erfolg begleitet. Die sprung­
hafte SteIgerung der Preis Ger Hilf ' s to~e WIrkte derart stiirend
auf die Herechnung der Cestehuugskostcu em, da ß es nnmöglich war.
die Verkaufspreise rechtzeitig an~npassen. Die \'C'rlicfertlng der
verkauften Ware wurde durch die Verteuerung des Pferdefuhr­
wcrkes. die Hahnsperre und \\'aggonmaugel gehindert. Die Betrieb _
rcchnnng weist deshalb einen nicht einmal zur Deck ung der \\'ert .
abschreibung hinreichenden Cberschu 1.1 aus, . 'ichlsdestO\\'I'niger
hält es die Gesellschaft fiir unbedingt zeboten. die Wertabschreibune
nach den bisherigen Crundsätzen vorzunehmen. weil die .\nlag:e~
u,lehr gelitte~t haben. als dies bei gewöhnlicher .\t~sniitzuug 'der
Fall wäre. Oll' Hetnehsrechnung schließt nut einem ( berschu ß von
1'212,037, gegen K 31?141 im.\'ori.ahr~. Die .\bschreillUugen er.
forderten r 272.627. Es \'erblelbt em \ erlust \'on K 60.589, der
aus dem Resen'efond fl gedeckt wird. Der Cmudbesitz der r.esell-
. chai! h 'triigt 1054'98 hn, I!. ZW, 904'98 ha in Osterreich. 150 ha
in l'ngam. - Die .\nteile d r \' rln seuschaft nach Richard
F i edle r au den Freischiirfen im Komotauer Reder, u. ZW. ill
deu Cemeinden Tschemowitz und h:iirbitz, wunl{'n auf die l'oldi­
Hiitte .\.-(:. umgeschrieben, - Die Se h 1i c k - • ' i co I . 011­
sc h e :\1 ase hin e n,. \\' a g go u- und Sc h i f f hau.
Akt i eng r s c I1 s c h a f t .~1at bes~hlo:sen: das .,.\ktienkapital
dureh Ansgabe \'OU 20.000 Stuck .\ktlell zu I 200. eUIl\\'ert vou
8 :\Iill. auf 12 :\Iill. h:mneu zu C'rhöhen. - .\m 21. 2\lni 1. J. wurde
der Ge. ehäftshericht der S ii d ba h n wriiff 'ntlicht. Im Zi\'il .
\'erkehre wurden 26,321.436 ( r 942.235) Personel1 b 'fördert uud
32'8 ( 0'57) :\Iill. h:wueu eingenOmml'll. I?ie Einnahmen aus dem
:\Iilitiirp 'rsollclI\'erkehre betrugen 27:22 :\1111. h:ronen ulld stiegen
gcg:t'niihel' dem \'orjahre um 1I '66 :\Itll. Kron 11. Der Eilgut\'erkchr
miifnBte 251.751 ( 13.445) t und lieferte einc Eillnnluue \'on 8'76
( • o· 16) :\Iill. r ronen, Im Frach tcn \'erkehre wurden hefördert
14.319.158 ( 2.062.232) t, d. i. mehr um 16'83~o' Die EiuuahlllclI
he trugen 121'38 ( t- 10'73) :\Iill. Kroneu. d, i. mehr um 9'7°0 , Die
Betriebsausgaben stellten si,ch auf rund I~O :\Iill. h:roneu und zeig:en
eine 'teigerung ttlU 39'7 :\Itll. Kronel~: hle~'ou en,tfall n 24'12 :\lill.
Kronen auf ZugfiirdC'nIngs-. und \\. erkstatten(hen~t. 11'38 .:\Iill.
auf \'erkehrs- und kon1lnerz1ellen DIenst und 4 :\1111. Kronen nuf
Bahllaufsicht und Bahnerhaltung. Die :\Iehrausgabe an Lokomoti\'.
kohle allein betriigt iiber 15 :'Ilill. rrouen. Die BlIaul. weist einen Be­
tri hs\'erlust \'on '5'90 :\Iill. Kronel1 au.;;. - In der Direktiou. itzung
der ..C lot i I cl e" . er, te u n gar i . ehe .\ k ti eng e sei 1­
s c h a f t f ii r c h e m i s ehe 1 n d u s tri e. am 21. :\Iai (1. J,
wurde die Bilanz fiir 1916 festgestellt, Es wurde beschlossen. der
onlelltlichen (:encral 'er~ammlung zu hcantragen, \'on dem Rein­
gewinn einsehließlieh \'ortrag \"on J' 1.678.681 (im \'orjahn'
I' 1.581.696) dl'1I Betrag \·uu K 600.000 (im \'urjahre K 595.(00)
deu l \Ver! \'enllindertmgsfol1ds znl.uweisl'u. K 100.000 (illl \'orjahre
K 60.530) in elen onle1ltliehen I'e~l'n'ef()nds zu legen. K 49.896 (im
\'orjahre K 45.4 18) ab Tautiem,· dl'r Direktion Z1I \'erweuelen.
K 800.000 als 8°oig:e Dh'i(knde (wie im \ 'orjahre) zur .\u"zahlullg
Zll briugell und deu' Rest \'ou I' 128.785 (im \'orjahre I' 80,747) auf
ueue I'el'1l1llmg \'urzutrageu. Die Ohl'rsch!l'sisehell Kokswerke
hahen mit der \Viener Firma Otto B ii t t n e r, welche schau hisher
deli \'ertrieh dl'S \'011 d 'n Oher-chIe-isdll'U Kokswerken eneugteu
I'uks iu Ost 'rn'ieh iuuehatte. di' (llto H ii t t 1Il' r (~ e s, m. h. 11.
it,l Wie 11 gl'griilldel. ,\11 dem (;cs Ilsehaftskapital \'on 1 :\Iill. Krollcu
smd die Oherschlesiseheu I'ukswcrke uurl die Firma Otto I: ö t t 11er
je zur Iliilfte heteiligt. Der ZWl'ck der neUl'n r.e:ellschaft ist der
Ein- und \'erkauf \'on Kuhle. Koks UUd Brik t t. sO\\'ie sonstigrr
J:ergwerks- und 1Iiit tener;(eugni. ~e.f,·rnerdcr Erwerh WHl Bergwerk:­
elgentlllll usw. 1lie (lhersl'1t1esisdteu Kohwl'l"ke sind hl'kanlltlich
die ei.!lzigl' .l'ull'mehnlllug. \\'l·khe oher:ehlC'sisclt"11 rriitteukok~
nach ().,terreleh-l'lI~am eiufiihrt. (:l'''ell\ 'iir t ig: kommt dil' Einfuhr
illshesondl're fiir die IIuchiifen- U1ld (~id3cn,ihl,triehe in Iktracht.
~Ia die \'en\'l~UdUUg \'OU I'~)ks Zll Behei~ungsz\\'l'cken fiir private
Zweeke zu (oImSll'1I der fnr l/(o('n'sz\\'eekc arheiteudeu Hiitten­
hetriehe iu der Kri,cgszeit immer lIIehr und ml'hr znriickgestellt
werc~en ml~Bte. • ach .der erfolgtell • 'eugriilHIllng zu schließeu.
se!lemC'1I (he Ohersehleslscheu Kokswerke. \\ deh ihre Kok:aus­
fnhr lIad! ~),;terr~ich im \'orja.!lre mi~ fa:t 2 :\Iill. '{ gegeuiiber dem
ktzlcu I'nedensphrt' \\'('S('utltch skl,",'rn kouut,'u. eiue hetriicht­
liehe .\usrlehllling ihre.' I·oksge,.;chiif,(':':~ iu Ü,tl'rreie!t zu plmtt'll. _
In (kr (;clIl'ral\'('rSall1l11hln~ der Sud d cut sc hell I) u na u·
I) a 111 Jl f sc h i ff a !I r t s - (; " ~ l' 11 sc: h a f t all1 24. ::\Iai I. J.
wurde "ell1äU delll \ orschlage des ,\nfslclttsrolll's ],esehlos'sl'n, deu
nach ,\J1Zllg der allgell1cilll'lI s(lwi' der Bl'lril'hsk()~t(·u, Zinsen lind
,\bschrl'illllngen sowie ullter I Iinzl~rechn.ung des ~:t1dO\'ortrnges
VOll :\1 39.843 sich ergl'1Jell~!l'n l'el,ngewlI1n \"Im :\1 412.7?7 zur
Dotierung des Spezialresen'elollds 1I11~.?1 4.5.000 I.md . \11. ~dlllt.tllllg
einer üi\'idellde \'on :\1 100 = 10~o lur die :\kO' und \ ertellung
de r sta tutellge llläßell Tanti lIIe an den AufSIchtsrat zu \'er\\'cIHlen
und den Betrag vo n l\1 46,939 auf neue Rechnung vorzutragen. ...

. Wirts chaftliche Mitteilungen.
giillsti ?Ie t.age .~er ungarischen Zementindustrie. .\\1' jene Ul1­
dito I ,gUI 1~lstallc\e, welch lllfolge der Fortdauer dr. Krieges
hah ."Igk,eh-r /A·l11('II.til1du trie im Laufe de . Jahre. 1916 I -herrscht
I )(,/~II: .1111('11 a l1:'h 111 der ersten TIälftc c\e Jahres 1917 zur (;eltunz.

.\ <111 'l'1 '111 I 0111 I \ 1 . k" f '.\rhcit('ril (~, , "e Ul1~ . r.) '~b '~a ~ell, namentlich an gekrntc.l1
'111(1~ 'I lie lrhohte ~dl\\llngkelt 111 der B··..chaffun« lind die. nuenH' P " ,'. .''''.die seil t l "russtl:lg(ru!.lg ~\I rr Be~neh tofie und LeI nsiuittcl.
.\rh >t {-I rur auße.rgewollllhehe Z rt '11 ullllläl.lige Erhöhuug der
Het ~I s\~ me und die 1I0ch immer unj; li' te Aufuabc einer ceeie-

III vrpackun t I' I 1 'I .... '" ,.,siiek. . h' gsar. ute auc I nurc I Bel1iit7.1111g \'011 Papier-
IJd ~I\ IIIC 1t . WHI c\ -r Str\le riickt o. he\\ irkt 11. da 1.1 eitle Reihe von
Z('II rre l '11 stIllgdegt wurde, \ 'ähreud di e übrigen \\' rke ihre Er-
. "tI11 , /l'lIIlh 1ft ' I " keies Ior , , .(',111 c irau ccn mußten. Der .\ 1>. atz war infoJge

1l'1I t~!1 ~(tl~ell1dell ~tl\lstandes der privaten und öffentlicheu Zivil­
I' I, ,Itlg cit .lIach wi vor k-divlich auf die Deckung dc : uumittel­
\~.~r:~.11 1~lId IIl1ttelharell militiirischen Bedarfes h Thränkt. Der zeit­
w ,llg :Iuftretellde Zcment mnngi-l war (1 .m nach nicht auf eine
hsellthehc Verhrr ·1 ' 1 "I iick fiil "von der durch 1,!1I( Ise~,llu Itllll:' zur~lc '7:u u Inn. , olld en l ruhrt<'

I1 . (H' erwa In eil Ull
rculIslI

gen n 'triebs\'erhältnisse
CI vorgerufell 'I I' . '\' I l I ~rzeugulIgs\'enlllIH erullg her. wl'khe seihst den

\\~:r 1'\U~lc'J~l'n :'eriugeu Bedarf uicht itmller \'oll zu decken im . taude
\\.:Ir

l·
.>te Zement preise haheu heuer duc Erhilhuug erfahreu. doch

In ('111 groß r T ., 1 1 I" . .k e el (ure I ( Il' welll'r stell' :111. tell! ' IHk n Cestehungs-
o teu aufg('zehrt. ' :-::

de: \ Neue .Orga n isa tio,nen für cl«:n D.ona!-lverkehr,. Ilil' .•\bnahme
, . IIhau s uud der 1',rutel'r"l'hl1l l' m l'uroIJ~ (11' g rlll(7"r" Er,
Zt'U(rl' " "".' -4 U. ;:-."" '- •

r · .... 1l1g m .\menka mfoll...'e r ahmal1" Is rii keu iu Zukunft schwie-
1 'l're I' "I • ....\ 1 ~r~Ja lIuug:n'rhiiItui, se in deu Berdch der :\Iiiglichh·it.

',IH l'.n·r:elts muU au Bl'nIenl damit "ereehuet wenl '11 dn U infolg
«'s 111111I f"l 11 I 1 ' . 'I\: :- yr u 1 )ar'r wen en( eil ~dllfIr,llIl1l1nangel: nach dem
, lIe 'e dte für die \'er.orgung: blWp,lS nötig'n Befiirduungsmittt'1
;(I!r. :e uieht ill g('niigllHlem :\Ial.lt \'orhallden ~eiu \\'l'nlcu, I1ie\'on
~~ Ird Jedoch die I)UII:Ill uicht h 'riihrt und darulll wird ihr fiir die
.yntrgullg l\lit tcleurop:lS eiuC'gauz besondere B 'deut ung zu fallclI. da
~:(: ( l:~IUatiirliehell \\'c'~ (~arsteiI.t.: auf dC'm die groUell iil~rschiiss!gen
j"!treldemeugeu I' IIlllaIlIens. ~udruUlands uud der allC]erell 1 fer­
k~:H e~ d~., chwar.zell :\~e('res uud der: I ~ollau I, fiirdert werden
\\' lIUeu. I~s Ist dah('1 auf eme durch. chllltthche .\u,luhr \'OU 300.000
~I aggons (:etn·ide aus /{umiillic'u ul1d \'011 110 h weit ,'rheblicheren
. l'ugell aus deu alIdereIl g<'uauuten C ·hieteu jährlich sichl'r zu
r~·dl.~1 'U; dazu kUlllnll'lI f':rI1er 1I0eh hedeu!ende "\11, fu hreu \'(J1I

~,:~Ioleu uud d~k·.n l'ul.btofIeu iu B.etraC'!ll:. so (laB fiir d~e erste
.~It .1Iach d('111 I rH'ge dll' Ausfuhr nllt welt ubl'r 650.000 \\ aggous
}:Ihrlteh. \'l'rausehlagt \\erdell kanu. Bl'i eiller 10lllollatigen Schiff­
I",hrts;('lt auf dl'r Ilonau wiirde dies ,'ille I lurch. chnittstages­
\~Istung \ Oll iiher 2000 \\'aggolls (der za . 40 Tor, chlepps hedeuteu.

or dl'm l'riC'ge wurde die I, ' is t ungsfiihigkd t eier DOllalN'hifIahrt
~uter /leriieksiehtiguug der Fahrt dllreh das Eiserne Tor mit uur
~ehlepps im Tag hewl'rtet. I1ierin liegt al'o eiue große Eutwiek­

luugsUlii"liehkeit fiir eiu groB augl'1egtes I)ona 11-. , liffahrt unter­
lIehm(·u, 111 dl'r rat plant dl'r Bayriseh' Uo)'d eilt<> we, entliehe
;\I.lsgestaltulIg sl'illl'r \'or deul \\'c'ltkrilge, aus 4 Sdl!l'pp,~ampfern
1Iit 2300 /'S lll'st:llldelll'U I )ollauflutk. I~r hat bereIts (hl' 1·lotte

(lt:.r Berliller Zellt raldllkaufsg:e:l'lI. chaft iihenlOllllJll'u, die dies('
\\ alu:.eud dl' I 'rh ges fiir diC" (:l'lreidehl'iiinlt nIlI" ,mf (kr Ilul1au
g,egrulldl·t IWtle, ,\bgl'.ehell \'011 d( 11 \'c·rlu. kll. \\"lche dil g"IJanllte
(:l'. ~ IIseha ft wiihn'lId des nlllliilli. da'u I' rieges gleich dl'u :Juderell
SdllfInhrtsulllt'I'lll'!lulllllgeu erlit~eu hat, ),"s:1I3 sie::; S('hl~'PIJdalllpfel'
l~lIt 16.000 /'S. 1)lIrch d('n'lI 1'.nn·rhllug Ist (kr Bayn. (' Il' Uoyd
\011 deI' kll·ill.l< u l'ulC'l"llehuluug der :\littdllliichte allf der Douall
(1~lr ~\\dt~riiUt(u gl'\\onlcu lI11d s~.eht uur,lIIehr hiut(r dlr r. Dou.m.1
,l1l1p'fs~ll1ffahrtsgesplIschaf( wl'llck. Ihe Ilelltsdle Le\"lI1te.llIlIl'

. oll 1I1mgeus hereits eilleu Diells( iJII S..hwarzl'u ~Ieere \,mherelll'lI.
;'~T elazu.hesliullut ist. del1 \'t:rkehr ill Braila uud (;alall. ulll~littel­
{Ir auf die I)ollau zu fiilu "u. \\'c'llli (' . :'( 'hugeu sollte. dCU Il.~ynschc:u
:Io)"d. ell'lI BlIlgariseh,'u Uo\'d uud dip Schw.lne :\lt-enduffahrt 111

~'II,I('. Ilaud ZlI \','rl'iuig('II, so' wiinll' dieses \'('rl'illiglC' ! 'lItl'melu.IIPU
C\l'lfellos l'ille h('d('utllllg '\'o lle \'mwg. ~telhlllg. gl·\\·IlII1l·ll. .111l'zu
1(~!lIl1lt. dolUdie t:l'!Il·ilh.t1J11schIag (·imidltulIgel!. III d( u uug~\Ilscheu
,,{,tf('l1 \'011 . 't·usa\.. ahwiirts ,llIch iu den Ilal1den der /A'utrn~'

Il~aufsg(·.ells..haf( ,iud . Jo.s ist also la'reit. eiue dC'u!.ch Orgaul­
. atloll auf der Ilonau f,'rt in lIud wird gewiß ullIsichtig uud rasch
allsgl'ballt \\'('n fc.1l , Z\\('ifell(';:; \\'('rden mich die i)stenLichischc:n und
Ullgari. eheu I), .uau ThifI,t1trt 'uull'l"lll·hlllulwell. dil' \'or d 111 Kriege
zu n ( . :-.. 8 700 /": . :.!lIll1lU iih, r 1 6 SeltleppdallllJfer llIit zu. allllllen 5 , '
~~~1~17t(,I!, :111: dlr giillstig('u (.:esta t\lug der \·e:hiiltn.i~~e iYI Fr.ie~IlII

tZ( 11 ZI('h,·u. doch \ ·enft.lI SI ' uur llIehr dallll Ihre ),1. h,· ...ge hln or·
\Iorragelldl' ~ll'IItJII" b"\\:1 hn 11 k;iulh·lI. \\ eil 11 i,' sich gkit'!1 falls
(l'U I I'" f" \. \'" 'ore ,'nlug:"11 ,h 'r Z(·it :lnlla:sl'u ulld tor all'llI ur (Ie er-
groBen '1' k' f )' l'} , I1lg I Irl'r Flott<-, org"11. 111 I:etracht 'illl)(,11 eru'r t 1l' ',r,
k;::I1I1I~ \Ol~ ~,hlepJls fiiJ: die E~'d(~lt'el frachtllng. t,:dl11isch \'~lll­
Sc. IIl1lllll' 1 IIIlade- 11ud \ erl,ltkl·lIIl'1chtuIH.(ell ZU111 1 IIIschIag \ Oll

, '~'d'l1l1pfelll auf 1101l'Iuschl('I)ll~ uud \'OU Sehl PP 'ru auf \\·agg-uu,.,
\\'('Iter I' , . ' . f I 1 'Ba . ,~, 'Il' )o,(lIndltlUI" \'OU 11.1 cua!1 ag'::.t.1 Ullt -lIIagaI.Ull11.
-au) r~: (he I)ouaustiidt<, hahen hekauuthch tur Ilafl'uh:llIten 1I.11d
.' srustllngen !Jet!l'utellde :t\Iittel anfgewendd, Auch bel uns wtr<1

, s t1I llwd ing t lIo t w 'II(lig sei u auf die e11l Gebiete tatkräftig vor·
ZUgehn.' ".
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Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl b deutet die Patentklasse , arn Schlu se ist der Ta g der Anmeldung, bezw. der Priorit ät an gegeben.)

nie na h tehe nden Pa tent anmeldungen wurden am 15, Juli 1917
öffentl ich bekanntgemacht und mit sämt lichen Beilagen in der Aus.
legehalle des k. k , Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten aus'
gelegt. Innerhalb dies r Frist ka nn gegen die Erteilun g dieser Patente
Ein s pr u eh erhoben werden.

. ~ a, Gestängeschloß für Quellenbohrer : Es besteht unter
\. 'r lllel(: u n, J gh her. Yer. hraubung oder Yer. vh wei ßune au:
llll tu Ko~hen:.III~t ~n eine'Ver:,l ä rkung i<:h an"chliefl<'n(!.elll S~angen­
t. 1I lind ver tark eru ~ndkopt u!HI al~. einem Mu ffenst ück nut eurer
ZIIr ,\ufu.lhm~· (I,' Kolbenkopfes dienenden H öhl ung und eine m
h111t~ r den Kopf ~'Telfen(len. -inspr ingendcn Teil. - S p a r k s
Tl r 1I1 I n c Ja r Co.. hark ton (Y. ,1. .\.) . .c\ng. 24. 8. 1914 .

13 b. Vorri cht~ng zum Vorwärmen von Dampfkesselspeise­
wasser durch Dampf JI1 2 Vorw ärmern, bei welche r d as Speisewasser
uut t-l ~111,:r Pumpe an: dem zweiten YOT\ ärmer abgesaug t und
<ll:1II J),I1Up k " ·1 durch clC!l er ten Vorwärmer h indurch zugefü hrt
~ ircl. at.l \n-IcI~e1l1 (I .r He.!zrlampf 111 den zwei~en ~.orwä rmer gp.

J.lII '1. w -n n er JeJ1l·n~. 111 !!Toß re! , lenge. al~ d.1TJn lIIed ergeschl agen
'.relen ~allI~.' zu. tro~ut: In lh~ Dampfleitung ist zwische n de n

h 1,1 n rwarmern ein automatt eh wirkende: oder vo n H and zu
t~llen(lt r». .!- oder ,\h. perrorga!1 augeschaltet . d as be i E r­

r ichun ~l 'r 001 I h tte.mp -ratur. hel welc her d ie Pumpe \"0111
z -iten . rW~llIer \\ a r a.~lsaugel~. ~aJllI , in T ätigk eit tritt
oder ge e zt wird, 0 daß (~ r iiber chiis Ige Dampf durc h das zn
(I 111. r . ten, od er zu den held~n Vo rw ärmeru fü h re nde Dalllpfrohr
111 lllll'n OI.ukn ator ab. t rolllt. - lJoua ld Harn . )1 0 r I S On,
II.~rt1 pool (bI 'Iaud)..\n· . 2. 7. 1912: Prior. 24. 4. 1912 ( ( ~ro ß.
hnt lIIlIIl'lI) hean )J Ulht.

. 13.b. Verfahren zum Entga sen von zu destillierenden Flüssi _
ke~ ~e~, II1sb esonder e Zusa~zspeisewasser für Dampfkessel : {)f('
~'Iu I' ' el!cn .. erden \'or Ihrer Einführung in (Ien \ 'erd ampfer
IJI '.IJI 111 \ or \:arm r uuter \ ~lkunlll bis uahezu auf t'i ed et ell1lJcr atur
(~.hltzt, \Obel (he au ;lw1(lellllen Gase abg('. augt wen eu . _

IIIzenz h <l h l. KolrollJlenthal b. Prag. :\ ng. 18. 4. 1916

14 ('. V~rfß:hren und Vorrichtl;JI1g zur Ausnutzung von Lösch­
dampf : Da \ ert.ll~.ren be. te!ll (larl11, da ß de r aufgefange ne, untl'rn:1\l k tehl'nde Li .ehda.!npt presscnd .auf eine Fliis. igk eitsm en ge
\\.Irkt. wekhe, zt~r Kra ft u bert ra!!u.ng dIent. \ 'orrich tung znr Au _
tuhrung (Ie ertahrells. aek nnzelcllllct d urc h 2 mitein anll er ver -

h,II .I.l(l~lIe ~ \ch iilter, in welchel.l eine bcst.iuuu te )1t' lIgc il~(:i~l'~'I~I:t:~
l-lii ssigk cit (z. H. .vut hrn zcu öl) vorh .uulcn 1St IIl1d \ 011 \\l!Lhl"tll ll"
eine mit der Damp fzul eitunu IIl1d durch eine a hspcrrhar c I: ll..t1 ~
mit einr-m K on deu snt ion sh ch iilt er lind der audcrc d.nrl'!1 ~'I!ICh;I1"
sperrba re Lei.tun g m it eine m Prc ülu ftvorratsbeh äl t cr 111 \ er )nH\II~~
steht. - Wilh cl m :-;c h Ö 11 (1 e I i n g. Essen a. d. Ruhr. ' ,
9. 5. 19 14: Prior . 15. 5. 1913 (Deutsches Reich ).

17 c, Vorrichtung zum Absaugen und Fördern des Kon;e~ ;
sates und der Luft aus Kondensatoren durch eine S,trahlpu II I;pe
Die Lu ft und K on den sa t ge me insam ahsaugellde t'trlhll~1 gle ll
ist in die Dru ck. eile eines von einem \\'asse rfün ler eE ><;'\\('1t e­
~Yasserkrei s! aufes eing« ehalt<;t. - G c s e l l s c h a f t. f u I' K7a 1914
In d u s t I' I C m . b. 11., Il er lin . Ang. 17. 6. 1915: l'nor. 4..
(De u tsches Reich ). .

. . . ft mischteT
17 c, Dampfkondensationsanlage, bei der mit Lu ge '. ogell

Dampf aus dem Kondensator durch ei ne n Dampfstrahl a.hge~ iift ­
un rl in e ine n Behälter nbgegcbc n wird , in dem durch eme " elle
pumpe ein \~akullm . auf1:reht er.lw ltell wird : Ein~ . a bgel ~ I.~"\1l 11
)~enge. oo\'oll K esselspeisewasser . (he nll~ gerade genugcnd IS '",inl
d ie \\ arme des Damp fstrahles nut zbrin geu d aufzunehme n. f (les
in d en Beh äl t er cingc las en . in (k m (las Wasser den Da1l11~ti"CIl
Dampfstrahles kondensiert : die Damp ft emperatur des .Iu fo!a I~II_
Dampfes wird höhe r gehalten als d ie Dampftempera tur un K ?II( Iln"
sa tor, währen d ein a nderer Teil des I"esselspeisew assers 111 cl('T
Lu ftpumpensyst em eingefüh rt wird , wodurch d ie Temperatur lelll
de r Luf tpumpe zugeführ te n Lu ft gegeu iiber jen er ~Ies a~l s I ( _
Beh äll er abgezogene n erwärm te Il \\'asser s ern ieclngt wln 1915:
DOllald Bams )1 u r i so 11, II artlep ool (England) . Alla . 18. I .
Pri or. 16. 2. 1914 ( (~ ro flbr i tmmiel1 ) heanspTllcht. 1 ft .

. " IB 11
17 c. Kondensationsanlage, bestehend aus elller . ' lellell

p,umpe und ('inem n~it ~leren Eiul ~ [3durch ~ Leitl~ngl'I~. verbu,lIl~lüi1t.
K om1en sator. wob eI eme der Leitungen eme n \ erst arke r cl :nln [l
der Lu ft un d ni l h t konden sierte Dämpfe in d en Luftpu11lpeJlc1

cl!'r
a bg ibt: Der Au sla ß für d as K ondensat aus dem Konrlell~ato~. eiJl­
E inln fl in di e . ' a ß1uftpumpe uud eine in der a llde reJl. Lel\nJl~lbl'J1
ge. chaltete Konden satpumpe sind säm t lil'h in wesent1l c1l.( erd n~nt
H öh e angeor dne l und di e K ondeu satpumpe sa ng t nur K~JI ~I itn
aus d em Kondensator und liefert di eses unmittelbar auf ~Te~ _
wesentlich en wa!,'Techten \\'eg in den . ' aßluftpumpencl1j : :\ uC;.
Charlcs AIgeTJIon P ar s 0 n s, \\'al1send-on-TyJle (EnglaJl( I 't ' .
15. 5.1 915; Prior. 22 . 5.1 914 (Gro ßbritannien ) beanspruc l .

B ü ehe r s c hau.
Hier \ 'erden nur Bücher besprochen, die dem Osterr. In genieur, und Architekten.Verein zur Bespre chung eingesendet wurden.

ul1l1 . 10.199 .Tec hnische Messungen be i )Iaschinenunter su chungen 15.4 75 Mathematische und technische Ta feln fiir de.l~ ~~~
1111 B tn b . ~-on Pro f. ~)r. lng. ,\ . G r a III b el' g . 409 S. brau.ch an hautechnisch en 1:'~ehschulell und in de r Bauprk?~I"'n :lu -

(I 2~ ,CIIl) . Berlm I~ 14, Juh~~. pr i n ge r (Preis gb(l. ~I 10). arbe ite t von Professor ~1. G I r n d 1. Ob erlehrer a ll der g . r Ila-
. . DI .3.•\'uflage (lte e. 0 ub 'mus wertvolleu Bu ch es berück - ge ,,"erksch ule in •Teukölln, Ing . .\ . L i e h m ann. Ob eriehrSc!l1llc
I(htlgl die ' Ielen ,'('ueTJIngen de. sich lebhaft nl\ 'ickelnden se lbs t . und Dr . lng . "' i t z s c h e, Oberl ehrer an der~c1bell 15 ein)

tedlllJ ht=n. Ießwt=sen" und gibt eine \'o llständ ige {"hers icht über in F rankfurt a. ) 1. Zweite , n u bearbeitete Annage. 143 ,t'. p 4 X b 11 e r
In. t n unente um l .Ietho<1cn . • 'eu bearbeitet ist d as K apitel über mit 90 Abbildungen. I.eipzig und llerlin 1916. B. G. I e n
• ~.ln nme ung. In d('n ande r n K alJit eln s iml durchwegs E'I'- (I" k t ~I 1 60) l 'g'U!zunu ' reIs ' a r . . . . I IteJl ( le

I ' en ,"org'nommen , m"besonderc siml neu aufge nomme n 1 ' ebst (len ga ng ba ren m athematischen \\'ert('u en t Ja 11 \ ' 0 11Ter g~nz eTJIeu rt (lie. 'otizen üb!'r fu!aemle Gegenställde: Eichung \'orlie<JeJl(lcn Tafeln An gaben über Gewichte nnd Be!astullge JI [jiT
,~ : h kromanom cter : , Stau 'eräte. d 'yu amometer und (Iynamo. IIochl~autell au f Grun(1 (Ier neuen ministeriellen ~kstn~lIInJlgI~1 nUs
~noot~ h · )[e ßmethod en . Be timlJ1ung d er Leistung aus delJ1 Deutschl and, Quer schnittsfunktion 'n \'ou \\'alzels':l1. l'orU

le
FiscJl -

Ul -druck.• [et h?<-Ie d '" (Iopp Ite n Auslaufn'rsu eh es, besonder e der Festigkeitslehre, Beanspruchungs- nnd Festig~eltsz~llel':~;ß ~ \~' i fl l
n~uart':t1 de Itlllik.ltor. ..\rbcIlJ zäh ler. • Iersnn~ der Lu ftfellchtig- heton formeln , ~[aterialbedarfsw rte u . dgl. 111. ZIIII~ .~.cl all der
..!\ III IJIu t rat ion de' Buch', ist in jede r l-IlJIsicht eine allsge- dic l lerecllllllug durchlaufender Träger au f 3 nnd ~ S.tutzeul~·lItert.tl'H 1I1 ·te. Da vorlie . 'nd \\'er k \"erdien t . unter d ie k lassi. che n \\'erke H aud gebo tener lIilf~tabellen durch 1~.leh~ere Ilclsp~e1e ~r n1' //.

lJIodemen , [a, c1l1nenbane' eingere ih t zn \\ erden. Dril/l e '/1. Die T afeln sind als Haupraktikern seh r ulltz1lch Zll bezelchncn . .

Ausstel1ung der gewerblichen Invalidenschulen. Im Cehä\llle
cl ::"9 t :r.. Iu. eunl:- fü r KUIl"t Ullr! IlIlh ·tric in \\'ien fltlliet gegen­
\ artl~ em' 'om, Iilli. terium für öff ' n tl iche .\ rbeiten veran stall('ll'
.\ u t llung der gl'\Verblil'hell hwaLidcn , ch ul(,1l sta t. Dil' gewerb­
hl hl' In alid nsd,ulung Ll'Z\\eckt 'or a l1em. dl'n Krieg~beschä­
d l :tl'~1 d':'fCh eilt J)r cheJll!' fac hliche I ' n t 'rwl'isung , . 0.\ ·eit im mer e.
I.~~(>gh( hIt. III ' Illem frü h ren 'e \'erhlichell Berufe wlcd ' I' el'\\'crbs­
~. 11"; ein \. ' rm inc!crt' I<ci. tun 'sfähigkeit (lurch IIl'Illmg . eiuer
tachh eh n Kenntni. e \Vettz11Jnachell , im gegeb enen Fal1e einem

Ausstellungen.

Ver m i s c h t e s.
. . I zweck-

verwandten und nur im Falle der 1 Totwend lg~elt Ol er I ' 1 MI
mäßigkeit einem ueuen Gewerbe 7.uzuführeu . pIe Ansstellll~~:'hic
(leI' Sich mehr al s 70 :\ nst a lten aus alleIl GebIeteIl der .~ 01,\ \rie
beteiliaen, bezweckt. der Offelltlichkeit vor Augell. zu Juhrel .:~chC
die ge~'erhliche Invaliden . dllliung \'or sich ge!~t. WIC dw plltblich
Pnzulänglichkeit durch Fleiß und t bung schwmde t tI1lll.~c ~ Ifiihrt.
zur tadello. eil Beherrschung des \\'erkzeuges und ~Latel! al~la des
Inn rhalh gewisser Grenzen soll weiter auch . der I'x 0 ro'hll'~'
theoretischen Un te rri('h tes , insbesondere des Zelelwnllntl'rrt

l

vorgeführt werlIen.
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Wettbewerbe.

Baunachrichten.
Bahnbauten .

T 'I Das k. k. Ei scnbnluuuinist erium ha t di e .\ nsgesta ltung der

<. '1 :strn'kc Prerau -l'ohl der Staa tsbahnlin ic \\'ien -OderlJerg

YI CI~C~ ' rül.lcrt·1I Leistuugsf ähi gkeit a ls .. begiinstiuton Bau " im Sinn e

~\~~i ':I1S. vcrordnuug : '.0111 16. Oktober 1.914 . R (dll. . TI'. 284. er k lä r t.

I , J tc~s hat d a." k . k . h l ' enbah nlllllllster l1nn den von der k . k .• 'on l­

1':1 tdl~ektion vorgelegten Bauentwurf der Teilstrecke Leipnik c­

s~~ il In ' a n di e (; clll eindegrellze \\'d k a-Böl ten vom fac hlichen

. ,nlflp l.lllk te a ls en tsp rec he nd befunden.

II . DIe \'O~I der Ost err. .\sfh~lta ktiel lgesellscha f~ projektierte

(h~r"t,elh~ng erne-s S c h I e.P p,g.. c I s.~s von d~r Station Kiinigsfeld

werkk. .. k. , St~at;;hallllinue I.r.nnn- !.l scl~~I?\ 'Itz 7.U ~ !c r .Betrieb s­

, kl;.statte der Cesellsch aft ..1 ote :\Iuhle Ist ab b<.:gunstIgter Bau
(I' art worden.

11 ö . Betr~~end d en Ba~1 e-iner 1 n d u s ~ I' i e b a h n ~'on der

li t I c I' sehen Led erfa br ik Ins zu der dort igeu It ahuxtution fand

( le behördliche Begehung bereits st att . •

iek . Der von der Firma C. T . .1' c t z 0 I d '. Co. in Pilsen pro·

ii tlerte Bau eurer norlllalsp nrlg<,'n S c h I ( pp h a h n von der

I' aItest ellc I'oschet znu d er Lokalbahn Chodau-. 'ellliec k zu den

\'ohlenwerkell in Im lignu wurde als begünstigte r Ban erklärt .

In der Handels, un d Cev 'crbe ka m me r in Prag fand ein e Sitzung

sta.tt. welche di e Schaffung einer neuen B a 11 n v er bin dun g
~~\'l sehen Prag und Königsanl zum Gegenst ande hatte . L'nter

I ;~nu .t ~llllg de s. ~'on d <;:r Zelll entf;~hrik in P.od ol nac!1 der Sta tion

~ Ink-I Iodko\'lckv fuhr IHlen S 'h lep pU!eISt." ; SOWIe unter der

}:~.I t~' ren Benutzuilg der LokalbahnstJ'('~ke Hranik-Hodkoviöky-e-

. ~~ntgsaal soll ein regellIläßiger Pcrsouculx-tricb zwischen Podol und

};o~.ugsaal unter Berührung von ansc h lie ßende n Ortschaften oiu ­
"efuhrt werden .
\ . Der -!'gl. un g . H andel, ministcr vcrl äuccrte n ru-lmu gcfiihrtc

. orkonzessIonen auf (He I Jau er ein s weitere~ J ahres. u. zw. : der

~:lgra be: kgl. Forstdirek tion für einen Hahnbau von dem Seeh afen

i,O\'1 l>1s J ascnnk und dessen Zwciglinien ; der Uutcrnclnuuug

\:.<.'.rs t c r. :\Icgy eri , '. S zunyo gh (Budnpcst ) für ein e

lZlIlalhahn von der Station F chcrgyarmat bis Börvelv ; d<,'1II

BUdapester Architekt en I Ir. Alexander I ~ I' ö s für eine Drahts..ilb ahn

auf den St . GelIcrthegv; dem Leo II i I' 05 <.' h I e I' für ein' Vizinnl­

ha hn von der StatiOll'Abruribanya bis Br äd. be zw. Hranyicska .

Heilanstalten.

, Ein Konsort iu ui h a t d as Bad Bulntonfiin-d für 50 J ah re in

: acht genon llIle!l. Das Konso~tiulII heabs!dltigt. 111 -h rerc neue

l o t e l s und em San a tor I u m zu errichten .

. In Calleufcls in Oberkrain soll eine 1, U n g en h eil s t ä t t e

n.!lt 150 Hettcn er baut werden, Den Bau wird die Landcskonuni, sion

fur hei~nkehrende Krieger mit ausgiebi ger Subveutioni erung se ite ns

~les .l\Imisteriums durchführen. Dieses hatte sich bereits früh er

x-reit erklä r t. einen Beitrag von K 5(x)() pro Bett bei eine m H öch t

aUSt,na ße von K 750.000 zu spe nd n , Bci den Besprechungcn und

BeSIcht igungen der \'on Prof. T he y er. dem Erbau eI' \'on .\ II:lnd

ul!d . Il ürgas. n'rfa ßt en Pläuc wurde jedoch üher \\'unsch der

:\Innsteriah'crtreter di e lJettenzahl a uf 166 erhöht. ( '))(:1' ,"'- ns nehen

Wurde der Beitrag vou l' 5 (x)() auch auf tlie erhö hte Bettcnanzahl

ausgerlehnt. so da U nUll1nehr ein Beitra g von K 93 0.(X)() in \ussicht

~t<:ht.. Da noch ein weiterer Beitrag an. einem hesond -ren FOlIlls

~ugl'slchert ist. er scheint dcr Ban ein 'r Lung<"nheilstiitt<.· in (; allen ­

ds vollkommen ge~ichert. .
Tu rbmenan lagen.

.. . 1)i<: Stadt vertretung B en se n hat un ler andertlIl fiir da "

. tadl lsd ll' Elektrizitätswerk die :-;ehatIung einer Re s('n'<' durch

dc'n Hinhau eine r zweiten Tu I' hin c h(:.~,·hlo. sen. Die Kosten

<kr n<:u<:n .\nlage wurden mit ung ' fähr l' 40. (X)() vera nsc h lag t.

Der :\lühleilhcsitzer Chri.-t. La ein a in Schimitz hei Brünn

hat l!.<,·i der Ilezirkshauptmannsch aft Brünn Inn di e Il<.-wil.lignng zur

. \~~ffuhrung cilIl 'r (~i I' a ud - T u I' bin e und IIIn I'eguherung des

:\[uhlgralx.·ns hei seiner Be riebsanlage a nges l1 ch t. worüb'r di e

kUli1111issioncll " \'erhandll1ng" bereits kiirzlich st attg,·ftlllclen hat.

Verschiedene .

. Das k. k . :\Iinisteriulll für öffen t liche .\rb ·ite l1 hat di e \ ' 0111

H<. zlrksstra I.lcnausschusse in Gewitsdl durch zu fiihrenrIc I' 'kon­

ftruk tion der 11 e z i I' k s s t I' a ß e Gewitsclt - J aro n1(·r it z. vcr ­

(11.llld ~I lIli~. einer Te i 1I' C g u I i..e I' 1.1 n r rl .. ,?pa t?,witzer I1nd

es lIdwibru nner Baches. als .. IJl'gunstlgtl'n Uau l'rklart.

.' Das l'iojekt der neuen Ei s e n h a 11 n br ii c k d l I' ul1ga­

:~·I':h'-' I.I I ,in ie ,ü bel: :\Iarchegg mit (kr . I :est i lll l1 ~ lIllg für d;ls ZW' lle

. eh 1st herelts eme a bgcsc11lo sene Sach e. DIe Baukosten lasten

~:; gl~i~hen~ . la ß · anf h~id~.n :\Io!H1l".chk-n. J.1ic· y undiernng I~nd

I . lurer.trl.ll:ltl'n be:orgt dlL' osh'rrt'ldusehe, ,he I~IsenkonstruktlOn

~llIg.egt·n die lUIgari . ~he Indu trie . nie H~ulcitung und r ont rolle

\ ~rsleht allein di e' technisch<.' .\ h eilung d <,'r kgl. I1ng . :"t.la ls -
<"Isenhnhnen. ' .

J.' Die Hl'zirks\'ertretung Pils ' 11 ],cschloU die ( .riiudullg eil1<" s

I ~.lIds von 1" 250.(X)() hehuf Schaffung n>Il H c z i I' k s W ; ( i .- (' 11

la u se I' n .
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Offe e Stell en.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
J. Die k. k, Stna t sbahudirektiou Liuz hr!!lgt di e r I~~:i

!~ f l a s t c..r u n .g eille~ Teiles dc.r F~hrbahll (Ie: ~ ',l se:t1~ahl\fahr
:,t raß~I.:hr.ucke über di e Donau un Zu~.e d er . 1,I11Ie L~I.I:--\bl111 ' .
1111 bciliiufigcn Au smaße vo n 400 1112 zur öffeu t lichen Au ssehr- ..~.
.\ ls I'tl a st errunterial s ind imprägni ert ' Uirl'henholzstöl'ke1 .7.Uk~·c U
\\,eIHIL:n . n ie :\ nb~,tgrund l~.gL'n ~~nn l'n bei d <;r genan l1 te ~l, llt,rr' ,~':l'
(,\htelh l1lg l l l , l. rn ppL' fu r Itrü ck eubnu ) l'l1Igesl'hell \\ erdc11. , I _
hote sind his 31. j uli 1917. mi t ta 'S 1211 • hc i d r-r k . k . s t a a1:>b.

1111

,lirek t ion Linz einzureiche n. r ' t ' I'
2. Die k. k.. .ord bahnd irck ti on \'ergibt fü r ,le u \ IU. I I

1917 1918 im \\'ege öffen t licher Aussch reibung ,lie Liefer~lIlg \~ 01 _

23 ' " k S I I k I ' " I I ' ' ll( lleser er17 :..;tnl'·, L' 111 e ep u n . e n, )Ie n a iereu kst ll l1 nn ll1gc " ' 1-
oehung k önnen bei dcr Ahteihl1lg für Huhucrhultuug und lIan der 1 (l' l ~ I
'" I' kt i ," 13 50) !leho )llbu ln u In' ct rou, Ilureuu III 7 (\\ le ll I 112., onlbahnstra l' . " . -cll
oder gcgen h rlag Lies Postportos hel.ogeu werde n . Anbot e n ll~~s 1­
l .is 31. j uli 1917. mi ttags 1211 • !lei der E in la ufstelle der k . k . • or<
bahndirek tion cing 'bracht werden. "

3. l iie k. k . S t ntthal tcr ci in I'rag wrgil, t iin () tTer t \~'ege/~II~
de n . (~uball ries, p athologisch - : lIla t{)\.n.is <~hen 1.l1ld . ~.~lI ~'h\~~:lg
m ed izinisch en lust it utc-, der I' . k . höluuisch cu \ ·n l\'Crs lt.Ü IU. '
d ie !\ us fiihrung der Gl aser-. :\1;l1er -. l lafucr- und l'jl a sterarh~:lt.~~:
d ie I lcrstellung von Fries- und Liuolcumh ödcu ulld der I

I
.re

a 1>le iteran lage. l' lä n\' . Zeichnungen. a llge meine uud l!eSol\<, .'u.
Be, l iugnisse. Anbot - UIHI Vcrtrngsform ulnrien liegen lIU :'\f.
kitungs- ~I un" ~ u (Prag, I I. K arlow:1 5 ) zur Ei l.1 Sichtl~~h~lIl·is;:~lle
.\ lIbu te s iu rl his 3 1. j uli 191 7. voruut t ugs 1PI. hci der 1',ml .11l .
des I lochb ruulcpurtcmcnts der Stat t hultcrei eillZIl1'L'icl l eu .

4 \ ' I" k I l ' I I " I . 1 ,1,,1' 1:,111
. om ,l'Zlr ' ,,:n lss c Hisse [au a ( \0 lInen ) W: rL ~ " i,l'r

eiw:s 1 nu gen p a \' i 1I on s iu der . ' älte des iitTcllthch eu h.l .'er_
F I'auz Joscf 1.- Bezirkskrankenhall ses in I la i,Ia im ,lfIertwege l~ge
gc hen . Il ie u iih ereu Hestil1lmuugeu , I'l iine . I' ostell\·orall"..h I~ . ,,:
'Ba ubesl' h re il!llng so wie di l.' allgemeilll'll uud "pezidleu Haube' ~~l:t
lIb se liegell heim Hl'zirksau~,ehw"se zu r !';iu sil'htuahlllL' au f: ~I nrt h'j'S
werdeu a uch a lle weitereu Au skiiufll' er1l'ilt ..\ uhot e :-UH .
15..\u/;ust 191 7 heiul lIezirksausschlls.~e l iuz url·i d leu . 1 's

5. Die k . u . k. :\Iilitiirhauabteiluug .h's :\[ilit iirkolUIU,lUI :I~
iu \rieu heuijti gt ,Ii" ulll gehl'n de Lieferuug \' oU w. 100 \\';tg{Ou:,
\\' e i 1.1 ka i k uud w. 50 \\' aggous S a c k k ai k . Pi.. \'erg~ )l~ I;'
kan u illl ga nzen od er in T eil eu er folge n. Firllleu . w('klte (II~ i11 .U
gegehene n . Ieugen od el' Teile d l-rsclheu lagertld h abeIl. \~? :~ '_
ehcsteu~ ihre sch ri ft liche n .\ u])o te bei d ..r geu auul<'l.1 ~ I~ I~~~~~'
hauahteihlll" eiure icheu.. ' iihere Au skünfte erteilt dll' :\It 1.

1

!lauahteilung (W ien . I. Licbiggasse 6) .

Statike r. mit m ehrj ähriger Baupruxis
d utr : Iawi. c!I('U Sprache he\'orzugt.

e Ingeu iem e. fü r se lhs t iilllJige Bau-

nvermittlung d es Ö3terr. Ingenieu r- und Architekten­
Vereines.

ird zum . ,I' .rt iceu Eintritt (sowei t nich ts mulcn-,

St ell

r; ucht
merk j t):

214, :\1.1. hincnkon t ru kt eur für Wien. a llen fa lls a uch bio"
IÜI .' iclnuittu ' '.

2 5. 111° 1 i·ur für Ei senbe tonbau und Ceonll'tcr zu .vuf-
n lnn u lx-i \\'j. 1

2 In. ni ur, für I Ioc h ha u . Ei eub .ton- oder Ei. eubalm bn u,
2/2, B.lLüngcni ur für lla hud icust in Kra in .
2/ I..iuinv ni ur fii r Fi -nhochl» u und :\Ia. ch iue n inge n ieu r

fiir Kranbau. •
2~8. Bauingenieur für E isc u lx-toubn u t cn in Wien .
27 . Buuinecuieur für Berechnung von Ei seub tonbautcu.
2 0 ls.u rin e ii ur mit .inicer Erfahrung im Eiscnbahubau.
2 J Hauleiter für einen grijllercn W as: rbau in Ob er-

, t -rr -i. h
, 2 'I üchtieer B.lLüng -uieur mit g:rümlliehl.'n Kenntnissen im

LI «n l -tonl. IU für \\ i ·n.
28 , [n,'·ni-ur. g:ut'r

tür I'nnti '11. :\[it Kenn tn i
" 2 ö J ün' ·re. üchti

1I1hruu "1 I t. in \\'i -n,
2 In" 1ll' ur lür Ei.l-nh...tonh.lli ten. ge ,liegeuer Statihr

U1ll1 ~'~ll t Ilkt ur mit pr.lkti. '1Il'r Erfah ru ng timlet . 'elwu ·
,h.L1t! un' iu \\'1 'n('r Zi 'ilingcni('urhu r 'au.

2Q" Itl '('llleur mit I'ra .· j im Eisllib 'tonhau.

off'n n St 'lleu v'nlt·u nur d,lIl11 wie, ll'r a ngt'gehen. weun
U U zu \( h ll. l'm nu zlo • He\ erlmngen zu \'(' rh ü teu . hleibt
J dl oll. 1 . tdlL nur 6 \\'o'hen in \ ' ortnerk un g: . ialb uicht lIl'uerl ich
IIldlr 'l ii 'ht 'mI. L

I [( l' en. tll id: jdzt ucler in Zukullft um offene Stellen
1t'\\('rIM n 'ollen. bclic),cu, iJ: der \ " 're in. kauzlei Fragebogen zn
I. hl b,n. I,· 'l'r},uII<T('n UtH St ell '11 nac h I'riep ende kiinlll'l1 derzeit

1 'h b rü," i. hti ,t w nlen.

I· J·llll·,ell
Zum Schluß winl noeh der I 'mfan/; un(l di ' I:edeutuug ( 1(':'<'1' "
ludlL~trie besprocheu . , . . ' ....,Je bc -

" .\ u. der an <leu \ o r t ra g "Ieh a u:,ch he ßl'udeu. \\ cch s,eh e, Zlllll
t elhgell Siell Ikrr l'rofe, sOl' :..; t l' ac h c ll1Hl <leI' \ ortragcl.:dc. .. lell
Schlul3 d ankt '1 -1' Yor"itzcu'lc Herrn 1>1'. ~l. D 0 I ch f:lr fl1,l'lIf.
iib eraus intercssantcn uml fl'sselnden . m it groU cm Ikl~~11 ~.
gl.'nom me ne n \ 'ortrag, Der Sl'hriftfuhre .

f)r . ./ . .\' Il ssl. If ' (I (11..

-

Persönliches. ..11
Ikr Leit ' I' d{', :\l inb teriullJs für Kultus u nd \ ' u te r rtC:llt g ;lt

d l-n or<leu ~li ,:h, ~ I Proi:-,ssor der Ilochs~hule für I:od('n~ll~tur fii~) di'
lug..\dolt I' l' I e d l' I l' h ZlllU :\lttg!te<le d"r kOIl1IUI:i:i\lJI! ' . ,hl'
. \ hha l tu,t~g d,: zweit·u St;lfIt spri~hulg..au" delll Bauingenleurl ,ll
a u <leI' l edllllsdien Il odischule IU \\ leu ernauut. I ' l·teU

I leI' Stalthnlt er iu • ' ie<k r-O:terre ich hat den B'llla' JUll'
lug . (lUo BI' a u u zum BaukolllllJi.s"är ' r~ ta ll n t. , I~lllil

1> 'I' \\ 'i eu er Stadtrat h at ,!t" Balllllspektorl'n IUg ·
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i IJ
Bi s t r i t s c h a n, Ing . J 01~ :1I:: 1 1I a in ,: r. !ng .. J OS~~ c h ~~ l' t
1U Bauräten . den ~ I a.~kolll lll issar In.g. :\Iontz I·,dl. .:: I~ e l' f a U u I
zu m Hauoherk()~lII~.llssar. lleu BauadJunkteu ~ng . ,I. r. ln 7. .' J (1:id
Zl III Ha uk"IUUllssar rll auut u ud delll BalllllspLktor hit'"

B ö u i sc h d eu Titt'! Baurat 'e rlieh 'n . .ktor
Bei ,leu ii terrei chisch eu Staatsl ldhnul wurde .IeUI Iusl~ll '1'

In (' . FL'nlinau I :\1 a s I hk l' der Ti tel (lberinspc-k 0:. <1 eu . ) k .
t" • " I I " .. I , . I ' \ Iktor J .1 ukOllluu sa rc n lug. 1,(:0\'0 < Jo, I S L' n " ta' tl 1. ng. '. " rell

lug . I' arl :\1 a l' i u i g <er T it el Staatsh~lllllrat. (~ ,:n lI a ll~()lII l1l.I;,sae r.
It1" Pidl 'lnl Il i f f Ll' - u Z. lug. I'llh anl I l' e t S c It UI . Y .

• < , "k I' 11 l' P .1.
hu!. Joscf K ,I a r.. [ug . F 'lix Kl'o'p~. I\1~ . '. I.' to:. r. Jl cr -
Ing. I'lI<lolf. :..; c h i e c hel. lug ., IIl'lm~d~ ,:..; 1~ l' 1 11. ( 1; ,It\1!,. HaU­
m anll \\' e i n b el' po e I'. Ing . blll'cn Z I I f c r ,leI' Ilte I 11

• '7'. '7 1 k ... " J0 1:111
o!Jerkoull lli: ä r ·erh l'1wlI. SO\ ' 1l' dll' Ball O )er · OlIl:I !Is.~are. I'ittl'r
BI' c i 1I I. Il1g . lIaw. l' i a 11 11 l' l' ulld Ill g . Iltl'Ol101

Y . I' i " h " Zll St.la t. b .lhll rii lell e rt l:1 l1 l1 t.

Vereinsangelegenheiten.
f a c h g r u p p e n b e r ich t e.

Fachgruppe für Chemie.
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